
Dem Provmzialcmsschußliegt nach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 1887
die Verpflichtungob, dem Provinziallandtag bei Vorlegungder Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheiten des ProvinzialuerbandesBericht zu erstatten. In Ausführung
dieser gesetzlichen Vorschrift beehrt sich der Pruvinzialausschnß,für das Geschäftsjahrvom 1, April
1911 bis 31 März 1912 den nachstehenden Verwaltnngsberichtvorzulegen.

Erste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
s!. Angelegenheitender AllgemeinenFinanzverwaltung, der Ausstellungdes Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibungder Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenenEinnahmen und Ausgabeu;

v. Angelegenheiten der Provinzial-Fenerversicherungsanstalt;
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
l". Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten,welche die Beförderung von Kunst und Wisseuschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissenbetreffen,und Angelegenheitender Provinzialmuseen;
L. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen-
Wesens;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 27. Dezember 1911 zu
genehmigengeruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 3. März 1912 nach der
Stadt Düsseldorf berufen werde. Von diesem Tage ab hat der 52. Provinziallandtag, da das
Ständehaus im Umbau begriffen war, in der städtischen Tonhalle getagt und bis einschließlichden
9. März 1912 sechs Plenarsitzungengehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des Provinziallandtags und zwar zunächst aus
den früheren Tagungen ist das Folgende zu berichten:

1. (Seite 4 Nr. 4 des Berichts für 1910.) Der Gesetzentwurfwegen Vereinigung
der Landgemeinde Vohwinkel mit der Stadt Elberfeld ist vom Abgeordneten-
Hause abgelehntworden.

2. (Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1910.) Der Haftpflichtverband Rheinisch-
Westfälischer Gemeinden ist inzwischen ins Leben getreten. Zur Besteitung seiner
Ausgaben hat er von dem Provinzialverbnnd von Westfalenfowohl wie von demjenigen
der Rheinprovinz auf die Garantiefumme je einen Betrag von 2000 Mark erhalten.

3. (Seite 10 Nr. 13 des Berichts für 1910.) Wegen der Gründung einer Zwangs-
genoffenschaft zum !Zwecke der Regelung der Vorflut und der Abwasser¬
reinigung im linksrheinischen Industriegebiete am Niederrhein ist den
Häusern des Landtags der Monarchie seitens der Staatsregierung ein Gesetzentwurf
vorgelegt wurden.

4. (Seite 12 Nr. 15 des Berichts für 1910.) Der Erwerb der Grundstückefür den
Bau der Provinzial-Taubstummenanstalt zu Euskirchen ist erfolgt und für
den Bau dieser Anstalt im Korridorsystemdem 52. Provinziallandtage eine Vorlage
unterbreitet worden. (Zu vergl. Nr. 4 der nachfolgenden Nachweisungder Beschlüsse
des 52. Provinziallandtags.)

5. (Seite 18 Nr. 2? des Berichts für 1910.) Der Ankauf von Oedliindereien in
der Eifel in den Gemeinden Lammersdorf, Imgenbroich, Bürnenville und Xhoffraix
zwecks Melioration durch Korrigenden der Provinzial-Arbeitsaustalt in Bmnweiler
ist im großen und ganzen abgeschlossenund die Arbeiten zur Herstellungvon Kolonaten
in vollem Gange.

6. (Seite 22 Nr. 31 des Berichts für 1910.) Die Verlegung der Provinzialstraße
bei dem Dorfe Irlich unter gleichzeitiger Herstellung einer neuen Brücke über die
Wied ist inzwifchen zur Ausführung gekommen.

7. (Seite 24 Nr. 35 des Berichts für 1910.) Wegen der Erhöhung der Mittel für
die Unterstützung von Wasserleitungen wird auf Nr. 33 der nachfolgenden Nach¬
weisungder Beschlüsse des 52. Provinziallandtags und wegen der Erleichterung der
Durchführung von Zusammenlegungen auf Nr. 38 derselben Nachweisung bezug
genommen.



Angelegenheiten des Provinziallandtags. 3

Ueber die Beschlüssedes 52. Provinziallandtags in der Tagung vom 3. bis 9. März 1912
wird in der nachstehenden Nachweisimg berichtet.

1»
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Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Gegenstand. Beschlußdes 52. PheimschenProvinziallandtags.

Bericht des Provinzialausfchufses
über die Ergebnisseder Provin-
zialvcrwaltuugim Rechnungsjahr
1910.

Bericht des Prouinzialausschusses,
betreffend den Vermögcnsftand des
RheinischenProvinzialverbandes.

(Seiten 66 bis 111 der Provinzial-
landtags-Vcrhllndlnngen.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffendden Erlaß
eines Reglements für die Aus¬
führung des Gesetzes,betreffend
die Beschulungblinder und taub¬
stummer Kinder, vom 7. August
1911 und für die Leitung und
Verwaltung der Prouinzial-Blin-
den- und Taubstummenanstalten.

(Seiten 173 bis 179 der Provinzial-
lllndtllgs-Verhllndlungen.)

Berichtund Antragdes Prouinzial¬
ausschusses,betreffend die Ver¬
legung der Provinzial-Taubstum-
menanstalt zu Essen-Huttropund
Errichtung der Taubstummenan¬
stalt in Euskirchen.

(Seiten 167 bis 172 der Provinzilll«
landwgs-Verhandlnngen,)

Verlegungdes Rechnungsjahresbei
der Lllndesbankder Rheinprovinz
auf den Zeitraum des Kalender¬
jahres.

In der Plenarsitzungvom 4. März 1912 — Seite 16 der
Protokolle — ist der Bericht durch Kenntnisnahmefür
erledigt erklärt worden.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 4. März
1912 — Seite 17 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 6, März
1912 — Seite 23 der Protokolle — das Reglementin
der vorgelegtenFassung beschlossenund den Landeshaupt'
mann ermächtigt,etwaige Aenderungen,welchevon den
Herren Ministern zwecksGenehmigungdes Reglements
gewünscht werden,seinerseits in diesem vorzunehmen.

In der Sitzung vom 6. März 1912 — Seite 24 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Errichtung
der Provinzial-Taubstummenanstaltin Euskirchennach
den vorgelegten Plänen in geschlossenerBauweise und
ferner genehmigt,daß die Baukostenbis zu eiuem Betrage
von 600 000 Mark zunächst vorschußweisebei der Landes¬
bank aufgenommenwerden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 6. März
1912 — Seite 25 der Protokolle— bei der Feststellung
des Haushllltsplaues der Landesbankfür das Rechnungs¬
jahr 1912 auf den Antrag der I. Fachkommifsionder
Resolutionzugestimmt:

Die I, Fachkommissionrichtetbei diesemHaushaltsplan
an den Prouinzialausschußdie Bitte, das Rechnungs¬
jahr auf den Zeitraum des Kalenderjahrszu verlegen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Das Reglement hat am 2. April l912 die Genehmigungder Minister der geistlichen und Unterrichts-
nngelegenheiten und des Innern gefunden.

Der Bau ist in der Ausführungbegriffen.

D>er Prouinzialausschußhat in der Sitzung vom 29. April 1912 beschlossen,das Geschäftsjahrder
Landesbankmit dem Kalenderjahrzusammenzulegenin der Weise, daß das begonnene Geschäftsjahr
die Zeit vom 1, April 1912 bis 31, Dezember1912 umfassen und vom 1. Januar 1913 ab das
Kalenderjahrals Geschäftsjahrgelten soll.
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Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Prouinzicil«
ausschusses,betreffendAenderung
der §8 9 und 12 der Satzungen
der Ruhcgehaltskasseder Kreis-
kommunalverbändeund Stadt¬
gemeinden der Rheinprovinz.
(Seiten 168 bis 167 der Proninzial-
landtags-Verhandlungen)
in Verbindungdamit

Petition des BürgermeistersRüt-
gers-Eupenin dieser Angelegenheit.

Bericht und Antrag des Provinziell-
ausschusses,betreffend Stellung¬
nahme des Provinziallandtags zu
den geplanten Umgcmeindungen
im Landkreise Essen.

(Seiten 262 bis 271 der Prouinzicil-
lllndtags-Verhandlungen.)

Beschlußdes 52. AheinischenProvinziallandtags.

In der Sitzung vom 6. März 1912 — Seite 25 der
Protokolle — hat der Provinziallanotag den Antrag des
Provinzilllllusschusfesunverändert angenommenund damit
die Petition für erledigt erklärt.

Der Provinziallanotaghat in der Plenarsitzungvom 7. März
1912 — Seiten 28 und 29 der Protokolles—beschlossen:
„I. Provinziallanotag erklärt die Vereinigung

1. der LandgemeindeBorbeck zum größerenTeile mit
der Stadt Essenund mit dem nordwestlichen Teil
mit der Stadt Oberhausen,

2. der LandgemeindeAltenessen mit der Stadt Essen,
3. des größten Teiles der BürgermeistereiBredeney

mit der Stadt Essen
sowohlim allgemeinenwie im örtlichenInteresse für
empfehlenswert.

Es wird hierbei angenommen,daß zwischen den
beteiligtenKreisverbändensowohlhinsichtlichder Ver«
mögensauseinllndersetzungals auch der Grenzen eine
Verständigungerfolgt und daß die Stadt Essensich
durch Stadtverordnetenbeschlußbereit erklärt, auf
Wunfch der KöniglichenStaatsregierung für eine
Vereinigungder BürgermeistereiStoppenbergmit dem
Stadtgebiet Essen einzutreten,

II. Provinziallanotag richtet an die KöniglicheStaats¬
regierung das Ersuchen,in das Umgemeindungsgcsetz
die Bestimmungaufzunehmen,daß die auf den Land¬
kreis Essen entfallendenProvinzialsteuernauf die an
der UmgemeindungbeteiligtenKreife nach Maßgabe
ihrer Beteiligung an dem umlagefähigenSteuersoll
des LandkreisesEssen und unter Anwendung des
§ 28 des Kreis- und Provinzialabgabengesetzeszu
verteilensind."

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Die vom Provinziallanotag beschlossenenAenderungender §§ 9 uud 12 der Satzuug sind von den
Henen MM«n d" Inn'm nnd der geistlichen und Uuterr.chtsangelegenhe.tenmittelst Erlasses

"°" "' '7^!"^ w Enpen ist von dem Beschlnssedes Provinziallandtags in
Kenntnis gesetzt.

«°«° d» U«,.«md«,««.«°,.<.,°nh«>,s. Wh., mch. h,..w ,°!°M,
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Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend Stellung¬
nahme des Provinziallandtages
zu der geplanten Eingemeindung
der LandgemeindenPallien, St.
Matthias und Heiligkreuzin die
StadtgemeindeTrier.

(Seiten 329 bis 332 der Prouinzinl-
landwgs-Nerhllndlnngcn,'»

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffendNeuwahlen
für den Provinzialciusschuß.

(Seiten 112 bis 114 der Provnizial-
landtags-Verhandlungen.)

Bericht und Antrag des Prouinzial-
ausschusfes,betreffend die Neuwahl
von bürgerlichenMitgliedernund
Stellvertreternfür mehrereOber-
Ersatzkommissionen.

(Seiten 114 bis 119 der Provinzial-
lllndwgs-Verhllndlungen.)

Bericht und Antrag des Prouinzial-
auZfchusscs,betreffend die Neu¬
wahl des Direktorsder Landesbank.

(Seiten 134 und l35 der Prouin^inl-
lll»dtllgs-Vc>Handlungen.)

Beschlußdes 52. RheinischenProvinziallandtags.

Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 7. März
1912 — Seite 29 der Protokolle — die Vereinigung
der LandgemeindenPallien, St. Matthias, Medard-Feyen
mit Ausnahme des Tiergartenbezirks— und von Heilig¬
kreuz mit der Stadt Trier für empfehlenswerterklärt.

In der Sitzung vom 7. März 1912 — Seite 31 der
Protokolle - hnt der Provinziallandtag die erforderliche»
Neuwahlen von Mitgliedern und stellvertretendenMit¬
gliederndes Provinzialnusschussesfür eine vom 1, April
1912 ab laufende6jährige Amtsdauer getätigt.

Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 7. März
1912 — Seite ZI der Protokolle —
1. für eine am l. April 1912 beginnende dreijährige

Amtsperiodedie bürgerlichen Mitgliederund ihre Stell¬
vertreter für die Ober-Erfatzkommissionenin den Be¬
zirken der 29., 31., 32. und 80. Infanteriebrigade
nach den gemachten Vorschlägengetätigt;

2. den Provinzialciusschutzbeauftragt, falls bis zum Zu¬
sammentrittdes nächstenProvinziallandtags im Bereiche
einer der in der Rheinprovinz gebildetenInfanterie-
Brigaden durch Verziehen,Amtsniederlegungund Tod
von bürgerlichenMitgliedernder Ober-Ersatzkommissionen
bezw. von Stellvertretern der Mitglieder oder durch
anderweiteEinteilung der Bezirkedieser Kommissionen
Ersatzwahlennötig weiden sollten, diese Ersatzwahlen
namens des Provinziallandtages zu tätigen und dem
Provinziallcmdtagein der nächstenTagung von den
etwa stattgehabtenWahlen behufs Bestätigung Mit¬
teilung zn machen.

In der Sitzung vom 7. März 1912 — Seite 32 der Pro¬
tokolle — hat der Provinziallandtag den bisherigen
Direktor der Landesbank, Geheimen Negierungsrat Dr.
Lohe auf eine 12jährige Amtsdauer, beginnendmit dem
1. Februar 1913, zum Direktor der Landesbanl wieder¬
gewählt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Die Vereinigungder LandgemeindenPallien, St. Matthias-Medard-Feyen und Heiligkreuzmit der
Stadt Trier ist auf Grund des inzwifchen erlassenen Gesetzes tatsachlichvollzogen.

Der Herr Ober-Präfident ist von den geschehenenWahlen in Kenntnis gesetzt- Das gewählteMitglied
GeheimerKommerzienratCarl Funke in Essenist am 16. April 1912 gestorben.

Der Herr Ober-Präsident ist von den Wahlen in Kenntnis gesetzt worden. Ersatzwahlendurch den
Provinzialausfchußsind noch nicht erforderlich gewesen.

Dem Direktor der Landesbank, GeheimenRegierungsratDr. Lohe ist über seineWiederwahleine Ne°
stallungsurkundeausgefertigtund zugestelltworden.
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Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausschusses,betreffend
I, den Ablauf der Dienstzeit

des ünndesbaurats, Geheimen
Baurats Ostrop und der
LandesräteAdams,Dr. Große
und Appelius,

II. die Wahl eines Landesbau-
rats.

(Seiten 135 bis 141 der Provinzial-
landtags-Verhandlungcn.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausfchuffes,betreffenddie Ueber¬
nahme der Versicherunggegen
Schaden durch Betriebsunter¬
brechungfeitens der Provinzinl-

Feueruersichcrungsanstaltder
Rheinprovinz.

(Seiten 256 bis 261 der Pwuinzial-
lllndtllgs-Verhllndlungm.)

Oberaufsichtüber die sämtlichen zur
Unterbringung von Fürsorgezög¬
lingen getroffenenVeranstaltungen.

Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausschusseszu dem Beschlussedes
51. Provinziallandtags, betreffend
Beschränkungdes weiteren An¬
wachsensder Zahl der Provin-
zillllandtags-Abgeordneten.

(Seiten 120 bis 133 der Provinzml«
lllndtogs-Verhllndlungen.)

Beschlußdes 52. KheinischenProvinziallandtags.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 7. März
1912 — Seite 32 der Protokolle— den Landesbaurat,
Geheimen Baurat Ostrop und die Landesräte Adams,
Dr. Große und Appelius auf eine 12 jährige Amtsdcmer,
beginnend mit dem 1. April 1913, wiedergewähltund
den Landes-OberbaninspektorBaltzer ans eine gleiche
Amtsdauer zum Landesbanrat gewählt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. März
1912 — Seite 34 der Protokolle— vorbehaltlichder
erforderlichen Zustimmungder KöniglichenStaatsregicrung
genehmigt, daß die Provinzial-Feneruersicherungsanstalt
neben ihren bisherigen Versicherungszweigen künftig auch
den Betrieb der Versicherunggegen Schaden durch Be¬
triebsunterbrechunginfolge Brand, Blitzschlagoder Ex¬
plosionaufnimmt.

Bei Feststellung des Haushaltsplans über die Kosten der
FürsorgeerziehungMinderjähriger für das Rechnungsjahr
1912 hat der Provinziallandtag in der Sitzung vom
8. März 1912 — Seite 35 der Protokolle— beschlossen:

Die KöniglicheStaatsregierung zu bitten, die Oberauf¬
sicht über die sämtlichenzur Unterbringungvon Zog'
lingen getroffenenVeranstaltungen,also auch über die
zur Unterbringn««, von Fürsorgezöglingcnbenutzten
Privatllustalten, in der Hand des Ober-Präsidenten,
erforderlichenfallsdurch Abänderung entgegenstehender
Bestimmungen,zu vereinigen.

In der Sitzung vom 8. März 1912 — Seite 36 der Protokolle —
hat der Provinziallandtag folgendenBeschlußgefaßt:

Da die Entscheidungüber die angeregteBeschränkung
der Zahl der Provinziallandtags-Abgeordnetennicht so
dringlich erscheint,daß die letzte Session des Provin¬
ziallandtags zu dieser Entscheidungals berufen gelten
kann, so beschließtder Provinziallandtag, die weitere
Verfolgung der Angelegenheit einem der nächsten
Provinziallandtllgezu überlassen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Alt der Erledigung.

Den wiedergewähltenOberbeamten und dem zum Landesbaurat gewählten Landes-Oberbauinspektor
Baltzer sind Bestallungsurkundenausgefertigtund ausgehändigtworden.

Der Herr Minister des Innern hat auf Grund des § 32 des Gesetzesüber die öffentlichen Feuer-
versicheiungsanstaltenvom 25. Juli 1910 genehmigt,daß die Prouinzial-Fcucrversicherungsanstalt
der Rheinprovinzneben ihren bisherigenVersicherungszweigenkünftig auch den Betrieb der Ver¬
sicherung gegenSchaden durchBetriebsunterbrechunginfolge Brand, Blitzschlag oder Explosionauf¬
nimmt, und der Herr Ober-Präsident hat die AllgemeinenVersicherungsbedingungenfür diesen
Versicherungszweiggenehmigt.

Der Beschlußist am 11. April 1912 dem Herrn Ober-Präsidentenmit der Bitte überreicht worden, das
Erforderlichezu veranlassen. Eine Antwort ist nichthierhergelangt. Inzwischenaber hat der Herr
Minister des Innern durch Erlaß vom 30. April 1912 die Ober-Präsidenten aufgefordert,sich
binnen 6 Monaten nach Anhörung der Regierungs-Präsidentenund Landeshauptleutedarüber zu
äußern, wie sich der Erlaß vom 12. Mai 1910, betreffend die Auffichtsführung über die Erziehungs¬
anstalten, bewährt habe.

Es wird die Anregungdes Provinziallandtagsabzuwartensein.
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Gegenstand. Seschluß des 52. AheinischenProvinziallandtags.

16

17

>,^

19

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Denk¬
malpflegeund die Bewilligungen
aus dem Dispositionsfonds des
Provinziallandtags(Ständefonds).

(Seiten !42 bis 163 der Prouinzicil-
landtags-Verhandlung«!,)

Petition der aus dem Militärau-
wärterstcmde hervorgegangenen
mittlerenAnstaltsbeamtenum An¬
rechnungder Militärdienstzeitauf
das Besoldungsdienstalter,

Petition des Vorstandes des Pro-
uinzialverbandes Rheinland des
Bundes deutscherMilitärauwärter
um Anrechnung der Militärdienst-
zeit auf das Besoloungsdienstalter
der Militärauwärter aller Vesol-
duugsllasseuim Diensteder Rhei¬
nischen Proviuzialverwaltuug,

Petition des Landesbausekretärsa,
D. Strauch in Godesbcrg um
Aufhebung einer Verfügung des
Landeshauptmanns,Erstattungder

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 9. März
1912 — Seite 39 der Protokolle— die uorgeschlagenen
Beihilfen im Gesamtbetrage von 122 000 Mark aus
seiuemDispositionsfondsbewilligt.

Gleichzeitighat der Provinziallandtag die nachstehende
Resolutionbeschlossen:

„Seit Jahresfrist beutenauf in Privatbesitzbefindlichem
Grund und Boden organisierteGesellschaftenvon Schatz¬
gräbern, zuletztmit Hilfe amerikanischenKapitals, die
vorgeschichtlichenund frühgeschichtlicheuGräberfelderder
Nheinprovinz planmäßigaus und verschleppenwissenschaft¬
lich höchst wertvolle,ja zum Teil für die Frühgeschichte
unserer Heimat,unersetzlicheFunde in das Ausland. Die
staatlichen und provinzialcnBehördensind diesem Treiben
gegenüber machtlos, da es an einem Schutzgesetzfür
die Bodeulllteitümerin Preußen leider noch immerfehlt.
In Anbetrachtdes gegenwärtigenNotstandes und der
Gefährdungeines so wesentlichen Teiles unserernatio¬
nalen Urkundenbittet der RheinischeProvinziallandtag,
daß wenn möglich noch in dieser Sessiondes preußischen
Landtags ein mindestensfür die Rheinlande geltendes
Schutzgesetzfür die Bodenaltcrtümererlassenwerde."

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1912 — Seite 39 der Protokolle — Ablehnung der
Petition beschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. März
1912 — Seite 39 der Protokolle — Uebergcmgzur
Tagesordnung beschlossen.

In der Sitzung vom 9. März 1912 — Seite 40 — der
Protokolle— hat der Provinziallandtag dem Antrage der
I. Fachkommission:

Der Provinziallandtag wolle, da eine Prüfung der
Petition in der Kommission,soweit sie neue Tatsachen

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Die Bewilligungensind den in BetrachtkommendenStellen mitgeteiltworden. Die von dem Provinzial¬
landtag beschlosseneResolutionwegenErlasseseines Schutzgesetzesfür die Bodenaltcrtümerist dem
Herrn Minister der geistlichenund Unterrichtsangclegcnheitenund dem Herrn Ober-Präsidentenam
18. März ds. Is. mitgeteiltworden.

Die Petenten haben von dem BeschlusseKenntnis erhalten.

Der Vorstand ist von dem Beschlusseiu Kenntnis gesetzt.

Dem pensioniertenLcmdesbausekretärStrauch ist der Beschlußdes Provinziallandtagsmitgeteiltworden.
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Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

ihm durch die Pflegschafterwach¬
senen Kosten und um Abfindung
mit ihm.

Beschlußdes 52. AheinischenProvinziallandtags.

Bericht und Antrag des Provinzial-
nusschusseszu
I. einem vom Ruhrcmsschußvor¬

gelegten Gesetzentwurfüber den
Verband zur Reinhaltung der
Ruhr;

II. einem vom Ruhrtalsperrenver»
ein vorgelegtenEntwurf eines
Gefctzes über den Ruhrtal¬
sperrenverein.

(Seiten 271, bis 306 der ProvinM-
landtags-Verhandlungen).

Ersatzwahlenfür den Provinzial-
landtagin den WahlkreisenAachen-
Stadt, Crefeld-Stadt, Düsseldorf-
Stadt, Gummersbach,Weltmann,
Mülheim(Rhein)-Stadtund Saar¬
brücken-Land.

Entlastungder dem Provinzialland-
tag vorgelegtenRechnungen.

(Leiten 12* bis 16* der Provmzinl
lllndtllgs-Verhllndlmigen,)

enthalt, ergebenhat, daß diese neuen Tatsachen eine
andere Beurteilung des Sachverhalts nicht begründen,
und da die Petition sich im übrigennicht zur Verhand¬
lung im Plenum eignet, weil die Angelegenheitbereits
im vorigen Jahre für endgültigerledigt erklärt ist, zur
Tagesordnungübergehen,

zugestimmt.
In der Sitzung vom 9. März 1912 — Seiten 38 und 39

der Protokolle— hat der Prouinziallandtag den baldigen
Erlaß eines Gesetzes über die Reinhaltung der Ruhr für
dringend notwendigerklärt und den ihm vom Ruhraus¬
schuß vorgelegtenEntwurf für die geeigneteGrundlage
für ein folches Gesetz gehalten. Er hat ferner den gleich¬
zeitigen Erlaß eines Gesetzesüber den Ruhrtalsperreuverein
nach Maßgabedes hierzu vorliegenden Entwurfesempfohlen,
so daß für den ersten Gesetzentwurfdie Fassung L zu
wählen ist.

Er hat die Staatsregierung gebeten, in dem Entwurf
des Gesetzesüber den Ruhrtalsperreuvereinfolgende Aendc-
rungen vorzunehmen:
1. Paragraph 11 Satz 2 soll das Wort „Erhöhung" durch

das Wort „Veränderung" ersetzt weiden.
2. Es soll ein besondererParagraph 11a eingefügt weiden,

welcherdie Bestimmung des Satzuugentwurfsin das
Gesetz aufnimmt,und zwar in folgenderFassung:

8 11^.
Die Beiträge einzelner Mitglieder können ermäßigt

werden, wenn besondere Verhältnisseoder Billigkeitsgründe
vorliegen. Der Beschlußunterliegt der Genehmigungder
Negierungs-Prästdentenzu Düsseldorfund Arnsberg.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 9, März
1912 — Seite 41 der Protokolle — die stattgehabten
Ersatzwahlenfür gültig erklärt.

In der Sitzung vom 9. März 1912 — Seiten 41 und 42
der Protokolle— hat der Prouinziallandtag für die ihm
vorgelegtenRechnungen,zugleich uuter Genehmigungder
vorgekommenenKreditüberschreitungen,die Entlastungerteilt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 15

Alt der Erledigung.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist den Vorsitzenden des Ruhrausschussesund des Ruhrtalsperreu-
vereins sowiedem Herrn Ober-Präsidentenalsbald mitgeteiltworden.

Du einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungenund der Genehmigungder Kredit-
Überschreitungenin Kenntnis gesetzt worden.
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Ur. Gegenstand.

23 Vorbcrichtzu dem Haupt-Haushalts¬
plan der Provinzialverwaltungso¬
wie zu den zu ihm gehörenden
Haushaltsplänen der einzelnen
Veiwaltungszwcigeund Anstalten
für das Rechnungsjahr1912,

(Seiten 1 bis 65 der Prouinzicillnnd-
tags-VcrhcmdlimcM);

und
Haupt-Haushaltsplan der Provin-

zialverwaltung.

Beschlußdes 52. KheinischenProvinziallandtags.

In der Sitzung vom 9. März 1912 — Seite 49 der
Protokolle— hat der Prouinziallcmdtag
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen

Haushaltsplänen der einzelnenVcrwaltungszwcigcund
Anstaltenfür das Rechnungsjahr1912 festgestellt;

2. den Steuerbedarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1912 - außerdem gemäß Beschlussesdes
49. RheinischenProvinziallandtagesvom 16. März 1909
zu erhebenden̂ »/, für die Verminderungdes Anlcihc-
bedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten-—
festgesetztauf einen Betrag, welcher gleich ist 13^/2"/«
der nach § 25 des Kreis- und Prouinzialabgabengesetzes
vom 23. April 1906 sich ergebendenSteuersumme;

3. beschlossen,daß nach dem festgestelltenHaupt-Haushalts¬
plan und nach den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen
der einzelnenVerwaltungszwcigcund Anstalten auch
nach dem 1. Januar 1913 bczw. nach dem l. April
1913 die Verwaltung solange weiter geführt und die
zu 2 genehmigte Provinzialsteuernach dem angegebenen
Maßstabe solange weiter erhobenwerde, bis der Pro-
umzillllandtllgneue Haushaltspläne genehmigt haben
wird;

4. nachträglichgenehmigt,daß der in der laufendenVer¬
waltung des Jahres 1910 verbliebeneSeite 75 des
Verwaltungsberichts1910 nachgewieseneBestand von
76 000 Mark zur Begleichungder Ausgaben der von
dem 51. ProvinzillllandtllgebeschlossenenMaßnahmen
zur Bekämpfung des Heu- und Sauerwurmes im
Winter 1910/11. im Sommer 1911 und im Winter
1911/12 verwendetwird und ferner gutgeheißen,daß
der sich bei den Kostender Fürsorgeerziehungim Rech¬
nungsjahre 1911 etwa ergebende,der Provinz zur Last
fallende Mehrbetrag aus den eventuell eingehenden
Mehreinnahmen der Provinzialsteuerbestlitten werde,
falls sich dafür aus der laufenden Verwaltung des
Rechnungsjahres1911 leine Deckungfinden sollte;

5. endlich genehmigt,daß aus den zur Verfügung des
Provinziallandtllgs stehendenBeträgen, soweit dieser
nicht anders darüber verfügthat, zunächstder Betriebs¬
fonds auf der Höhe von 700000 Mark erhalten und

Angelegenheitendes Provinziallandtags. l?

Art der Erledigung.

^U 1: Der Haupt-Haushaltsplanund die dazu gehörenden Haushaltspläneder einzelnenVerwaltungs-
zweige und Anstalten sind der Buch- und Rechnungsführungfür das Rechnungsjahr1912 zu¬
grunde gelegtworden.

su 2: Die Verteilung der Provinzialabgabenach dem hiernebenfestgestelltenMaßstabe ergibt für die
allgemeineVerwaltung im Rechnungsjahre1912 eine Einnahme von 12 838 214 Mark 39 Pf.
gegen die im Haupt-Haushaltsplan vorgesehene Summe von 12 757 500 Mark, so daß nach der
Etatsbestimung80 714 Mark 39 Pf. zur Verfügung bleiben. Zur Verminderungdes Anleihe¬
bedarfs für Hochbautensind für 1912 an Prouinzialabgabenverteilt 476 309 Mark 14 Pf. (gegen
472 500 Mark im Haupt-Haushaltsplan). Diese letztere Einnahme wird auf die Bankostender
neuen Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Bedburg abgeschrieben.

Zu 4: Die für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms erforderlichenMittel sind aus den! Betrage
uon 76 000 Mark bezw. laufendenMitteln des Jahres 1911 bereitgestelltund soweiterforderlich
auf das Rechnungsjahr1912 übertragenworden. — Der Mchrzufchußvon 34 631 Mark 14 Pf.,
welchender Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahr1911 bean¬
spruchte, konnteaus laufendenMitteln dieses Rechnungsjahresgedeckt werden.

s« 5: Aus dem beigefügten Jahresabschlüsseergibt sich (Seite 81), daß bei dem Haupt-Haushaltsplan
für 1911 ein cmsgabefrcierBestand uon 477 502 Mark 84 Pf. verblieben ist. Von diesem Bestand
sind nach dem Beschlussedes Provinzialausschussesvom 16. Juli 1912 l00 000 Mark zur
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Ur.

24

25

2«

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffend
I, die Verwendungdes Erlöses

eines bei der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalt Grafenberg
zu verkaufendenGrundstücks
zur Errichtung von Wohnungen,

II. die Uebernahmeder Garantie
seitensdesProvinzilllverbandes
für Baudarlehen der Landes-
Veisicherungsllnstaltan Ange¬
stellte der Provinzialanstalten
und Zuzcchlungvon 1«/<> der
jährlichenZinsquoten aus An¬
staltsmitteln.

(Seiten 180 bis 183 der Provinzial-
landtags-Verhandlungen.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Einrich¬
tung einerAbteilung für entmün¬
digte Trinker bei der Provinzial-
Arbeitsanstaltin Brauweiler.

(Seiten 190 bis 197 der ProvinM-
lnndtags-Veihandlungen,)

Beschlußdes 52. PheinischenProvinziallandtags.

Berichtund Antrag des Provinziell
ausschusses,betreffendanderweite
Regelung der Verwaltung des
Landarmenhauseszu Trier.

(Seiten 197 bis 199 der Provinzial-
landtags'Velhandlungen,)

der Rest je zur Hälfte an die durch Beschlußdes
Provinziallandtags geschaffenen Fonds, den Banfonds
und den Ausgleichsfonds,abgeführtwird.

In der Sitzung vom 8. März 1912 — Seite 34 der Pro¬
tokolle — hat der Provinziallandtag genehmigt:
I. daß der Erlös aus dem Verkauf der an der Frieding-

straße in Grafenberggelegenen Baugrundstückezur Er¬
richtung von Wohnungen für Beamte und Angestellte
bei den Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltenverwendet
wird;

II. daß seitens des Provinzialverbcmdesdie selbstschuldne-
rische Bürgschaft bis zur Gesamthöhevon 200000 Mark
gegenüberder Landes-Versicherungsanstaltübernommen
wird für Baudarlehen dieser Anstalt an Angestellteder
Provinzialanstalten, und daß der Provinzialausschuß
ermächtigtwild, im einzelnenFalle 1°/» der jährlichen
Zinsquoten für derartige Darlehen aus Anstaltsmittel!!
den in Frage kommenden Angestelltenzuzuschießen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. März
1912 — Seite 35 der Protokolle—
1. sich mit der Einrichtung einer Abteilung für entmün¬

digte Trinker bei der Provinzial-Arbeitsanstalteinver¬
standen erklärt und für dieselbedas in der Vorlage
des Provinzialausschussesabgedruckte Reglement fest"
gestellt;

2. den Provinzialausschußermächtigt,die durch die Aus¬
führung des Beschlusses zu 1 entstehendenEinnahmen
und Ausgabenunter Ueberschreitungder entsprechenden
Titel des Haushaltplanes der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu machen.

In der Sitzung vom 8. März 1912 — Seiten 35 und 36
der Protokolle — hat der Provinziallandtag beschlossen:
1. In dem Vesoldungsvlllncfür die Provinzialbeamten

der Rheinprovinzunter Beamte des Landarmenhauses
wird „der Direktor" mit folgendenDienstbezügenan¬
geführt: „Anfangsgehalt4500 Mark, Höchstgehalt7000
Mark, Steigesätze von 2 zu 2 Jahren 8 mal 300 und
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Art der Erledigung.

Verfügungdes Provinziallandtagsgestellt, der Rest von 377 502 Mark 84 Pf. dem Beschlussedes
Provinziallandtags entsprechendmit je der Hälfte an den Ausgleichs-und den Baufonds abgeführt
wurden.

su I. Es wird nach dem Beschlusseverfahrenwerden. Mit dem Bau eines größerenBcamtenwohn-
hauscsbei der Provinzial-Heil-und PflegeanstaltGrafenbergist bereits begonnenworden.

H« II. Der Herr Finanzministerund der Herr Minister des Innern haben gemäß§ 119 Nr. 3 und
5 der Provinzialordnungam 3. Juni 1912 den Beschluß bestätigt.

Der Vorstand der Landes-Versicherungsanstaltund sämtliche Provinzial-Heil-und Pflege¬
anstaltensind unter Mitteilung der Grundsätze,welche für die Heigabe der Darlehen gelten, von
dem Beschlussein Kenntnis gesetzt.

Den Herren Oberbürgermeisternund Landräten der Rheinprovinzist der Beschlußdes Provinzialland¬
tags mitgeteilt worden. Das festgestellte Reglement und die vom Provinzialausschußerlassene
Hausordnung sind mit dem I. April 1912 in Kraft getreten.

Die Verwaltung des Landarmenhauseszu Trier wird nach Maßgabe des Provinziallandtags-Beschlusses
geführt.
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Nr. Gegenstand.

2? Belicht des Provinzialausfchusses
über die im Jahre 1911 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Armenzweckegemäß § 5 Abs, 3
des Gefetzes vom 2. Juni 1902,
betreffenddie Ueberweisungwei¬
terer Dotationsrentenan die Pro«
vinzialverbände.

(Seiten 183 bis 190 der Provinzml-
landtags-Vcrhandlungen.)

28 Bericht und Antrag des Provinzial¬
cmsschussesüber Einstellungeines
Betrages von 150 000 Mark in
den Haupt-Haushaltsplan für die
Herstellungvon Kleinpflaster,be¬
sonders in Ortseingängen.

(Seiten 200 und 201 der Prouinzial-
lllndtcigs-Verhandlungen,)

Beschlußdes 52. PheimschenProvinziallandtags.

1 mal 100 Mark, andereDienstbezüge:freie Wohnung,
Garten, Brand und Licht und außerdem eine nicht
pensionsberechtigteZulage von 1000 Mark."

2. Die unter Nr. 55 des Besoldungsplanes angeführte
Stelle des Anstaltsarztesdes Lcmdarmenhauses in Trier
kommt in Wegfall, seine Dienstgeschäftewerden vom
Direktorwahrgenommen.Die Vertretungdes Direktors
im ärztlichen Dienste wird bei Nbwesenheitsfällen einem
Arzt im Nebenamteübertragen.

3. Dem Rendanten des Landarmenhausesin Trier werden
auch die Geschäfte des Verwalters nach Art der Tätig¬
keit des Verwalters der Provinzial-Heil- und Pflege-
anstllltenübertragen.

Der Piovinzillllandtag hat in der Sitzung vom 8. März
1912 — Seite 35 der Protokolle— den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom 6. März 1912 — Seite 25 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag
1. genehmigt,daß in den Haupt-Haushaltsplan jährlich,

erstmalig für 1912, ein Betrag von 150 000 Mark
für Herstellung von Kleinpflasteroder nötigenfalls Groß-
Pflasterauf solchen Provinzialstraßenstrecken,hauptsäch¬
lich in und bei Ortschaften,und mit wertvollerEinzel¬
bebauung in landschaftlich bevorzugterLage, eingestellt
werde,die besondersunter der Staubplage infolgedes
Kraftwagenueikehrsleiden;

2. beschlossen,die von der III. Fachkommission gegebene
Anregung:

„Die Königlich PreußischeStaatsregierung wolle bei
der Neichsregierungdahin vorstelligwerden, daß die
Erträge der Automobilsten«nicht in die Rcichslasse
fließen,sondernden Wegebaupflichtigenzur Vermin»
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Art der Erledigung.

Ueberdie Verwendungdes Betrages von 150 000 Mark für 1912 ist Bestimmunggetroffen.
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Ur. Gegenstand.

Ä!

^0

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses, betreffenddie Unter¬
stützung des Baues einer normal-
spurigcn,nebenbahnähnlichenKlein¬
bahn von Sicgburg nach Much.

(Seiten 214 bis 218 der Provinzinl-
landtllgs-Verhandlungen,)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffenddie Uebersicht über den
Eisenbahnfondsund die Förderung
von Bahnunternehmungen.

(Seiten 202 bis 213 der Probmzial-
landtllgs'Vcrhandlungen,)

Beschlußdes 52. KheinischenProvinziallandtags.

derung der durch den Kraftwagenverkehrentstehenden
Belästigungendes Publikums überwiesenwerden",

dem Provinzialausschussezur weiterenBehandlung zu
überweisen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 7. März
1912 — Seiten 30 und 31 der Protokolle—
1. ein Drittel der Baukostenmit 795 000 Mark dem

Siegkreiseals Darlehen aus dem Klcinbahnfondsmit
!/« °/u Zinszuschußund gegen 1 "/« Tilgung zunächst
auf 10 Jahre mit der Maßgabe bewilligt, daß die
Tilgungsraten in den ersten 5 Jahren ganz und in den
folgenden 5 Jahren bis auf V^ "/« oder höchstens ^/^"/»
jährlich gestundetwerden;

2. dem Siegkreiseein weiteres Darlehen von 795 000 Mark
zu höchstens2 °/n Zinsen zunächstauf 5 Jahre un¬
kündbar und unter den zu 1 beantragten Tilgungs¬
bedingungenunter der Bedingung gewährt, daß der
Staat dem Kreise ein Darlehen in gleicher Höhe und
zu denselbenBedingungenzur Verfügungstellt,

3. einem aus dem Hause gestellten Antrage:
„Der Provinziallandtagwolle beschließen, für den Fall,
daß fernerhinAnträgeauf Bereitstellungbilligererals
der hierfürüblichen Piovinzialkreditezur Beförderung
von Kleinbahnendem Landtage unterbreitetweiden,
wird der Provinzialausschußersucht, grundsätzlichVor¬
aussetzungenund Bedingungenfür solche Bewilligungen
vorzuschlagen, durchdie der CharakterderartigerBe¬
willigungenals einer besonderen Ausnahmebesonders
gesichert wird",

zugestimmt.

In der Sitzung vom 8. März 1912 — Seite 36 der
Protokolle— hat der Provinziallandtag
1. den Bericht des Provinzialausschussesdurch Kenntnis¬

nahme für erledigt erklärt,
2, beschlossen,den Antrag der III, Fachkommission

„den Provinzialausschußzu ermächtigen,Kreisenund
GemeindenDarlehen aus dem Kleinbahnfondszu
den Orundcrwerbskostenfür staatlicheNebenbahnen
zu bewilligen und zwar unter denselbenVergün«
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Art der Erledigung.

Dem Landrat des Siegkreisesist von 1 und 2 Mitteilung gemacht worden.

Hu 3. Es wird nach dem Beschlusseverfahrenwerden.

Dem nächsten Provinziallandtagewird Berichterstattetwerden.
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Ur.

31

32

33

34

Gegenstand.

Petition der rheinischenProvinzial-
straßenwärterum
1. Gewährungeines höheren Wo-

chcnlohnes,
2. Gewährung einer Beihilfe zur

Kleiderkasse,

Bericht des Provinzialausschusscs,
betreffend die im Jahre 1911
erfolgtenBewilligungenvon Bei¬
hilfen zum Gemeinde-und Kreis-
wegebau aus Fonds ^ und L,
dem Fonds von 100 000 Mark
sowie aus den weiterenDotations¬
renten,

(Seiten 219 bis 232 der Provinzial-
landwsss-VcrhmidliUMN,)

Bereitstellungweiterer Mittel zur
Herstellungvon Wasserleitungen,

Bericht und Antrag des Provinzial-
nusschusfcs,betreffenddie Bereit¬
stellungvon Mitteln zur Unter-

Oeschlußdes 52. AheinischenProvinziaUundtags.

stigungen,die für Darlehen zu Kleinbahnengewahrt
werden",

dem Provinzialausschußzur Vorbereitung für den
nächsten Provinziallandtllgzu überweise».

Der Provinzicillandtaghat iu der Sitzung vom 8. März
1912 - Seite 3« der Protokolle — Ablehnung der
Petition beschlossen.

Der Provinziallandtllg hllt in der Sitzung vom 8. März
1912 — Seite 36 der Protokolle — den Berichtdurch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom 6. März
1912 — Seiten 22 und 23 der Protokolle — nach dem
Antrage der IV. Fachkommissionden nachstehendenBe¬
schluß gefaßt:

„Provinziallllndtllgnimmt infolge der Resolution des
51. Provinzillllnudtllgsdavon Kenntnis, daß über die
Bereitstellung weiterer Mittel zur Herstellung von
WasserleitungenVerhandlungen schweben. Er weist
nochmals auf das dringendeBedürfnis für die Unter¬
stützung solcher Anlagen hin, das im vergangenen
Sommer bei der großen Dürre ganz besondershervor¬
getreten ist und sich bei den Manövern in ganz be¬
sonderem Maße zeigt. Er lichtet deshalb an den
Provinzialausschußdas dringende Ersuchen,auf Her¬
gäbe größererUnterstützungen für den genannten Zweck
aus Mitteln der Provinz und des Stanles hinzuwirken,"

In der Sitzung vom 5. März 1912 ~ Seite 23 der
Protokolle — hat der Provinziallandtllg genehmigt,daß
zur Erhaltung der durch Hagel geschädigtenWeinberg-
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Art der Erledigung.

Den Gcsiichstcllernist von dem BeschlusseKenntnis gegeben worden.

Um die noch vorliegendenspruchreifenAnträge erledigenzu können, .st b ' de Landesbm Vorschuß
aufgenommenwordenvou 340 000 Mark, der mit 4°/« verzinst und mtt 10°/o get'lgt w rd.

»n Deckungder Zins- und Tilgungsbeträgevon 47 600 Mark werden phrllch dem
Westfondsfür allgemeine Zwecke 30 000 Mark und den zur VerfügungstehendenUeberfchüssender

D?r Westfondsfür Wasserleitungenkonnte infolgedessenw.eder für neue Antrage geöffnet
werden.

Die bewilligtenBeträge sind inzwischen«n den Kreis Kreuznach gezahltworden.
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Ur- Gegenstand.

stützung der durch Hagelschaden
in ihrer Existenz gefährdeten Wein¬
bergbesitzer.

(Veiten 236 bis 23? der Provinz«!-
landtags-Verhandlungen.)

35 Berichtund Antrag des Piovinzial-
ausschusses,betreffend die Ge¬
währung von Mitteln zur Fort¬
setzung der Bekämpfungdes Heu-
und Sauerwurmes.

(Seite 235 der Provinziallandtags-
Verhandlungen.)

36 Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Bewilli¬
gung einer Beihilfezu den Kosten
der Regulierung des Ellebaches
in den Kreisen Düren und Iülich.

(Seiten 232 bis 234 der Provinzial-
landtags-Verhandlungen.)

37 Petition des RheinischenGemeinde-
förster-Vereinsum Errichtung einer
provinziellenAlterszulagekasse für
die rheinischen Gemeindeförstcr.

38 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend Begutach¬
tung des von der Staatsregierung
vorgelegten Entwurfs eines Ge¬
setzes, betreffendAbänderung der
Rheinischen Zusammenlegungs-
und Gemeinheitsteilungsgesetze.

(Seiten 307 bis 328 der Probinzial-
lcmdtags-Nerhandlungen,)

Beschlußdes 52. AlieinischenProvinziallandtags.

besitzet in den GemarkungenKreuznachund Winzenhcim
in ihrem Besitz- und Nahrungsstande der Betrag von
37 330 Mark schenkweiseund der Betrag von 100 875
Mark in der in der Vorlage des Provinzialausschusses
dargelegten Form und mit der dort vorgeschlagenen
Deckung hergegeben werde.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 6. März
1912 — Seite 23 der Protokolle— für die Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurmes im Sommer 1912 einen
Betrag bis zur Höhe von 66 666 Mark aus Titel V
Nr. 10 des Haupt-Haushaltsplans für 1912 zur Ver¬
fügung gestellt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 6. März
1912 — Seite 23 der Protokolle— zu den Kosten dieser
Regulierung den Betrag von 46 500 Mark aus Titel V
Nr. 10 des Haupt-Haushaltsplans für 1912 bewilligt.

In der Sitzung vom 4. März 1912 — Seite 16 der Pro¬
tokolle — hat der Provinziallandtag die Petition dem
Provinzialausschussezur Erledigungüberwiesen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 7. März
1912 — Seiten 29 und 30 der Protokolle - folgendes
Gutachtenabgegeben:
1. der Grundgedankeund Zweck des Gesetzes könnennur

freudigbegrüßt werden.
2. Gegen die Vorschlägein den Artikeln I bis IV sind

Bedenkennicht zu erheben.
3. Zur Erreichungder dringendnotwendigenErleichterung

und Beschleunigungder Zusammenlegungder Grund¬
stücke ist weiter eine Abänderungund ein Ausbau des
geltenden Rechtsnach folgenden Richtungenerforderlich:
«,) das Recht, den Antrag auf Zusammenlegungzu

stellen, muh sowohl den Grundbesitzernwie einer
Staatsbehörde (Zusammenlcgungsbehörde)zustehen;
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Alt der Erledigung.

Das Weitere wird im Einvernehmenmit dem Herrn Ober-Präsidentenveranlaßt.

Die Königliche GeneralkommissionHierselbst,die den «eihilfeantrag gestellt hatte, ist entsprechendbenach-
richtigtworden.

«« M"N»'^ «.Im '««" "N. Mi««g «« Schaff»», e,mr «««»!»,..
lasse nicht bestehe.

Das Gutachten ist dem Herrn Ober-Präsidentenmitgeteiltworden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußden 52. Al,eimschenProvinzwUandtags.

I)) der Antrag der Grundbesitzer ist ordnungsmäßigge¬
stellt, wenn ihn die Eigentümervon mehr als einem
Viertel der nach dem Grundsteuerkatnsterberechneten
Fläche der in das Verfahren einzubezichenden
Grundstücke,auf die gleichzeitigmehr als ein Viertel
des Klltastralreinertragesentfällt, unterschriebenhaben;

o) über einen nach den Nestimmungenunter n. und r>
gültig gestelltenAntrag hat die Zusammenlegungs-
behürdedie ordnungsmäßiggeladenenBeteiligtenin
einem alsbald anzuberaumendenTermin zu ver¬
nehmen.

Die in diesem Termin nicht Erschienenengelten
als zustimmend. Der Antrag gilt als begründet,
wenn hiernach mehr als die Hälfte nach Fläche und
Grundsteuerreinertragerreichtist.

ä) Verträgeund Willenserklärungen,durch die das Recht
auf Zusammenlegunganzutragen,ausgeschlossenwird,
sind nur gültig, wenn sie den Bestandteileines die
Benutzungeines GrundstücksbetreffendenVertrages
Hilden und die vertragsmäßigeBenutzungtatsächlich
erfolgt. Auch durchsolcheVerträge kann das Recht,
auf Zusammenlegunganzutragen, längstensfür die
Dauer von fünf Jahren cmsgefchloffenweiden.

«) einem Antrage auf Wiederholungder Zusammen¬
legung muß, sofern er überhaupt gefetzlich zuläfsig
ist, schon dann stattgegebenweiden, wenn er von
mehr als der Hälfte der nach dem Grundsteuer-
kataster berechnetenFläche der in das Verfahren
einzubezichendenGrundstücke,auf die gleichzeitig
mehr als die Hälfte des Katastialreinertragcsentfällt,
gestellt wird. Hierbei sind die Vorschriftenunter
o zu beachten.

Die Möglichkeit,daß °/« der Eigentümerdurch
Widerspruch im Einleitungstermiudie Wiederholung
der Zusammenlegungverhindern können, ist auch
hier zu beseitigen.

In ArtikelV sind die vom Provinzialausschußin seiner
Vorlage vom 2. März d. I. (Drucksachen.Nr. 30
Seite 5) gemachtenVorschlägemit folgendenAende¬
rungen und Ergänzungenzu berücksichtigen:
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Alt der Erledigung.
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes 52. RheinischenProvinziallandtags.

39 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffendden Erlaß
einer neuen Satzung über die Ent¬
schädigung von Pferden und Vieh.

(Seiten 238 bis 249 der Piovinzial.
lllndwgs-VerhnMungen,)

a) Der Vorschlag unter Ziffer l fällt weg;
li) im § 2 Abfatz1 foll der letzte Satz lauten:

„Außerdemtreten für jeden beteiligten Kreis der
Landrat fowie ein Vertreter des Kreifes und für
jede beteiligteGemeindeje ein Vertreter hinzu, die
vom Kreisausschußgewähltwerden";

o) im § 4 ist statt: „Provinzialverwaltung", „Pro«
vinzilllverband"zu setzen;

ä) in dem Vorschlagzu § 8 sind die Worte „entweder
unter Angabe eines festenAnteilsverhältnisfesoder
mit dem Zusatz, daß die Feststellungdes Anteils-
Verhältnissesvon Fall zu Fall zu geschehenhabe"
zu streichen;

«) die im Kreise Altenkirchen auf Grund der Haubergs-
ordnung bestehendenbesonderenRechtsverhältnisse
sind noch zu prüfen und zu berücksichtigen.

Der Provinziallandtag sprichtferner den Wunsch aus:
1. daß die Bearbeitung der in den landrechtlichen Kreisen

der Rheinprovinz vorkommendenAuseinandersetzung^
geschafte von der Generalkommisfionin Münster auf
die in Düsseldorfübergeht,

2. daß im Intereffc der Rechtsgleichheit die in der Rhein¬
provinz geltende Auseinaudersetzungsgesetzgebungein¬
schließlich des vorliegenden Gesetzentwurfesauf das
lllndrechtliche Gebiet der Rheinprovinzausgedehntund

3. daß von der Erhebungder Regulierungskosten bei wirt¬
schaftlichenZusammenlegungen und Gemeinheitsteilungen
abgesehen wird.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8, März
1912 — Seite 37 der Protokolle — der Vorlage des
Provinzialausschussesmit der Maßgabe zugestimmt,daß
1. dem § ? folgenderAbfatz 3 neu hinzugefügtwird:

Abfatz 3: „für das auf Viehmärktenaufgestellte Vieh
für die Entschädigungenaus Anlaß des § 1 Nr. 5,
sofern und insoweitder Prouinzialausschußvon der
Befugnis des § 1 Absatz 3 Gebrauchmacht";

2. in § 9 letzterAbsatz die Worte „(vergleiche auch ß H
dieser Satzung)" wegfallen;

3. der § 10 Absatz 1 folgendenIufatz als Satz 2 erhält:
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Art der Erledigung.

Die Satzung hat mit den vom ProvinziallandtaggetroffenenAbädnernngendie ministerielle Genehmigung
erhalten. (MinisterielleGenehmigungvom 27. April 1912.)

Die Veröffentlichung in den Amtsblätternist erfolgt.
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M. Gegenstand.

40 Bericht und Antragdes Provinzial-
ausschusses,betreffend Gesucheum
Abstllndncchmevon der Verfolgung
von Regreßcmsprüchender rhei¬
nischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft.

(Seiten 251 bis 255 der Provinzilll-
lnndwsss^Verhandlungen,)

Beschlußdes 52. UlMnischenProvinziallandtags.

„Jedoch soll bei Schafen im Falle des § 1 Nr, 4
die Abschätzung durch den beamtetenTierarzt allein
erfolgen,insoweit und unter den Bedingungen,unter
denen der Ministerfür Landwirtschaft,Domänenund
Forsten die Ermächtigunghierzu erteilt";

4. der § 15 wie folgt zu lauten hat:
„DieseSatzung tritt gleichzeitigmit dem Mehseuchen-
gesetze in Kraft."

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 6. März
1912 — Seite 23 der Protokolle — unter Ablehnung
der bezüglichenAnträge und Einwendungen beschlossen,
daß die in Frage stehendeuRegreßnusprüchegeltend zu
machensind.
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Art der Erledigung.

Die Regreßansprüchesind geltend gemacht worden; es hat in den 3 Fallen er Klagewegbeschr.tten
we den Mm Der Fall der verletzte.:EhefrauHeinrich Prinz m Hürtgenhat bere.tsseme Erledigung
zu Guusten der Bemfsgenossenschaft gefunden,währendm den be.den wetterenFallen tne Klage
noch schwebt.
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^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.
Personalien.

Am 31. März 1912 war die Amtszeit der Hälfte der Mitglieder des Provinzialausschusses
und ihrer Stellvertreter abgelaufen. Der 52. Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom
7. März 1912, nachdem das laugjährige Mitglied des Provinzialausschusses,GeheimerKommerzien-
rat Robert Kesselkaul in Aachen erklärt hatte, daß er wegen seines hohen Lebensalters eine
Wiederwahl nicht mehr wünschen könne, folgendeNeuwahlen für den Provinzinlausschußfür eine
am 1. April 1912 beginnendesechsjährige Amtsdauer vorgenommen:

Mitglieder: Stellvertreter:

1. Königlicher Landrat Karl Pastor in Aachen.
2. Bergrat Emil Kreuser in Mechernich.

3. GutsbesitzerJakob Destroe in Efferen.
4. Geheimer Kommerzienrat Heinrich Lueg

in Düsseldorf.
5. Geheimer Kommerzienrat Carl Funke in

Essen.
tt. KöniglicherLandrat Geheimer Regierungs-

rat Eich in Eleve.

1. OberbürgermeisterVcltman in Aachen.
2. KöniglicherKammerherrund Rittergutsbesitzer

Clemens Graf von und zuHoensbroech
auf Schloß Kellenbergbei Iülich.

3. Rentner Theodor Pingen in Bon».
4. KommerzienratIuliusErbslöhiuBarmen.

5. Rentner und BeigeordneterAlfred Mole¬
naar in Crefeld.

6. Seine Durchlaucht Prinz Johann von
Arenberg, Major K 1s, suits der Armee,
Rittergutsbesitzerauf Schloß Pesch bei Laut.

Am 16. April 1912 hat der Prouinzialcmsausschußdurch das Ableben des Mitgliedes
Geheimer KommerzienratKarl Funke in Essen einen tief zu beklagendenVerlust erlitten. Am
22. August 1912 ist das langjährige stellvertretende Mitglied des Provinzialausschusses,Königlicher
Kammcrherr Clemens Freiherr von Hövel zu Iunterthal gestorben. Es werden durch den im
Jahre 1913 einzuberufenden53. RheinischenProvinziallandtag Ergünzungswahlen für den Pro¬
vinzinlausschußzu vollziehensein.

Der Piovinzialausschußhat demgemäßfolgende Zusammensetzung:

Vorsitzenderdes Provinzialausschusses:
Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich.

(Gewählt in der Sitzung des 47. Rheinischen Provinzillllandwsssvom 10. März 1907.)

Mitglieder: Stellvertreter:

1. Königlicher Landrat Karl Pastor in
Aachen.

2. Vergrat Emil Kreuser zu Mechernich,

I. RegierungsbezirkAachen.
1. April

1918.

1. April
1918.

1. OberbürgermeisterVcltman in Aachen.

2. Königlicher Kammerherrund Rittergutsbe¬
sitzer ClemensGraf von und zuHoens¬
broech auf Schloß Kellenberg bei Iülich.
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Mitglieder: Stellvertreter:

II. RegierungsbezirkCoblenz.

3. Weingutsbesitzer Johann Baptist
Engelsmann zu Kreuznach.

4. Gutsbesitzer Jakob Peters zu Fressen¬
hof.

1. April
1915.

1. April
1915,

3. (Stelle frei.)

4. KöniglicherLandrat, Geheimer Regie-
rungsrat Heisina. zu Ahrweiler.

III. RegierungsbezirkCöln.

5. OberbürgermeisterWallraf zu Cöln.

6. KöniglicherKammerherr und Landrat
Freiherr von Dalwigk zu Lichten-
fels zu Siegburg.

?. Gutsbesitzer IakobDestr6e zu Efferen.

1. April! 5. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil
uom Rath zu Cöln.

6, KöniglicherLandrat von Groote in
Rheinbach.

1915,

1. April
1915.

1. April
1918.

7. Rentner Theodor Pingen zu Bonn.

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf.

8. Geheimer Kommerzienrat Heinrich
Lueg zu Düsseldorf.

9. (Stelle frei.)

10. KöniglicherLandrat Geheimer Regie-
rungsrat Eich zu Eleve.

11. Gutsbesitzer Theodor Melchers zu
Gnadenthal.

1. April
1918.

1. April
1918.

1. April
1918.

1. April
1915.

8. Kommerzienrat Julius Erbslöh zu
Barmen.

9. Rentner und Beigeordneter Alfred
Molenaar in Crefeld.

10. Seine Durchlaucht Prinz Johann
von Arenberg, Major K 1». suite
der Armee, Rittergutsbesitzerauf Schloß
Pcsch bei Lanl.

11. GeheimerKommerzienratArnoldHueck
zu Aue bei Neuhückeswagcn.

V. RegierungsbezirkTrier.

12. Oberstleutnant a. D. Schmidt von
Schwind zu Eschberg (stellvertretender
Vorsitzender des Provinzialausschusses).

13. Fabrikbesitzer Kommerzienrat Ernst
Laeis zu Trier.

1. April
1915.

1. April
1915.

12. Kommerzienrat Louis Vopelius zu
Sulzbach.

13. Königlicher Landrat Freiherr von
Troschte zu Trier.

Von Amtswegen der Landeshauptmann.
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Geschiiftsumfllng.
Der Provinzialausschußhat im Berichtsjahre am 21. und 22. April, 4. und 5. Juli, 19.

und 20. September, 30. und 31. Oktober, 18 und 19. Dezember1911 und am 8. und 9, Januar,
2. und 3. Februar sowie am 2., 8. und 9. März 1912, also an 1? Tagen Sitzungen gehalten
und in diesen über 549 Geschäftssachen beraten und beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.

In den Prouinzialrat der Rheinpruuinz wurde in der Sitzung vom 2. und 3. Februar
1912 an Stelle des verstorbenenMitgliedes MitbesitzersPauli in Großkönigsdorf das bisherige
stellvertretendeMitglied Rittergutsbesitzervon Wülfing auf Burg Kricgshovcn als Mitglied und
an dessen Stelle der OberbürgermeisterWcillraf in Eöln als stellvertretendesMitglied gewählt.

In den Bezirksausschuß Düsseldorf (II. Abteilung) wurde in der Sitzung vom
19./20 September 1911 an Stelle des verstorbeneuKommcrzieniatsOtto Knaudt in Essen der
Direktor der Friedrich Krnpp AktiengesellschaftDr. Ing. G. Gillhausen als stellvertretendes Mit¬
glied und in den BezirksausschußDüsseldorf (I. Abteilung) in der Sitzung vom 30./31. Oktober
1911 an Stelle des verstorbenenGeheimen Regierungsrats von Wätjen in Düsseldorf der Kauf¬
mann Ludwig Kourad Fusbahn in Düsseldorf als Mitglied gewählt.

In der Sitzung vom 4./5. Juli 1911 wurden für die aus dem Bergausschusse bei
dem Oberbergamt Bonn nach Ablauf der sechsjährigenAmtsdauer ausscheidendenMitglieder
und Stellvertreter Neuwahlen vorgenommen. Es wurden auf eine sechsjährige Amtsdauer wieder¬
gewählt:

als Mitglieder:
1. Bergrat Kreuser zu Mechernich,
2. Generaldirektor Dr. Silverberg zu Eöln;

als Stellvertreter:

1. Bergweilsdireltor Wegge zu Nrühl,
2. Geheimer Bergrat Dr. Wcidtmnn zu Aachen.

Für die aus der Abteilung Nheinprovinz des Bergausschusses für den Bezirk des
Oberbergamts Dortmund aus demselben Grunde ausscheidenden Mitglieder und Stellvertreter
wurden wieder- bezw. neugcwählt:

als Mitglieder:
1. Bergrat Frielinghaus zu Essen,
2. Oberlandesgerichtsrat Wilden zu Düsseldorf;

als Stellvertreter:

1. Generaldirektor Vergassessor a, D. Jakob zu Hamborn,
2. OberlcmdesgerichtsratLand au in Düsseldorf.

Der Provinzialausschuß wählte ferner in der Sitzung vom 18./19. Dezember1911 bezw-
8./9. Januar 1912 in den Fiuauzbeirat für den Rhein-Wescrkanal für eine am 1. Dezember
1911 beginnende5jährige Amtsdauer:
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als Mitglieder:
1 Geheimer KommerzienratLueg in Düsseldorf, ^.^
2 Konialicher Kammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich zu schloß Frcns,
3^ Landeshauptmann. Königlicher Regierungs-Präsident a. D. Dr. von Renvers in

^seld"f; ^ Stellvertreter:

1. Geheimer KommerzienratFunke in Essen,
2 Oberbürgermeister.GeheimerRegierungsrat Holle m Essen.
3. Geheimer KommerzienratHueck in Neuhückeswagcn.

Nachdem Geheimer Kommerzienrat Lueg sein Amt niedergelegt und Geheimer Kommerzien¬
rat wurden in der Sitzung vom 29, AM/1. Mm 1912 m den genannten
Finanzbeirat gewählt: , ^

" als Mitglieder:

1 Königlicher Kammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich zu Schloß Frens
2.' Landeshauptmann. Königlicher Regierungs-Präsident a, D. Dr. von Renvers

zu Düsseldorf, . ^ „ ^.««...
3. Oberbürgermeister.GeheimerRegierungsrat Holle m Essen,

als Stellvertreter:

1 GeheimerKommerzienratHueck in Neuhückeswagen
2 Nindikus der Handelskammerin Essen Hirsch m Essen,

3 Sender dei Direktoriumsder Firma Friedr, Krupp A.-G. GehennerFmanzrat

Da d« Ge^we^om^mat .ueg auch sein Amt als stellvertretendesMitglied im
Wassersttaß nbeirat für den Kanal Rhein-Herne und die ^ppewasserstraße nieder elegt
hatte owmdew der S^ vom 29. April/1 Mai 1912 an seine Stelle der Vorsitzende
des Direktoriums der Firma Friedr, Krupp A-G. GeheinierFinanzrat yugenberg zu Essen als

Stellvertreter gewählt. ^ ^^^ ^ verstorbenen Geheimen
In der Sitzung "°" 60./3 . ^ °° ^ Altersznlage- und Ruhegehalts-

Negierungsrats Pelman m Coln al» Kassenanwan ocr ^» « " / Mitmen-

^t^^Eö^ '"' begonueue jährige Amtsperiode gewählt.

Z. Angelegenheiten der H'rovinzial.Zentralverwaltungsbeyörde.
Geschäftsumfang.

Die Ml der GeschafMummern im Bereiche der hat in
der «eit vom l Avril 1911 b s 31. März 1912 im ganzen 304 282 Nummern betragen, sie «st

d mmch ^ den eichen Zeitraum des Vorjahres, wo sie auf 288 005 Nummern sich belief.
um lA^ Den Hauptanteil an dieser Steigerung hat mit 11185
Nummern die Abteilung (I N) für Fürsorgeerziehung.
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Personalien.

Dem Landcspsychiater, Sanitätsrat Dr. Neuhaus ist der Charakter als Geheimer
Sanitätsrat verliehen worden.

Dem bei der Zentralstelle beschäftigten RegicrungsbaumcistcrStar etc ist im April 1911
die Wahrnehmung der Geschäfte des Bauamtsvorstehers in Priim übertragen worden.

Der RegierungsbaumeistcrRichard Dürgcns ist am 1. Juli 1911 als technischerHilfs¬
arbeiter bei der Ientraluerwaltung eingetretenund inzwischen mit der Wahrnehmungdes erledigten
Lnndesbauamts in Cochem beauftragt wurden.

Der RegierungsbaumeisterWilly Lindmüller ist am 20. April 1911 als technischer
Hilfsarbeiter bei der Zentralverwaltung eingetreten.

Am 1. Januar 1912 ist der Königliche RegierungsbaumeisterKarl Russell als technischer
Hilfsarbeiter in den Dienst der Provinzialverwaltung eingetreten und seit dem 1, April 1912 mit
der Wahrnehmung der Verwaltung des Lnndesbauamts Aachen5l. beauftragt.

Die gcncmnttn Baumeister sind dauernd in den Provinzinldienst übernommen.
Der Gcrichtsnsscssur Eluftermann ist Mitte Oktober 1911 aus dem Provinzialdienstc

ausgeschieden und der Gcrichtsassessor Fleischhauer am 10. Oktober 1911 als wissenschaftlicher
Hilfsarbeiter eingetreten. Ende März 1912 hat sodann der GcrichtsassessorIessc den Pro^
vinziüldicustverlassen, an seiner Stelle ist am 20. März 1912 der Gerichtsassessor I. Müller
als wissenschaftlicherHilfsarbeiter eingetreten.

Der Kanzleisekretär Krause und der Registrator Kennig sind am 1. April 1912, der
Registratur Schwendt am 1. Januar 1912 in den Ruhestand versetzt.

Der LandesobersekretärMüller und der Bureauassistent Iagdmuth sind, nachdem die
Rentenstelle in Sigmariugen am 1. Januar 1912 eingegangen ist, wieder zur Landes-Versicherungs-
anstalt hierselbst versetzt.

Der BureauassistentLobeck, der als Kontrollbecunterin Betzdorfbeschäftigt war, ist im
Disziplinarwcgedurch Beschluß des Bezirksausschusses in Coblenzaus seiuem Amte entlassen wurden.

In dem Berichtsjahresind folgende Ernennungen von mittleren Beamten beschlossen worden:
Die Buieauassistentcn Rupprich, Iunk, Kaufmann, Fern, Butschkus, Heger,

Koch, Ochlenschläger, Herbst, Kreye, Opitz, Foerster, Brinkmann, Kämmer, Fischer,
Steigleder, Zacharias, Göddenhenrich, Meuser, Solheid, Orleans, Hilger und
Müller sind als Landessekretäre,der Assistent Kanehl als Buchhalter, die probeweiseangestellten
BureauassistentenSchorat, Mitzke, Loje!, Litzcnberger, Esser, Werner, Stein, Ärcham-
beau, Winkelmann, Stein, Glatz, Beniners, Margraff, Pfeiffer, Engel, Schultze,
Hennig, Windrath und Jürgens, sowie die probeweise angestellten Kanzlisten Nevelstciu
und Liebing sind in der bisherigen Dienststellungdefinitiv auf Lebenszeit angestelltworden.

Die Registraturen Kronenberg, Kaiser und Kronen sowie die Boten Rocder und
Andre wurden in ihren Dienststellenmit dem Vorbehalt einer dreimonatlichenKündigung und
unter Verleihung der Fähigkeit zum Erwerb eines Pensionsanspruchswirklich angestellt.
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Rechnungsergebnisse.
Ni. c^nnalunen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags des

P.vinzmw^ der Zenttalverwaltungsbeh^rde im Nech„ungs,ahr 1911 stnd m der
nachfolgenden Zusammenstellungerläutert:
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Des Haus-
Halts-
plan«
KM.

Zugang. Abgang.
Mithin

wirklichls
Soll.

<f. ^ ^,

Titel. Zezeichmingdes Titels.

1700-

30 000 -

11053

12 572 -

185 275 -

2 900-

14 800

22 000-

13 000 -

199

466 500

««!

1-,

8 881

1848

194

353

38l

7!1

'.ü,

<!',»

4 488 40
76N 000 5 729 69 5 417 44

312 25

1506

30 000

10 700

12190

185 275

2 900

14 800

22 000

16 881

2 047

462 011
760 812

07

?s.

I,

II,

III,

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

XI.

I. Einnahme.
^. Bestand.

lt. Einnahme-Neste.
c. Defelte.

v. LaufendeVerwaltung.
Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungendes Provinzial-

landtllgs ................
Verwaltungskostenbeitragder Prouinzial-Feucrvcrsichcruugs-

anstatt für die Leitungund Kontrolleder Anstaltdurch
deu Provinziallaudtag, den Provinzialausschuß,den
Landeshauptmannund die ihm zugcordueteuoberen
Veamten ................

Verwaltungskostenbeitragin Höhevon 3"/y der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständcder Polizeistrafgclder-
fonds :c .................

Verwaltungskostenbeitragin Höhe uon 4°/„ der Einnahme
der Pferde- und Rindviehversicherungsfouds....

Verwaltungskostenbeitragder Prouinzialstraßenucrwaltung
zu den Kosten der Zcntraluerwaltung ......

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu
den Kosten der Rechnungsrcuision ........

Verwaltungskostenbeitragder Muhegehaltskassender Land-
bürgermeistereiennnd Landgemeindenund der Kreis»
kommunalverbändcundStadtgemeinden, sowicderWitwen-
und Wllisenversorgungsllnstllltder Kommunalbeamtcn
der Rheinprouinz .............

Beitrag aus dem Haushaltsplanfür die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltuugsarbeiten
in den Prouinzinlanstalten ..........

Miete pp. für die Benutzungder HäuserVlifabethstraße 8,
9 und 10 ................

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung , . .

Zuschuß aus Prouinzialmittcln ..........
Summe der Einnahme
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Ist. Mithin
Vest.

1506

30 000

10 700

12190

185 275

2 900

14 800

22 000

16 88169
2 04? 14

462 011 ,V
760 312 25

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungendes 51. RheinischenProuinziallandtags.

Abganginfolge Mindereinnahmenbei den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

Es ist eine Mehreinnahmeuon 3881,69Mt. erzieltworden.
Erlös aus dem Verkauf alter Iuvenwrstücteund Akten, uon Papierabfällen,Submissions-

bedingungcn PP,
Die Einnahmen betragen...............764 800.65 Mt.

„ Ausgaben .................^760 312,25 „
so daß sich ein Minderzuschuß uon 4488,40 Mk.

aus dem Haupt-Haushaltsplanergibt.
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Dts Onus I
Halts-
Plans
Soll.

Zugang.

52 500 - 5 458

16 000-

«50!-

650^ 170

Allgang

ll

«2!

1? 500

108

l7U>82l 108!22 17 562

2:>

Mithin
wirkliches

Soll.

57 858 I,

Nilel. Bezeichnungdes Titels.

16 000

741
820

62! 60! —

140 800-

18 200-

159100.

7 227

129

7 356

15

l!0

45

133 672

18 070

151 743

60

85

70

5b

II.
1

III,
1—5

II. Ausgabe.

^. Vorschuß.
«. Ausgabe-Reste.

l). Rechnungs-Ncrichtigungen.

I». LaufendeVerwaltung.
Prooinziallandlag.

Kosten des Provinziallandtags ..........
Summe Titel I für sich.

Prooinzialausschußund Prouinzialrat.
Tagegelderund Reifckosten der Mitglieder des Provinzial-

ausfchusses ...............

Tagegelder und Reifetosteu der Mitgliederdes Provinzialrats

Tagegelderund Reifekostender Kommiffarcder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäftender Reuten-
baut für die Provinz Westfalen, die RheinprovinzPP. -

Summe Titel II.

Prooinzial Zentraluerwaltungsbehörde.
Vefoldungeu:

^. Landeshauptmann und
«,, c!., I». Obere und höhere technische Beamte . .

Wohnungsgeldzufchußfür die Beamtenunter Titel III. 2—5

In übertragen
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Ist.

^___ <5

57 958 14

1«000-

741

820
17 562

133 672 «!'

18 070

151 748

78

«2
60

70!

5i.

Mithin
Wst.

Erläuterung dir Zu- und Abgänge.

Nölten des 52. Rheinische» Provinziallaudtags. Die Mehrausgabcgegenden Hans-
' haltsplan iu Hohe von 5458.14 Mk. ist hauptfächlich daraus zurückzuführen, daß

die ^aauna des 52. ProuiuzillNandtagswegen Umbauesdes Stäudehaufes in der
städtischenTonhallestattfinden mußto,wodurch besondereKosten verursacht wurden;
auch die Drucktosteufiud gestiegen.

Ä« Reisekostenund Tagegeldern für die ProvinzialausfchuhMitgliedersind 10 515.82Mt.
aeM,!t worden:^ außerdemwurde aus diesem Kredit dem Kraftwagenfondsein
Betrag von 5484,18Mt. überwiesen (vgl. hierzudie Bemerkung zu Titel V Nr. 1
der Ausgabe).

Es war nur die nebenstehendeAusgabeerforderlich.

Die Mehrausgabewar zur Zahwug der im Rechnungsjahre1911 durch vermehrte
Reifenentstandenen Reifelostcn notwendig.

ns,«aua- Gehalt des gestorbenen Landesbaurots,Geh. Vaurats Gorz (14000 Mt.),
V°urats Schaum(l000° Mi.), des °« die Landes-Versicheruugs-

Mal ° fttzteu Landesrats Dr. Vossen(7400 Mk.) und des iu die Abte.lungI N.

^uaana- Gehalt des Laudesbaurats Schwerer (10 400 Mk.), der an
die Zentralstelleversetzten Landesrate Iillikens (5600 Mk.) nnd
Bemann (5W0 Mk.), des Vaurats Quentell (8014,79 Mt.),
Gehaltserhöhung des LandesbauratsEsser (400 Mk.) und Vergütung
für Ncaicrungsbllumeister Starrte (358,06Mk.) mit zusammen . ^

Bleibt Abgaug 7 227,15 Mk,
29 772,85 „

Durchdie Versetzung des Vaurats Schaum iu deu Ruhestaudkommeu
in Abgang,dagegen durch die Versetzungdes Vaurats Quentellan
die Zentralstelle in Zugang ............_^

" Mithin Abgang

1 300,- M.

1170,70 „
129.30 Ml'

>'.'
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Des Haus
Halts-
Plans
Soll.

159 100

265 983

59 066

27 700
8 000

11 650
581 450

8,"!

,!7

Zugang.

731 -!i>

Abgang

7 356

3 363

600

73l!25> 11339^76

Mithin
wirkliches

Soll.
Titel. Bezeichnung des Titels.

151 743

262 550

58 466

27 700
8 000

12 381

3 600

4 000
8 000

5 000
9 000

29 600

3N000

30 000

!M

1857

1126

7?

,?

7ü

10 608 53

,!>^

520 841

i^>

<i?

3 696

4 000
9 857

6 126 76
8 995 60

III,

7-13

??

-!?

3 08lj—> 4^40

3 076 60 —

32 676

30 000

30 000

<!<»

14

15—16
17

18—20!

IV.

1

2
3

V,

1

Uebertrag
N. Nureaubeamtc.
Rcchnungsreuisor, Provinzial-Oberlandmesser, Landes-Ober-

sekretäre, Aandesfetretäre p. p ..........

Wohnungsgeldzuschuß für die Beamten Titel III, 7—13

?. Kanzleibeamtc .............
Wohnnngsgcldzuschuß für die Kanzleibeamten .....
(3. Notcnmcister und Noten .........

Summe Titel III.

Andere pcrfönlichc Ausgaben.

Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . .

Für einen Lnndcspsvchiater im Ncbenamte
Für Hilfsarbeiter im Vureaudieustc . .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst sowie für Kopialicu
Zu Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamtc der

Proviuzialverwaltung sowie für penfiouierte Beamte
und Hinterbliebene von Provinzialbeamten , , . .

Summe Titel IV.

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder und Reisekostender Beamten

Zu übertragen
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Ist.

151 743

262 550

58 466

27 700
8 000

12 381

520 841

3 696

4 000
9 857

6126

8 995
82 676

30000

5->!

ll?

^>
,?

77

'!?!

7«!

<!N

<IN,

30 000-

Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

«u Beainn des Rechnungsjahres war zur Vestreituug der Gehälter der
bei Titel III Nr. 7—13 des Haushaltsplanes aufgeführten Bureau-
beamteu ein Betrag von...............260 550.- Ml.
erforderlich. .

Zugang durch Beförderuug uou Beamte»......^___2 000- ,^
Summe 262 550,— Alt.

Es sind mithin gegen den Voranschlag 8383,38 Mk. erfpart worden.
Am 1 April 191! waren zur Bestreitung dieser Kosten notwendig . . 57 800- Ml.

Zugang infolge Beförderung von 2 Hilfsarbeitern zu Regi-. , ' .......... 666,67 „
stratoren ............

Zusammen 58 466.67 Mk.

Die Mehrausgabe ist durch die »icht zu umgeheude Nustellung eines weiteren Boten
verursacht worden.

Der Zugang ist durch Veränderungen unter den wissenschaftlichenHilfsarbeitern -
Assessoren— entstanden.

Me Etatsüberschrcitung ist auf die notwendig gewordeneVermehrung des Hilfspersonals
^ckzniühren; der Mehransgabe von 1857,47 Mt. steht bei Titel III Nr. 7-13
eine Ersparnis von 3883,33 Mk. gegenüber.

Der Ynaana ist durch die Vermehrung der Kanzleiarbeiten und die Einstellung eines
weiteren Kanzleibeamten verursacht worden. Es waren an Di°tm für einen Kauzlei.
anwärter 1312,26 Mk. zu zahlen. Die Kopml.en betrugen 4814.50 Mk.

MemaKBeschluß des 47. RheinischenProvinziallandtags vom 14. März 1907 sollen zur
Deckunader beim Kraftwagenfonds entstehendenAusgaben, besonders auch zur Er-
reickuna einer jährlichen Abschreibungvon 4000 Ml., soweit diefe Ausgaben aus den
Webür,render Beamten für die Benutzung des Kraftwagens nicht bestritten werden
Wunen die Erfvarnifse bei den im Haushaltsplan der Ientralverwaltungsbehorde
uoraesehenen Posten für Reiselosten(Ausgabetitel II. 1 und V. 1) verwendet werden,
m« ?aaeaeldern und Reisekostender Beamten wurden im Rechnungsjahre 1911 ins-
aesamt 25 414,61 Mk. gezahlt; der Differenzbetrag von (30 000 Mt. -25 414 Ml.
«1 mf. --) 4585,39 Mt. wurde an den Automobilfonds abgeführt (vgl. Anhang:
Abfchluß des Kraftwagenfonds).
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Des Daus
IfNltS'
Plans
Soll.

2 173

3 0N0

5 000
4 800
3 350

1650
18 000

4 000

8 750

5 600
500

300

1 300'—

87 423

27 400

124 823

Zugang. Abgang.

1 608,92

909 04>

203 67
114 2Ü
483 39

2 843

786

4 009

2 598

94!

180

81825

14 650 28

7 332

7 316 85

7 316 «:.

l?

:>6

7 333 43

7 164

7 164

99

!»!!

Will,!«
wirkliches

Zoll.
Titel. Bezeichnung des Titels.

30 000^—

1 667.83

3 781

3 909

5 203
4 914
3 833

1648
20 843

4 786

12 759

8198
594

480

2118 2

!!'-

74 739>85

20 235

124 974

0!

«!I

V,

2»

1

m

n

Uebertrag

Unterhaltung des Stäudehnuses und des Landeshaufcs mit
Umgebung sowie Uuterhaltung des Dienstwohngebäudcs
für den Landeshauptmann und der Häuser Elisabeth-
straße Nr. 8, 9. 10 und 11..........

Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, Hagelver-
sicherungsbcitrag für das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal, sowie für Steuern der Gebäude und Kanalbetriebs-
gebühren ................

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars.....

Schreibmaterialien und sonstige Bureaubedürfnisse , . .
Druckfosten.................
Atteuhefteu und Vuchbindcrarbciten........

Beschaffung und Unterhaltung der Gefchaftsbibliothek . .
Porto-, Fracht- und Tclegraphengebühren, Fernsprechermiete

Beleuchtungder Bureaus und der Dienstwohnung des Landes¬
hauptmanns ...............

Heizung der Bureaus und der Dienstwohnung des Landes¬
hauptmanns ...............

Reinigung der Bureaus............
Wasserzius und sonstige Abgaben .........

Krankenversicherung der Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬
träge zur Iuualideuversicheruug für die Bureau- und
Kanzleihilfsarbcitcr, Heizer nnd Putzfrauen im Stände¬
haufe .................

Für Hilfeleistung im Botendienste, sowie zur Nbruudung
dieses Titels...............

Zur Bestreitung der Kosten des Umzugs der Verwaltung
aus den bisher benutzten Bureaus in die Geschäfts¬
räume des neu erbauten Landcshauses und zur eventl,
erforderlich weidenden Ergänzung der vorstehend nntcr
V Nr. 2a—o ausgeworfenen Etatskredite.....

Zu übertragen
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_^___H

30 000-

l 667 83

3 781

3 909

5 203
4 914
3 833

1648
20 843

4 786

!2 759
8196

594

480 63

2 118l25!

74 739'85

20 235 M

Wicht«
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

l24 974>86l

Die Minderansgabe ist darauf zurückzuführen, daß für die Unterhaltung des Stände-
Haufes mit Rücksicht auf dessen Umban nur das Unumgänglicheausgegeben worden ist.

An Steuern, Kanalbetriebsgebührcu, Feuerversicherungsbeitrügen PP. mußten 3781 Ml.
92 Pf. gezahlt werden.

Die Ucberfchreitung ist infolge notwendig gewordener Vermehrung und Instandfetzung
des Inventars entstanden.

Mehrausgabe infolge größeren Bedarfs an Schreibmaterialien und Journalen.
Zugang durch vermehrte Druckarbeiteu.
Die Kosten des Altcnheftens und der Buchbinderarbeiten sind infolge Vermehrung der

Geschäftseingängegestiegen (in 1911: 5112 Gcschäftseingänge mehr als im Vor¬
jahre - ausschließlichAbteilung I l« ^Fürsorgeerziehung^).

Die Ueberschreitungfindet hauptsächlich in der nach dem Umzug in das Landeshaus
notwendig gewordenen Annahme von 2 Tclcphonistinncn ihren Grund.

Bei Aufstellung des Haushaltsplanes der Zentralverwaltungsbchörde konnten die Koste»
der Heizuug und Beleuchtung, für Reinigung und Wasserzius nur fchätzungsweife
veranschlagt werden, da ein Maßstab für die im «euen Verwaltungsgebäude ein¬
tretenden Erfordernisse nicht gegeben war.

Die Mehrausgabe ist auf die Vermehrung der uerficherungspflichtigenPerfonen und auf
die Erhöhung der Krankenkassenbeiträgezurückzuführen.

Die Ueberfchreitungist dadurch verursacht worden, daß die Ausdehnung der Bureaus im
Lllndeshause eine ausgiebigere Unterstützung der Boteu durch Inanspruchnahme der
Heizer notwendig machte.

Die unter Titel V Nr. 2»—o ausgeführten Ausgabepoften ergänzen
sich gegenfeitig. Die Mehrausgabe von 7316,85 Mk. ist vorstehendim einzelnen
begründet.

Es war nur der Betrag von 20 235,01 Ml. erforderlich.
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Des Haus-
Halts-
plan«
Soll.
^ <4

124 823
1075

125 898

2 000

1052

3 052

52 500
17 500

531450
29 «00

125 898
3 052

760 000

760 000 —

Zugang.

7 316 85
171 80

Abgang.

7 164

7 488 65 7164 99

!»!»

323 66 — —

1999

! 999

5 458
62

3 076
323

1999

10 920

M

?^

w

10 608

10 608 5Ü

31225
312!25

Mithin
wirkliches

Soll.

124 974
1246

126 221

2 000

3 051

5 051

?.''

7!'

57 958 14
17 562

520 841
32 6?6!60

126 221 66
5 05178

760 312 25

760 312 25

Titel.

V,
3

VI.
1

I,
II,
III.
IV.
V.
VI.

Bezeichnung des Titels.

Uebertrag
Für Dienstkleidung des Vutenmeisters und der Voten . -

Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.

Zur Disposition des Landeshauptmanns.......

Zu Umzugstosten, unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
ruuduug ................

Summe Titel VI.

Wiederholung.

Provinziallandtag..............
Prouinzialansschuß, Provinzialrat pp........
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgabe» ..........
Sächliche Ausgaben .............' -
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.
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Ist. Mithin
Vest.

^ <j, ^ ^f.

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

124 974
1246

126 221

2 000

3 051! 78

!!<i

5 05178

57 958
17 562

520 841
32 676

126 221
5 051

760 312

760 312

2-',

25

Mehrausgabe infolge Anstellung eines weiteren Noten,

Ueber den Fonds wird besondereRechnung gelegt; ein verbliebener Bestand von 1623 Mt.
38 Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1912 übertragen.

Die Mehrausgabe hat in der erhöhten Inanspruchnahme dieses Titels zur Bezahlung
von Umzugstosteil ihren Grund,

Die bei einzelnen Ausgabe-Titeln vorgekommenen Ueberschreitungensind vom
Provinzilllousschuß in der Sitzung vom 16./17. Juli 1912 vorläufig genehmigt
worden.
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr 19 N.

Tilel. Bezeichnungdes Titels. Betrug. Bemerkungen.

II,

lll.

I.

II.

III.

^. Ownahme.
Bestand aus dem Vorjahre

Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens

Einnahme aus dcu Ersparnissen
bei den Rciseiosteukrcditeu .

Besondere Einnahmen . . .
Summe

«. Ausgabe.
Kosten der Bedienung des

Kraftwagens (Ehauffeur).

Betriebs- uud Untcrhaltungs
kosten ......

Besondere Ausgaben ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Mithin Bestand

14 000

1235

10 069

2 068

27 373

2 203

2 202

6 96?

11373

27 373

74

57

«5

95

07

16 000

Jährliche Abfchreibung in den Jahren 1907, 1909
und 1910 je 4000 Mk., dagegen in 1908 nur 2000
Mk. wegen der in dem betr. Jahre durch eine
außerordentliche Instandsetzung des Kraftwagens
entstandene» Kosten uon rund 2100 Mk.

An Gebühren der Veamtcu für die Benutzung des
Kraftwagens zur Ausführung von Dienstreifen
wurdeu 1285,74 Mk. vereiuuahmt.

Aus den Ersparnissen bei Titel II. 1 und V. 1 des
Hllushllltsplaues des Prouiuziallaudtags, des Pro-
vin<>,ialausschussesund der Ientralverwaltuugsbe-
Horde für 1911 ist im ganzen ein Betrag von
10 069.5? Mk. dem Automobilfonds überwiefen
worden (vgl. die Bemerkungen zu Titel II. 1 und
V. 1 des vorstehenden Finalabschlnsses).

Mit Rücksichtauf die durch eine im Rechnungsjahre
1911 vorgenommene außerordentliche Instandsetzung
des Kraftwagens entstandenen Kosten uon rund
5250 M. war die Abschreibung für das Jahr 1911
statt auf 4000 Mk. auf nur 2000 Mk. zu bemesfe«.
Zur Erreichung dicfcr Abschreibung mußten dem
Kraftwageufonds aus Titel V Nr. 11 des tzaupt-
etats für 1911 noch 2068,56 Mk. zugeführt werde».

An den Chauffeur war eine Vergütung uon 1955,05
Mk. zu zahlen; die Kleidcrkosten beliefen sich auf
246,80 Mk.

Die Betriebs und Unterhaltungskosten (Nenzin, Oel,
Putz- und Echmiermnterilll, Gummireifen, kleinere
Reparaturen :e.) betrugen 2205,95 Mk,

Kosten einer außerordentlichen Instandsetzung des Kraft¬
wagens (rnud 5250 Mk,), Prämie für Versicherung
gegen Haftpflicht und Unfall fowie Versicherung des
Automobils gegeu Fcuersgefahr ic.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
a) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte nnd von Witwen-

und Wllisengelder» sowie Unterstützungenau dereu Hinterbliebene;
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstiitzuugeu) sowie Witwen- und

Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter
bezw. deren Hinterbliebene nach Maßgabe der von dem 42. und dem
48. Rheinische»Provinziallandtagegenehmigte» Grundsätze;

o) über die Dr. Klein-Stiftung.

Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnungsjahre1911 ist folgendes:

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 82 W. 13 Pf.

Titel I, 1. Zinsen der rentbar angelegtenBeträge . 35176 M, 25 Pf.
2. Strafgelder aus Chausseepolizei-Ueber-

tretungen ..........2 678 „ 81 „
3. Ordnungsstrafen der Prouinzialbeamten 79 „ — „
4. Beitrage für die oberen Beamten der

Genossenschaft für die Melioration der
Eift-Niederung ........1095 „ — „

5. Erstattungen aus Militärrenten pensio¬
nierter Prouinzialbeamten gemäß § 36
Nr. 4 des Mannschaftsversorgungsgesetzes
vom 31. Mai 1906...... 2 548 ., 60 „ 41577 ., 66

Titel II. 1, Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
zur Bestreitung
a) von Ruhegehälternu. an frühere Pro¬

vinzialbeamte bezw. von Witwen- und
Waisengeldein lc. an deren Hinter¬
bliebene ..........289267 Mk. 80 Pf,

K) von Invalidengeldern lc. nn frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung
(ausschließlich der Straßenuerwaltung)
bezw. von Witwen-und Waisengeldein
an deren Hinterbliebene .... 11949 „ 7? „

2. Zuschuß
a) der Landes-Versicherungsanstalt

Rheinprovinz ........ 116 729 „ 64 „
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterver¬

sicherung ......... 18 315 „ 33 „
3. ZuschußderProuinzial-Feueiversicherungs-

anstalt .......... 66 209 „ 10 ..
Zu übertragen 502 471 Mk. 64 Pf. 41 659^MV79^Pf

7"
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Uebertrag 502 471 Ml. 64 Pf. 41659 Ml. 79 Pf.
4. Zuschuß der Landesbank der Rheinprovinz 52 002 „ 75 „
5. Zuschußaus dem Haushaltsplan über die

FürsorgeerziehungMinderjähriger . . 21555 „ — „
6. Zuschuß der Fürsorgeerziehungsanstalten

Fichtenhain, Rheindahlen und Solingen 17 751 „ 15 „
7. Zuschuß des Landarmenhauses zu Trier 3116 „ 25 „
8. Zuschuß zur Bestreitung von Ruhege¬

hältern der Direktoren und Landwirt-
schaftslehrer an den Landwirtschaftsschulen
in Cleve und Bitburg......16 717 „ 80 „

9. Zuschuß der Prouinzial-Wein- und Obst-
bauschulen Trier, Kreuznach und Ahrweiler 8 733 „ 75 „

10. Zuschuß zur Bestreitung der Ruhegehälter
der Direktoren an den landwirtschaftlichen
Winterschulen sowie der Wanderlehrerund
zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge
für die Hinterbliebenenderselben. . . 33 033 „ — „

11. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft.....23145 „ — „

12. Zuschuß der Provinzialstraßen-Verwal¬
tung zur Bestreitung
»,) von Ruhegehältern :c. an frühere

Beamte der Straßenverwaltung bezw.
von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene.....79 210 „ 05 „

d) von Invalidengeldern «. an frühere
Straßenwärter und -Arbeiter bezw.
von Witwen- und Waisengeldern an
deren Hinterbliebene...... 48 6 7 7 ., 22 „ 806 413 „ 61 „

Summe der Einnahme 848 073 MI. 40 Pf.

Ausgabe.

Titel I. Ruhegehälter .....
„ II. Witwen- und Waisengelder
„ III. Laufende Unterstützungen .
„ IV. Weitere Ruhegehälter usw. .
„ V. Invalidengelder ....
„ VI. Witwen- und Waisengelder
„ VII. Unterstützungen ....
„ VIII. Weitere Invalidengelder usw.

326 519 Ml 94
160 471 „ 82

15 044 „ 16
1529 .. 50

41484 „ 53
16 583 „ 21

660 „ —
1899 .. 25

Pf.

Summe der Ausgabe 564192 Ml. 41 Pf.
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Abschluß.
Nach Vorstehendem betrug die

Ist-Ginnahme ........ 848 073 M. 40 Pf.
Ist-Ausgabe . . , ..... 564192 „ 41 „

Mithin bleibt ein Bestand von 283 880 Mk. 99 Pf.

Von diesem Bestände werden .............. 283 800 Mk.
bei der Landesbank der Rheinprovinz rentbar angelegt werden, wodurch der bei
letzterer bis jetzt aus diesem Fonds deponierteBetrag von ....... 1212000 „
sich auf ........................ 1495800 Mk.
erhöhen wird.

Von diesem Depositum des Pensionsfonds werden seitens der Landesbank500 000 Mark
mit 3'/2°/° und 995 800 Mark mit 3°/° verzinst; die höhere Verzinsung der 500 000 Mark
geschieht zufolge Anregung in der I. Fachkommission des 50. Rheinischen Provinziallandtages vom
1, April 1910 ab.

Die weitere Ansammlung des Reservefondshat der 52. Rheinische Prumnzmllandtag in
seiner Plenarsitzung vom 7. März 1912 gutgeheißen.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:

H.. 190 Ruhegchllltscmpfäuger 303 487 Mt. 33 Pf. an Ruhegehältern.
Im Rechnungsjahre1911 sind hinzu¬
gekommen ....... 20__________̂ mit 56 224 „ — „ .,_______ „ _____

mit 359 711 Mk, 33 Pf. Ruhegehältern.

Gestorbensind ini Rechnungsjahre^^? __________„__________.. 29 878 .. - „ Ruhe gehältern.
Am Schlüsse des Berichtsjahres
waren demnachvorhanden . . . 193 Ruhegehaltsempfängermit 329 833 Mk. 33 Pf. an Ruhegehältern.

L, 198 Witwen 96 Waisen — Doppclwaise 150 043 Mk, 82 Pf. an Witwen u. Waisengeldcrn,
im Berichtsjahre
kamen hinzu . 17 „ 18 „ 1 mit 23 837 „ 60 „ .,

Zusammen 215 Witwen 114 Waisen"l Doppelwaise mit 173 881 Mk. 42 Pf. Witwen- und Waiscngeldern,
Wgen ab . . 9 .. 23 „ 1 ^« ______ 7646 „ 65 „ _____ .,_____
^ bezogen alfo
°M Schlüssedes
Berichtsjahres . 206 Witwen 91 Waisen— Doppelwaise 166 234 Mk. 77 Pf. Witwen- und Wmfengeldcr .

L. In Gemäßheit der Grundsätzevom 9. Februar 1901 bezw. 12. März 1908:
166 frühere Angestellte bezw. Arbeiter 36 923 Mk. 86 Pf. Invalidengclder.

Zugang im Berichtsjahre . 2? ^^ .. ., .. mit 1 0 356 ^.^68 ^, InUlllidengeldern.
Zusammen 193 frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 4? 280 Mk. 54 Pf. Invalidengeldern.

Abgang. 5 ^ ________ „ 1004 „ 78 „_________,,
Island am Schlüsse des
Berichtsjahres .... 188 frühere Angestelltebezw. Arbeiter mit 46275 Mk. 76 Pf. Invalidengeldern.
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v, Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestelltenund Arbeitern:
80 Witwen 73 Waisen 2 Doppelwaisenmit 16 393 Mk. 38 Pf. Witwen-u, Waisengeldm'.

Im Rechnungsjahre
1911 sind hinzuge¬
treten , , ,7 ___ .. 14 .. 9 _______„ 2 615 „ 47 ., „ „ „^^

Zusammen 87 Witwen 87 Waisen 11 Doppelwaisenmit 19 008 Mk. 85 Pf. Witwen-u. Waisengeldern.
Abgegangen 4 „ 8____„ — „ „ 1047 „ 09 „ „ ____,

so daß am Schlüsse
des Berichtsjahres
vorhanden waren . 83 Witwen 79 Waisen 11 Doppelwaisenmit 17 961 Mk. 76 Pf. Witwen-u. Waisengeldc M

Darunter befindet sich eine Witwe und eine Waise, die auf Grund Beschlussesdes
40, 45. Rheinischen Provinziallandtages Witwen- bezw. Waisenrente beziehen.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1910 verfügte die

Stiftung am Schlüsse des letzteren über 4°/„ige Rheiprovinz-Anleiheschcine
im Nennwerte von .................. 15 700 Mk. — Pf.
und ein bei der Landesbaukder Rheinprouinzrcntbar angelegtesDepositum
von ...................... 1745 „ 84 „
Die im Rechnungsjahre1911 aufgelaufenenund nicht verwendeten Zinsen,
welche der Bestimmungdes Schenkgcbcrs gemäß ebenfallsrentbar hinterlegt
wurden, haben betragen von den Wertpapieren. . . 628 Mk. — Pf.
und von den Depositen .......... 61 „ 01 „

zufammcn 689 „ 01 „
so daß die Dr. Klcin-Stiftung am Ende des Berichtsjahres einen zins»
baren Bestand von .................. 18 134 Mk, 85 Pf.
aufzuweifen hatte.

Der am 22. August 1908 verstorbene Schcnkgebcr,frühere Landeshauptmann Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Ver¬
setzung in den Ruhestand) bis 30. November 1908 (Tag der Einstellung der Ruhegehaltszahlung)
jährlich 2640 Mark, im ganzen also 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den
von diesem Kapital mifgcbrachteu Zinfen sind bis jetzt einem früheren Provinzialbeamtcn 200 Mark
Unterstützung gewährt worden. Das gestifteteKapital hat mithin bis Ende des Berichtsjahres
(18 134,85 Mark - 14 960 Mark -f- 200 Mark ^) 3374,85 Mark Zinsen getragen.
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(^. Allgemeine Mnanzverwattung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Jahresabschlusses bei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr 1911 war folgendes:
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Titel Nr. Einnahme.

I. Einnahme.
^. Kestand aus dem Vorjahre.-

a) Zur Verfügung des Provinziallaudtags (Betriebs¬
fonds) ...............

d) Zur Bestreitung mehrerer vom 48. und 49. Rheinischen
Provinziallaudtage zn Flußregulieruugen bewilligte»
Beihilfen..............

c:) Für die Sommerbeiampfnng des Heu- und Sauer-
wurms...............

Summe

L. Einnahme Keste.............

c. Defekte................

il. KaufendeVerwaltung.

^. AllgemeineTotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873

und 8. Juli 1875............

L. Totationsrente des Staates für bestimmte Zwecke.

Dotationsreute für das Hebammenwesen G 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)............

Dotlltionsrente für die Hebammen-Lehranstalt zu Cöln (§ 13
daselbst) ...............

3 Dotationsreute für die landwirtschaftlichen Schulen (ß 14
daselbst) ...............

4 Dotationsrente für die Straßenverwaltung (ß 20 daselbst).
5 Dotationsreute nach Maßgabe der §ß 1, 4 und 5 des

Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Uebcrweifuug
weiterer Dotationsrentm an die Provinzialverbande, bezw.
der Allerhöchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 . .

6 Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 uud 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähnten Verordnung ....

Rente des Staates für Uebernahme der fogenanuten Beck-
mannscheu Straße ............

Zu übertragen

Betrag
nach drin

Kaupt'Daus
Iialtsplnn

1 756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

50

2 824 37350

Betrag
noch der
Uechnung
für 1911

500899

137 701

76 000

714 600

67 884

1 756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

2 824 373

85

85

65

50

50
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

500 899

137 701

76 000

714 600

67 884

^!>

«5

i!5

weniger
Bemerkungen.

Vergleichedie Bemerkungenzu dem erstenbesonderen Abschnitt hinter Titel V Nr. 11
der Ausgabe.

Vergleiche die Bemerkungzu dem 3. besonderen Abschnitthinter Titel V. 11 der Aus¬
gabe dieses Finnlabschlusses.

Bezüglichdes aus 1910 übernommenenBestandesvon 714 600 Ml. 85 Pf. und des
LinncihiueRcstesvon 67 884 Ml. 65 Pf. wird anf Seit« 75 des Verwaltungsbe-
richts für 1910 Bezuggenommen.

Der Stadtkreis Cöln hat die auf die feit dem 1. Apr'vl1910 einverleibtenGemeinden
Kalk und Vingstentfallende Piovinzilllstenerquote,deren Zahlung zuerstverweigert
wurde,nachträglich entrichtet.
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Titel Nr. Einnahme.

Uebcitiag
8 I Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinker-

Nktienstraßebei Crgnenbnrg .........
g I Anteil der Staatsrente des ProvinzialuerbaudesWestfalen

für die Unterhaltungder Straßcnstreckein der Gemeinde
Oberbonsfcld ..............

Summe Titel I L.

II, ! ! Provinzialsteuern.
Für Verkehrsaulagen bezw, zur Verwaltunguud Unterhaltung

der früheren Bczirksstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben .....
I») zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . , ,

Znr Deckung der Kosten des Lcmdarmenwcfeusauf Grund
«. Inni 1870

des Gesetzes vom ^^M^ 1894.......
3 ! Zur Decknngder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .....

4 I Znr Ergänzung der allgemeinenDutationsrcntc bezw. für
allgemeine Zweckeder Provinzialverwaltuug ....

Zur Ausnmmlnng eines Fonds zur Vermindernngdes Anleihe-
bcdarfs für regelmäßigluiedcrkehrendcHochbauten. . .

Summe Titel II.

III. l l Lediglich dmchlllufcndcPosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

§ 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875)......

IV. ! l Einnahme von Nebenfonds.
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbant der

Rheinprovinzvon 5 000 000 Mk,, fowieAnteil an den
Zinsüberschüsfcn der Landesbant ........

Zu übertragen

Oetrag
»ach dem

Daupt-Kau«-
hnItZpInn

,/l

Betrag
nach der

Uechnnng
für 1911

^

2 824 373

1500

2 350
2 828 223

i,0

5.0

4 254 000
290 000

1 635 046

1154 558z33

4 783 995 67
12117 600

448 800 —
12 566 400

333 411

625 000
625 000

2 824 373

1500

2 350
2 828 223

4 254 000
290 000

1 635 046

1 154 558

4 689 870
12 023 475

50

50

33

96
29

446 130,99
12 469 606 2«

333 411

625 000
625 000

Allgemeine Finanzvenvaltung, .',9

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
-5___^

wemger

94 124

94 124

2 669 01

— 96 793 72

Demerlnmgen.

Nach dem .wupt. Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 19t 1 warm 13'/, »/<> des
berichtigten Sollaufkommens an direkten Staatsstcuern als allgemeine Provinzial
stcucr zu erheben. Das berichtigte Staatssteucrjoll für 1911 belicf sich nach den
uou den Stadt- und Landkreisen der Provinz eingereichtenSteucrnachweisungen auf
89 1«? 661 Mk, 97 Pf„ wovon unter Freilassung des Kreises Wchlar von der Ab-
gäbe für Verkehrsanlagen zu erheben waren.....12 018 272 Ml. 12 Pf.

Die von dem Kreise Moers zu entrichtende Provinzial-
stcucr erhöhte sich nach der von diesem Kreise nachträglich
eingesandten berichtigten Steuernachwcisung um . . . 5 208 „ 17 „

Summe 12 023 475 Mt. 29 Pf.

Dieser Betrag ist in der Hauutsumme des Titels II Nr. 1-1 in Einnahme
auch nachgewicscu. ,

Bei der Aufstelluug des Haupt-Haushaltsplanes war mit einem mulagesahigen
Swatsstcuersoll uou 89 760 000 Mk. gerechnetworden, während in Wirklichkeitnur ein
Staatssteuersoll von 89226203 Mk. 97 Pf. der Prouinzialstcucr^Vertciluug zugrunde
gelegt werde» konnte.

Oemäß Beschluß des 49. RheinischenProvinziallaudtags vom 16. März 1909 ist neben
der allgemeinen Provinzialmnlage noch V/„ des Stcuersolls zur Verminderung
des Anleihebcdarfs für regelmäßig wiederkehrendeHochbauten als besondereProviu-
zialsteuer erhoben worden.

(Vergleiche Titel V Nr. 8 der Ausgabe.)

VergleicheTitel III der Ausgabe.

VergleicheTitel IV der Ausgabe.
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Titel

IV,

V.

II.
III.
IV.

V.

Nr. Einnahme.

Nr,
Ab.

schnitt

u

Nb.
schnitt

Uebertrag
Zinsgewinndes Rheinischen Meliorationsfonds . . . .
Uebcrschüsscder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. . .

Summe Titel IV.

Zur Bestreitungder dem Siegkreijezur Beseitigungder im
Jahre 1909 an den Sicgregulierungsarbeitcnentstandenen
HochwasserschadengewährtenBeihilfe ......

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständender

Zentralfonds ........!.....

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrunduug . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.
^. Bestand aus dem Vorjahre.........
L. Einnahme-Reste .............
0. Defekte ................
v. LaufendeVerwaltung:
AllgemeineDotationsrente des Staates .......
Dotatiunsrente des Staates für bestimmte Zwecke . . .
Provinzialsteuern ..............
DurchlaufendePosten .............
Einnahme von Nebenfonds...........
Aus dem Zinsgewinn der Landesbaukzur Bestreitungder

dem Siegkreifezur Beseitigungvon Hochwasserschädenan
den Siegregulierungsarbciteugewährten Beihilfe über¬
wiesen .................

VerschiedeneEinnahmen............
Summe der Einnahmen

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
haltsplan

625 000
52 715

250 000
927 715

34 850

64
34 914

1 756 736
2 828 223

12 566 400
333 411
927 715

34 914
18 44? 400

50^
50

50

50'

Betrag
nach der
Dechnung
für 1911

625 000
51301 21

250 000,-
926 301>21

26166!66

51 754 07

51754 0?

714 600
67 884

1 756 736
2 828 223

12 469 606
333 411
926 301

26166
51754

19174 684

85
65

50
28

21

66
0?
22
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

26 UM W

16 904 U7

wemger
Bemerkungen.

16 904 07

16 839j5?

714 600
67 884

26166
16 839

1413 79

1 413 79

64 50
6450

96 793

1413

825 491>73! 98 20?l51

12? 284>22^ —

Durchlaufend, vergleicheTitel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Dnrchlanfeud. vergleicheTitel IV Nr, 7 der Ausgabe.

Der Betrag ist gemäß Beschluß des Provinzialllusfchusfes vom 4.i5. Juli 1911 aus dem
Nnsqewinn der Landesbank im Rechnungsjahre 19lU für nebengedachten Zweck
bewilligt worden (vgl. den besonderenAbschnitthinter Titel IV Nr. ? der Ausgabe).

An Zinsen für die bei der Landesbank vorübergehend angelegten Bestände der Zentral¬
fonds find 51 754 Mk. 07 Pf. eingegangen.

UnvorhergeseheneEinnahmen waren nicht zu verzeichnen.
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Titel Nr. Ausgabe.

II,

l
2

,'!
4

II. Ausgase.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Totationsrente ruhcudeAusgabe-Verpflichtungen.
H.. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrndiskirchein Essen .
Rente an die katholischenArmen in Werden an Geld und

Naturalien ...............
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50 000 M.

0. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S, 36).

Für die WilhelmII.-Anguste-Viktoria-Ttiftung10 000 Mt.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnen Anstalten «nd Verwaltungs-
zwcige »us Provinzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtagcs, des Pro-
vinzialausschusses und der Zentralverlvaltungsbehörde

An den Hanshaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
und Waiscngeldernpp ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderenpersön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landcs-Versichcrungs-
nnstalt „Rheinprovinz" und den Schiedsgerichtenfür
Arbeiterversicherung beschäftigten Pruvinzialbeamten . .

Zu übertragen

Betrug
»ach dem

Dmlpt'HmiS'
tMltsplcm

^

25

2 800
900
100

3 825 —

466 500

299 267

765 767

«0

Betrag
nachder
Ztechmmg
für 1911

H

25

2 857
900
100

3 882

462 011

301217

AllgemeineFiucmzucnualtung.
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

53 57 5^

53

60

5?

weniger
KemerKungen.

57 53

1949

80> 763 229^1? 4 949

'.7

7?

4 488 10

4 488 40

Die Berechnung der Rente erfolgt noch den Martini-DurchschnittsMarktpreisen.

»nr Bestreitungvon InvalidengeldernsowieWitwen- nnd Wa.sengedern ur frühere
Nedienstete der Provinzialverwaltung(ausschl. der Straßenverwaltung)bezw. deren
Hinterbliebene waren statt der hierfür etatsmäßigvorgesehenenSumme von 10 UM
Mark insgesamt1! 849 Mk. 77 Pf., also 1949 Mk. 77 Pf. u.ehr erforderlich.

Der Peniiousfoudshat einen Bestand von im ganze»149»963 Mk. 12 Pf.,
welcher mit Rücksichtans die Veteiligungder einzelnen Institute an diesem Ueber
schuf e nnd die wachfendenAnsprüche an den Fonds diefem belassenbleibt.
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Betrag Ketrag
nach dem nachder

Titel Nr. Ausgabe. Aaupt-Kaus-
lMllsplan

Uechnung
für 1911

II.
4

Uebertrag
Haushaltsplan über die Berwaltuugslostendes Genossen-

schaftsvorstaudesder RheinischenlandluirtschaftlichenBe-

765 767 «0 763 229 1?

— — — —
5 Haushaltsplan über die Verwaltuugskostcu der Provinzial-

Feuerocrsicherungsanstaltder Rheinprouiuz ..... — — — —
6 Haushaltsplan über die Verwaltiingskustender Landesbank

der Nheinprovinz ............. _ __ __.
7 An die Haushaltspläne für die Provinzial-Taubstummen-

anstalteu:
^,. der Prouinzial-Taubstummenaustaltzn Aachen , . . 3 900 — 1288 29
L. „ „ „ „ Brühl. . 73 730 — 67 633 28
(ü. „ „ „ „ Cöln . . 44 650 — 35 564 48
v..... „ „ Elberfeld. 57 670 -- 54 423 44
N. „ „ „ „ Essen . . 58 090 — 50 963 89
^- „ „ „ „ Huttrop . 73 040 - 68 989 09
(^. „ „ „ „ Kempen, 43 380 — 46 402 12
H. „ ,, „ ,, Neuwied . 100 790 — 97 018 04
I. Trier 68 710 ^, 67 881 32

X, Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augufta-Stiftung pp.

Summe für das Tcmbstummenwesen

50000 .., 50 000 —

573 960 — 540 163 95

» H,. An den Hanshaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter¬
richtsanstaltzn Düren (Elisabeth-Stiftung) .... 145 129 - 141 490 50

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Vlindeu-Unter«
richtsanstaltzu Neuwied(AugusteViltoria-Haus) . . 71470 ^ 68 520 14

O. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Bandenwesen

— ",- — —

216 599 — 210010 64
9 An den Haushaltsplan über das Hebammcnwesen:

H,. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen . . 8 930 8 930 —

L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . 133 190 ^., 128 023 59

0, „ „ „ „ „ Elberfeld .

Summe für das Hebammenwcsen
Zu übertragen

78 010 — 71633 22

220130>- 208 586 81

1?76 456j ^0 1721990z 57
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

1949 77

3 022 !2!

weniger

4 488 40

2 611
6 096
9 085
3 246
7126
4 050

3 771
828

3 02212 36 818 17

1 949 77,

33 796 0l,

3 638

2 949

50

,^>

6 588 36

5166

6 376

Bemerkungen.

4!

78

11543j19
56 416!-

Die Ersparnissesind in der Hauptsache durch Mehrciuuahmenan Pflcgegeldbeiträgcn
sowie durch Minderousgabeufür die Beköstigungerzieltworden;letzteres war mög-
lich, weil eine größereAnzahlSchüler nur am Unterricht teilnahm(Wohnsitz der
Elteru llin Orte der Anstalt) und auchmehr Schüler währendder Pfingst uud
Weihnachtsferienin die Heimatabgeholtwurde», als bei der Etatsaufstelluugvor¬
ausgesehen werden konnte.

Die Ueberschreitungbeim Hcmshaltsplauder Tanbstummeuanstaltin Kempen ist
durch die nachträgliche Ueberweisung eines Hilfslehrers,durch die Anschaffungeiner
vollständigen Klllsseneinrichtungund durch Mehraufwendungen für Arznei,Heizung,
Beleuchtung verursacht worden.

Die Ersparnissebei den Blindenanstaltensind auf Minderansgabenbei den für Löhne
uud Beschaffungvon MobilienvorgesehenenMitteln zurückzuführen.

Der ersparteZuschuß ist durch Mehreinnahmenan Pensionskostender Schülerinnenund
Wärterinnensowiean Pflegetostenvon Schwangeren und Wöchnerinnen verursacht
worden.

Ersparnis durchMehreinnahmenan Pflegekostenbeiträgenvon Schwangerenund Wöch¬
nerinnen,
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Titel Nr. Ausgabe.

II. ! Uebertiag
10 An den Haushaltsplan über die Kostender Fürsorgeerziehung

Minderjährigerin Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Iul
1900 ................

11

12

13

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege
anstalten:

H,. der Prouinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Andernach
,, „ Bonn .
„ „ Düren .
„ „ Galkhauscn
„ ,, Grafenberg
„ ,, Iohannistal

„ Merzig . ,

L.
0.
v.
N.

Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwerden
1. an den allgemeinenBaufunds

überwiesen .......142506 M. 62 Pf.
2. zur Deckungdes Mehrzuschusses

der Provinzial-Heil-und Pflege¬
anstalt Bedburg (siehe Titel V
Nr. 10) verwandt .... 71686 „ 48 „

Summe der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplan über die Verwaltungdes Landarmen¬
wesens :

Es sollen entnommenwerden:
1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetzevom 2. Juni 1902:

») zur Erleichterung des eigenenArmen¬
wesens ......... 130500 Mk.

d) zu Unterstützungenfür Zwecke des
Armenwesens ....... 129565 „

2. aus den Proviuzialsteuern .... 1635046 „
(Zu vgl. Titel I L Nr. 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahmen.)

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds).

zu übertragen

Betrag
nach dem

DlluplZllUS'
haltSvlllN

1 776 456

950 100

30500
45 300
88 000
55 500
47 000
63 700
57 000

«0

387 000

1895111

5 008 667 80

Betrag
nach der
Uechnung
für 1911

1 721990

984 731

17 923

62198
17 814
16198
39 099
19 571

172 806

57

14

60

40
8?
80
36
87
90

214 193 10

387 000

1 707 031

4 800 752

13

84
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

1949

34 631

77!

14

214193>10

mentger

56 416

— Infolge der im Sommer 1911 erfolgten Erhöhungder Pflegesätzevergebener Anstalten
war eine Ueberfchreitungdes haushaltsplanmäßigenZuschussesnicht zu umgehen.

12 576
45 300
25 801
37 685
30 801
24 600
37 428

214193

40

188 079

36 580 91 244 495 87

87

Bemerkungen.

Außer dem erspartenZuschußerzieltedie Anstalt noch einen Ueberschuß von 2833«Mk. 36 Pf.
Die bei den Provinzial-Heil.und PflegeanstaltenerzieltenErsparnisseund der

Ueberfchußder Heil- und Pflegeanstaltin Vonn sind hauptsächlichdurchdie starte
Ueberbelegung der Anstaltenund die damit verbundeneHerabminderungder auf
den Kopf eines KrankenentfallendenallgemeinenKostenentstanden,feiner durch
höhere Einnahmenaus Vermögenvon früherenKranken.

Mr die neue Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Vebburg war von der bei
Titel V Nr 10 des Haupt-HaushaltsplanesausgeworfenenDispofitwnsfummeein
Prooinzial-Iuschußvon 30000 Mk. vorgesehen;dieser Zuschuß reichte bei weitem
nicht aus es war ein Mehrzuschuß von 71086 Mk. 48 Pf. erforderlich, welcher
darauf zurückzuführen ist, daß die Heizungauf Grund verschiedenerauhergewöhn-
lichernicht vorgesehener Umständeungewöhnlichhohe Aufwendungen erforderthat.
Der Mehrzufchußist aus dem bei den übrigenHeil- und Pflegeanstaltenerfparten
Prouinzial-Zuschußvon zusammen 214193 Mt. 10 Pf. gedeckt worden, währendder
Restbettagvon 142 506 Mk. 62 Pf. sowie der Uebelschußder Anstaltin Vonn mit
28 338 Mk. 36 Pf. dem allgemeinen Vaufondsüberwiesen wurde.

Die Minderausgllbeist auf die Lage des Arbeitsmarlteswie überhauptauf die sinkende
Tendenz, die die Landarmenausgabenseit einigen Jahren zeigen, zurückzuführen; fie
ist eine Folge der günstigerenwirtschaftlichenKonjunkturund der Wirkung der
Novelle zuni Unterstützungswohnsitz-Gesetzvom 30. Mai 1908 sowie der in den
letzten Jahren in der Rheinprovinzzahlreich erfolgtenEingemeindungen.

«<
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Titel Nr, Ausgabe.

il.
!1

15

17

18

19,

Uebertrag
An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es follen entnommenwerden:

a) aus der Dotationsrente nach
dem Gefetz uom 2. Juni 1902 85 441 Ml. 67 Pf.

d) aus den Pruvinzialsteuern. . 1 154 558 „ 33 „
(Zu vgl. Titel I L Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler ...............

Hanshaltsplan des Landarmeuhcmseszu Trier ....
An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder bauliche»Unterhaltungsarbeitensowie
über den Fonds zur ErneuerungmaschinellerAnlagen in
den Provinzialanftlllten ...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden und Krüppeln........

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotationsrentenfür die Straßenzwecke2161896,— Mk.

(einschließlich93 713 M. gemäß
§§ 9 und 10 des Gesetzes,betreffend
die Ueberweisung weiterer Dotations¬
renten an die Provinzialverbände,
vom 2. Juni 1902).

2. Aus der allgemeinenDotationsrente
des Staates ........440000,— „

3. Aus der Dotationsrentedes Gesetzes
vom 2. Inni 1902 gemäß § 1 des
vom 46. Rhein. Provinziallandtage________________

Zu übertragen 2 601 896,— Ml.

Betrag
nach dem

Haupt-Haus-
haltsplan

5 008 667.80!
l

1 240 000

215 000

109 000

22 000

6 594 667 80

Betrag
nach der
Pechnung
für 1911

4 800 752 34

1037 094 01

232 419

110134

22 000

51

02

6 202 400 36

Allgemeine Finanzverwaltung.
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

36 580 91

17 419 51

1134

55134

weniger

244 495

202 905

02!

44!

87

!'9

Bemerkungen.

44? 401

. ^ . > n,.^l in der kmuvisachc ihre Begründung darin, daß die Angehörigen

2"° ^M^ dies bisher geschah,zur Beitragsleistnng heran-
der Kran en '' s« ««' « ^ Vermögensbestanden ent-

Xu^ ,7e«r Kranker eingezogen«nrde. Ferner hat sich die bei Er>

3 S ! iallostenfatzes «on 0,83 Ml. auf l Ml, 05 Pf. tagl,ch erwartete
Mehreinnahme in Wirklichkeiterheblichhöher gestellt.

^ «w < ...^,.5 .-rllärt sich ans der geringeren Velegstarle der Anstalt und den, dadurch
^" "7 ö 27P«zeut,atz an weniger Arbeitsfähigen, ,° daß der Ueberfchnß

ans dem Arbeitsbetriebe weit hinter dem Vorschlage zurnckgebNebeu'st Ferner
hatte die Landwirtfchaft infolge des trockenenSommers emen Mmderuberfchuß von
rd. 110U0 Mk.

Vergleichedie Bemerkung Nr. II am Schluß.

n> <w^„IüuK ist °»f die dnrch die anderweite Regelung der baulichenBeaufsichtigung
lMeren Neife.osten der Banbeamten znrückznführeu.

^ ^ »' 5nt eiuen Bestand von 19347 Mk. 95 Pf., welcher der Etatsbestimmung

2" ewfp«ch°ud "nf da^Nechnnngsjahr 1912 übertragen worden ist.
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Betrag Betrag
nach dein nach derTitel Nr. Ausgabe. Ollupt-Haus-
haltsplan

^ 4-

Uechnung
silr 1911

II. Uebertrag 2 601896,— Mk.
beschlossenen und von den zuständigen
Herren Ministern genehmigten Re¬
glements zur Bewilligung von Unter¬
stützungenfür Zwecke des Wegewesens
und zur Deckung von Kosten des
Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden .......302 318.33 „

4. Prouinzialsteuern zur Verwaltung
und Unterhaltung der frühereu Be-

6 594 667 80 6 202 400 38

7 448 214 33 7 448 214 33
(Zu vergl. Titel I Nr. ^ 1, « 4, 5, 6, 7< 8, 9 und Titel II

Nl. 1» und d der Einnahme.)
20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬

schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

»,) aus der Dotationsrente, Titel I L
Nr. 3 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes ........12 600 —Mt.

21
r>) aus den Provinzialsteuern . . . 573193.53 „ 585 793 53 585 793 53

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung

Summe Titel II.

Lediglich durchlaufendePosten.

— — — —

14 628 675 66 14 236 408 24

III.
1 Abführung der Kreisrente an die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.

333 411 — 333 411 —

IV.
1 An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ............... 49 150 — 49150 —
2 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-

79 383 — 79 383 —
3 An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....

Zu übertragen

180 300 — 180 300 —

308 833 — 308 833 —

Allgemeine Finanzverwaltung.
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

55 134 44

55 134 44

wemger

447 401 86

447 401

Bemerkungen.

Die Bestände der Fonds der Straßen«erw°ltu«g werden znr Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Die am Jahresschlüsse
Jahr übertragen.

verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende

8«!

!l 392 267 42

eichedie Bemerkung zu Titel V Nr. 11. P°l- 4 derVergleiche

Vergleichedie Bemerkung zn Titel V Nr. It. P°!- -' der Ausgabe.

Die am Schwß des Rechnnngsjahres vorhandenen Bestände werden zur Verwendung
auf das folgende Jahr übertragen.
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Titel Nr. Ausgabe.

IV.

V,

Ve>,

Üchmttl

I

8

Ucbertrag
Ziusgewinn des Meliorationsfonds,zu überweisenan den

Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu über¬
weisen wie vor .............

Zur Verfügungdes Provinziallandtags(Ständefonds) . .
Zur Verwendungaus den Überschüssendes Reservefonds

der Proviuzilll-Feuerversichcimigsanstllltfür gemeinnützige,
zugleich die Intereffen dieserAnstalt förderndeZwecke auf
Beschlußfassungdes Provinzialausschufses .....

Summe Titel IV.

Zur Bestreitungder dem Siegkreise zur Beseitigungder im
Jahre 1909 an den Siegregulierungsarbeitenentstandene!!
HochwasserschädenbewilligtenBeihilfe ......

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irreuanstaltsbau-

schuld ................
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder Kosten der

von dem 39., 40. und 41. Provinziallandtagebeschlossenen
Bauten «. aufgenommenen 1. Anleihevon 6 500 000 Mk.

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckendenKosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43, Prouinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8 000 000 Mark ............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihezu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7 000 000 Mark .............

Zn übertragen

Betrag
nach dem

DauptDaus-
lMlÄplll«

308 833

52 715

196 16?

120000

250 000

927 715

250000

325 000

400 000

316 323 78

1291323,72

Betrag
nach der
Kechnung
für 1911
^ 4-

308 833

51301

196 167

120 000

250 000
926 301

26166

250000

325 000

400 000

316323

21

21

1 291323

72

72
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

26166

weniger

1413

1413

7!'

7Ü

Bemerkungen.

VergleicheTitel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Desgleichen.

VergleicheTitel IV Nr. 3 der Einnahme. . . « >.
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung m das

folgende Jahr übertragen.

Vergleicheden besonderen Abschnitt hinter Titel IV Nr. 3 der Einnahme. Ein Betrag
von 66 Pf. wurde erspart.

Die Anleiheschuldbelief sich am Jahresschlüsseauf 3 297123 Ml. 84 Pf.

Die Anleiheschuldbetrugam Jahresschlüsse 5 218 655 Mt. 78 Pf.

Am Iahresfchluß belief fich die Anleiheschuldauf 7190002 Mt. 10 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug °m Jahresschluß6 755 380 Mt. 60 Pf.

m
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Titel Nr. Ausgabe.

V. j Uebertrag
Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihe zu

Anstaltsbautcn zu deckendenKosten im Betrage von
13 000000 Mark .............

Zur Verzinsung und Tilgung der vom 49. Rheinischen
Provinziallandtage am 12, März 1909 zum Neubau
des Laudeshansesam Bergerufer und zum Umbau des
Stäudehausesgenehmigten Anleihe von 2500000 Mk. .

Zur Verzinsungund Tilgung einer aus Anlaß der Hoch¬
wasserkatastrophe im AhrgebieteaufzunehmendenAnleihe
von 700 000 Mark ............

Zur Ansammlungeines Fondszur Verminderuugdes Anleihe¬
bedarfs für regelmäßigwiederkehrendeHochbauten . .

Zur Verfügungdes Provinzialnnsschusses für uuvorhcrgesehene
Ausgaben ...............

10 Zur Verfügungdes Proviallandtags

Zu übertrage»

Betrag
nach dem

Saupt-Haus-
IMtsplan

1291323

469 780

38 900

60000

448 800

25 000

196 600

2 530403

72

72!

Kelrag
nach d«
Dechnung
für 1911

1291 323

394 780

72

Allgemeine Finanzverwaltung. 75

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

20 52?

446130

25 000

96 000

02

99

2 273 761 73

wemger

75 000

38 900

39 472

2 669

98

0!

100 600

256 641 99

Bemerkungen.

Der 51 RlieinischeProvinziallandtaghat in der Sitzungvom 11. März 1911 beschlossen,
daß die Tilgung für die Anstaltsbautenin Nedburg für das Rechnungsjahr1911
noch ausgesetzt und der hierfür vorgeseheneBetrag von 1'/,°/° der Naufummemit
75 000 Mt. als Sicherheitsfondsbei etwaigenMindereingangenan Steuern zur
Verfügungdes Provinziallandtagsgehaltenwerdensolle.

Die Mindereinnahmean allgemeinen Provinzialsteucrnbelauft fich nach Titel II.
1-4 der Einnahmeauf 94124 Mt. 71 Pf.

Das Kontoist noch nicht abgerechnet.Der nicht gebrauchte Betrag ist der Etatsbestim-
mung cntfvrechendauf das Rechnungsjahr1912 übertragenworden.

Die Minderausgabeist darauf zurückzuführen,daß die Beihilfen zum großenTeil noch
nicht erhoben wordenfind. Der am Jahresschlußverbliebene Bestand ist der Be.
stimmung des Haushaltsplanesentsprechendin das nächsteJahr zu übertragen.

Der Betrag von 446130 Mt. 99 Pfg. ist auf die Baukostender Provinzial.Heil-und
PflegeanstaltBedburg abgeschrieben worden. Es wird auf die Bemerkungzu
Titel II. 5 der EinnahmeBezuggenommen.

Ueber den Fonds wird befondereRechnunggelegt; ein verbliebenerBestand von
71 581 Mt. 81 Pf., welcher indessen mit verfchiedenenBewilligungenbelastet ist,
wurdeauf das folgende Jahr übertragen.

Aus der Summe von 196 600 Mk. follten nach den Befchlüssendes 51. Prouinzialland.
tags vom 9. März 1911 gedeckt werden-
^ die Beihilfen für einige Flußregulierungen- untere Wupper

36 000 Mt, Kalflack30000 Ml.. Saynbach2700« Mk. - mit . 93 000 Mt.
b) der Provinz'ialzufchuß für die Heil-und PflegeanstaltNedburg . 30 000 „
o) der voraussichtlicheMehrzufchuß für den Haushaltsplan der Für¬

sorgeerziehung im Rechnungsjahre1910 mit .......73lM) „
Summe wie oben 196 600 Mt.

Aus dieserDispositionsfummewurden im Rechnungsjahre1911
«MM-
i die Beihilfefür die Regulierungder unterenWupper
^' , ^ ... 36000 Ml.nnt ..............
2 die Beihilfefür die Regulierungder Kalflack,Kreis
' Weve, mit ..............^000 „

g Zufchuß für die Heil, und PstegeanstaltVedburg - 30000 ..
' __ vgl. Bemerkung zu Titel II, 11 - __^M^,

Bleiben 100 600 M.
In übertragen^Iy060<^Nlt^

10*
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Titel

V,

Nr.

Ab
schnitt

N<1
Nt,-

«chnitt!

Ausgabe.

Uebertrag

Zur Unterstützung der durchHagelschädenin ihrer Existenz
gefährdetenWcinbergbesitzer im KreiseKreuznach. . .

An Zinsen für die zur Bestreitungder laufenden Ausgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben .........

Summe Titel V,

Ausgabenauf GrundBeschlussesdes 48. bezw. 49, Provinzial»
landtags zur Bestreitung mehrererzu Flußregulierungen
bewilligtenBeihilfen ............

Betrug
nach dem

Hnupt-DauZ-
haltsplan

^

2 530403

23 369
2 553 773

72

^

34

Betrag
nach der
Kechnung
für 1911

2 273761 73

15131

34 361
2 323 254

104 250
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
^

25

6b
63

1513125

10 992
26 123 28!

0'!!

wenrger
Bemerkungen.

256 641 W

256 641 !,!»

104 250

230 518 71

Uebertrag 100 600 M.

Aus dieser Summe sind noch zu deckenbezw, zu
reservieren:
2) die Beihilfe für die Regulierung des unteren Sayn-

baches, Landkreis Koblenz,mit .......2? 000 M.
b) für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms

(vgl. den Z. besonderenAbschnitthinter Titel V. 11) 9 666 ..____36 6 66 „
Bleiben ausgabefrei 63 934M.,

da der Mehrbedarf der Fürsorgeerziehung für 1910 ans laufenden Mitteln des betr.
Rechnungsjahres bestrittcu werden konnte.

Der Betrag ist vom 52. Rheinifchen Provinziallandtage in der Sitzung vom 6. März
,912 für nebengedachtenZweck bewilligt worden. Die Deckung konnte aus den
Ueberschüssendes Jahres 1911 erfolgen.

Es wurden verausgabt:
1 anZinsm ............... 1644«M.53Pf.
2. durchUcberwcisung an den Haushaltsplan der landwirtschaft¬

lichen Angelegenheitenzur Zahlung des vom Provinzialaus-
schuß in der 'Sitzung vom 21./22. April 1911 zu den Kosten
der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rhein-
Provinz bewilligten Zufchusfes ..........5 400 „ - „

3. Erstattung eines Mehrzuschusscsfür den Haushaltsplan der
Provinzial-Mufeen..............8 489 „ 35 „

4. Erstattung eines Mehrzufchussesan den Haushaltsplan für
Kunst und Wissenschaft............. l«90 .. - „

5. für den Automobilfonds............^ 068 „ ^6 „
6. Prozeßtosten mit ...............------- 267 .. 21 „

Summe 84 361 W. 65 Pf.

«ur Bestreitung der vom 48. und 49. Provinziallandtage für die Räumung der Niers.
die Regulierung des Neffelbachesund der Nahe bewilligten Beihilfen waren aus
dem Bestände des Vorjahres ..........' '. ' ' ^ ^1 M.
reserviert worden (vgl. Einnahme ^. Bestand. Pos. 1>, und Seite 75
des Verwllltuügsberichts für 1910).

Im Rechnungsjahre 1911 wurden gezahlt:
1 von der für die Räumung der Niers bewilligten

'Beihilfe (57 400 Mt.)..........22 000 Mt.
— in 1908, 1909 und 1910 gelangten bereits ins-
gefamt 32 000 Mk. zur Auszahlung —:

2 von der Beihilfe zur Regulierung des Neffelbaches
im Kreife Bergheim (121500 Ml.) ein weiterer 99 6^,s>
Betrag von.............. <z<i6t,u „
— in 19U9und 1910 bereits 89 199 Mt. gezahlt —:________________^^_^

In übertragen 44 650 M. 137 701 Mt.
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Titel Nl.

«es,
Nb.

schnitt

Ars,
«Ib<

schnitt!

Ausgabe.

Zur Deckungder Zinsen der von der Landesbankzur Hebung
der Winzernothergegebenen Darlehen ......

Für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms

Betrag
nach dem

Haupt'Saus-
haltsplan

Betrag
nach der
Vechnung
für 1911

3 727

52 474

83
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

3 727

83 52 474

83

«3

wemger
Bemerkungen.

Uebertrag 44 650 Mk. 137 701 Mk.

3, von der Beihilfe für die Regulierung der Nahe von
Kreuznachbis Ningen (80 000 Mk.)...... 59 600 „

zusammen 104 250 „
Bleiben 33 451 Ml.

Aus diefem Betrage find noch zu decken:
2) der Rest der Beihilfe für die Räumung der Niers mit (57 400

Mark - 54 000 Mk.-).............. 3 400 Mk.
d)der Rest der Beihilfe zur Regulierung des Neffelbaches nut

(121500 Ml.-111849 Mt.--.)........... 9 651 „
ch der Rest der Beihilfe für die Regulierung der Nahe nut (80000

Mark-59600 Mk.-)..............^0400^
Summe 33 451 Mt.

Die vorstehend nutcr 2, l, und ° aufgeführten Betrüge von zufammen 33 451 M.
sind zu refervieren.

Hur Bestreitung der Zinsen für die auf Grund Befchlusfcsdes 51. Provinziallandtags
in der Sitzung vom l l. März 1911 zur Hebung der Winzeruot in den Kreisen Uhr¬
weiler, Neuwied. St. Goar, Kreuznach und dem Siegtreise von der Laudesbant her¬
gegebenenDarlehen war der nebenstehendeBetrag erforderlich.

Von den vom 51. Rheinifchen Provinziallandtage für die Sommervekamvsung (191!)
des Leu- und Sauerwurms bereit gestellten Mitteln in Hohe

" .... 66 666 Mt. - Pf.
von ............... .„ .„. gg '
gelangten im Rechnungsjahre 1911 ......... 5^4<4 ,, »» „
zur Auszahluug. Die Zahlung des Restbetrages von . . . 14 191 Ml. 1? Pf.
sowie der für die Winterbetümpfung 1912 vorgefehene»Summe
" .........19000 .. - „von .............

ist noch nicht beantragt. Zusammen 33 191 Ml. 1? P^

Zur Bestreitung der aus bereiten Mitteln zu deckenden
Kosten für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms war
aus dem Bestände des Vorjahres ein Betrag von 7« 000 Mt.
referviert worden(vgl. Einnahme 6.. Bestand,Pos. 0). Da in 1911
nur 52 474M. 83 Pf. gezahlt worden sind, stehen aus dem vor-
gedachtenBestände noch (?6 000 Mt. - 52 474 Mk. 83 Pf. -) 23 525 .. 17 „
zur teilweifen Deckung des noch nicht zur Zahlung gelangten
Betrages von 33191 Mt. 17 Pf. zur Verfügung. ------------------------̂__

Es find mithin aus den Ueberfchüffendes Jahres 1911 »och 9 666 Ml. — Pf.
zu refervieren, was bei Titel V. 10 geschehenist (vgl. die Be¬
merkungen zu diesem Titel am Schluß).
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Titel

I,

II,

III.

IV.

V.

Nr.

schnitt

^>1

schnitt

«es,
Ab¬

schnitt

«es.
Üb»

schnitt

Ausgabe.

Wiederholung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabeverpflichlungen

Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen aus
Provinzialmitteln.............

Durchlaufende Posten ............

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......

Beihilfen für den Siegkreis zur Beseitigung von Hochwasser¬
schäden an den Siegregulierungsarbeiten ......

VerschiedeneAusgaben ............

Ausgaben auf Grund Beschüssesdes 48. bezw. 49. Provinzial»
lcmdtags zur Bestreitung mehrerer zu Flußregulierungen
bewilligter Beihilfen............

Zur Deckung der Zinsen der von der Landesbank zur Hebung
der Winzernot hergegebenen Darlehen......

Für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Bleibt Bestand

Betrag
nach dem

Kaupt'Knus-
haltsplan

^

3 825

14 628 675

333 411

927 715

66

2 553 773

18 447 400

18 447 400

34

Betrag
nach der
Kechnung
für 1911

3 882

14 236 408

333 411

926 301

26166

2 323 254

53

24

104 250

3 727

21

63

83

52 47M
2?18 009 876

19 174 684 22

1164807195
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

5? 53

26 166

104 250

3 727

52 474

weniger
Bemerkungen.

392 267

1413

42

79

230 518

83

83> ^
186 67619 624199

?!

92

727 284 22
437 523 7,'i

Der Bestand von 1164 807 Mk. 95 Pf, ist auf das Rech¬
nungsjahr 1912 wie folgt übertragen worden:

I. Als zur Verfügung des Provinziallandtags stehend
(Betriebsfonds) ............... 500 792 Ml. 8U Pf.

II, Ersparnis bei Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplanes
— Verzinsungs- und Tilgungsbetrag für die Anleihe zur
Errichtung des Landeshauscs und zum Umbau des Stände-
Hauses —, vergl. die Bemerkung zu diesem Titel . . . 38 900 „ —

III. Ersparnis bei Titel V Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplanes
— Verzinsungs- und Tilgungsbetiag für die Anleihe, betr.
Hochwllsferklltllstropheim Ahrgebiet — vergl. die Bemerkung
zu diesem Titel............... 39 472 „ 98

IV, Zur Bestreitungder vom 48., 49, und 51. Provinzialland-
tagc für die Räumung der Niers (3400 Mk.),die Regu¬
lierung des Neffelbaches(9651Ml,), der Nahe (20400 Mt.)
und des unterenSaynbaches(27 000 Mk.) bewilligten Bei¬
hilfen(vergl,die Bemerkungenzu Titel V. IN am Schluß
und zu dem ersten besonderen Abschnitt hinter TitelV. 11) 60 451 , —

V, Für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms (vergl.
Bemerkung zu dem 3. besonderenAbschnitthinterTitel V. 11) 33191 „ 17 „

VI. Ueberwcisung eines Betrages von ......... 14497 „ 16
in Höhe der bei dem Haushaltsplander Zcntralverwaltungs-
behorde,Titel V 2 2 „Unterhaltungskredit"mit 7332 Mk.
17 Pf. und Titel V 2p „Kosten des Umzugsin das Lan-
deshaus :c." mit 7164 Mk, 99 Pf. erzieltenErfparniffe
an das Konto„Neubaudes Landcshauses"zur Bestreitung
von Kosten,die unter Entlastungdes Icntraletats bei ge¬
nanntem Konto verausgabtwurden— Beschlußdes Pro-
vinzialausschussesin der Sitzung vom 16./17.Juli 1912 —.

VII. Gemäß Beschlußdes Provinzialausschussesvom I6./17.Juli
1912 ist ferner ein Betrag von ......... 100 NUN „ —
zur freienVerfügungdes Provinziallandtagszu halten. ______

'//. 787 305 MkTII^Pst
Von dem oben aufgeführten Bestände von.....1164 807 „ 95

bleiben daher noch .............. 377 502 M^?8^Pst
ausgabefrei, welche dem Beschlussedes 49. Rheinischen Provinziallandtags vom
16. März 1909 gemäß mit je 188 751 Mk. 42 Pf. an den Baufonds und den Aus¬
gleichsfonds für Provinzialsteuern abgeführt werden tonnen. Der zur Verfügung
des Provinziallandtags stehende Nusgleichsfonds beträgt 636 577 Mk. 50 Pf. Der
dem Baufonds ans Titel V. 8 des Haupt-Haushaltsplanes überwiesene Betrag von
446 130 Mk. 99 Pf. ist zuzüglich der erwachsenenZinsen mit insgesamt 446 84ß M
79 Pf. auf die Bautosten der Anstalt Nedbnrg abgeschriebenworden. Aus dem
Bestände des Haupt-Haushaltsplanes für 1911 sind jedem der beiden Fonds weitere
188 751 Mk. 42 Pf. zu überweifen, die in der Rechnung für 1912 nachgewiesen
werden.

11
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I. Erläuterung der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr 191t,

Des
Haushalts¬

planes
Titel Nl.

Einnahmen
Windei-

Einnahmen

11. 4
V. 1

2

I, 2
II. !

V,

?

8
9

!«>

, ,

,7

5

,l»
I!

^. Einnahme.

Provinzialsteuern .................
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen der Zentral¬

fonds ...................
Unvorhergesehene Einnahmen .............

Vleibt Mindereinnahme

L. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden ........
Haushaltsplan des Provinziallandtages, des Provinzicilausschusseö

und der Zentmluerwaltungsbehürde ..........
Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Invalideugeldern pp,

für das Taubstummenwescn ........
„ „ „ Blindenwefcn ..........
„ „ „ Hebammenwcsen .........

„ Fürsorgeerziehungswesen.......
„ „ „ Landarmenwefen .........

„ die erweiterte Armenpflege .......
„ „ Prouinzial-Arbeitsanftnlt in Brauweiler. ,

„ über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der
baulichenUnterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstnlten. . ,

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihe zu Anstalts¬
bauten zu deckenden Kosten im Betrage von 13 000 000 Mk.

Zur Verzinsungund Tilgung der vom 49. Prouiuziallcmdtage zum
Neubau des Landeshauses und Umbau des Stiindehauses geneh¬
migten Anleihe ................

Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe, betr. die Hochwasser-
katllftropheim Ahrgebiete .............

Zur Verfügung des Provinziallcmdtags .........
Zinsen für Vorschüsse sowie zu außergewöhnlichenAusgaben , . .

Mithin Minderausgaben
Hiervon ab die Mindereinnahmemit

Bleibt Bestand der laufenden Verwaltung von

15 904 «!7

94124

Nl

7!

50

16 904 07

Wehr-
Ausgaben

l,7

1949

34 631

17419

1134

10 992 03

77

i !

94 189^21

77 285>14

Windel-
Ausgaben

66184 —

4 488

33 796
6 588

11543

188 079
202 905

75 000

38 900

39 472
100 600

40

05
36
19

87
99

98

701 374>^

635190>84
77 285^

557 905!?l»
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Bestand der laufenden Verwaltung
Aus diesem Bestände sind als außeretatsmäßigeAusgabe« bestrittenworden:

>. für die Hagelbcfchadigtcniin Kreise Kreuznach — siehe den be¬
sonderen Abschnitthinter Titel V Nr, 10 — ..,,,, 15 131 Ml. 25 Pf.

2. au Zinsen für die von der Landesbankznr Hebung der Winzernot
hergegebenen Darlehen (vgl. den 2. besonderen Abschnitt hinter
Titel' V. 11).................^......3727 „ 83 „

Es verbleibt mithin ein Bestand der laufenden Verwaltung von

Hierzu kommt:
1. Der zur Verfügung des Pruviuziallandtags stehende Betriebsfonds (veigl. Einnahme ^.

Bestand, Pos, »,) mit ......................
2. der zur Bestreitung mehrerer vom 4«, und 49, Prouiuziallaudtagc zu Flußregulicrungcu

bewilligten Beihilfen noch vorhandeneBestand von (137 701 Mark abzüglichdes in
1911 hieraus gezahlten Bcihilfebetragesvon 104 250 Mary ^ ........
(vgl, Einnahme ^, Bestand, Pos. K, und den ersten besonderen Abschnitt hinter Titel V.
11 der Ausgabe);

'l- der Rest des aus dem Bestände des Vorjahres für die Bekämpfung des Heu- nud
Sauerwurms reservierten Betrages von (76 000 Mark — 52 474 Mark 83 Pf.» mit ,
(vgl. Einnahme ^. Bestand, Pos. o, und den 3. besonderen Abschnitthinter Titel V,
11 der Ausgabe);

4, der EinnahmeRest aus 1910 — von dem Stadtkreis Cöln eingegangeneProvinzial-
umlage — (vgl. Einnahme L) mit.................

5. die Ersparnis bei den, besonderen Abschnitt hinter Titel IV Nr. 7 der Ausgabe (vgl.
die betr. Bemerkung)mit

Mithin Gesamtbestaud

557 905

18 859
539 046,

500 899 ,^>

, ,

N5

II. Das LllNdllrmenhllUsin Trier hat für das Rechnungsjahr 1911 einen Uebcrfchußvon
10 771 Mk, 14 Pf. zu verzeichnen, welcher cntsprechcud der Bestimmung des Haushaltsplanes
dem bei der Landesbank der Rheinprovinz hinterlegten Reservefonds der Anstalt zugeführt
wurde. Der Reservefondsbeträgt zur Zeit 43 792 Mk 58 Pf.; außerdemhat das Landarmen-
Haus einen eisernenBestand von 12 000 Mark,

III. Das Ergebnis des allgemeinenBaufonds im Rechnungsjahre 1911 war folgendes:
^. Einnahme.

ll) Bestand aus dem Vorjahre .............638271 Mt. 2« Pf.
(Von diefem Betrage wurden 600 UOU Wart bei der Landesbant rentbar
hinterlegt, wovon indessen im Laufe des Rechnungsjahres 13NN00Mart zurnckge^
zogen worden sind.)

K) Depositenzinsen ................. 13 214 „ 93 ..
e) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltuugsarbeiten in den Provin-
zialanstalten ..................___ 1 „ 25 „

Zu übertragen 651487 Mk. 44 Pf.
1l'
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Uebertrag 651487 Mk. 44 Pf.
cl) Erlös aus dem Verkauf eines Grundstücksder Heil- und Pflegean-

stlllt in Merzig................. 400 „ — „
«) Überschüsseder Heil- und Pflegeanstalten (vgl. Titel II Nr. II) . 170 844 ,. 98 „

Summe 822 732 Mt. 42 Pf.
L. Ausgabe.

Für uerfchiedene Bauausfiihruugen und Grunderwerb ......175 608 „ 97 „
Mithin Bestand 647 123 Mk. 45 Pf.

Hierauf lasten — am Schluß des Rechnungsjahres 1911 — Bewilligungen für Bauaus¬
führungen mit rund 350500 Mark.
IV. Die von der Provinzial-Straßenverwaltung auf Grund der Beschlüssedes 42., 43. und 47

Provinziallandtages bei der Landcsbcmk erhobenenAnleihen stellten sich am Jahresschluß auf
folgendeBeträge:
Anleihe ^ (2 000 000 Mark) zur Herstellungvon Kleinpflaster . . 858 515 Mk. 05 Pf.

L (I 231195 Mark) für größere Neu- und Umpflasterungen,
Brückcnbauten:e ..............897326 Mk. 01 Pf,

« (2 400 000 Mark) zur Ausführung von Großpflaster lc. . 2 000 042 Mk. 71 Pf.
„ I) (532 000 Mark) zur Beseitigungvon Frostschäden . . 183 705 Mk. 42 Pf.

ü (1 500 000 Mark) zum Ankauf von Vasaltsteinbrüchenfür
Zwecke der Straßenverwaltung ........696241 Ml. 11 Pf.

— Aus der Anleihe N stehen noch 761 943 Mk. 35 Pf. zur Verfügung. —

Verteilungder Provinzialsteueru.
Der 51, Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 11. März 1911 den

Steuerbedcirffür die im Wege der Provinzialumlage aufzubringendenBedürfnisse der Provinzial-
vcrwciltuug zur Deckung der Kosten des Landarmenwcsens, der erweiterten Armenpflege, zur
Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen Dowtionsrentc
bezw. für allgemeineZweckefür das Rechnungsjahr 1911 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909 zu erhebenden '/«"/«
für die Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hoch¬
bauten — auf einen Betrag festgesetzt, welchergleich ist 13^"/« der nach § 25 des Kreis- und
Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 sich ergebendenSteuersumme.

Für Vcrkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
waren nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1911: 4 544 000 Mark zu erheben. Zu dieser Abgabe
hat der Kreis Wetzt« auf Grund des 8 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend
die Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehendenBezirksstraßeufondsund des Fonds zur
Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds einen Beitrag nicht zu leisten,
während dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Dem vorstehendenBeschlusse gemäß kamen 14°/„ zur Erhebung. Der umstehenden Ver¬
teilung wurde nach 8 25 des oben genannten Gesetzesdas Soll der Einkommensteuerund der
vom Staate veranlagten Realsteuern einschließlich der Betricbssteuer zugrunde gelegt, wie es in
Landkreisen nach den Vorschriften des vorgebuchten Gesetzes, mit Ausschlußdes § 8, und in Stadt¬
kreisen nach dem Kommunalabgabengesetze,nach Gemeindebeschlüssenund Vereinbarungenmit Steuer-
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Pflichtigen der Kreis- bezw. Gemeindebesteuerung zugrunde zu legen ist; gemäß Beschlussesdes 41. bezw.
47. RheinischenProvinziallandtags sind jedoch die auf Einkommenvon nicht mehr als 900 Mark
entfallendenSteuerbetiiige (§ 38 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes) außer Betracht geblieben.

Nr, Kreis.

Es sind
nach ß 25 des Kreis-

und Provinzial-
Abgabengcsetzesvom
23', April 1906 der

Verteilung zugrunde
zu iegen:

Nach dem Beschluß des Prouinziallaudtages
zurDccknng der Kostens
der laufenden Verwal¬
tung 13 >/,>°/„ olsPro-
uinzilllsteiler, worin
für Vertehrsanlagen
454400U Mk. oder

5/ilg«°/° enthalten sind:

außerdem >/2°/°
zur Verminderung
des Anlcihebedarfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch^

bauten:

Summe
der

Spalten 4 und 5.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen-Stadt
„ -Land

Düren . .
Erkelenz. .
Eupen . .
Geilenkilchen
Heinsberg .
Iülich . ,
Malmedy
Montjoic
Schleiden .

Adenau .
Ahrweilcr .
Altenkirchen.
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem .
Kreuznach
Nlayen .
Meisenheim
Neuwied.
St. Goar
Simmern
Wetzlar*)
Zell . .

I. Regierungsbezirk Aachen.

Summe I

3 134 969 16 423 220 84 15 674 85 438 895 69
1 438 202 63 194 157 36 7 191 01 201 348 37
1 383 396 30 186 758 50 6916 98 193 675 48

228 186 84 30 805 22 1 140 93 31946 15
274 056 03 36 997 56 1370 28 38 367 84
173 317 19 23 397 82 866 59 24 264 41
232 069 40 31329 37 1160 35 32 489 72
393 488 82 53120 99 1967 44 55 088 43
190 674 66 25 741 08 953 37 26 694 45
88 772 32 11984 26 443 86 12 428 12

204 300 23 27 580 53 1021 50 28 602 03
7 741 433 58 1 045 093 53 38 707 16 1 083 800 69

II. Regierungsbezirk Goblenz.

Summe

66 073 25 8 919 89 330 3? 9 250 !26
390514 86 52 719 51 1952 57 54 672 I 08
510 792 87 68 957 04 2 553 96 71511 —

1171 283 80 158 123 31 5 856 42 163 979 73
445 236 06 60106 87 2 226 18 62 333 05
205 652 53 27 763 09 1028 26 28 791 35
824 528 86 111311 40 4122 64 115 434 04
551 953 19 74 513 68 2 759 77 77 273 45

87 626 62 11829 59 438 13 12 267 72
752 281 21 101 557 96 3 761 41 105 319 37
275 275 04 37162 13 1376 38 38 538 51
165 588 36 22 354 43 827 94 23 182 37
430 936 65 36114 22 2154 68 38 268 90
198 548 62 26 804 06 992 74 27 796 80

6076291j 92 798 237 18 30 381 45 828 618 63

') Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Vertehrsanlagen befreit,
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Kleis.

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Provinzial.
Adqabenqese^es uoni
23, Mri'l IWli der
Nerteiluuss zugrnudc

zu lesseul

4 , 5
Nach den, Beschluß des Prouinziallnudtag
zur Deckung der Koste»'
der laufenden Nerwal
tuua,!3l,/'s,nlsPro
Uinzinlstcucr, worin
fiir Vertehrsaulagru
4544UM Mk. oder

5,11««"/»enthalten sind!
^

nnßerdein ' , "/„
zur Vcnniiidciuiiss
des Anlcihebctinifs

für regeln,äsüss
wiederkehrende Hoch¬

bauten!

4,

Smilmc
der

spalte» 4 und n.

III. Ncgierungsbezirt Göln.
Vcrgheim ......
Bonn-Stndt . . . . .

„ »Land ......
Cülu-Stadt ......

„ -Land ......
Euskirchen .....
Guminersbach .....
Mülheim a, Rh,-Stadt . .

„ „ Hand . .
Rheinbach ......
Sieg ........
Waldbrucl ......
Wipperfürth......

Summe

542 457 91 73 231 82 2 712 29 75 944

2 138 287,44 288 668 80 10 691 44 299 360
94« 549 40 128 054 17 4 742 75 132 796

l 1464 086 89 1547 651 73 57 320 43 1 604 972
969 064 50 130 823 71 4 845 32 135 669
525 376 69 70 925 85 2 626 88 73 552
381 146 ^46 51 454 >77 1 905 73 53 360
917 932 08 123 920 83 4 589 66 128 510
618 319 92 8:6 473 i 19 3 091 60 86 564
234 008 94 31591!21 1170 04 32 761
895 826 33 120 936 55 4 479 13 125 415
114 527 l 06 15 461 15 572 ^64 16 033
150643!22 20 336 83 753,22 21090

19 900 226! 84 2 686 530 61 99 501 13 2 786 031

11
24
92
16
03
73
50
49
79
25
68
79
05
74

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmen , .
Clcue. . ,
Crefcld-Stadt

„ »Land
Dinslaken .
Duisburg
Düsseldurf-Stadt

„ -Land
Olberfeld, , .
Essen-Stadt, ,

„ -Land , .
Geldern , , ,
Gladbach-Stadt

-Land,
Grevenbroich .

Zu übertragen

2 886
765

2 300
496

1974
3 363
7 854
1056
3 474
4 984
3 326

409
1 144

874
478

35 390

555 40
505 40
935 63
854 21
623 74
270 14
053 36
844 59
930 21
608 40
153 83
007 08
203 29
785 98
333 82
665 08

389 684
103 343
310 626

67 075
266 574
454 041

1060 297
142 674
469 115
672 922
449 030

55 215
154 467
118 096

64 575

9^
^!
:!l
N2
29
<7

13

96
!!
!,
97

4 777 739179

14 432 78
3 82? 53

11504 68
2 484 27
9 873 12

16 816 35
39 270 27

5 284 22
17 374 65
24 923 04
16 630 77

2 045 03
5 721 02
4 373 93
2 391 67

176 953 33

76
76
99
59
32
82
4?

>24
23
1?
54
99
46
04

_____ .2t
4 954 693 ! 12

404117
107 170
322 130

69 559
276 447
470 857

1 099 567
147 958
486 490
69? 845
465 661

57 260
160188
122 470

66 966
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Kreis.

Uebertrag
iiempen ,
Lcnnep .
Mettmauu
Moeis .
Mülheim c>
Neuß. .
Oberhcmsen
Rccs . .
Ncmscheid
Rheydt ,
Solingen-Stadt

„ -Land.

Ruhr-Stadt

^umme

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Prolnuzial-
Abgabengcjetzcs vom
28,' AprU 1906 der
Verteilung zugrunde

zu legen:

35 390 665
778112
773 234

1 291 305
1312174
1400 311

791 061
941 059
874 628

1 069 601
683 426
716 671

1802 710
47 824 963

0«

08

81
7l,

!0

7!
<»?
!->

55
!!!!

4 I 5
Nach dem Beschluß des Provinziallandtages
zur Deckung der Kosten,
der lanfcnden Verwalt
tung13l///,nlsPl«-
UinMlstclicl, lvoriu
für iLertehrsanlngen
4 544 0UU Ml. oder

5,u!,«°/o enthalten sind:

4 777
105
104
174
177
189
106
12?
118
144
92
96

243

739
045
386
326
143
042
793
043
074
396
262
750
365

6 456 370

79
l»;
60
20
60
09
31
0^

0,
6'!

t.'!

auherdeni '/°°/°
zur Vermindeiung
des Aiileihebcdlllfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

176 953
3 890
3 866
6 456
6 560
7 001
3 955
4 705
4 373
5 348
3417
3 583
9 013

239 124

>,0
l?

8?
-><!

,'!0
! !
!»!
I,'!
36
55

8!_>

Summe
der

Spalten 4 und 5.

./<

4 954 693
108 935
108 252
180 782
183 704
196 043
110 748
131748
122 448
149 744

95 679
100 334
252 379

6 695 494

^.

!2
?^
??
79
!?
05
!«
32
l»!
'!!
7?

4?
95

V. Regierungsbezirk Trier.
Nernkastel
Bitburg .
Dann
Vierzig .
Ottweiler
Piüm
Saarbrückcu^Stadt

„ -Üand
Saarburg
Snarlouis
St, Wendel
Trier-Stadt

„ »Land
Wittlich .

Summe

233 498 80 31 522 34 116? 49 32 689 83
192 933 48 26 046 02 964 6? 27 010 69
118 031 80 15 934 29 590 16 16 524 45
350 623 88 47 334 22 1 753 12 49 087 34

1 027 152 74 138 665 62 5 135 76 143 801 38
111950 66 15113 34 559 75 15 673 09

1716 048 11 231666 49 8 580 24 240 246 73
1 368 580 86 184 758 42 6 842 90 191 601 32

186 600 14 25 191 02 933 — 26 124 02
838 730 85 113 228 66 4193 65 117 422 31
256 783 60 34 665 79 1283 92 35 949 71
634 969 58 85 720 89 3174 85 88 895 74
400 851 70 54 114 98 2 004 26 56 119 24
207 989 53 28 078 59 1039 95 29 l18 54

7 644 745 73 1 032 040 67 38 223 72 1 070 264 39



«« AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr,

Cs sind
nach § 25 des Kreis-

nnd Provinzial-
Abgabengesehes uom
23. April IW6 der

Verteilung zugrunde
zn legen:

5
Nach dem Beschlusse des Provinziallandtages
znrDeckuug derKostcn
der laufenden Verwal¬
tung 13 V/° als Plo^
Mnziülsttucr, worin
für Verkehrsnnlagen
4 544UU0 Ml, oder

r»!!»«,"/» enthalten sind

außerdeiu >/^"/„
zur Veimiildcriuin,
des A«lcihcl!el>llifs

für regclnmßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten :

.^ ^

Summe
der

Spalten 4 und 5.

Zusammenstellung.
1 RessicnmgsbczirkAachen.
2 „ Coblcnz
3 „ Cöln .
4 „ Düsseldorf
5 „ Trier .

Summe

7 741433
6 076 291

19 900 226
47 824 963

7 644 745

58
92
84
90
73

1045 093
798 237

2 686 530
6 456 370
1 032 040

53
18
61
13
6?

38 70?
30 381
99 501

239 124
38 223

16
45
13
82
72

1 083 800
828 618

2 786 031
6 695 494
1 070 264

89187 661 97 12 018 272 12* 445 938 28* 12 464 210

69
63
74
95
39

Das Oesamt-Sollcmfkommender Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt:
88 756 725 Mark 32 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hatstnachMaßgabe des tz 28 Abs, 2 des Kreis- und
Provinzialabgabengcschesuom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

* Diese Summen haben sich infolge einer uom Landkreise Moers nachträglich mitgeteilten Berichtigung
des Steuersolls um 5203 Mart 1? Pf. bezw. 1!12 Mart 7t Pf. erhöht.



Allgemeine Finanzvcrwaltung. 89

Rentbar angelegte Fonds.
Die nachfolgende Nachweisunggibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1911 rentbar angelegtenBestände der einzelnenFonds Aufschluß.

N'
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Ullchweisimg über den Stand der rentbnr angelegten Detrage der einzelnen Fonds
(Nach dem Stande beim Icchrcs-

Ufde,
Nr,

IN
ll
12
13

!!»

20

21
22
23

Bezeichnung der reutlmr angelegten Lands.

Pensionsfonds der Provinzialbeamtcn...........
Ausglcichsfonds für die Provinzialsteuern.........
Dispositionsfonds dos Prouinziallandtags (Ztändefonds) . . . ,
Uebcrschüsseder ProuinzialFeuerversichcrungsaustalt zur Verfügung

des Provinzialausschusses ..............
Fonds, betreffend die Figurengrnppe vor dein Ständehanse , , ,
Allgemeiner Banfonds................
Fonds über die Kosten der Leitung und Neaufsichtignng der banlichen

Unterhaltungsarbciten in den Pruvinzialanstalten......
Landarnienverwaltung................
Nescruefonds des Landarmenhauses in Trier........

Fonds fiir den Neubau vou Proviuzialstraßeu........
„ zur Unterstütznng des Gemeinde- und Krciswegebanes , . ,

Samnielfonds der Proviuzialstraßeu-Vcrlualtuug.......
Reservefonds „ „ „ .......
LandwirtschaftlicheFonds...............

Summe

Außerdem find folgende Uuterstützungssouds bczw, Fonds,
welche dicsseitslediglichucrlualtetwerden, noch hinterlegt:

Dr. Klein-Stiftung zur Unterstützung pensionierter Veamteu und
deren Hiuterbliebeuen ...............

Reservefonds ») der Witwen- und Waifenuersorgungsnnstalt der
Kommunalbeamten der Rheinprovinz.....

l>) der Ruhcgchaltstafse der Kreis- pp, Kommunal-
verbände ..............

Untcrstühungsfonds für entlassene Taubstumme ........
StiftungsfondS (Lüppers-, Fieth, Wessclmann-, Mar^, Iuugliluth',

Warth. und Kirfel-Stiftungeu, Iubilaumsstiftungen der Taub¬
stummenanstalten zu Vrühl und Neuwied pp,) zur Fürsorge für
Taubstumme ..................

Stiftung zur Wcihnachtsbefcheruug für die Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt zu Trier..............

Dietze-Stiftung zur Weihuachtsbefchcruug der Zöglinge der Taub¬
stummenanstalt in Wberfcld.............

Uutcistützuugsfonds der früherm Nereius-Tauvstummenanstalt in Luln
Kapitalfonds der Provinzial-Taubstummenanstalt in Culn , . . .
Unteistütznngsfonds für entlassene Blinde ..........

zu übertragen

3
Bei der

KandeslmnK
hinterlegt

»m Togo des
Illhiesablchlusses

vom 18, Juli >»I1,

9l?300
«18 036
177 00U

120 000
5 700

«00 000

38 023

27 NUN
700 000
210 000
154 000

1 258 854
4 825 914

17 445

6 653 900

774 «00
3« 800

20 988

600

3 000
54 000

285 715
110 500

7 957 529

12

,'!,^

53

8!

i<!

30

4
Bei der

KandesoanK
hinterlegt

<nn Taqe des
Jahresabschlusses

u°m I», I»!i 1912,

1 212 000
«36 577
102 000

400
5 700

470 000

43 792

27 000
700 000
210 000
154 000
417 593

3 979 064

18134

? 508 900

606 600
3« 800

21068

«00

3 000
54 000

285 715
11! 500

50

58

02

85

46

8 846 318 31

Allgemeine Finanzuerwaltting, ül

n»l Schlüsse de« Uechnungsi.nhres vom 1. April 19N bis 3l. Mim l9l2.
abschloß am 18. Juli 1912.)

Schuldner-
schreilmngen,

4 000

59 000
«3 000

Außerdem
^arvessnndc.

^__H
283 880

1 324

2 244

17? 123

24 796

12 000

153 150
340 651

29 941
31349
45 869

1 102 332

>0 9«3

18

,!2

372 85

1 257 05
12 593 22

Zumme
der Spalte»

4 bis «.

^ <4-

1 495 880
636 577
103 824

2 644
5 700

64? 123

24 796

55 792

180 150 z 48
1 040 651 51

239 941 «7
185 349 85
463 468 ! 38

5 081396 40

18134

7 519 863

806 972
40 800

21068

«00

3 000
54 000

285 715
171 757

8 921911

DemeiKungen,

Davon werden 500 000 Mark zu 3'/2°/c> verzinst, in, übrigen zn 3"/„

Davon 22 000 Mark (Nennwert) 3,6°/.igc Rhcinprovinz. An¬
leihescheine.

Der Barbestand ist mit «7 542 Wart 24 Pf, belastet.
Velastct ist der Fonds bis auf einen Betrag von rund «4872 Marl.
Der Barbestand ist mit 4762 Mark 65 Pf. belastet.

Davon 15700 Mark (Nennwert) 4"/«ige Rheinprouinz Anleihescheine.
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Lfde.
Nr.

24
25
26
27
26
29

30
,!!

.1,1

34

35
36

AllgemeineFincinzvelwaltung.

Bezeichnung der rentbar angelegten Sonds,

Uebcrtrag
Zentral-Hebammen-Untcrstützungsfonds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre.......
Richartz-Stiftung ^ ^>^. ^ ,.->.. c c- /« « ». .N^i ,. ^ ö'"" Zweckeder Fürsorge für Geisteskranke

Stiftung des Hilfsvereins für Geisteskranke im Regierungsbezirk
Düsseldorf und Stiftungsnennögen der Anstalten......

Nebenfonds des Landarmenverbandes zu Irrenzwecken .....
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgclderfonds, Colner Nebenfonds und

Ehrenbrcitstciner Armcnfonds)............
Unterstützung niilder Stiftungen.............
Lehrerpensiousfonds der landwirtschaftlichen Schulen »,) in Cleue. .

l>) „ Vitburg .
Viehuersicherungsfouds »,) für Pferde ...........

K) „ Rindvieh..........
Vcrwaltuug der Hengsttörgebühreu............
Reservefonds der Rheinifchen landwirtfchaftlichenVerufsgenoffenschaft

Gesamtsumme

3
Bei der

KandestmnK
hinterlegt

am Tage des
Jahresabschlusses
vom 18. Juli 1911.

^ <5

7 957 529
13 000
12 909
11 563

1778
3 000

85 500
3 710

735 100
25 875
72 993
25 370

500 062
1169 126

2 000
538 500

4
Bei der

Landesbank
hinterlegt
am Tage des

Jahresabschlusses
vom 18. Juli 1912.

15 984 983 W

8 846 318
13 000
12 681
11563
1778
3000

85 500
3 710

735 100
25 875
72 993
25 370

530 062
1105 649

2 000
611500

31

46
28
40

Allgemeine Fincinzvelwaltung. 9.8

04
96
20
46

16 065 166! 13

5

Schuldner-
schreibungen.

6

Außerdem
Barbestände.

^ <5-

7

Summe
der Spalten

4 bis 6.

8

Bemerkungen.

63 00t — 12 593

19 34?

4 607
1709
1175
6 809

22

95

80
20
93
86

8 921911
13 000
12 681
11563

1778
3 000

85 500
3 710

735 100
45 222
72 993
25 370

534 670
1107 358

3175
618 309

53

46
28
40

95
04
96

66
93
36

Hiuterleguuge» für Fürsorgezöglingc.

63 000 - 1148 575 84 17 276 741 97

-
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l>. Angelegenheiten der Mrovinzial-Ienerverstcherungsanstalt
der Hilljeinprovinz.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Piovinzial-Feucrvcrsichernngsanstaltim
Kalenderjahr 1811 legt der Pruvinzialausschuß den nachfolgenden,von, Verwaltungsrat geprüften
Bericht des Anstaltsdirektorsvor,

Bericht für das Kalenderjahr1911.
I. Allgemeines.

Die auf Grund des PreußischenGesetzes, betreffend die öffentlichen Fcucruersichernngs'
cmstaltcuvom 25, Juli 1910 vom 51. Rheinischen Provinziallandtag am 9, März 1911 beschlossene
Satzung der Anstalt ist am 11, April 1911 durch den Herrn Minister des Innern genehmigt
worden. Die allgemeinen Versicherungsbcdingungenfür Feuerversicherunghaben am 27. September
1911 die Genehmigung des Herrn Ministers des Innern gesunden. Der Herr Minister des
Innern hat sich ferner durch Erlaß vom 2. Oktober 1911 damit einverstanden erklärt, daß die
Anstalt neben der Feuerversicherungmich den Betrieb der Versicherunggegen Mietuerlust infolge
Brand, Blitzfchlag oder Explosion, gegen Einbruchdicbstcihl und Beraubung, gegen Wasserlcitungs-
schaden und die Glasuersicherungvom I. Januar 1912 ab aufnimmt. Die allgemeinen Ver¬
sicherungsbcdingungen dicfer Versicherungszweige wurden am 23. November 1911 durch den Herrn
Ober-Präsidenten der Rheinprovinz genehmigt.

Ferner hat der 52. Rheinische Provinziallandtag in feiner Sitzung vom 8. März d. I-
der Uebernahmeder Versicherunggegen Schaden durch Betriebsunterbrechunginfolge Brand, Blitz'
schlag oder Explosionzugestimmt. Die Genehmigungdes Herrn Ministers des Innern ist nachgesucht.

II. Verwaltungsrat.
An Stelle des Kuratoriums ist gemäß z 16 des Gesetzesvom 25. Juli 1910 uud § li

der Satzung der Anstalt ein Verwaltungsrat getreten. Der Verwaltungsrat wurde von dem
Provinzialausschuß in der Sitzung vom 4. bis 5. Juli 1911 gewählt, und besteht zurzeit aus
folgendenHerren:

Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerPeters,
Königlicher Landrat Geheimer Rcgicruugsrat Eich,
Kommerzienratund Fabrikbesitzer Karl Otto Langen,
Hausbesitzer und Rentner Jean Meuwsen,
Geheimer Regierungsrat Vorster, Anstaltsdirektor.

Das Kuratorium und der Verwaltungsrathaben im Jahre 1911 in 7 Sitzungenüber «5 Sachen
beraten und Beschluß gefaßt.

Hl. Personalien.
Veränderungensind nicht vorgekommen.
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IV. GeschiiftsumslMst und (Ncschiijtsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungen betrug

n», I, Immar 1911:
l») Immobiliar....... 419 84«
5) Mobiliar........ 233 261 653 10?

am l. Januar 1912:
a) Immobiliar.......426547
d) Mobiliar........243626 670173
mithin die Zunahme ........ 17 066 Versicherungen oder 2,61 ",„,
gegen im Vorjahre ......... 14 624 „ „ 2,29"/,,.

2. Das VelsicherunaFllPitlllbclief sich
am 1. Januar 1911 auf:

ll) Immobiliar.....3 901825 605 Mk,
d) Mobiliar......^512304012 „ 5 414 126 61? Mk.

nm 1. Januar 1912 auf:
ly Immobiliar.....4110 229 262 M.
l>) Mobiliar...... 1621480 349 „ 5 731 709^11 Vlk.
mithiu die Zunahme ......... 31? 582 994 Mt .oder 5,87 ",.„,
gegen im Vorjahre .......... 301925 474 „ „ 5,91 "/«,

3. Die Gesamteinnahmean Veiträgen stellte sich
im Jahre 1910 auf:

a) Immobiliar.....4 521631,93 Mk.
b) Mobiliar...... 2 562 205,34 „ 7 083 837,2? Mk.

im Jahre 1911 auf:
5) Immobiliar..... 4 675 862,86 Mk.
d) Mobiliar...... 2 737 258,60 „ 7 41 3121,46 Mk.
mithin mehr im Jahre 1911 ...... 329 284.19 Mk. oder 4.65 «/„.
gegen im Vorjahre .......... 311238,14 „ „ 4.60 «/„.

4. Die Verwaltungstosten betrugen
im Jahre 1911........1512 401.85 Mk.. d. h. 20,40 "/„ der Beiträge gegen
im Vorjahre ......... 1424 071,52 .. oder 20,10"/.. „

5. Die Brandentschlldia.una.en haben betragen
für das Jahr 1911:

a) Immobiliar.....4 301688,32 Mk.
K) Mobiliar...... 196 2 922,09 .. 6 264 610,41 Mk.

für das Jahr 1910:
u) Immobiliar..... 2 375 777,20 Mk.
b) Mobiliar...... 1301005,3 3 „ 3 676 782.53 Mk.
mithin ergibt sich eine Zunahme von . . , . 2 587 827,88 Mk
gegen eine Abnahme von ........ 14? 113,65 ., im Vorjahre.
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Von den Gesamtbeiträgenwurden zu den Brandentschädigungenverbraucht
im Jahre 1911: 84,51 «/„

gegen: 51,90 °/° im Vorjahre.

Die Zahl der Brandschädenbetrug 9444.
In 2817 Fällen wurden die Gebäude allein,

„ 5478 „ „ „ Mobilien „
„ 1149 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
8392 Schäden unter 1 000 Mi.

278 „
190 ..
312 ..
139 „
98 I
35

über 1000 „ bis 2 000 Mk.
„ 2 000 „ .. 3 000 „
„ 3 000 „ „ 6 000 „
„ 6 000 „ 10 000 „
„ 10 000 „ „20 000 „

20 000
Summe 9444

Der höchste Schaden betrug 82 834 k. (Immobiliar 68 423 Mk., Mobiliar 14411 Mk.)

Auf die einzelnenReg
».) Aachen
b) Coblenz .
«) Cüln . .
ä) Düsseldorf
o) Trier

crungsbezirke verteilen sich die Schäden wie folgt:
. . 1304 Brände mit 884 224 Mk. 39 Pf.
. . 846 „ .. 735186 „ 80 ,
. . 1942 „ ,. 947 695 „ 50 ..
. . 3629 „ „ 2 818 486 „ 97 „
. . 1719 ., „ 992 922 ,. 05 ..

k) Fürstentum Birkenfeld 3 249 50

Summe 9444 Bräude mit 6 381 765 Mk. 21 Pf.
Hierzu Schäden bei den von anderen Anstalten
in Rückdeckung genommenenVersicherungen 24 325 „ 81 „

Summe 6"40609l"Mk702 Pst
Ab Schäden bei den an andere Anstalten
in Rückdeckung gegebenen Versicherungen . 141480 „ 61 „

Bleiben 6 264610 Mk. 41 Pf.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnenMonate wie folgt:
Uebertrag 4702 Brände

Januar. . . 1017 Brände Juli ... 798
Februar . . 810 „ August . . . 1053
März ... 809 ., September. . 838
April ... 732 „ Oktober . . 661
Mai ... 710 „ November . . 645
Juni ... 624 „^ Dezember . . 747

Zu übertragen 4702 Brände Summe 9444 Bräude
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Ueber die Ursachen der Entstehung der Brände ist folgendeszu bemerken:
«,) erwiesene Brandstiftung ....... iu 44 Fällen
1>) mutmaßlicheBrandstiftung ....... , 183
0) Blitz ............. „ 684 „
ä) Ucbertiagung von anderen Gebäuden . . , „ 80 „
s) fehlerhafte Feuerungsanlagenund Kamiubrändc „ 548
1) Fahrlässigkeit ............ 5217 ,.

ss) Spielen der Kinder mit Feuerzeug . , . „ 146 „
1>) Explosion ............. 369 .,
i) Selbstentzündung ......... „ 70 „

K) Kurzschlußbei elektrischen Leitungen , , , „ 33 „
l) Lokomotiufunkeu ......... „ ^39 „

Summe 7413
>m 2031 Fällen aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursachcnicht ermittelt worden.

!,",
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Die finanziellen Elgeuuissc der Provinzial-Fcucrversichciungsanstalt und der bei ihr geführten Kasse"
sind folgende:

^. Anstaltstassc.
I. Einnahlne.

1. Bestand aus dem Vorjahre , ,

2. Einnahme aus Vorjahren . . .

3. Versicherungsbeiträge für 1911:
a) Immobiliar 4 675 862,86 Ml,
1)) Mobiliar , 2 737 25 8,60 „

einschließlich der bewilligten
Rückgewähr im Betrage von
669193,65 M,

4. Vorausgezahlte Prämie einschließ¬
lich 39590.46 Mk. Rückgcwähr

5. Zinsen:
») vondenIahres-

prämien . . 81454,99 Mk.
d) vom Reserve¬

fonds . . 496 489,09 „
o) von der Prä¬

mienreserve . 31461,72 „

260 203 59

6. Gebühren für Hypothckcnbescheini-
gungen .........

7. Sonstige Einahmen:
ll) erstattete, in

früherenIahrcn
gezahlte Ent¬
schädigungen , 1790,75 Ml,

K) für Schilder . 4 990,15 ,.
o) Stempel , . 34 187,80 „
ck) Polizekosten . 44 333,40 ,.
0) für Schieibge¬

bühren . . . 500,53 „
1) Prouisionsan-

teile u. Priuatge-
sellschaften,Rück-
versicheruug PP. 20 575,48 „

^) für ausrangierte
Akten pp. . . 50,— „

li) erstattete, in frü¬
heren Jahren ge¬
zahlte Pflaster-
kosten . . . 1707,54 Mk.

Summe

9 640

7 413121

140 832

??

46

609 405

11872

108 135

9?

80

50

65
8 553 212 74

II. Ausgabe.

1. Brcmdentfchädigungcn aus Vorjahren
2.) gezahlt . . . 188 369,92 Mk.
d) zurückgestellt . ^18 026,50 „^

2. Für Inventar und Unterhaltung des
Gebäudes .........

3. Unterstützung für bedrängte, bei der
Anstalt versicherte Winzer:
a) gezahlt... 3 060,77 Ml.
d) zurückgestellt . . 46 939,23 „

4 051282,82 Mk.
^50405,50 ..

1910 750,44 Mk.
52 171,65 „

4. Brandentschädigungen aus 1911:
I, Immobilien

») gezahlt . .
d) zurückgestellt

II. Mobiliar
a) gezahlt . .
1>) zurückgestellt

5. Schadenermittelungskosten . . . .
6. Verwaltungskosteu:

«,) Etatsausgaben .......
b) Provision und Hcbegebührcn der

Bürgermeister, Geschäftsführer und
Gemeindckasfen .......

7. Für gemeinnützige Zwecke:
3.) für Verbesserung der Löschcinrich-

tungen und für Löfchhilfe
99 000— Ml.

1>) Verwaltungskosten
des Feuerwchrver-
bandes der Rhein¬
provinz . . .

e) Beitrag zur Feucr-
wehr-Unfllllkasse.

8. Prämienrcservc

1 000,—

17 956.93

9. Erstattungen auf vorausgez. Prämien
10. Direkt gezahlte Prämien-Nückgewähr .
11. Unvorhergesehene Ausgaben:

a) für Grundbuch¬
auszüge . . . 1257,30 Mk.

I)) für Schilder . . 3 510,86 „
o) für Stempel . . 35 499,15 „

12. Unfallversicherung der Anstaltsvertreter
13. Verfügbar für die Prämicnrückgcwähr

Summe

206 396

4 005

50 000

4 301688

1 962 922
109 364

706 610

805 791

42

70

117 956

134 461
6371
1443

40 26?
1079

104 854

553 212

32

09

38

74

U

93
81
16
38

31

0?
32

74
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Der unter Nr, 13 der Ausgabe aufgeführte Betrag stellt einen Ueberfchußdar von
104 854 Mark 32 Pf., welcher zur teilwcifenDeckung der den Versichertenauf die Beiträge pro
1911 gutgeschriebenen Rückgcwähr von 10°/» verwendetwird,

Vermögen der Provinz«!-Fenerbcrsichernngsanstalt am 31. Dezember 1911.

^. Aktion.
1. Reservefonds

a) bei der Lcmdesbank der
Rhcinprovinz deponiert:

Mk. 10 040 003,35
d) Mk. 461500

Reichs- und
Staats - An¬
leihen zum
Kurs- bezw.
Ankaufswerte
von . Mk . 45 9 996,65

2. Ausgleichfonds bei der Landcs-
bllnk deponiert .....

3. VorausgezahlteBeiträge . .
4. Rückständige Versicherungsbei¬

träge ........
5. Kasscnbestand ......
6. Wert des Hauses und Inventars

Snmme

4

10 500 000

3 940 000
1199 363

1589
379 165
690 000

16 710117 70
!

«. Passiva.
Am Jahresschluß in Rest ge¬
bliebene Brcmdeutschädigungen

I,

2. Bewilligte Beihilfen zur Be¬
schaffung von Feucrloschgcrätcn

3. Für in Not geratene Winzer.
4. „ Inventar pp.....
5. Vorausgezahlte Beiträge -

Summe

320 603

10 346
46 939

2 864
1 199 363

4>

65

72
23
8'1
26

1580117 70

Bleibt Vermögen der Anstalt 15130 000 Mart - Pf.

Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ,
2. Beiträge der Kassenmitglieder

„ Proviuzilllfeuer-
veisicherungsllnstalt. . . .
Zinsen ........
AußerordentlicherZuschuß der
Provinzial - Feuerversicherungs-
anstlllt .......

Summe

». Feuerwehr-Unfallkasse.

17 367
35 913,85

17 956
12125

30 000

93

113 363 01

Ausgabe. ^» 4
,, Renten 18123

20 694
50

2, 24
3. Kapitalabfinduugen. 17 450 —
4, Kurkosten und Atteste pp. . 9 318 66
5, Vcrwaltungskosten . 275 9"!
6, Für angekaufteRhcinurouinz-

Anleihescheineiin Nennwerte
von 30 000 Mk. .

Summe
30 500 —

96 362 31

Mithin Bestand: 17 000 Mk. 67 Pf.
!:!<
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Das Vermögen der Feucrwchr-Unfallknssebetrug am 31. Dezember 1911:
li) 151000 Mk. 3 '/2°/«ige Rheinprovinz-Anlciheschcinc zum Kurswerte von 135 900 Mk. — Pf.
d) 55 000 „ 3°/lo°/°igc „ „ ...... 51700 „ — ,,
o) 124 000 „ 4°/«ige „ „ „ „ „ 124 364 „ — „

Sa. 330000 Mk. Rheinprovinz-Anleihenzum Kurswerte von . . . . 311964Mk. — Pf.
ä) in bar.................... 17000 „ 67 «

Summe 328 964 Mk, 67"

Am Inhrcsfchlufscgehörten der Uufallkasse an aus dem Regierungsbezirk:
Aachen 1 ( 1) Vcrufswehr

104 ( 98) freiw. Wehren
14 ( 15) Pflichtwehren

Loblenz 105 ( 9?) freiw, Wehren
85 ( 89) Pflichtwchren

Cöln 221 ( 213) nciw. Wehren
24 ( 24) Pflichtwchren

Düsseldorf 1 ( 1) Berufswehr
26? ( 259) freiw. Wehren

11 ( 11) Pflichtwehren
Trier 215 ( 200) freiw. Wehren

160 ( 144) Pflichtwehren

mit 81 ( 81) Mitgliedern
„ 4235(4 235)
„ 835 ( 805)
„ 4839 ( 4 492) „
„ 3 902 ( 4 244)
„ 8 896 ( 8 723)
„ 991 ( 976)

14 ( 14)
„ 16113 (15 729)
„ 735 ( 938)
„ 10 042 ( 9 600)
.. 8 573 ( 8 680) „

Summe 1208 (1152) Wehren mit 59 256 (58517) Mitgliedern.
Die eingeklammertenZahlen beziehen sich auf das Jahr 1910.

0. Unterstützungskassc für bei der Löschhilfc Beschädigteund Verunglückte.

Einnahme.
1. Kassenbestand
2. Zinsen . .

Summe

1662
1346 50
3008!62

Ausgabe.
Unterstützungen

Summ

Der Uebcrschuß betrug 1236 Mk. 12 Pf.
Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezeniber 1911:

u) 2 000 Mk. 3 >/2 °/<> ige Rheinpruvinz-Anleiheschcine zum Kurswert von 1 800 Mk. —
d) 33 400 ., 3-/4°/° ige „ „ „ „ „ 32 231 „ -
o) 600 „ 4 «/«ige .. „ „ „ ., 600 ., 60

Sa. 36 000 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinezum Kurswert von ... . 33631 Mk. 60 Pf.
ä) in bar..................... 1236 „ 12 „

Summ e 34 86? Mk. 72 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt worden sind, bclief sich auf 21.
Düsseldorf, den 10. April 1912.

Der Direktor der Promnz«l-Seueruersicherungsanstalt der Vheinpromnz:
Vorfiel

Geheimer Regierungsrat.
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D. Angelegenheiten der Landesbank der Meinprovinz und des von dieser
verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Landesbankund des von ihr verwalteten Mclioralionsfonds
wird der nachfolgende, von dem Kuratorium der Landesbankgeprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Vhenipromnz für das Pechmmgsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. Würz 1912.

I. Allgemeines und Personalien.
Das Kuratorium der Landesbankbestandwährend des Berichtsjahres aus dc» Herren:

Landrat Graf Beisscl von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann Di'. von Rcnvcrs, stellvertretenderVorsitzender,
Gutsbesitzer Deftroe,
Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind,
GutsbesitzerPeters,
Landrat GeheimerRegiernngsrat Eich,
Geheimer Regieruugsrat Dr. Lohe, Direktor der Landesbank.

Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres zehnmal zu Sitzungen zusammengetreten,
um über die »ach 8 19 des Statuts der Landesbankseiner Entscheidung uuterliegcudeuNngelegcn-
heiteu zu beschließen, .„<.,.<«..

Der unterzeichnete Direktor, dessen zweite Amtsperiude am 31. ^mmar 1916 ihr Ende
erreicht,wurde vom Proviuziallandtagciu der Sitzuug vom 6. März 1912 auf eine dritte 12jährigc
Amtsdaucr vom 1. Februar 1913 nb wieder gewählt.

Dem Beschlusse des 52. Rheinischen Prouiuziallandtags in der Sitznng vom 6. März 1912
entsprechend beschloß der Provinzialausschußiu der Sitzuug vom 29. April l912. das Geschäftsjahr
der Landesbank der Rheinpruvinz mit dem Kalenderjahr zusammenzulegen m der Weise, daß das
jetzt begonnene Geschäftsjahr nur die Zeit von, 1. April 1912 bis 31. Dezember 1912 umfassen,
fodann vom 1. Iannar 1913 ab das Kalenderjahr als Geschäftsjahrgelten soll.

Hiernach wird der nächste Verwaltimgsberichtnur 2/4 Jahre umfafscu.
Der Verlauf des Berichtsjahres weist eine schon in meinem vorigjährigenBerichte voraus¬

gesehene,indes über alles Erwarten verschärfteVerschlechterung des Geldmarktes, besonders des
Marktes für Anlagepapierc,auf.

Die Gründe hierfür sind in der finanziellenPresse, in den Jahresberichten der Finanz-
inftitute und im Parlament vielfach erörtert worden. Hier braucht nur darauf hiugcwiefeuzu
werden daß das starke Mißbehagen, das Gefühl des Mißtrauens und der Sorge für die Zukunft,
unter welchem der Geldmarkt stand, bis zur Jetztzeit nicht nur nicht verschwunden ist, sondern stets
von Nenem auftritt uud alle finanziellenUnternehmungen,sie mögen Namen haben wie sie wollen,

Diese mißliche Lage des Geldmarktes,welche innerhalbund außerhalbDeutschlands sich zeigt,
ist zurückzuführen besonders auf den allerorts gesteigerten Unternchmungssinn,dem in nicht gleichem
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Maße eine gesteigerte Ansammlung von Betriebskapital gegenübersteht;dies Mißverhältnis trat
bei uns besonders stark auf, da die deutsche Industrie, das deutsche Baugewerbe, die iu imgeahuter
Weise cmporbliihcndcn Städte, Gemeinden uud Kreise in rapid steigender Weise zum Bau und
Betrieb von ncueu Unternehmungen Kapital suchten und bei dieser Suche feststellenmußten, daß
das deutsche kapitalkräftigePublikum dem Erwerb von deutschenAnlagewcrtcnnicht mehr die frühere
Zuneigung zuwandte.

Daß der Diskont der Reichsbank bis zum Ende des Berichtsjahres, ja weit über dieses
Ende hinaus, auf 5"/» gehalten werden mußte, daß die Kurse der Reichs- uud Staatsanleihen
noch in den letzten Tagen Tiefkurse anfwicsen, welche man vor Jahren für undenkbar gehalten
hätte, daß in ganz Deutschland das wichtige Baugewerbe an einem nie dagewesenen Mangel an
Kapital völlig darnicderliegtund, wo es arbeitet, unter harten Bedingungen sich mühsam Geld
verschaffen muß, alles dies zeigt, daß trotz der glänzenden Hochkonjunkturiu der Industrie eine
Fülle von Bedenken den Geldmarkt belasten muß.

Hinzu kommt noch, daß nach glaubhaften Ermittlungen infolge der schlechtenErnte in
1911 ungefähr 200 Millionen Mark mehr für Futtermittel ins Ausland gegangen find als
im Vorjahr.

Sodann hatte das abgelaufeneJahr eine Reihe von politischen, sozialen und wirtschaft¬
lichen Ereignissenauszuweisen,welche das Publikum, vou dem bisher die Anlagewertc gekauft zu
werden Pflegten,aufs tiefste verstimmen mußten.

Eine dem Kommunal- und Rcaltredit dienende Bank, wie die nnsrigc, wird selbstredend
von diesen ividrigen Verhältnissendes Geldmarktesmit betroffenund mit ihr die Kundschaft. Die
Landesbankwar genötigt, den Ansgabekursder 4 °/<,igcn Nhcinprovinz-Anleihefcheine von 101,30 nach
und nach auf 100 herabzusetzen, während manche Städte ihren Anleihekurs auf annähernd 98 bis
98 l/2 ermäßigen mußten.

Ein gewaltiger Rückfluß von Anleihescheinen aller Gattungen setzte im Lanfe des Jahres
ein, und besonders in den geringer verzinslichen Typen entledigte sich das Publikum mit
starken Kurseinbußcn seines Besitzes, nm höhere Zinsen tragende Papiere zn kaufen; die gesteigerten
Kosten des Lebensunterhaltes gaben in vielen Fällen Veranlassung, solide, müudelsichere Papiere
mit geringeremZinserträgnis umzutauschen gegen höher verzinsliche,weniger sichere besondersaus¬
ländischeWerte, gegen 4^2"/(,igc Industricobligationen und gegen Dividendcnsiapiere,bei denen
man neben höherer Rente einen Kursgewinn hoffen wollte.

Die Tatsache, daß man sogar in dem kapitalreichenFrankreich für die Staatsbahn-
Obligationen einen 4 "/«igen Zins gewährenzn müssen glaubt, daß sowohldie Kurse der englischen
wie der französischen Staatsrente außerordentlichgefallen sind, beleuchtetallein die Situation grell
und beweist,daß sich allerorts eiu Steige» des landesüblichen niedrigen Zinsfußes mit
gleicher Macht durchsetzt. Nach einer Angabe des „Bankuerlages" sind im Jahre 1911 an
deutschen Börsen insgesamt 3245 Millionen Mark inländische und 1288 Millionen Mark
ausländischeEffekten, total 4533 Millionen Mark, also mehr wie 4^ Milliarden Mark zugelassen
worden. Und im Anfange des Jahres 19l2 waren wiederum uugcfähr 1'/2 Milliarde» Mark
neu auf der Bildfläche erschienen. Demgegenübersind einstweilendie Versuche,gegen den Kurs¬
rückgang anzugehc»,aussichtslosund müssen auch wir uns mit höheren Zinsen uud höheren Euiissions-
bedinguugen abfinden; daß schon deutscheHypothekenbanken wiederumzur Ausgabe von 4'/2°/<,igeu
Pfandbriefen greifen, somit ihre Hyputhckenschuldncrmit noch höheren Sätzen belasten müssen,
mag nur nebenbei erwähnt werden.
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Die Landesbankmußte nach nnd nach ihre Iinsbedingungen erhöhen, tat dies aber nur
zögernd und sehr mähig, indem sie erst seit dem 2. März d. Is. z. B. für Kommunaldarlehenden
Zinszuschlllllvon 1 vom Tausend auf 1'/2 vom Tausend und den einmaligenBeitrag für die
Geldbeschaffuugskosteu von 1°/o auf 2°/, erhöhte. Unter diesen Kosten nehmendie Reichsstempel-
kusten und die Absatzprovisioncn einen besondershohen Teil m Anspruch.

An langfristigenDarlehen sind insgesamt ....... 60 805 104 Ml. 32 Pf.
an kurzfristigen Vorschüssen .............. 36 613 565 ., 69 ..

zusammen also 9? 418 6?0 M. 01 Pf.
zur Auszahlung gelangt.

Unter den Vorschüssen spielen die Vorschuß-Darlehenan Sparkassen sowie an Gemeinden,
welche mit ihren Anleihen noch nicht an den Markt kommen konnten, die Hauptrolle nnd ist die
Landesbank, znnml sie in der Lage war, die Zinssätze für Lombarddarlehen wesentlich nnter den
Sätzen der Neichsbank zu halten, den Sparkassen nnd Gemeinden der Provinz in diesem schweren
Jahre eine ganz besondere Stütze gewesen. ^ .,.<.< m< - > >

Auch war sie in der Lage, bei der Ausgabe von Städteanleihen in der Rheinprovinz in
vielen Fällen erfolgreichmuzuwirken und hat sehr erhebliche Beträge von Anleihen der Städte
Crefeld, Dnisbnrg.' Düsseldorf, Essen, Mülheim a. Rhein und Mülheim a. d. Rnhr ,n ihrer
Kundschaft zu dauernder Anlage untergebracht. Sie konnte dies, ohne ihr eigenes Interesse an den,
Abfatz von Nhcinprovinz-Nnlciheschcinen zu schädigen.

Die Kundschaft der Landesbankist in hohem Grade festverzinslichen inländischen Anleihen
zugeneigtund dienen besonders zwei Einrichtungendazu, die Verbiudung der Landesbankmit dieser
Kundschaft zu kräftigen. ^ ^ „ < <> >. ^

Die eine ist die Verbindung der Landesbank mit den kommunalen Kasi,en,besondersden
Sparkassen der Provinz; wenn es auch selbstredendbei der großen räumlichen Ansdehnnng der
Provinz und bei der engen Beziehung,in welcher viele, besonders d,e großen stadtischen Sparkassen
mit den Privatbanken stehen, schwierig ist, die Konkurrenz in den ZinsbedingnngenMit diesen Banken
immer durchzuhalteu,so vermehrt sich doch in den letzten Jahren die Zahl der an die Landesbank
angeschlossenenSparkassen stetig; sie stieg von 127 im Jahre 1910 auf 178 nn Jahre 1911.

Der Eingang auf den Sparlafsenkoutenbetrug 1911 bei der Landesbank
H.cr ^ingaug mis ^ 117 039 935 Mk. 45 Pf.

. n, ...... 114612819 Mk. 75 Pf.,der Ausgang .............. ^"
was einen recht lebhaften Verkehrbeweist. . „ . .. ^ < « « - ^ r

Die zweite Einrichtung ist die Effektenhinterlegungsstelle der Landesbank. Bei dieser
Stelle werden die Nheinprovinz-Anleihescheine gauz unentgeltlichverwahrt und "«waltet also alle
Vorteile eines Provinzialschuldbuches garantiert. Dies sogenannte P«"u'Mlschi^
am Schlüssedes Berichtsjahres einen Bestand von 143 725 900 Mk. ans gegen 131562 800 Mk.
im Jahre 1910. ^. . ^ .?. ^> <-,..- <- >. <-

Wie beliebt die Nhcinproviuz-Anleihescheinc beim Publikum sind, beweist die Tat,achc, daß,
als die zweite siälfte der 36. Emission der Rheinprovinz-Anleihescheine (4°/«) mit 15 Millionen
zum Kurse von 100 am 29. März er. zur Zeichnung aufgelegt wurde, nahezu 19 Millionen
gezeichnet wurden, also eine für die mißliche Zeit starke Ueberzeichnung s'ch ergao

Von allgemeinem Interesse dürfte es sein, zu erwähnen,daß die lanMhngcn Bemühungen
der Landesbank, den Vargeldverkehr in ihrem Kreise einzuschränken, von Erfolg gekrönt
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waren. So sind z. B. im Jahre 1911 allein bei der Einzahlung von Zinsen und Tilgungsraten
von ca. 37 560 000 Mark nur ea. 3 040 000 Mark, also mir 9,691°/o durch Barzahlung und Bar-
scuduug reguliert worden, während 90,309°/«, also mehr als °/,u, ans dem Wege der Ver¬
rechnung lGutfchriften bei Banken, Reichsbankgiro und Postscheckkonto)beglichen wurden. Im
Jahre 1909 betrug die verrechnete Snmmc nur 81,765«/», also stark ^/io.

Auch im Verkehr der Landcsbank mit den Sparkassen hat der Verrechuungsverkehr
zugenommen; im Rechnungsjahr 1911 verrechneten die Sparkassen untereinander bei der Landes¬
bank 4 609 827 Mark 24 Pf. uud außerdem gingen 8 824 520 Mark 94 Pf. Kommmmldarlehen
durch die Koutcu der Sparkassen bei der Landesbank, woraus sich eine Vereinfachung des kom¬
munalen Geldausglcichs bei einem Betrage von 13 434 348 Mark 18 Pf. ergibt. Die Landesbank,
tatsächlich die Haupt-Zentrale der rheinischen Sparkassen, wird voraussichtlich stets um so mehr in
die Lage kommen, allen Sparkassen der Provinz die großen Vorteile einer Zentrale zuzuwenden, je
mehr die noch abseits stehenden Kassen sich der Landesbank anschließen. Es darf erwartet werden,
daß dies nach und nach geschieht, zumal die Träger der Sparkasse», die Gemeinden, Städte und
Kreise in ihrem Geldbedarf immerhin mehr oder weniger auf die Landesbank angcwiescn sind.

Auf eiuem anderen Gebiete hat die Landesbank ebenfalls versucht, die Geldbewcguug iu
bessere Bahnen zu lenken, indem sie die leidige Gewohnheit, die meisten Geldzahlungen auf die
Ultimos der Quartale und der Monate zu versetzen, bekämpft. Sie vermeidet tunlichst, die Aus¬
zahlung von Darlehn ans solche Ultimotcrmine zuzusagen, sie verschiebt die Zahlung auf andere
Termine; sie hat auch die Zahlung ihrer Ziusschcine bei den letzten Emissionen mit Erfolg auf
Februar-August und bei den Darlehnszinsen ans Mai-November festgesetzt, eine Maßnahme, die
sowohl für den gefchäftlichen Betrieb der Lanocsbank, als besonders auch für den Besitzer von
Rheinprovinz-Anleihescheinen angenehm ist; dieser wird dnrch die Verteilung seiner Zinseinnahmen
auf die einzelnen Monate des Jahres viel liquider gestellt, als wenn er seine Zinsen blos halb-
odcr vierteljährlich erheben kann.

Das Zinscrgebnis ist um 145 576 Mark 35 Pf. besser, als das vorigjährige. Es ist,
wie 1907, darauf zurückzuführen, daß die flüssigen Mittel der Bank infolge des hohen Bankdiskonts
für kurzfristige Darlehen besonders günstig ausgenutzt werden konnten. Im regulären Darlehns-
geschäft — langfristige Darlehen — betrug die Zinsspannung zwischen dem Durchschnitt des
Darlchenszinsfußes und dem der Nheinprovinz-Anleihescheine NUl 0,1775 °/„.

II. Im einzelnen wird nachstehendes berichtet:

^. Stammfonds.
Der Stllmmfouds der Landesbank beträgt.......... 3 000 000 M -

L. Reservefonds und Immobilien-Konto.

Der Reservefonds ^. (Provinzial-Reservefonds) beträgt...... 2 000 000 M -

Der Referoefonds L (Landesbank-Rcservefunds) betrug nach dem vorjährigen Abschluß
4107 856 Mk. 98 Pf.

Im Jahre 1911 wurden demselben aus dem Zinsgewinn des
Jahres 1910 überwiesen...............^ 413879 „ 66 ^
so daß der Reservefonds tt Ende 1911 betrug....... " 4 52 1736 MkT^Pf.
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Aus dem Zinsgcwinne des Jahres 1911 wurden im Jahre 1912 dem ReservefondsL
weitere 462 133 Mark 36 Pf. überwiesen (vergl. Abschnitt^).

Ferner wnrden demselbenüberwiesenaus dem Verkaufe des RcttungshaufesHaan 16 130 Mark.
Die am Schlüsse des Rechnungsjahres1910 verbliebene Forderung an das Immobilien-

Konto von ...................... 5746 Mk. 30 Pf.
wurde ans dem Zinsgewinnc des Jahres 1910 gedeckt.

Der Reservefonds „Souderrücklagcfoudsdes Effektengeschäfts"hatte Ende 1910 einen
Bestand von .................... 51683 Mk. 01 Pf.

Im Jahre 1911 wurden demselben zugeführt ...... 22 496 „ 87 „
Bestand Ende 1911 74179 Mk. 88 Pf.

Das Kuratorium befchloß die Bildung eines Fonds, aus dem iu Notstandsfälleu(Miß¬
ernten, Seuchen, Hagclschtag) Zinsnachlässcvom Kuratorium bewilligt werden können, und führte
diesem Fonds iu Gcmäßhcit Beschlusses des Provinzialansschussesvom 4. Juli 1911 10000 Mk-
aus dem Zinsgewinne des Jahres 1910 zu.

Der Stempclfouds hatte Ende 1910 einschließlicheiner Uebcrtragungvon 200000 Mark
aus dem Agiokontoeinen Bestand von ............ 446594 Mk. 98 Pf.
Im Nechuungsjahre 1911 find demselbenaus Beiträge!! der Darlchns-
jchuldnerzugeführt worden ................ 403 728 „ 60 „

--- 850323 Mk. 58 Pf.

Belastet wurde der Fonds mit der im Jahre 1911 zu zahlenden Effetten-
und Tlllonsteuer im Betrage von ............. 354 064__ „___10 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres1911 ein Bestand verblieb von 496 259 Mk. 48 Pf.

Das Kuratorium der Landcsbank beschloß iu seiner Sitzung vom 3. Juni 1912 die
Ailduug eines Fonds „Rückstellung für künftige Abschreibung ans eigene Wertpapiere". Diesem
Fonds wurden durch Beschluß des Pruviuzialausschussesvom 4. Iuui 1912 aus dem Zinsgewinne
des Jahres 1911 im Jahre 1912 überwiesen 220 889 Mark 64 Pf.

Ferner wurden durch Beschlußdes Proviuzialausschusfcsvom selben Tage aus dem Zins¬
gewinn 1911 für eventuelle Zuwendung an die Natioual-Flugspendeein Betrag von 50 000 Mark
zurückgestellt (vergl. Abschnitt 5).

Die Immobilien der Landesbankbestehen aus dem Bantgebäude Fnednchstraße 60 uud
Fürstenwallstmße 154 nebst dem neuen Tresorbau und dem auf demselben errichteten Oberlichtsaale,
sowie aus den Häusern Friedrichstraße56 und 58 mit einem Gesamtwerte von 784746 Mart
30 Pf., welche abgeschrieben sind.

Setzt man dies Aktiv mit ............ 784 746 Mk. 30 Pf.
ein, rechnet dazu

1. den Stammfonds ............. 3 000000 „
2. die Nerscrvefondsinkl. Sondcrrücklage-,Stempel- und

Fonds für Zinfennachläfse.......... 7 102 176 „
3. Agio-Konto .............. 1330866 „ 20 „
4. die Ueberweisungcn aus dem Zmsgewmn des Berichts¬

jahres ................ ^^3023^^^
zu übertragen 12 950 811 Mk. 50 Pf.

14

„
»
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Uebertrag 12 950 811 Mk. 50 Pf-
5. Überweisung ans dem Kaufpreise des Rettungshanses

Harm an den Reservefonds ......... 16130 „ ^ »
6. Reserve ans Staatspapiere (Kurs von 31/3. 1912 gegen

Buchwert am 31/3. 1912) .........______ 30 7 753 „ 40^
so ergibt sich für das neue Jahr 1912 eiu Gesamtvermügen der Landes-
baut von .................... 13 274 694 Mk. 90 M

(^. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Lude 1910 unter Einrechnn»«,von 10 936 Mark 97 Pf. rück¬

ständiger Beitrage der Darleheusschuldncreinen Bestand von .... 1556641 M, 08 Pf.
deni auf Kuratoriumsbeschlußvom 3. Juli 1911 für die Stärkung

des Stcmpelfonds .......... 200000 Mk.
und für Abschreibungen auf Staatspapicrc . . . 200 000 „

^ 400 000 .. -^ ^,
entnommenwurden, so daß ein Saldo von .......... 1156 641 Mk. 08 Pf.
verblieb.

Dem Kunto wurden im Berichtsjahre 1911 zugeführt:
1. buchmäßiges Agio von zurückgekaufte»und verkaufte!!Rhcin-

Pruviuz-Auleihescheiueu ............ 803 975 „ 35 „
2. buchmäßiger und Kursgewinnvon veräußertenund sonstigen

Effekten ................ 10 415 „ — „
3. Beiträge der Darlehensschnlducrfür Disagiv .... 89568 „ 45 „
4. sonstige Spesen ............. ^ _____10 87 3 „ 8? ^

-- 2071473 M.^75^A
Das Konto wurde belastet mit:

n.) Disagio an Rheinproviuz-Auleihe-
fcheiuen :c ........ 198644 Mk. 85 Pf.

b) Abschreibung auf Reichs-,Staats¬
und Kommnnlllobligationen . . 189 981 „ 70 „

o) Kursverlust auf ebensolche Obliga¬
tionen ......... 14 470 „ — „

ä) Druck-, Emissious-, so>uie Inser-
tionskosten, Schlnßscheiustempclund
Provisionen ....... 324215 „ 98 ,.

e) sonstige Spesen ...... 13 295 „ 02 „
______- 740 607 ., 55 ^

Bestand des Agio-Kontos Ende 1911 ........ 1330 866 Mk. 20 Pf-
einschließlich 1727 Mark 74 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschulduer.

Von dem buchmäßigenAgio entfallen 270 840 Mark 95 Pf. auf solche zurückgekaufte
Nhcinprovinz-Anleiheschcinc, welche in den nächsten zwei Iahrcu nicht zur Tilgung benutzt werde»;
werden diese Anleihescheine wieder verkauft,so ist dabei voraussichtlich mit einem Disagio zu rechnen,
wodnrch letztgenannterBetrag ganz oder teilweise ausgeglichenwerdcu würde.
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v. Wertpapiere.

Den Bestand an eigenen Effekten — abgesehen von Rheinprovinz-Anleiheschcinen, welche
nicht als Aktiva aufgeführt find - gibt die Bilanz an. ^„.^ ^ . ..,..

Dieser Bestand an Staats- und Reichsanleihen nominell 7 038 500 Mark steht nnnmehr
s" Buch: ^, ,^„,

1. 4 °/° igc mit 30000 Mk, - Pf, ^ 100°/«
2. 3'/«°/° igc mit 3 835 387 .. 50 .. -87.50"«

3. 3°/«ige mit ^96^900^^^-75°/« ^ 5834 28 ? Mk. 50 Pf.

Die Gesaintabschreibnngcn.welche die Landesbank in wenigen Iahreu ans diesen Besitz
vorgenommen hat, belaufen sich auf 705 583 Mark 10 Pf.

Nach dem jetzigen Buchwert verzinst sich der Bestand mit 4«.«.
Im Berichtsjahre 1911 stieg die Anzahl der Hinterleger von Wertpapieren von 1585

"uf 1749. die Zahl der offenen Depots von 5941 auf 6736 mit einem Geslllütllomlnalbettllge
Von 257 082 003 Mark 76 Pf.

A. Depositen.
Der Depositenverlchrder Landesbankstellt sich im Ncchnnngsjahre1911 wie folgt:
Bchand^ .....^^^'"'
Im Rechnungsjahre1911 wurden hinterlegt ......___«935U4 1 ,. ^8 ..

Summe 35 839 013 Mk. 68 Pf.

dagegenin 1911 zurückgezogen .........^-----^^I^'^_^__^
Bestan d 26 705 441 Mk. 52 Pf.

Die Depositen zerfallen in « 1N7 ?12 Ml 5« M
l.) Depositen der Zentralfonds .........6107212 Mt. 58 Pf.
I)) Depositen der Pruuinzial-Fcncrversichcrnngsanstalt

1. aus laufendenBeständen .........4 211167 „ 15 „
2 Reservefondsund besondere Depositen ..... 15310092 „ 96 ..

«) Depositen Dritter ............^076968 « ^ "
zusammenobige 26 705 441 Mk. 52 Pf.

Hierzu Barbestand des Rheinischen Meliorationsfonds ......____ 176222 ., 81 ..
so daß die Gesamtdepositcn betruge n 26 881664 Mk. 33 Pf .

Der Dcpofitcnverkehr der Landcsbankwnrde besonders ungünstig beeinflußt durch die außer¬
gewöhnliche Inaufpruchnahme der lanfcnden Beständeder Provinzial-Fcncrversicheruugsaustalt.

^. Kontoturrentverlehr.

Der Bestand des Kontokurrentsbetrug Ende 1910 . . . . 15 351005 Mk. 61 Pf.
2 . 1N11 .... 239878095 ., 53 „Zugang in 1911...............---------------------"---------- ü-

zusammen 255229101 Mk. 14 Pf.
^. ' inii ........... 2 36 277 580 ,. 24 „

' '^"^ '" ''^ ' Netto - Bestand Ende 1911'^18 951 520 Ml. 90 Pf
bestehend in 19 736162 Mark 33 Pf. Guthaben der Kontolurrentinhaberund in 784 641 Mark
^ Pf. Schulden der Konteninhaber.

14*
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Die Lombard- und Vorschußzahlungen betrugen Ende 1910 . 12 299 391 M.
Zugang in 1911............... 36 613 565 „

zusammen 48 912 956 M. 99 Pf-
Abgang in 1911...............35 994 729^^39^^

Bestand Ende 1911^ 12^18^2VÄi7^Pf.
bestehend in Darlehen an Sparkassen und Private gegen Hinterlegung
von Wertpapieren ........ 4116 650 Mk. 63 Pf.
in Vorschüssenan Kreise, Gemeinden und
sonstige Korporationen ....... 6189 499 „ 1? „
und iu Vorschüssen au die Pruvinzialverwaltuug 2 612 077 „ 80 „

Der Verkehrder Laudesbankmit den Sparkassen gestaltete sich auch im abgelaufenen
Rechnungsjahrewieder recht lebhaft; die Gesamtumsätze konnten sich um 125 600 000 Mark gegen
das Vorjahr erhöhen. Hierin sind enthalten 67 200 000 Mark, die durch Ucbertragung der als
Ultimogeld angelegtenBestände ans Scpnratkontcn entstanden.

Im Kontoknrrcntuerkchr bcliefen sich die Eingänge auf. , . 117 039 935 Mk. 45 Pf-
die Abhebungenauf .................1146 12819 ., ^5^.

-- 2 427 115 Mk. 70 Pf-
so daß sich zuzüglich des Vortrages von 1910 ........ 8213951 „ 26^«,
der Saldo der Guthaben der Sparkassen am 31. März 1912 auf . 10641066 NttTW Pf-
stellte.

Im Lombardvcrkchrstellten sich die Auszahlungen auf ... 26 041 447 Mk. 42 Pf>
die Rückzahlungenauf ................ 25 902 647 „ ^ 4^,

-"" 138 799 Mk. 78 Pf>
so daß sich zuzüglich Vortrng von 1910 .......... 3 272 308 „ ^ ^,
der Bestand an Vorschüsfeu auf ............."" 3 411108 Mk. - A'
belief.

Im Wertpapierdepotvcrkchrhob sich die Summe der vou Sparkasse» hinterlegten Wert¬
papiere von 61582 700 Mark auf 77 028 681 Mark 55 Pf. und die Anzahl der hintcrlcgcnocn
Sparkassen von 119 auf 136.

tt. Darlehen.
Bewilligte Darlehen in 1911.

Darlehnsgeschäftewurde» abgefchlossenmit
1. ländlichenGrundbesitzen, ......
2. städtischen Grundbesitzern......

(davon 27 mit 783 500 Mark ohne Tilssimg)
3. Kreisen ........... .
4. Zivilgemeinden .........
5. Kirchengemeinden ........
6. sonstigen Korporationen ......
7. Provinzilllvcrwaltung .......

zusammen

Stück

622
314

21
221
46
46

2
1272

Betrag

9 888 07?^
7 867 836 95

10 588 000
24 613 516

2 532 481
6151N4
13?4<M

«301505G9

44
32
20
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Von den an KommunalverbäudebewilligtenDarlehen im Betrage von 36 575546 Mark
44 Pf, sind bestimmt:

1.
2.
3,
4.
5,
6.
7.
«.
9.

10,
11.
12,
13.
14.
15.

für Wasserleituugszweckc ......
„ Bau von Dienst- ?c. Gebäuden ......
„ Gas- und Elektricitätswerkeund Uebcrlandzentrale
„ Straßenbau und Wegebau :c .......
„ Schulbauteu ............
„ Zusammculeguug ...........
„ Wasserwerksaulagcn ..........
„ GrunderN'erbfür verschiedeneZwecke ....
„ Kleinbahn- und Staatsbnhnz>uecke.....
„ Kanalisation ............

;inzeruot

1504 350
975 350

7 096 300
4085150
1941 239

128 450
1154 000
1 446 785
4 703 500
2 028 500

100 000
1155 500

83? 457
8 115 000
1 303 965

36 575 546

44

44

Brückenbauinkl. Hochwasserschäden ........
Konvertierungen(Sparkassenschulden usw.) ......
Bildung verschiedenerFonds ...........
verschiedeneZwecke ..............

zusammen

In obigen Summe» sind enthalten die für Zwecke der Provinzialverwaltung an diese
bewilligten Beträge: ^„„„ ««« «,-

zu 1 (Beihilfen für bedürftigeGemeiudeu) ....... '^"^ ^'
zu 12 . . . ................ ^^4000^.^-^,,

^ 1374000 Mk. — Pf.

Unter den Darlehen an Kreise. Ziuilgemeindenund sonstige Korporationen nn Gesamt¬
beträge von 41352 660 Mark 64 Pf. sind bestimmt:
15 für Kleiubahnzwecke mit 5 803 500 Mark, davon ^ . . <,c ^

2 mit 1295 000 Mark zu den Vorzugsbedingungendes sogenanntenKlembahnfouds und
13 mit 4 508 500 Mark zu den allgemeinen Bedingungen;

ferner
41 für Wasserleituugeumit 1439 550 Mark. <.,... ^ <7> s. c^ .

Unter den Darlehen an Kreise nnd Stadtgemeindenbefinden sich 9 Darlehen m Hohe von
zusammen 5 230 600 Mark für Zwecke der Ueberlaudzentralen.

Von den au ländlicheGrundbesitzer bewilligtenDarlehen entfallen
3 847 09? Mk. 92 Pf. auf Konvertierungbestehender, teils Wer verzinslicher Hypo¬

thekenschulden,
Abstoßungsonstiger Schulden,
Abfindungenund Erbauseinandersetzungen,
Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes nnd zur
Deckung von Baukosten,
Kaufpreiszahlungen,
Studienkostenund Aussteuerder Kinder,
industrielleUnternehmungenund Geschäftszwecke,
sonstige Zwecke

970 670 „ 84 ,.
1400 981 >! 03 „

955962 « 23 «

2 195 158 ,/ 52 //
81998 „ 60 „

138 950 „ — //
297 258 „ 34 „

-- 9 888 077 M. 48 Pj
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Die Smnme der ländlichenDarlehen belief sich am Schlüsse des Rechnungsjahres 1911
ans 135 804 982 Mark 11 Pf,; daß der Bestand sich gegen das Vorjahr nur um 4 131 211 Mark
06 Pf. vermehrt hat, erklärt sich durch die relativ starke Tilgung der alten Darlehen, sowie auch
durch die infolge der Geldteucruug bedingte Erhöhung der Ziusbedinguugeu.

Die Durchschuittszifferder ländlichen

Anfang 1903 .
„ 1904
„ 1905 .
„ 1906 .
„ 1907 .
„ 1908 .
„ 1909 .
„ 1910 .
„ 1911 .
,. 1912 .

Darlehhen betrug
17 085 Mk.
13 23? „
12 644 „
11865 „
13 275 „
13 299 „
13 201 „
13181 „
13120 „
12 97? ..

37
04

59
09
14
54
99
14
07

Pf.

Die Darlehnsfordcruugender Landesbaukbetrugen Ende 1910 521147 882 Mk. 26 Pf-

Hierauf wurden im Rechnungsjahre
1911 zurückgezahlt ........ 16 842344 Mk. 85 Pf.

Dagegen an Darlehenneu ausgezahlt 60 805104 „ 32 „
' mithnV Vierung 43 96 2 759 .. 4^

Die Darlehnsfordcrungcu betrugen sonach am Schlüsse des
Jahres 19 I I ................... 565 110 641 Mt. 73 Pf-
dazu treten die kurzfristigen Vorschuß-Darlehen(vgl. Bilauz).

Ausgezahlte Darlehen in 1911.

Es wurden an Darlehen ausgezahlt an:
1. ländlicheGrundbesitzer ........... -.

(darunter tl Ratenzahlungen)
2. städtische Grundbesitzer............

(darunter 3U Ratenzahlungen)
3. Kreise .................

(darunter 2 Ratenzahlungen)
4. Zivilgemeinden ..............

(darunter 11 Ratenzahlungen)
5. Kirchengemeinden ..............

(darunter 2 Ratenzahlungen)
6. sonstige Korporationen ............

(daruuter b Ratenzahlungen)
7. Provinzialverwaltung ............

(darunter 5 Ratenzahlungeu)

zusammen

Stück Betrag
^

611 9 494 261 61

339 6131386 77

24 10 644 000 —

215 21557 780 ^

45 1811028 ^

58 7 426 954 58

7 3 739 692 71

1299 60 805 104 ^



Landesbankder Rheinprovinz. 111

Unter den an Kreise,Zivilgemeindenund sonstige Korporationen ausgezahlten Darlehen
befinden sich 28 Stück für Kleinbahnzwecke mit 9 280 852 Mark 93 Pf., davon 14 Stück mit
6 022 472 Mark 93 Pf. zn den Vorzugsbedingungen des sogenannten Kleinbahnfondc- und 14 Stück
mit 3 258 380 Mark zu den allgemeinen Bedingungen; ferner 20 Stück mit 360 500 Mark für
Wasserleitungenzu Vorzugsbedingungen.

Die Darlehnsforderungender Landesbankverzinsen sich am Ende 1911 wie folgt:
zu 3'/ü",„ Iinfen 145 856 452 Mk. 15 Pf.
„ 3'/4°/„ ., 87 650 026 „ 01 „
„ 4°/» ,. 169 397 990 .. 99 „
„ 4'/.°°/° .. 64 947 661 .. 07 „
.. 42/i««/« .. 25 279 809 „ 52 „
, 4'/«°/« „ 14173 562 .. 99 ..
„ div. °/« „ 57 8051 39 „ — „

zusamme n 565 110 641 Mk. 73 Pf.

Von der Gesamtsummeder ausstehenden Darlehen entfallen:
10 296 Darlehen auf ländlichenGrundbesitz .....135 804 982 Mk. 1l Pf.

(Hypothekendarlehen)
3 001 „ „ Gebäude (städtische) ..... 65 890 872 „ 54

(Hypothekendarlehen)
86 „ an Kreise ..........23679922 „ — „

2 116 „ .. Zivilgemeinden ....... 130 823 950 „ 59 „
995 „ „ Kirchengemeinden......37909117 „ 53 „
597 „ „ sonstige Korporationen..... 38 315 694 „ 93 ^,

(darunter 445 Stück mit 35 795 629
Mark Hypothekendarlehen)

49 „ „ die Provinzialucrwllltung. . . . 41421755 „ 54 „
89 „ auf Kleinbahnenans dem 50 Millionen¬

fonds .......... 37 062 523 „ 42 „
7? „ „ fonstige Kleinbahnen .....45 951787 „ 81 „
44 „ „ Tlllsperren-Geuosseuschafteu und die

_________ bei denfelben beteiligtenKreise . ^___ 8 250035 „ 26 „
zusammen 17 350 Darlehen im Betrage von ........ 565110 6 41 Mk. 73 P f.

Die DarlehenZforderuugenbetrugen:
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Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse desdes Jahres getilgt ausgezalilt Jahres

^ ! -4- ^ -f. ^ 4- ^ <

1885/86 . . . 9 833 647 96 1 935 949 12 4536 565 12 434 263 84
1886/87 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 29 343181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10140984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 51425 942 82 3189 876 64 11 342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91 892 919 1?
1894/95 91892 919 17 4 935 164 08 20 652 067 47 107 609 822 56
1895/96 10? 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 427 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 37
1899 . 186 422 390 37 7 976 032 48 26 710 797 91 205 157 155 80
1900 . 205 15? 155 80 5 290 124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 , 227 516 730 62 6 628 654 63 31 022 626 76 251910 702 75
1902 . 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 907 06 298 485 981 59
1903 . 298 485981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 67
1904 . 331026 619 6? 11078 814 65 37 984 140 89 357 931 945 91
1905 . 35? 931 945 91 11695 623 62 43 221110 39 389 457 432 68
1906 . 389 457 432 68 10351091 04 25 909 557 34 405 015 898 98
190? . 405 015 898 98 11220 042 82 36 872 323 79 430 668 179 95
1908 . 430 668179 95 11313 441 39 35 164 587 83 454 519 326 39
1909 . 454 519 326 39 12 354343 22 45 618 312 14 487 783 295 31
1910 . 487 783 295 31 14455 402 44 47 819 989 39 521147 882 26
1911 . 521147 882 26 16 842 344 85 60 805 104 32 565110 641 73

190161080 84 745 438 074 61
1912 . > 565 110 641 73

Ueber die weitere Entwicklungdes dnrch
geschiiftes gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß:

die Agenten vermittelten ländlichenDarlehns-
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Zahl
der

Agen¬
ten

Die Darlehen wurden bewilligt:

10
1

1
1
2
1
2
1
3
2

1
1

11
7

11
3
1

15
1
4
1

91
93
94
96
9?
96
95
95
90

im Kreise Stück Betrag

Regierungsbezirk Aachen,
. ^13^

rl Coblenz.

1

Iülich . . .

Rcgierungsbez
Kreuznach .
Meisenheim.

Regierungsbezirk Cöln.
Vergheim . .
Bonn (Land) .
Gummersbach .
Cüln (Land) .
Mittheiln (Rhein)
Rheinbllch . .
Sieg ....
Wipperfürth

Regierungsbezirk Düsseldorf
Essen (Land)
Geldern . .
Eleve . .
Mettmann .
Mors . .
Ncuß, . .
Rees . . .
Dinslakcn .
Solingen

Regierungsbezirk Trier
Ottweiler
Saarbrücken.
Saarlouis .
Wittlich . .

62100

91700
1500

20 151 200

8 54 065
8 113 300

10 54 200
5 205 000

22 160 450
18 161 890

l 22 000
26 408 400
6 133 500
8 151800

12 168 000
12 160 200
36 323 910
8 55 200
5 48 300

zusammen in 1911
m Jahre 1910
m Jahre 1909
m Jahre 1908
m Jahre 190?
m Jahre 1906
m Jahre 1905
m Jahre 1904
m Jahre 1903

bis Ende 1902

Gesamtsumme
Stück Betrag

13

91

21 500

Insgesamt

114

232
224
239
186
233
290
504
584
614
678

3784

62 100

93 200

900 105

1471310

21500

2 548 215
2 272 920
2 456 600
1 491 313,75^
2 607 157,35
3 640142,50
4 951540
6 310 496
6 947 655
8 835 625

42061664,601

Angabe,
ob eine Kreis-

spartasse
vorhanden

l«

ja
nein

ja
ja

nein
ja
ja
ja
ja

nein

nein
nein

ja
nein

ja
nein
nein
nein
nein

ja
ja
ja
ja

1b
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Der Durchschnitt der durch die Agenten bisher vermitteltenDarlehen beträgt 11115 Mark
66 Pf,, der im Jahre 1911 vermittelten Darlehen 10 983 Mark 69 Pf.

Es wurden 869 Antrüge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1911 blieben 17 Darlehnsschuldncrmit Zinfen im Betrage von 6013 Mark
52 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Sollvon 20 931 226 Mark 39 Pf.

Von den am Schlüssedes Jahres 1910 noch schwebenden9 Zwangsversteigerungen(s. vor¬
jährigen Belicht) sind 8 erledigt worden.

Im Jahre 1911 war die Landcsbank an 18 Zwangsversteigerungenund 2 Zwangsver¬
waltungen beteiligt, von denen 10 Zwangsversteigerungenerledigt sind.

Beim Jahresschlüsse schweben noch 8 Zwangsversteigerungenund 2 Zwangsverwaltungen.
Das im Geschäftsjahr1910 übernommeneBesitztum„Caritas Haan" ist in dem nunmehr

begonnenenGeschäftsjahre1912 wieder veräußert worden. Dem Reservefondswurden aus diesem
Verkauf wieder 16 130 Mk. zugeführt.

ll. Verwaltungskosten.

Im Rechnungsjahre1911 wurden an Vcrwaltungskosten verausgabt 487 063 Mt. — Pf.
abzüglich eigener Einnahmen für die Führung der Kassengeschäfte der land-
wirtfchaftlichenBerufsgenossenschaft,an Kosten der Kassenverwaltungfür
die Fürsorgeerziehung,für die Aufbewahrungund Verwaltung der Effekten
der Lllndes-VersicherungsanstaltRheinprovinz und an Mieten . . . 25 04 4 „ 67 „

- 462 018 MkT^Pf.
die aus den Zinsüberschüssen zu decken blieben.

Hiervon entfallen auf die Zentralverwaltung die Verwaltungskoften
der Kasse für Abteilung II ............... 74962 „ 22 „
so daß die Nettoloste» der Lanoestmnl betrugen ........ 387 056 M?. n Pf.

Die bei der Landesbankgeführten Konten betragen am 1. April 1912:
17 350 Darlehnskontender Landesbank,

354 „ des Meliorationsfonds,
2 963 „ der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz,
6 736 Effekten-Depots,
1425 sonstige Konten,

im ganzen 28828 Konten
gegen 26 748 Konten im« Vorjahre.

Der Betrag der Netto-Verwaltungskostender Landeslmnk erscheint verhältnismäßig gering,
wenn man erwägt, daß die Landeslmnkbei im ganzen 28 828 Konten einschließlich der Effekten¬
depots, welche sehr viele Arbeit bedingen, und ohne die Kasse der Provinzialverwaltung am
31. März 1912 einschließlichDarlehen des Meliorationsfonds ein GesllMtvermögenVon

890 935123 Ml. 84 Pf.
verwaltet, gegen 26 748 Konten mit ........... 836115648 „ 76 „

in 1910, lllfo Plus 54819 475 Ml. 08 Pf^
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5. Gewinn- und Veilustrechnung.

") Iinsenrechnun«.

Ausgabe.
Ansei, von Nheinprovinz-Anleihen

" „ Depositen . . . .
„ „ Kontokurrent , . .

Verwaltungskosten .....
^etto-Zinsgewinn .....

^ 4
19116 908 62 1

817 794 01 2
699 483 N7 3
462 018 33 4

1 428 023 — 5
22 524 227 9,'!

Einnahme.
Zins«, von langfristigenDarlehen

„ „ kurzfristigen Darlehen
„ „ Bankguthaben . . .

„ Effekten .....
„ Wechseln .....

^ ,4,
20 931 226 39

576 595 38
720 783 84
288 674 35

6 947 97
22 524 22? 93

l») Sonstige Konte».

^) Disagio an zurückge»
kauften Rheinprovinz-
Anleihen . , . .

b) Kursverlust von erst¬
malig begebenen Rhein¬
provinz-Anleihen . .

Kursverlustan eigenen
Effekten

5) Kursverlust bei Ver¬
äußerung , . . .

b) Abschreibungauf die
vorhandenenBestände
und zwar 3°/„ige auf
75°/«. 3'/«°/<>igeauf
87,50°/«, 4°/«ige auf

^ W0°/« .....
Kosten der Begebung der

Nheinprovinz-Anleihen,
Spesen des Kupuns-
emlüsungsdienstesund
sonstige Spesen . .

Welten- und Talonsteuer
Vergütung au Agiokonto
Vergütung an Stempel¬

fonds ......
Vergütung an Sonder-

rücklllgedes Effekten¬
geschäfts .....

198 394,85!

250

204 451

337 511
354064
174 225

49 664

198 644 ^s)

70

12

50

22 496 l8?
1341058 14

I

u,) Agio an zurückgekauften
Rheinprovinz-Anleiheu

d) Kursgewinn an erst¬
malig begebenen Rhein-
provinz-Anleihen . .

Kursgewinn aus eigenen
Effekten . . . .

Sonstige Einnahmen:
2.) Beiträge der Darlehns-

schnldner für Disagio
K) Beiträge der Darlehns-

schnlduer au den Stem-
pelfouds.....

0) Provifionen, Depotge-
bührcnundsonstigeEin-
nahmen des Effekten¬
geschäfts . . . .

ä) Verficherungsfpcfeuund
Portis .....

496 820

30?154

89 568

403 728

50

«5

45

>)U

22 496

10 873

«7

«?

803 975

10 415

35

493 297

33 370

1341058

05

74

14

1b»
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Von dem Netto-Zinsgewinn von .......... 1428023 Ml. — Pf.
sind an den Hanpt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltnngabgeführt worden 625 000 „ — „

es verblieb ein Rest von 803 023 Mk. — Pf.
zur Verfügung des Provinzialausschusfesbezw. Landtags.

Durch Vefchluß des Provinzialausfchuffes vom 4. Juni 1912 ist diefer Rest wie folgt
verteilt worden:

1. Beitrag zur Herausgabe des Werkes über die Geschichte des
Provinziallandtags ............. 15 000 Mk. - Pf.

2. Rückstellung für das Iubiläumsjahr 1915 ...... 25 000 ., — „
3. für die Auffüllung des Kunstfonds ........ 25 000 „ - „
4. „ „ Sterbekasfeder Provinzialbeamten ...... 5 000 „ — „
5. „ Abschreibungen auf eigene Wertpapiere ......220 889 „ 64 „
6. „ eventuelle Zuiuendungan die National-Flugspende(Rück¬

stellung) ...............50000 „ — „
7. „ den ReservefondsL der Landesbank .... . . 462133 .. 36 „

-- 803 02 3 Mk. — Pf .

Die Zuwendungenunter 5—7 werden in der Bilanz des Jahres 1912 bei den betreffenden
Fonds in Rechnung gestelltwerden.

Der Provinzialverwaltung wurde nach vorstehendemaus dem Iinsgewinne des Jahres
zusammenein Betrag von 695 000 Mark zugeführt.

Aus nachstehender Ueberficht ist die Verwendung der Zinsüberschüsfeder Landesbank in
den Jahren 1888 bis 1911 ersichtlich:
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«. Kasse und Geldanlage.

Der Zeftand !Nl

Kasse

-l-

Reichsbank-
guthaben

4

Wechseln

»f'

Vantguthabei

^

Post-
scheckverlehr

4

betrug am 1. April 1911

hierzu die Gesmnt-Ein-
nahme des Jahres .

155 317

73 004 921

«2

8?

321 739

145 272 782

7?

75

340 000

500 000

" ' 21534 226

19? 526 473

65

18

126 713

26 061626

19

41

abzüglich der Ausgabe
der Jahres . . ,

73 160 239

73 135 833

79

74

145 594 522

145 291890

52

25

840 000

640 000

219 060699

194 367 831

83

65

26 188 339

26 007 731

60

verbleibt am 31, März
1912 ein Bestand von 24 406 05 302 632 27 200 000 24 692 868 18 180 607 69

Gesr mt ummc 25 400 514 Mark 18 Pf., Bilanz Aktiva Nr? 3.

Uebersicht «der den Eingang an Darlehnszinsen und Tilgungsraten.

Rech¬
nungs¬

jahr

Verrechnung
mit

Banken pi

en Durch
Postscheck«»

in Coln
lt

4

Reiö

Post¬
anweisung«

,sb

n

ankgiro
sonstige Neb

Weisung«
e>-

4

K<
Persönliche
Zahlungen

^ ,4

>sse

Geldbrief

4.

Summe

.f.

1909

1910

1911

13 522 278

16 528 051

19 307 213

60

38

2 918 680

5182 239

6 611747

l?

62

21

2 738 573

2 132 895

1818 474

5><I

68

15

5 399 363

4 906 121

6 178 761

1!^

0l!

1 981 377

2 309 533

1 991 030

67

3 500 642

2 570 018

1 652 091

71

«4

30 060 916

33 628 859

37 559 318

51

67

,18

Sa. 49 357 543 97 14 712 667 30 6 669 943 39 16484 246 12 6 281 941 77 7 722 752 11 101 249 094 66

I«. Emission von Rheinproviuz-Anleihcscheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Grund des von den
Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten und des Innern durch
Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigten Regulativs beschloß der Proviuzialausschußin der Sitzung
vom 20. September 1911 die Ansgabe von 30 Millionen Mark 4°/„iger Rheinprovinz-Anleihe¬
scheine (36. Ausgabe).

Diese Anleihescheine waren bis zum 31. März 1912 ganz begeben. Bis zu demselben
Zeitpunktewaren auch die am Schlüssedes Rechnungsjahres1910 noch im Tresor der Landesbant
vorhandenenAnleihescheine 35. Ausgabe (vergl. vorjährigen Bericht) ganz begeben.
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Uebersichtüber die Emissionen der Minprovinz-Anleihescheine am Schlüsse des Kechnungsjahres 1911 .
1 5-----------i-------3-------l-------1 5 i^e ! 7 l » ! 9

1I,
13,
15,
'4,
14.
15,
16.
17.
18.
IN.
2N.
21.
22.
23.
24.
25.
28.
2?,
28.
29.
30.
31.
^2.
33.
34.
35.
36.

Datum

der

Anleihescheine

15.

15.
15.
16.
15.
I.

25.
1.

15.
2.

15.
1.
I.

15.
2.

15.
20.
!5.
9.

23.
17.
27.
14.
25.
20.

Juni 1880
Juli 1883
Januar 1886
April 1887
April 188?
Juni 1890
Juni 1890
November 1892
Oktober1893
Dezember1893
Dezember1893
März 1894
März 1894
März 1894
August 1896
November 1897
Juni 1898
Juli 1898
Juli 1900
Januar 1900
Mai 1901
November1901
November 1901
Juli 1902
Januar 1903
November1903
Oktober 1904
Mai 1905
April 1906
April 1907
Dezember1907
Oktober 1908
Dezember1909
Oktober 1910
September 1911

Zinsfuß

37.7°
3V2°/o
3'/2°/»
3'///«
3V2°/°
3°/°
37«7°
37«
3^7°

3'/2°/°
3°/»
3>/2°/°
3^7»
3V2°<»
37//°
3V2°/°
4°/°
4°/°
3'/4°/°
37//°
3727°
3'/2°/°
3727°
87.7°
3727°
37,7»
37>°7.,
47°
47°
47»
47»
4°/°
4°/°

couv.

Summe

Betrag

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000000
10 0U0 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000

Dlluon
(Spalte 4)

lind bis Ende
1911 begeben
(Sämtliche zum
ersten Male «er»
lauften Unleihc-

Icheine)

3 000 000
5 000 000

10000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
80 000000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 0'0 000

Mithin
noch
nicht

begeben

Es waren bis Ende
1911

planmäßig
zu tilgen

613 000 000

somit waren verzinslich (ohne
zu 37°

613 000 000 >
die rückständigen

1 58? 500
1 645 000
3 666 500
3 446 000,
3 02? 000
1 415 000
1 842 500

1135 200^
1 708 400!
1 136 000,
1 049 000
1 049 000

930 000
884 000

1 768 000
606 000

1 084 800
483 500

1 200 000!
599 000!
786 000
685 20»
475 000
916 500

1 168 500
984 000

805 500
634 000
468 000
806 000
150 000

außer-
ordentlich

getilgt

Davon sind

-7
getilgt

l 00 000
75 000

700 000

350 000

724 800

625 000
300 000

125 000

1 585 500
1 645 000
3 664 500
3 443 000
3 024000
1415 000
1 342 500
1 135 200
1 708 400
1 236 000
1124 000
1 749 000

930 000
1234 000
1 768 000

806 000
1 809 600

483 500
1 188 000

598 000
786 000
685 200

1 100 000
1216 500
1168 500

984 000

930 500
634 000
464 300
300 300
145 600

37.7°
37,7°
37.°7°
37.7°
47°

37 341 100^ 2 999 800>40 304 100^

ausgelosten 36 800 Mk.):
... 26 019 100 Mark
. . . 18190 400
. . . 268 277 800
. . . 29 366 000
. . . 28 528 800
. . . 207 277 000

1>)
noch

einzig
lösen

2 0UUl

2 000
3 000
3 000

Am Schlüsse
des Jahres

waren somit
im Umlauf
(Spalte 5
minus 8a)

12 000
1000

3 700
5 700
4 400

14l4 500
3 355 000
6 335 500
6 557 000
6 976 000
8 585 000
8 65? 500
8 864 800
8 291 600
8 764 000
8 »76 000
8 251 000
9 070 000
8 766 000

18 232 000
9194 000

18 190 400
19 516 50«,
18 812 000
9 402 000

14 214 000
14 314 800

8 900 000
18 783 500
28 831 500
29 016 000
30 000 000
29 069 500
29 366 000
29 535 700
29 699 700
29 854 400
30 000 000
30 000 000
30 000 000

36 800

Summe 572 659100 Mart

572 695 900
einschließlich

19914200 M.
zurückgekauf¬
ter, im Besitz
der Landes-
bllnk befind¬

lichen
Rheinprovinz-
Anleihescheine.
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N. Iahresrechnungen.

Die Rechnungender Landesbanksind bis einschließlich 1910 entlastet.

Rheinischer Melwvationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlicheines demselben

aus Notstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mk ...... 2003800 Mk. — P st

Die Darlehnsforderungenbetrugen Ende 1910: ........ 1 82110? Mk. 18 Pf.
Darauf wurden in 1911 zurückgezahlt . . . 115029 Mk. 99 Pf.
Dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt 121500 „ — „

mithin Zugang 6 470 „ 01 ^
Summe der DarlehnsforderungenEnde 1911 1827 57? Mk. 19 Pst

Hierzu der am Schlüssedes Jahres verbliebene Barbestand von . . .
Summe 2 003^800 Mk. — Pst
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Aktiva.
Bilanz der Landesbant

Darlehnsforderungcn:
^) LangfristigeDarlehen . . . .
^) Kurzfristige Darlehen an Spar¬

kassen :c .........
e) Erworbene Immobilien . . .

(Cnritas Haan, inzwifchenverkauft)
^) Forderungen an Beiträgen zum

Disagiofonds .......

"orschüsfe an die Provinz und kleinere
Vorschußkonten ......

Narbestand. Wechsel,Postscheck- und
Bankguthaben .......

Wertpapiere (in der Hauptsache Reichs¬
anleihe und Konsols)zum Kurswert
von 75 °/o für 3«/«ige
.. 8?,50°/„ für 3'/2°/<>ige
.. 100°/« für 4°/<,ige.

erheblichunter dem Anschaffungs¬
und Kurswert .......

Außer diesen ist ein Bestand an
angekauften Rheinprovinz - Anleihe¬
scheinen im Nominalbetrage von
19914200 Mark vorhanden, welcher
auf der Passivseite abgesetzt ist.

Forderungen an das Rechnungsjahr
1912, Zinsanteile .....

Immobilien:
Das Bankgebäude Friedrichstraße 60
und Fürstenwallstiaße154, der neue
Tresorbau und der auf demselben
errichtete Oberlichtsaal, sowie die
Hauser Friedrichstmße 56 und 58 im
Gesamtwertevon 784746,30 Mt.
uebst sämtlichem Inventar abge¬
schrieben ........

565110 641

10 306149
50 000

1727 74
575468 519 27

3 404 063

25 400 514

5 847 78?!50

1514 70? 77

p. IU.
611635 59186

per 3l. März t!N2.
Passiva.______

^. Eigenes Vermögen.
Stammfonds ........
Reservefonds^. (Provinzial-Rcferve-

fonds) .........
Reservefonds L (Laudesbank-Refcrve-

fonds) .........
Sonderrücklage des Effektengeschäftes
Fonds für Nachlässe in Notstands-

fällen .........
Stempelfonds ........
Agiokonto .........

Summe ^

10

l!

L. Verbindlichkeiten.
Rheinprov.-Anleihe572 695 900 Mk.
Hiervon ab:

wieder angekauft e 19 914 200 „

Depositen:
»,) des Provinzillluerbandesund seiner

Anstalten ........
d) Dritter .........
Kontokorrcntguthabeuder Sparkassen

uud anderer öffentlichen Kassen
(Reichsbank)und von Privaten .

<ü. Gewinn.

Zinsgewinnaus 1911 nach Abzug der
Verwaltungskosteu1428 023 Mk.
Hiervon abschliiglich
an die Provinzial-
verwaltung abge¬
führt . . . . 625000 „

Zur Verfügung des Provinzial-
ausschusses bezw. Landtags. . .

3 000 000

2 000 000

4 521736
74179

10 000
496 259

1330 866

64

48
20

11433 04220

552781700

25 804 695
1076 968

19 736 162

50
83

33

803 023
611635 591 «6

Zer Direktor der <-5andesbanK der Hlyeinprovwz.
Dr. Lohe,

Geheimer Regierungsrat.
16



122 Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz. — Förderung von Kunst und Wissenschaft.

I'. Angelegenheiten der ^andes-Merstcherungsanftalt Hlljeinprovinz.
Dem Vorstände gehören zurzeit folgende beamtete Mitglieder an:

Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a. D. Dr. von Rcnvcrs, als Vorsitzender,
Landesrat, Geheimer Rcgierungsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landcsillt Appclius,

für welche
Landesmedizinalrat,Professor Dr. Liniger,
Landesrat Dr. Schellmann,
Landesmedizinalrat Dr. Kneppcr,
Landesrat Dr. Vossen,

„ Dr. Schauseil,
„ Dr. Schmittmann,
„ Reinbach,

Dr. Mewes,
Gcrichtsassessor Knell
als Stellvertreter bestellt sind. Landesrat Dr. Schauscil und Landesmedizinalrat Professor
Dr. Liniger sind auch für die landwirtschaftlicheBcrufsgenosscuschaft tätig.

(ll. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunft und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzialmuseen zn Bonn und Trier.
Die Museums-Kommissionbesteht aus folgendenHerren:

^) vom Staat ernannte Mitglieder:
1. KöniglicherRcgicnmgs- und Baurat von Behr in Trier,
2. Geheimer Regicrungsrat Professor Dr. Löschte in Bonn, Vorsitzender,
3. Geheimer Rcgierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
4. Königlicher Regierungs-Präsident a. D. Dr. zur Ncdden in Koblenz,

K) vom Prouinzialausschusse ernannte Mitglieder:
5. Provinzialkonservator Professor Dr. Clemcn in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender,
tt. Geheimer KommerzicnratDr. Emil vom Rath in Eöln,
7. Konsul KommerzicnratWilhelm Rautenstrauch in Trier,
8. Landeshauptmann, Kgl. Regicruugs-Präsident a. D. Dr. von Reuvers in Düsseldorf.
Im Berichtsjahr wurde das langjährige Mitglied Professor Schill-Düsseldorf der

Kummifsiondurch den Tod entrissen.
Sitzungen der Kommissionfanden statt am 15. Juli 1911 und am 23. Januar 1912.
Die Rechnungsergebnisse über den Muscumshaushalt sind folgende:

Einnahme .........113 415 Mk. 02 Pf.
Ausgabe .........113 415 „ 02 „

mithin Ausgleich.
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Ueber die Tätigkeit der Museen berichten die Direktoren das Folgende:

1. Museum in Bonn.

^. Unternehmungen.

Im vergangenen Jahre sind nenn größere und kleinere Ausgrabungenin den verschiedenen
Teilen des Museumsbezirkesteils fortgesetzt, teils ncn begonnen worden.

1. Die Ausgrabung der steinzeitlichcn und der La Töne-Ansiedluug bei Plaidt
an der Nette, welche schon im vorigen Jahre begonnenund von so schönem Erfolge begleitetwar,
wurde im September und Oktober furtgesetzt und zu vorläufigemAbschluß gebracht. Konnte im
vorigen Bericht (vergl. auch Römisch-germanisches Korrespondenzblatt1911 Nr. 20 S. 33 ff.)
mitgeteilt werden, daß die bandkeramische Ansiedlung von einem elliptischen Graben umgeben
war, der dort als Pfahlgmbcn für einen hölzernenZaun gedeutet wurde, so konnten wir diesmal
nicht nur diesen Graben noch weiter untersuche,,, sondern fanden „och einen zweiten solchen Graben,
der den ersten umschließtund in einer größerenEllipse von 100 X 140 in das ganze Anwesen
umfriedigt. Verschiedene Anzeicheudeutete,, darauf hin, daß er etwas jünger ist als der erste
Graben, ihn alfo bei einer Gebietserweiterungerfetzt hat. Ferner ließ sich mit Sicherheit feststellen,
daß dieser äußere Graben streckenweise sicher ein Pfahlgraben war, denn die Spuren der ver¬
brannten Zannpfählc fanden sich noch in seiner Füllung vor. Während er aber auf dieser Strecke
sehr schmal uud seicht ist und fast gar keine Scherben enthielt, erweitert und vertieft er sich anf
anderen Strecken erheblich und enthielt hier nicht nur große Massen von Scherben u. dergl., sundern
fast ganze Töpfe, die nur auseinauder gebrochen sich leicht wieder zufammeusetzcnließen. Außer¬
dem fand sich auf diesen Strecken eine sinterartige Schicht auf der Grabensohle, die sich nur m
einem offenen Graben bilden kann. Daraus folgt alfo, daß der äußere jüngere Graben streckenweise
Pfahlgraben, streckenweise aber offener Umfassungsgraben vermutlich mit begleitenden Erdwällen war.
Ebenso muß es aber auch bei dem inneren älteren Graben gewesen sem. denn er wies dieselben
oben geschilderten Merkmale auf und vor allen, fanden wir bei seiner Weiteruntersuchuug im Süden
eine Stelle wo er offenbar überbrückt gewesen war. Dort waren nämlich auf den beiden Gmbcu-
rändern je 'zwei cingeschnitteue Aalkeulager für zwei horizontal über dem Graben liegende Balken,
die 1,50 m von einander entfernt, zweifellos die Unterlagefür einen hölzernen Steg gebildet hatten.
Im Westen war der äußere Graben, ebenso wie der innere, durch einen dammartigen Eingang
unterbrochen, der von starken Balken flankiert, offenbar mit einer gatterartigen Vorrichtung ver¬
schließbar war. So gewannen wir also dort das merkwürdige Ergebnis, daß em bandkeramisches
Gehöft in zwei aufeinander fugenden Perioden mit je einem Graben von elliptischem Grundriß
umgebenwar der streckenweise offener Umfassuiigsgraben war, streckenweise zur Aufnahmeder Pfähle
eines Holzzaunes gedient hat. Die Ausbeute an linearer Bandkeramikwar wieder sehr zahlreich.
Zwei große Gefäße ließen sich wieder ganz zusammensetzen.Auch zahlreiche Stein- und Knochen¬
geräte fanden sich wieder, nnd endlich zwei defekte Menschenschädelin der Grabenfüllungdes äußeren
Grabens ohne weitere Skelettreste. - Von der ebenfalls fchon im vorigen Bericht beschriebenen
La Töne-Ansiedluug welche über der nculithischen in späterer Zeit entstand,wurde wieder eine
grüße Anzahl bienenlurbförmigerWuhn- uud Vorratsgrnben aufgedeckt,su daß jetzt im ganzen 68
solcher Gruben genau bekannt sind, die die Oberfläche des Hügels dicht besetzten. Ihre Unter¬
suchung fügte dem fchun früher Ermittelten nichts Neues hinzu. Durch die Feldbestellung im Herbst

16»
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wurden wir übrigens verhindert, die Oberfläche des Hügels vollständig zu untersuchen, einige Stellen
nahmen wir daher für eine genauere Untersuchungim nächsten Jahre in Aussicht. Bedauerlicher
Weise wurden diese bereits eingesäeten Stellen dann alsbald von einem bekannten Altcrtumssammler
ans Niederbreisig gepachtet und von seinen Arbeitern verständnislos durchwühlt, so daß sie leider
für die noch ausstehendenfeinerer» topographischen Untersuchungen unbrauchbar gewordensind. Es
ist höchste Zeit, daß diesem planlosen Durchwühle« und Ausbeuten alter Kulturstätten im Rhein¬
land«: durch private Sportleute endlich ein Ende gemacht wird. Eine eingehendereich illustrierte
Publikation der Gesamtergebnisseunserer Plaidter Ausgrabungen wird in Heft 122 der Bonner
Jahrbücher in diesem Jahre erfolgen. Die Aufsichtführte der Unterzeichnete abwechselndmit Herrn
Hagen. Als Vorarbeiter half uus diesmal I. Krämer ans Mayen, da der ständigeVorarbeiter
Strang in Xanten beschäftigt war.

2. Bei Mayen wurde bei Gelegenheit der Erweiterung einer Basaltgrube südlich vom
Gebäude des Ostbahnhofs dicht an der Coblenzer Straße ein noch nnuntersuchter Teil der von uns
früher entdeckten und ausgegrabenen neulithischen Erdfestnng angeschnitten. Von Herrn I. Krämer
in Mayen davon benachrichtigt,ließ ich durch diesen die Stelle sachgemäß ausgraben, wobei ein
neuer Tordnrchlaß im Sohlgraben von 6 in Breite und ein Stück der Palisade mit 3 in breiter
Unterbrechunggefundenwurde. Das Tor liegt zwischen den Schnitten 1 und 2 des in den Bonner
Jahrbüchern 119, Taf. IV veröffentlichtenPlanes. Das unterbrochenePalisadenstückliegt genau
dem Tor bei Schnitt 21 — 22 gegenüber, 35 in vom Sohlgrabeu entfernt. Es zeigte sich also,
daß dort die Palisade etwas weiter vom Hauptgraben entfernt liegt, als in der punktierten Linie
angenommen war, und wahrscheinlich ganz südlich von der Cublenzerstraßeverläuft. Aus den bei
dieser Nachgrabung gefnn denen Scherben ließen sich zwei charakteristischeGefäße der Pfahlbaukeramik
wieder zusammensetzen.

3. Eine dritte kürzereUntersuchungbetraf ein Gräberfeld der jüngsten Bronzezeit
bezw. ihres Ucbergaugeszur Hallstattzeit, bei Kehrig im Kreise Maycu. Es wurden acht Brand¬
gräber ausgegraben, welche aus je eiuer großen Urne zu bestehen pflegten, die in den gewachsenen
Boden eingetieft außer der Brandascheeine Anzahl kleinerer Gefäße, Näpfe, Teller, Becher, Täßchcn
und spärliche Bronzeresteenthielt. Die Gefäße zeigen meist noch die feine, scharfe Profilierung, die
unverkennbarauf bronzezeitliche Metallvurbilder hinweist, oie kleineren Gefäße find zum Teil graphit-
bemalt. Die Metallbeigabenbeschränkensich auf einen einfachen Bronzereif mit übereinandergreifenden
Enden, eine Bronzenadclohne Kopf und vier glatte Fingerringe mit breiter Schmuckstäche. Außer¬
dem fand sich noch eine kleine durchlochte Tonverlc; von Eisen dagegenwar keine Spur vorhanden.
Der obere Rand des Grabinhaltes lag meist so dicht unter der heutige» Oberfläche, daß die Gefäße
zum Teil vom Pflug befchädigtwaren. Vermutlich wölbten sich ursprünglich über ihucn Grab¬
hügel, die aber längst durch den Ackerbau eingeebnet find.

4. Die schon früher begonnene Untersuchungeiner Holz- nnd Erdbcfestigung auf dem
Hülserberg bei Crefeld wurde mit freuudlicher Unterstützuugder Stadtverwaltung von Crefeld
auch in diefem Jahre im September und Oktober fortgesetzt. Es wurde, nachdem durch die vor¬
jährigen Grabungen Umfang und Technik der Umwallung genau festgestellt war, nunmehr der Ver¬
such gemacht, durch Ausgrabungen im Innern des umwehrtcn Komplexeswomöglich Wohn- oder
andere Kulturstätten zu finden, deren Einschlüsse einen sicheren Schluß auf die Zeit und Kulturstufe
des merkwürdigenErdwerkes ermöglichen würden. Trotzdem wir durch die gebotene Rückficht auf
die Anlagen des Hülfelberges etwas eingefchränkt waren, gelang es doch, eine Anzahl größerer und
kleinerer Wohngruben zu finden, aus welchen wir tatsächlich eine größere Anzahl Scherben u. dergl.
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entnehmen konnten. Es sind fast ausnahmslos sehr rohe schlechtgebrannte Scherben dickwandiger
Gefäße mit wenig geglätteter, zum Teil absichtlich rauh gemachterOberfläche,die zum Teil zu
Plumpen Töpfen und Schalen mit eingebogenem Rande ungefähr desselben Typus, den wir in der
La Time-Ansiedlungbei Plaidt fanden, gehören, zum Teile von dickbauchigenUrnen mit ausge-
bogenem Rand, wie sie in den Grabhügeln am Niederrheinüblich sind. Auch Reste von pyramiden¬
förmigen oben durchlochtenTongewichten fanden sich wie in der La Time-Siedlung von Plaidt. Da
der Befuud in diesen Gruben völlig mit dem im Vorjahre in den Gräben und im Wall gemachten
übereinstimmt,so handelt es sich zweifellosum eine einheimische, vorrömische, aber wohl
der letzten Zeit vor der römischen Occupation migchörige Ansiedlung,die mit einem Erd¬
wall mit Holzcinbautcn, die zum Teil kasemattenähnliche Hohlräume bildeten, und mit einem
doppeltenbreiten und tiefen Spitzgraben umgeben waren. Die örtliche Leitung besorgte Herr Hagen.

5. Unter den Ausgrabungen römischer Siedlungen nahm auch in diesem Jahre
wieder die des Lagers Vstera auf dem Fürstenberg bei Xanten die erste Stelle ein. Sie
begann am 6 Juni und endete am 12. November. Nachdem im Vorjahr die Südostecke des
l^etoi-ium» des claudisch-ncrouischenLagers gefunden und, foweit die Zeit noch reichte, freigelegt
war, wurde für dieses Jahr eiu großes Grundstück gepachtet, ans welchem die östliche Hälfte des
kr^tm'iui^ mit dem füdlich anstoßenden Teil der via priuoivali« sowie den diese südlich
begleitendenBauten ferner die direkt nördlich an das rraotoriniu anschließenden Lageiteile
untersucht werden konnten. Das Ergebnis war kurz folgendes: Die via Princips, alfo die das
ganze Lager von West nach Ost durchschneidendeHauptstraße, hat eine Breite von rund 60 m
(59,20 «i ^ 200 römische Fnß). An sie grenzt südlich ein Gebäude an mit einem unregel-
mäßigen Grundriß, welcher, soweit er schou freigelegt werden konnte, den im Lager Nova^iuiu an
derfelben Stelle der via pi-in^Iis aufgedeckten Tribunenbauten ähnlich ist. Seine Substruktion
bestand aus einem wenig soliden Kies- und Lehmfundament,welches höchstens emen leichten Fach¬
werkbau getragen haben wird; es war mit Ziegeln gedeckt, die ausschließlichStempel der
XV. Legion trugen. ^.. ««.,., « .. m c <.

Das rraetoi-ium war im Gegensatz hierzu masstv aus Mortelmauerwerl mit Basalt
und Grauwackensteinenerrichtet. In seinen Fundamentgruben war noch soviel Schutt übrig, um
diese Tatsache sicher zu konstatieren, das feste Manerwerk war dagegen wahrscheinlichschon in späterer
römischer Zeit abgerissen und das wertvolle Material zu jüngeren Bauten in der Lolonia 1?raiana
verwendet worden Wir mußten uns im wesentlichen an die Fundamentgrnben halten, die aber
im allgemeinen die Ranmdisposition noch ganz klar erkennen ließen, wenn auch von einzelnen
bauliche,, Details bei diesem Grade der Zerstörung nichts mehr zu erwarten ist. Nach den bis¬
herigen Grabuugen stellt sich das r^wi-ium dar als eiu gewaltigesRechteck von fast 90 in
Breite (Ost- Westrichtungan der via. vrwoivaliZ entlang; 88,80 m - 300 römische Fuß), und
fast 120 m Tiefe (118,40 in ^ 400 römische Fuß). An einen quadratischen Hof von 65 m
Seite der von einer Kalisteinsäulcnhalleumgeben war, von der sich noch spärliche Kalksteinbrocken
fanden, schließt sich nördlicheine gewaltige rechteckige Säulenhalle an, die ebenso breit wie der Hof
und 25 n tief ist Die mächtigenzirka 1,40 m im Quadrat messenden Fundamentgruben der
einzelnen Säulen lassen auf sehr bedeutende Dimensionenschließen. Von den Kalksteinsäulen und
dem Gebälk haben sich in den Fundamentgrubengenügende Reste erhalten. Auch müssen d,e Hinter¬
wände beider Säulenhallen mit Wandmalerei geschmückt gewesen sein, wie die zahlreichen im Schutt
gefundenen bemalten Stuckbrockenbeweisen. Um diesen durch den Hof und die Hallen gebildeten
Kern des Gebäudes gruppierensich nun auf allen Seiten die kleineren und größerenDiensträume
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des krasroriumg. Auf der (nördlichen)Rückseite sowie auf der bisher allein freigelegtenöstlichen
Schmalseite der rechteckigen Halle liegt eine Anzahl größerer rechteckiger Räume, die als das
tlldulariuin und die scllolas der XV. Legion anzusehen sind. Abgesehen von dem ebenfalls schon
freigelegten mittelsten Raum, der nach Analogie anderer Lagen als «aosllmu anzusehen sein wird,
sich aber in nichts von den anderen Räumen unterschied und auch sicher nicht unterkellertwar, sind
11 solche Räume vorhanden, die aber zum Teil so schmal waren, daß einige als Gänge aufgefaßt
werden müssen. Daran schließt sich nach Süden entlang der Ostseite des quadratischenHofes eine
Doppelreihekleinerer rechteckigerGemächeran, einschließlichder doppelt so groß ausgebildete»süd¬
östlichen Eckräume 2 X 12 Zimmer von 4:6 in lichter Weite. Es sind dies jedenfalls die
llrinllnasntlli'ill, also die Aufbewahrungsorte für Waffen, die hier in doppelt so großer Anzahl
erscheinen als z. B. im Lager von I^mbaesis, weil im Zweilegioncnlagerdie Räume auf einer
Seite des ki-astorium» zufammengedriingtsind, die im Einlegionslager sich auf beide Seiten des
?raetoi-iuni8 verteilten. Ans demselben Grunde sind auch die Zimmer auf der Frontfeite (Süd¬
feite) des kraetoi-iuius doppelreihig. Ueber die Disposition und Bedeutung dieser Räume wird
sich vielleicht sicheres sagen lassen, wenn die westliche Hälfte des lraetoriums, welche die ent¬
sprechenden Räume der V. Legion enthalten muß, ausgegrabensein wird. Auch wird sich dann
erst besser übersehe» lassen, ob z. B. Nänme, wie das »acelluiu, beide» Legionen gemeinsam waren,
oder ob auch hier die sonst so genau durchgeführte Trennung beibehalten ist. Der Front des
krastorium» an der via vi-in«iva1i8entlang war übrigens auch eiue Säulenhalle vorgelegt.

Nördlich vom ?i-a6tarinin konnte» bisher nur kleine Teile eines anscheinendgroßen
Gebäudes mit vielen kleinen Stuben, die in verschiedenenparallelen Reihen zu liegen scheinen, frei¬
gelegt werden. Es könnte sich nach der Analogie von Novaesiunl und anderer Lager um das
Lazarett (valetuäiuariuiu) handeln. Mehr über dieses Gebäude werden wir wohl erst bei den
nächstjährigenGrabungen erfahren können.

Unter diese» claudisch-neronischenBaute» ebenso wie unter der breiten via vrinoivali»
fanden sich nun wieder, wie nicht anders zu erwarten war, die zum Teil ganz anders orientierten
Fundamentgräben und Gruben verschiedener augusteischer Lagerperiodcn, welche, so gut es nur
irgend ging, mit ausgegraben und aufgenommenwurden. Unter anderem kamen wieder vier nicht
zusammengehörige Stücke augusteischer Umfassungsgräben heraus, die zum Teil von Doppel-
palisadenstellungen begleitet waren. Wenn diese Menge von Bauperioden des augusteischen Vetsra
nach de»l früher darüber gesagten nicht mehr überrascht, so war um so überraschender der Fnnd
zweier augusteischer Töpferöfeu zirka 60 in nördlich von dem claudisch-neronischenkrasturiurn.
Die beiden Oefen, von ovalem Grundriß, waren in den gewachsene»Bode» eingebaut und enthielten
masfenhafteScherben und Fehlbrandware augusteischer Töpfe, Kruge, Becher und Lampen, welche
allesamt derjenigenWare angehören, die in den augusteischen Lagern von Haltern und Oberaden
gefunden,fchon von S. Loefchcke in feiner Dissertation als Xantener Fabrikat in Anspruch genommen
war. Man hatte also die Töpferöfen zur Herstellungdes gewöhnlichenGebrauchsgeschirrsunmittel¬
bar bei dem augusteischen Lager selbst auf den: Fürstenberg angelegt. Der besterhalteneder beiden
Oefen wurde durch den Xantener Bildhauer Breuer modelliert. Lieferten schon diese Töpferöfen
wissenschaftlichsehr interessantes Material für die Beurteilung der Xantener Keramik der augusteischen
Zeit, so glückte es, diesmal auch in einzelnen augusteifchen Abfallgrnben einige schöne italische
Importstückczu finden. Vor allem ist ein arretinischer Kelch des Meisters M. Perennius Tigranus
und ein feiner kleiner Becher der sogenanntenAcobccherklassemit der KünstlerinschriftOnl-vnivvus
hervorzuheben,welche weiter unten unter L, II, o. genauer beschrieben werden. Auch für die
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Kenntnis frührömischer Glaswalen ergaben sich einige wertvolle Funde. Die örtliche Leitung wurde
zum Teil von Herrn Hagen besorgt, im August hatte Herr eanä. pllil. Leonhard aus Freiburg i. B.
die Freundlichkeit,die örtliche Leitung auf vier Wocheu zu übernehmen.

6. Die schon im Vorjahre begonnenen Untersuchungen frühgeschichtlicher Befestiguugs-
graben bei Bendorf unweit Eugcrs wurden auch in diesem Jahre fortgesetzt. Das Bild der
Befestiguugslinienkonute wesentlich ergänzt werden. Wir begannen am 9. Mai uud dehnten die
Grabung bis Ende Mai aus. Es wurde die Südecke des schon von Ritterling früher entdeckte,,
römischen Erdkastells der zweitenHälfte des 1. Jahrhunderts gefunden, so daß dessen Rhein¬
front nunmehr ihrer ganzen Breite nach bekannt ist; sie mißt rund 180 Meter. Außerdemaber
wurde ein sehr tiefer und breiter Sohlgraben gefunden, der vermutlich mit dem ältesten der im
Vorjahre entdeckten Gräben identisch ist und ausschließlich praehistorische Scherben enthielt,
unter welchen allerdings eine Anzahl charakteristischerNandprofile der jüngsten Bronze- oder ersten
Hllllstattzeit vorkamen, die aber bis in die La Tenezeit abwärts gehen. Man wird also auch
diesen Sohlgraben nicht vor der La Tenezeit, aber sicher vor dem 1. Jahrhundert unserer Zeit-
rechnung anzusetzen haben, was mit den Ergebnissender vorjährigenBeobachtungenübereinstimmt.

7. In Remagen konnte auch diesmal wieder das Bild der verschiedenen römischen
Kastelle dank dem einmütigenZusammenwirken des dortigen Ortsmuseums mit dem Provinzial-
museumergänzt werden. Bei Anlage des städtischen Spritzenhauses hinter dem Rathaus kam ein
neuer, bisher durch moderneHäuser überbaut gewesener Turm des Steinlastells zu Tage; er
ist von dem in den B. I. 114/115 Tafel VIII, 2 abgebildeten Turm a rund 16 in entfernt,
im übrigen genau so beschaffe«wie dieser. Er wurde von der Stadt Remagen und dem Provinzial-
mnseum gemeinsam ausgegraben und es fand sich in seinem Innern auch noch ein Rest der
Böschung des darunter liegenden Erdkastellgrabens. Dank der verständnisvollenOpferwilligkeit
der Stadt Remagen konnte auch dieser Turm sichtbarerhalten bleiben, so daß jetzt von den drei
römischen Befestigungsanlagenvon Remagen ein sehr lehrreiches Stück, bestehend aus einem Stück
der Erdkastellgrabenböschung. einer 25 n> langen Streckeder Steinkastellmauer mit 2 viereckigen
Türmen und endlich einem eben so langen Stück der daran angebautenspätrömischen Ortsbefestigung
dauernd zu sehen ist. Die örtliche Leitung besorgteHerr ApothekerFunck in Remagen, der
verdienteLeiter des dortigen Museums.

8. In der alten Kapelle von Muffendorf bei Godesberg wurde im Anfchluß an den
Fund eines großen römischen Votivdenlmals (Rom. germ. Korrbl. IV, 21) eine Ausgrabung veran¬
staltet zum Zweck der Feststellung,inwieweit die anläßlich dieses Fundes aufgetauchte Vermutung,
daß an derselben Stelle früher ein römischer Tempel oder ein anderes römisches Gebäude gestanden
habe, berechtigt sei. Die Ausgrabung ergab nichts Römisches, wohl aber eine Anzahl von Skelett-
grab ern, in welchen die Leichen von rechteckigen Steinsetzungen aus kantig behauenen Tuffsteinen um¬
stellt waren, und zum Teil in doppelter Belegung übereinandergefunden wurden. Es fand sich aber
dabei keine Spur von Beigaben. Vereinzelt gefundeneneScherben gehörten frühmittelalterlicher Tonware
an und frühestens derselben Zeit werden auch die Begräbnisse angehören. Es ist also jedenfallsan der
Stelle der Kapelle keine römifche Ansiedluugoder Anlage irgendwelcher Art gewesen, der Votivstein
der Diana ist vermutlichziemlich weit her verschleppt, um in die Altarmensa vermauert zu werden.
Die Ausgrabung fand im November1911 unter örtlicher Leitung von Herrn Hagen statt.

9. Die letzte Ausgrabung endlich galt einem fränkischen Reihengräberfeld bei
Nickenich, an der Straße, die von dort nach Andernachführt. Bei Stmßenarbeiten war man
ans das Gräberfeld gestoßen. Die weiteren Arbeiten wurden vom Prouinzialmufeum beobachtet
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und es wurden durch unseren Vorarbeiter Strang 18 fränkischeGräber, teils Männer-, teils
Frauengräber, mit den üblichen Beigaben von Eisenwaffen,Tongefäßen,Perlenkettenund dergleichen
freigelegt; irgend welche Wertgegenständewurden aber dabei nicht gefunden,

L. Erwerbungen.
Die Neuerwerbungendes Provinzialmuseums umfassen diesmal 1550 Inventarnummern,

unter welchen aber eine weit größere Zahl von Gegenständenverzeichnet sind, da die geschlossenen
Grab- nnd Grnbenfunde oft eine größere Zahl zusammengehörigerDinge unter einer Nummer
vereinigen. Folgende Gegenständeverdienenbesondere Hervorhebung.

I. SraebistorischeAbteilung.
»,) Jüngere Steinzeit:

Ein Tulpenbecher und ein anderer Topf der Pfahlbaukeramil ans Mayen (21936, 22175),
Gefäße und Scherben sowie Stein- und Knochenwerkzeugcder bandkeramischenAnsiedluugbei Plaidt
(21937ff, 22100ff, 22201ff, 22356ff). Ein schön geschliffenes und poliertes Flachbeil aus hell¬
grüngesprenkeltem Stein (Jadeit?) aus St. Iohannisberg bei Kirn an der Nahe wurde von Herrn
Lehrer Frech in Hochstettengeschenkt (21871). Knuchenpfriem,Steinhammer und Scherben aus
Kottenheimbei Mayen (22225—7). Ein langes Feuersteinmesser aus Uriuitz (23434).

1») Bronzezeit:
Acht Wandgräber der spätesten Bronzezeit bezw. deren Uebergangzur Hallstattperiodeaus

Kehrig im Kreis Mayen. (22179—85, 22320).

o) Hallstattzeit:
Ein Brandgrab aus Wcißcnturm(22 393), ein Sväthallstattgrab aus Mayen mit interessanter

Randverziernug (Tupfen) (21911) eines aus Siegburg, ein Geschenk von Frau Dr. Virnich in
Bonn (22392), ein Becher mit Flechtenmusterzicrataus Immigrath (21854).

ä) La Tönezeit:
Gefäße und Sckerben ans Kruft, geschenktvon Herrn Rentner Rave in Bonn (2203?j8,

22321 — 25), Scherbenund Tongewichte ans der La Töne-Siedlung bei Plaidt (21987, 22010-16,
22 029 ff), Scherben und Tongcwichteaus der befestigten Ansiedluugauf dem Hlilserberg bei Crefeld
(22259 — 90), Scherben aus dem großen Sohlgraben bei Bendorf am Rhein (23427—33) und
zwei Napoleunshüte (Mahlsteine) aus Mayen (22228>9).

Für die Aufstellung des starken Zuwachfes der praehistorischeu Abteilung mußten zwei
neue große Vitrinen beschafft werden, deren eine die neolithischen Fnnde von Plaidt', die andere
die neuen Hallstatt- und La Töne-Funde aus dem NeuwiederBeckeu und dessen Umgebungenthält.

II. Kömische Abteilung.
a) Steindenkmäler:

Hier ist der interessanteste Zuwachs ein großes in Form eines ^Krotsi-ion» gearbeitetes
Denkmal, welches in stark vortretendemHochrelief das Haupt eines bärtigen uud lockigen Mannes
mit zwei Stierhörncrn zeigt. Haar und Bart ahmen bewußt Wellen nach; es handelt sich zweifellos
um einen stierhörnigcnFlußgott, wahrscheinlich eine Personifikation des Rheinstromes. Das
Monument aus Kalkstein ist gefunden in Bonn an der Adolfstraße (22099). — Ferner wurden
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erworbenzwei Weiheinschriftmder Natrauae cüiuoiioueli3.eund das Bruchstückeiner dritten, welche
bei Merzemchunweit Ziilpich im Sommer 1910 gefundenwaren. Der schon von älteren Denk¬
mälern bekannteBeiname der Matronen erscheint hier zum ersten Mal mit ^pii-ata im Anfang.
(22345j7).

d) Nomische Gräber:

Hier sind hervorzuhebenzwei frtthrömische Grabfunde aus der lang bekannten Metropole
des Drnsuskastells Urmitz, deren eines sich durch einsehr interessantes Tonsieb auszeichnet. (224?0>1.)
Ferner zwei Grabfunde der mittleren Kaiserzeit von der Drachenfelsstraße(21870,2) sowie ein
splltrümisches Grab vom Münsterplatz in Bonn, ein älterer Fnnd, der sich durch eiue interessante
Terrakottastatuette der Venus auszeichnet. (22472-75.) Endlich je ein Grabfund aus Hans¬
weiler mit lotosgeschmücktemSigillatatellcr, mehrere Henkelkrüge,Urnen und einer Glasflasche (21865)
und ein Grabfund der mittleren Kaiserzeitmit Urnen nnd Glasphiolen aus Zell a. M. (23422.)

o) Römische Keramik.

Hier steht an erster Stelle der schon erwähnte arretinische Kelch des N. kereunius li^i-anns,
der bei unseren Xantener Ausgrabungen in einer augusteischen Wohugrube gefunden, eine lang
empfundene Lücke unserer römischen Keramik ausfüllt. Der allerdings nur bruchstückweise erhaltene
Kelch, welcher sich aber mit leichten Gipsergänzungen wieder zusammensetzenließ, ist in feinstem
an beste hellcnistifche Toreutcnarbeit anlehnendenRelief geschmückt mit der Darstellung eines Gast¬
mahls, an welchem vier Jünglinge und vier Mädchen teilnehmen,die auf einer langen halbrund-
gebogenen Kline gelagert sind. Den übrigenRaum uimmt die Tafelmusikein, bestehend aus einem
Kitharaspieler einer Doppelflötenbläserin.einer cymbelschlagenden Tänzerin, einer Kitharasplelerm
und einem Doppelflötenbläser, der gleichzeitigmit dem Fuß das Taktbrett («c^llun) tritt.
Zwischeuden Gestalten des Gastmahls steht der Stempel- N(^oi) rerenn(l) N^ni (22 538).
- Ein fchr interessantesStück ist auch ein schlankerBecher aus hellbräunlichem ungefärbtemTon
mit scharf ausgeprägten Reliefdarstcllungen:zwei Büsten, vermutlich Augustus uud Livia. auf
kanneliertenSauleu, eiu ^o^nm, dazwischen Minerva, Venus, und Viktoria sowie verschiedene
Wassertiere; am oberen Rand die Künstlerinfchrift:„(^ipp^«. Der Becher gehört zu der
Klasse der sogenannten Aeobecher. deren Fabrik in Oberitalien vermutet wird. (22 534.) Von
diesen beiden Gefäßen sind Gipsabgüsse hergestellt worden, 'reiche im Museum käuflich find. Außer¬
dem sind wieder viele gestempelte arretinische Teller, Näpfe und Täßchen fowie Reste eines zweiten
Infchriftbechersder Acofabrik (22 649) gefunden worden. Von den schon oben erwähntenzahlreichen
Gefäßtypen aus der Xantener Tüpferei ließ sich eine große Anzahl wieder ganz zusammensetzen.
Es ergaben sich zum Teil ganz neue Formen. Eine reiche Auswahl von Dubletten und Scherben
aus den Töpferfundenwurden dem Xantener Museum gefchenkt. (23 394-440, 480-518.)

Von sonstigenkeramischen Fuudeu ist bemerkenswertdie Henkelschmuckplatteeiner sehr
großen Tonlampe in Form eines dreieckigen Blattes mit Reliefdarstellungzweier Victorien, die über
einem Altar aus einem Rhyton ein Opfer in eine Schale gießen, Gef. in Bonn, Stiftsplatz. (22096.)

Ebenfalls aus Bonn stammt eine Terrakottastatuette der Venus m einer ^eäicula
(22 474) aus Gimmersdorf bei Godesberg eine Terrakottabüste (22 337). Mit Erlaubnis des
Altertumsvereins iu Hanau wurde ein Abguß der dort befindlichen Terrakotte des 5aiww« aus
Rückingenhergestellt. (23 437.) Aus Xanten endlich stammen wieder massenhafte Zregel der V.
und der XV. Legion nnd mit dem Monugrammstempel1'iÄ. (22 775 ff.)

!',
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<1) Römische Metallarbeiten.
Eine gut gearbeitete und ziemlich gut erhaltene Bronzestatuette des Mars stammt aus

Bonn, Stiftsplatz (22 094), ein Vronzeköpfchendes Bacchus aus Bonn, Miinsterplatz (22 475);
vom Stiftsplatz eine Fibel des ^vlcizsat^pu» (22 095) und eine gestempelteBronzepinzettemit
Stempel ^ßat^nALlu» (22 039), Aus Xanten stammt unter anderem eine offene Bronzelampe
mit Halbmondzierrat (21 850) sowie namentlichsehr viel Eisengerat, darunter einige wuhlerhaltene
Hacken,

o) Römische Gläser.
Hier steht an erster Stelle eine ausgezeichnet erhaltene, wahrscheinlich frührömische Flasche

aus dunkelblauemGlase mit geripptemkugligem Bauch und schlankem Hals. Sie stammt aus der
Sammlung Buyr-Müllenmeister in Nieukerkund ist vor langer Zeit im Kreise Geldern gefunden.
(22 316.) Aus verschiedenen Wohngruben des Lagers Vstsr«, bei Xanten ließen sich diesmal
Glasgefäße aus einfachem grünlich-bläulichem Glase wiederherstellen.Sie sind wegen ihrer genauen
Datierbarkeit durch die Begleitfunde für die Geschichte der römischen Glasfabrikation von Interesse.
(23 032-8.)

1) Römifche geschnittene Steine.
Von den berühmten Xantener„Gemmen" gelang es zum ersten Mal eine oberflächlich auf

dem Ausgrabungstermin zu finden. Sie zeigt einen Manu neben einer schlanken Amphora und
die Inschrift 8atusrninsi (22 097). Aus Bonn stammt ein blauer ^ntaßlio mit Mars und
Amor (22 342).

^) Modelle römischer Gebäude.
Es wurde das große ueue Modell des römischen Kaiserpalastes in Trier (22 098) sowie

das Modell des einen der beiden römischen Töpferöfen aus Xanten (23 437) erworben.

III. MölKerwanderungszeitliche Abteilung.
Von fränkischenAltertümern wurde eine Anzahl nicht gräberweise getrennt gehaltener

Einzelfunde erworben, welche in Widdig (zwischen Bonn und Wesseling)bei Hausausschachtungen
gefundenworden sind. Hervorzuhebensind Neste von zwei großen Brunzebecken sowie einige feinere
Schmuckstücke,nameutlichzwei kleine Gewandnadelnin Form von Reitern (22 348—54, 441—462).
Die von uns ausgegrabenenReihcngräberfundevon Nickenich sind einstweilen noch im Besitz der
GenieindeN., von der wir sie hoffentlich bald erwerbenkönnen.

IV. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
»,) Gemälde.

Eine günstigeGelegenheit, unsere Sammlung altrheiuischerGemälde in wirklich bedeut¬
samer Weise zu ergänzen, bot die Auktion der Sammlung des verstorbenen Hamburger Konsuls
Weber bei Lepke in Berlin. Wenn auch der hohe Ruf, den diese Sammluug, zum guten Teil mit
Recht genoß, eine starke internationale Beteiligung an der Auktion und infolge dessen ein stellen¬
weise übermäßiges Emportreiben der Preise zur Folge hatte, so gelang es doch, mit den vom
Herrn Landeshauptmannbereitgestellten besonderen Mitteln drei gute rheinischeGemälde zn erwerben,
die eine sehr wichtige Ergänzung unserer kleinen Galerie bilden, nämlich:

1. Nachfolger des Meisters des Marienlebens: Der hl. Petrus als Patron des
Kölner ErzbifchofsHermann, Landgrafen von Hessen (22 476, Katalog Weber Nr. 15).

2. Bartholomaeus Vruyn der ältere: Die vier Stände der Christenheit (22 4??,
Katalog Weber 66).
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3. Vartholomaeus Bruyn der jüngere: Klappaltärchen, auf dem linken Flügel
Bildnis des' Peter Ullncr, auf dem rechten Flügel: Halbfigur Christi das Kreuz tragend, auf der
AußenseiteDarstellung der Vanitas. (22 478, Katalog Weber 73).

Ferner wurde aus rheinischem Priuatbesitzerworben:
4. Victor Dünwege: Halbfiguren der Heiligen Georg und Bernhard (21910). Die

letzte Erwerbung wurde durch die gütige Unterstützung mehrerer Gönner ermöglicht, nämlich: Frau
KommerzicnratKorff, Herrn I. Balthazar, C. Dyckerhoff, Geheimrat Guilleanmc, Dr. R. Meyer,
Geheimrat Dr. Werth und eines ungenanntenKunstfreundesin Straßbnrg.

5. Von der Generalverwaltung der Kgl. Museen in Berlin wurde uns an Stelle des
zurückgenommeneu Gemäldes von LorenzoLuzzo ein großes Altarbild von Giacomo Bassano:
Christus am Kreuz, als Leihgabeüberwiesen.

d) Plastik.

Aus der Sammlung Buyr-Müllenmeistcrin Nieulerk wurden erworben:
1. ein bemaltes Kalksteinrclief des 16. Jahrhunderts: Die gekrönte Madonna mit Kind

auf einem Thronsessel sitzend, davor zwei Stifterümen in Ordenstracht knicend, nach den Wappen
Irmgard von Nievenheim(f 1537) Aebtissin des Klosters Dalheim im Kreis Heinsberg, und ihre
Schwester. (22 291.)

2. Zwei sehr feine polychrome Holzbüstenvon jugendlichen Personen, vermutlichans einer
größeren Altardarstellung des Stammbaums Christi (Wurzel Iesse). Niederrhcinischoder nieder¬
ländisch um 1480 ans Ulmcnholz,angeblich aus der Gegend von Calcar stammend (22 292/3),

o) Kunst ge werbe. (Großenteils aus der Sammlung Vuyx.)
1. Rheinisches Steinzeug aus Cölu: Hcnkelkrugmit zwei Phallen und Nuuven,

15. Jahrh. (21 849), braunglasierterHentelkmg mit bärtiger Maske 15. Jahrh. (22 338). Brauner
Henkelkrug mit Rosenrauken aus der Mar.iminstiaßeuwerkstatt,Anfang 16. Jahrh. (22 294.)

2. Steinzeug aus Siegburg: Große Schnelle mit Küluer Stadtwappen von Christian
Knütgeu (22 305). Kleine Wappenschnelle von 1577. Geschenk von Herrn Bourgeois in Cöln
(22 479). Wappenschnelle von 1594 von Haus Hilgers (22 306) Henkelkrug mit 3 Medaillons
von Peter Knütgen (22 307). Zweihenkelkrug in gelber Glasur mit Darstellung der Dreifaltigkeit
in 2 Medaillons. 18. Jahrh. (22 308).

3. Steinzeng von Raren: Brauner Henkeltrug mit Rosetten (22 295). Brauner
Henkelkrug mit 3 Medaillons: Diana, Lncretia, Vnlcan. 16. Jahrh. (22296). Henkelkänuchen
des 16. Jahrh., Geschenkvon Frau von Beckemth in Bonn (22 344).

4 Steinzeug vom Westerwald 17. und 18. Jahrh.: Großer Sternkrug (22 297),
kleiner Sternkrug in durchbrochener Arbeit von 1657 (22 299). Henkelkrugmit Relieffries von
Herzen (22 298). Bierkrug mit sechsmal wiederkehrendem Reichsadler (22 304). Vier Salzfässer
in Blau und Weiß (22 300-03).

5 Glasierte Ofenkacheln: Farbige Kachel mit Darstellung der Caritns mit 3 Putten.
Cölner Fabrikat des 16. Jahrh. (22 315). Farbige Kachel mit allegorischerFigur nach dem
Kupferstich der ^-Mmetioa von H. S, Beham. Mederrheinisch 16. Jahrh. (22 314).

6 Niederrheinische Vauernkeramik des 17. und 18. Jahrh.: Große Tonschüssel
Mit Rosen und Tulpen 1692 (22 309). Farbiges Henkelkänncheumit plastischemKopf und Blatt-
Zweigen von 1706 (22 311). Bemalte Tonschüssel mit Madonna. Schaephuyseu1756 (22 310).
Vier Fliesen mit humoristischen Darstellungen ans Hüls von 1778 (23 426a-ä). Tintenfaß

17»
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bemalt aus Hüls von 1779. Gescheut des Herrn C. Essing in Bonn (23 423). Löffel- oder
Pfeifenhalter mit Darstellung der Madonna von Kevelaer 179? (22 312), Bildplatte mit
Crucifixus und den „Waffen Christi" Schaephuysenpj 1798 (22317). Tonschüsselbemalt mit
Monogramm Christi aus Hclenabnmn bei M.-Gladbach um 1800 (21909). Heiligenhäuschen
mit Schweißtuchder Veronika aus Frechen um 1800 (22 343).

7. Metallarbeiten: Zwei Eisengnßplakettender Sayner Hütte von 1827 uud 1828
mit Darstellung der Pfarrkirche von Schwarzrheindorf und des roman. Portals in Remagen.
Geschenk des Herrn C. Essing in Bonn und eines Ungenannten (23424/5).

V. Münzsammlung.
Von römischen Münzen ist diesmal nur ein Nureus des Nero, Cohen 66, gef. in

Duisdorf, erwähnenswert(22 318).
Um so reicher ist der Zuwachs der mittelalterlichen und neueren Sammlung von

rheinischen Münzen. Es wurden angekauft:
Aachen: Zwei Denare Wilhelms von Holland oder Richards >1247-57^ (21874/5).

Denar von Kaiser Albrecht I. (21880). Drei Sterlinge von Kaiser Ludwig IV (21876-8),
ein Turnosgrofchenvou 1489 (21 879).

Cöln: Denar von Otto III. (21881). Hälbling von Siegfried von Wcsterburg
1275—97 (21882); Ieton von Salentin von Isenburg von 1517 (22 199); Vierteltaler der
Sedisvamnz 1761 (22187), Albus der Stadt von 1474 (21883), Duppelalbus 1585 (21889),
desgl. 1676 (21885); Dukat vou 1753 (22198), Deutzer Taler des Anton von Schauen-
bürg 155? (22198).

Essen: Denar von Rudolph vou Habsburg (21886). Groschen von Borbeck von
Sophie von Gleichen 1459—89 (21887).

Wipperfürth: Denar von Adolf VII. (22 196).
Cleve: Groschen von Adolf III., 1368—94 (21888), dto. von Adolf IV., 1394—1448

(21889), Groschen für Wesel von Johann II., 1490 (21890).
Iülich: Köpfchen von Gebhard VI.. 1297—1329 (21891); Dürener Doppelgruschen von

Wilhelm I., 1328—61 (22195); Dürener Groschen von Wilhelm III., 1393—1402 (21893) und
Halbgroschenvon demselben(21894). Bergheimer Raderalbus von Reinald IV., 1402—23
(21892); Mülheimer Groschen von Wilhelm IV., 1484 (21895). Münzvereinsalbusvon Johann III,,
1514 (21896). Zwei Albus von Philipp Wilhelm, 1676 (22193).

Berg: Zwei Turnosen von Wilhelm III.. 1360-80 (21897^8).
Duisburg: Denar des Kaisers Kunrad II. (21899). Zwei niederrheinische Hälblinge

vom Dmsbnrger Typus von Friedrich I. (21900>1).
Heinsberg: Köpfchen von Gottfried II.. 1303—32 (22197).
Schönforst: Turnosgroschenvon 1392 von Reinhard II,, 1391—1419 (21902).
Randerath: Turnose von Arnold III., 1364-1390 (22194).
Sayn-Wittgenstein: Vier Gulden und ein Sechsteltaler von Gustav, 1657—1701

(21903^7), Doppeldukat von Karl Wilhelm Friedrich von 1741 (22192).
Grafschaft Wied: Eintrachtsmedaillevon Friedrich Alexanderund Franz Karl Ludwig

von Wied. 1752 (22191).
Düsseldorfer Taler von Max Josef von Bayern, 1802 (22188), Bergischer Kassataler,

180? (22189). Gedenktaler von Karl Joseph von Salm-Reifferscheid,1790 (22190), Bronze¬
medaillonauf La Hoche, 1832 (22200).
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c. WissenschaftlicheArbeiten, Vortrage, Personalien, Nesuch u. dergl.
Der Direktor veröffentlichte im 120. Band der Bonner Jahrbücher ein romisches Grab¬

denkmal ans Thorr und ausgewählte Einzelfunde ans Niederb.eberEr
Altertümer in. Verein von Altertumsfreunden, der anthropologischen Gesellschaft und dem E.fel-
verein in Von., im wissenschaftlichenVerein in Traben-Tmrbach und .m E.felvere.n ... Coblenz.
Auf Veranlassungdes Komitees für Volkshochschulknrsem Bonn veranstaltete er emen fun tag.gen
Zyklus von Führnngen durch die Mnseumssammlungen,welcher a er wegen des starken Andrangs
viermal gehalten werden mußte, sodaß er au zwanz.g Sonntage., des vergangenen W.nters

Führuugeu abhM^ ^ ^^^ ^^ ^ ^^,^^ ^^^^ ^^ ^.^ .„Elterliche
uud neuere Abteilung uud insbesondere die Gemäldegalerieobliegt veranstaltete
durch diese Abteiln.. . Im Herbste bereiste er eim Anzahl auswart'ger Galenenfnr K"l° °eck

f>err Assistent Hagen wurde am 1. Oktober etatsmaßigangestellt.Er war mit der
ständigen örtlichen Leitung der Ausgrabung,., mit der Führmigder Iuventare nnd Bearbe.tuug
der Enzelfundebeschäftigt Außerdem bearbeitete er eine röunsche ^tra eukarte der 3r emprov.nz
als Grundlagefür di Vorbereit.n.geuder Romifch-germamlchen Komm, wn zur einheitlichen Er-
forschuug des linksrheinischen römischen Straßeuuetzes Er fand be. den Ansgrabungen mehrfach zu
Führunaen wissenschaftlicherVereine und Schulen Gelegenheit, . . - .

Strang der Vorarbeiter uuserer Ausgrabuugeu. war außerden.wieder m.t
der Konwvier.ma nenn Fuude beschäftigt. Außer ihm war Herr I. Krämer aus Mayen
e« chi d u tätig, dereu Fuude er ebe..falls koufervierte.

D« 2o^ die Reiuzeichuungen der geometnschen Ausgrabung

""^3 ^7w?^^ ^ w gauzeu vou ^74 ^nen besucht.Die
Einnahmen aus Eintrittsgeldern. Publitationeu und Photograph«., betrugen 516 Mark.

2. Museum in Arier.

I. Ausgrabungen.

Da in dem vergangenenJahr zwei große Unternehmungen ausgeführtwaren, dereu
Craebmsseerst in. Berichtsjahre im Musenm verarbeitet werden konnten: d.e Thermengrabungauf
d^ Gr!mdM Ren^nwch und die Untersnchuug der Areua des Amphitheaters - - so wurden m

^ ^^ue^G^^^ Untersuchn., prähifwrischer Grabhügel
!„. ,« ^ />,«,«' Knicker Es wurden im ganzen 4 Hügel geöffnet und eingehend unter-.m Geme.udewaldvon l2pe.cn er. ^» > ^ ? - ^, . - n,.Q„ ^..f. <.;«, l^^l,,«^»
sucht Der eine wies anßer kleinen Part.eu von Holzkohlen keme Re e auf e.ne pa ronnsche
Sch rbe d e n den benachbarten Töpferöfenstammen dürfte, mnß spater ... deu H^l h.nem-
^cyerve. o.e °o« ^' ' ^ ^ ,^ ^.^ ^onge äß gewonnen:em großes flaschen-
s '"'7^ 'ü 3. mit uch Napf uud ein hoher Becher. Sonst zeigten sich weder Skelett-
f^m.ges Gefäß .we.tba^ch ^ ^^ ^^^ ^ ^^^ ^^ ^
b^n Im Inm 'g^^ roßen Bruchsteinen,die in der Mitte am Boom eiu kleines lang¬
es Vi2ck.mchl°ssem Hier f°nd sich der Becher. Zwischen der Stempackungwurden einige
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Reste von kleinen Feuersteinmessernaufgelesen. Die gefundenen Gefäße gehören der Früh-
La Tonezeit an.

Für die Fortsetzung der Aufnahmen der Ringwälle konnte in diefem Jahre nichts
geschehen. Die geplante Aufnahme der Hochburgbei Ramstein mußte auf das nächste Jahr ver¬
schoben werden.

Im Verlauf der Arbeit für die Publikation der Igeler Säule, erwies es sich als not¬
wendig, das Fundament des Grabmals zu untersuche!!. Die Arbeit wurde mit Genehmigungder
Königlichen Regierung im Spätherbst ausgeführt und dabei festgestellt,daß das Monument auf
einem mächtigen, aus unverbundenengroßen Sandsteinquadcru bestehenden Fundamente ruht. Es
ist nach allen Seiten etwas über 1 m breiter als die Säule. Der Plattenbodcn, der sich noch
heute an der Rückseite der Säule zeigt, ist nichts anderes als die oberste Schicht dieses Fundaments.
Das 2,30 m hohe Quaderfundament liegt auf einer 1,35 iu dicken Stickung von losen Kalk-
bruchsteinen,die die ganze Fundamentgrube ausfüllen. Diese Fimdamentkonstruktiuuerwies sich
an verschiedenen Stellen als zerstört offenbar hatten die Anwohner gelegentlich einige von diesen
losen Sandsteinquaderuweggenommen An der Ostseite, an der bekanntlichsowohl die Stufen als
der Sockel einmal fast vollständigzerstört wurden und jetzt modern ergänzt sind, zeigte es sich, daß
die Zerstörung bis ans den Boden der Fuudanientgrube hinnnterreichte. Es scheint, daß man dort
früher einmal nach einer Grabkammcr unter der Säule gesucht hat. Der jetzt festgestellte Befund
lehrt, daß sich keine Kammer dort befindet.

In der Nähe von Minden a. d. Sauer kamen beim Ausroden einer Waldparzellesteinerne
Aschenkisten römischer Zeit zu Tage, die mit ihren Deckeln geschlossennoch in situ lagen. Mit
Genehmigungdes GrundbesitzersA. Augelsberg iu Echternachwurde das gesamteGräberfeld, das
etwa 40 Gräber umfaßte, ausgeräumt und die fämtlicheuFundstücke für das Mufeum erworben.
Es waren zum größeren Teil bescheidenausgestattete Gräber des ersten und zweiten Jahrhunderts.

Auf Grund einer Fundmeldung des Lehrers Nolles in Mchring konnte dort eine Anzahl
fränkischerGräber untersucht werden. Es handelte sich um zwei Fundstellen, die eine in einem
neu angelegtenWeinberg, die andere bei einer Schiefergrube, doch konnten in beiden Fällen nur
noch die letzten Reste fchon früher zerstörter Gräberfelder in Sicherheit gebrachtwerden.

In der Stadt Trier gab eine am Breitenstein ausgeführte Ausschachtungfür den
Neubau des Marx'scheuHauses Gelegenheit, gut erhaltene Reste eines römisches Wohnhauses auf¬
zunehmen. Dabei wurde auch an Kleinfundeneiniges nützliche Material gesammelt.

Von privater Seite wurden in einem Garten an der Kapellenstraße einige römische
Räumlichkeiten freigelegt und vom Museum aufgemessen. In dem Schutt, der diese Räume
füllte, fanden sich mehrere Marmorskulptureu, ein schlafender Amor, ein kleiner Porträtkopf, der
Torso einer männlichenStatuette, auch einige befsere Kleinfnnde. Der Versuch, diese Gegenstände
für das Museum zu erwerben, scheiterten an der zu hohen Forderung des Besitzers. Sie sind in
die Sammlung Queckenberg in Niederbreisigübergegangen. Der Fund gab aber dem Museum Ver¬
anlassung, das benachbarteTerrain an der Kapellenstraßezu pachten. Eine Versuchsgrabung,die
im letzten Monat des Berichtsjahres vorgenommenwurde, förderte dort gleich drei gut erhaltene
Töpferöfen aus der Zweiten Hälfte des ersten Jahrhunderts zu Tage, in deren einem sogenanntes
„belgisches"Geschirrgebrannt wurde.

II. Arbeiten an den Römerbauten.
In dem trockenenSommer des vergangenen Jahres wnrde der ungewöhnlichniedrige

Wasserstandder Mosel, der mehrere Wochen andauerte, dazu benutzt, die römischen Pfeiler der
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Moselbrücke eingehend zu untersuchen und aufzumessen. Es wurden bei dieser Gelegenheitnoch
3 stulptierte Qn°der entdeckt und ins Museum verbracht. Zwei davon lagen verloren ,,n Wasser,
der dritte war oben in einem der Pfeiler frei sichtbar vermauert, und es ist auffalleud daß bis
jetzt anscheinend niemand darauf aufmerksam geworden war. Er
lichen Regierung durch einen neuen Stein ersetzt. Sein Relief .st der Te.l emer Abschiedszene
von einem Grabmal, »nährend die beiden anderen Steine von einem größerenBauwerk. vielleicht
dem Brückentorstammen.

In den Thermen wurde die im Vorjahr begonnene Erhaltungs- und Ergänzungsarbeit
in derselbenWeise wie bisher im tri^rium fortgesetzt. Für den ganzen Raum wurde nach
Möglichkeit ein einheitlicherebener Fußboden hergestellt. Tue München Kanäle, die bisher
freilageu, wurden geschlossen bis auf zwei (ans Betou aufgemauerte) Llchtschach e. d,e einen genügenden
Einblick in die Anlagen gestatten. Außerdemwurden d.e gärtnenschenAnlagen m diesem Raum
so umgestaltet, daß sie sich den Formen des Grundrisses anschließen und diesen deutlicher hervor¬
treten lassen. <« ? l „,. cn «^

Im Amphitheater wurdeu die für eiueu geordnetenBesuch notigen Vorkehrungenzu
einem gewissen Abschluß gebracht. Es wurde ein einfaches hölzernes Wächterhaus nnd ein Schuppen
errichtet. Ferner wurde ein Treppenwegnach der Plattform des westlich neben dem Sudemgaug
gelegeuen Turmes angelegt, von wo man den besten Ueber blick u er .e Arena genießt und d.e
Areua selbst wieder mit Rasen angesät. Die Hoffnuug aß der Wasserznfluß i,n Arenakellerab¬
nehmen würde, hat sich nicht erfüllt. (Das hatte wenigstens deu Vorteil daß z.ir Ve prengnng
des Rasens und der Wege immer reichlich Wasser zur Verfüguug staud.) Der abfließende Draht¬
zaun würde bedeutend erhöht uud verstärkt uud eine Ueberwachuug auch bei Nacht durch die Wach-
und Schließgesellschaft eingerichtet. Das Amphitheater hat dam.t aufgehört zur Nachtzeit allem
möglichenGesinde! als Unterschlupfzu dieuen. Der Be nch von Fremden überstieg all Erwar¬
tungen. Es wurden über 18000 Eiutrittskarten abgegeben und eme Einnahme von über 4500
Mark erzielt. Mit Genehmigung des Herrn Kultusministers wurde der Durchgaug durch das
Amphitheater für die Sonntag-Nachmittagewieder freigegeben

In den weniger besuchte,,Stuudeu legte der ,», Amphitheater standig beschäftigte Arbeiter
i» diesem Jahre allmählich den ganzen südlichen Hauptemgang frei Es zeigte sich dort w Schiefer¬
felsbodenbis etwa zu der halben Länge des Eingangs leidlich geglättet nnd m,t emem System von
teils parallel laufenden, teils fich rechtwinkligkreuzenden Rinnen verfehen D.e Parallelnnnen
schienen sich nach beiden Seite» hin »nter den Seitenmauern des Eingänge- fortzu etzem Weiter
nach außen hin eigte der Schieferfelsboden eine ganz uuregelmaßige Oberflache offenbar deu uatnr-
lichen. noch garnicht von Menschenhandveränderten Zustands Daraus mhte e.n Kies ager von
großer Mächtigkeit. Der hier gewonnene Kies fand ausgezeichnete VerwendungMM Bedecken der
bisher nur mit Koks bestreuten Wege. Die Fundamente der diesen Haupte.ngang bildenden langen
Mauerzüge wurden zeichnerischnnd photographisch geuau aufgenommen Sie erweisen sich durchweg
als sehr gut gebaut; in den. westlichen Fuudame.it steckte eingemauerte.„ tonerner Krughas vom
Ende des ersten Jahrhunderts, ein zweiter ganz gleichartigerfand f.ch .,' dem mit Mörtel ver¬
mischten Boden »„mittelbar davor. Was an Scherben nnd Münzen onst in. Hauptemgang ver¬
streut anfgelefen wurde, gehörte fast ausnahmslos dem vierten Jahrhundert an

An der römischen Villa in Bollendorf waren auch m diesem Jahre noch erhebliche
Instandsetzungsarbeitenzu leisten, besonders weil der Frost die im Vorjahre etwas zu spät voll¬
endeten Arbeiten wieder zerstört hatte. Es sind jetzt aber alle Mauern gut verfugt und oben
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wasserdicht abgedeckt und die ergänzten Mauerteile von den ursprünglichen durch eine rote Trennungs¬
linie deutlich unterschieden. An dem Schutzdach siud an den beiden dem Wetter am meisten aus¬
gesetzten Seiten für den Winter abnehmbare Holzschntzwände angebrachtworden. Die Aufsichtüber
die Ruine hat bis auf weiteres Lehrer Wehrtessenin Bollendorf in dankenswerter Weise übernommen.

Für die in Pölich provisorisch konservierterömische Badeanlage konnte leider in diesem
Jahre aus Mangel an Mitteln nichts geschehen.

HI. Funde.

In der Stadt Trier wurden die Ausschachtungen für das Direktorialgcbäude des neuen
Kaiser Wilhelm-Gymnasiums beobachtet. An römischem Mauerwcrk kam dort nichts mehr zu
Tage, nur die üblichen römischen und mittelalterlichenKleinfunde(Inv. 11, 495—506, 570—589).

In St. Matthias wurden in diesem Jahr nur vereinzeltnoch römische Gräber gefunden
und von Privaten ausgehoben. Das Meiste davon, im ganzen 14 geschlosseneGräber, wurde
für das Museum erworben. (Inv. 11,46, 11,779—791.)

Eine neue Fundstelle römischer Gräber in der Nähe von Trier wurde in der Nähe von
Nell's Läudcheu entdeckt. Es handelt sich um bescheidenansgestattetc Gräber des zweiten Jahr¬
hunderts. Sie gehören vermutlichnicht in den Bereich der römischen Stadt, sondern stellen wohl
eher den Begräbnisplatz einer ländlichenAnsiedlungdar. (Inv. 11,777—778.)

Bei der Kirche von St. Panlin wurden bei Anlage der neuen Zentralheizung eine
Anzahl von Steinsärgen freigelegt. Sie gehören sicherlich erst dem Mittelalter an und wurden an
ihrer Stelle belassen.

Auch einige Mauerzüge, die bei Grdarbeiten am Krahnenufer zum Vorschein kamen und
aufgenommenwurden, stammen erst aus dem Mittelalter.

Auf Veranlassungvon RegierungsbaumeisterKutzbach wurden beim Abreißen eines alten
Hauses iu der Dominikcinerstraße einige für die mittelalterlicheBaugeschichtewichtige Details
aufgenommen.

Aus dein Bezirk ist an prähistorischen Funden nicht viel zu erwähneu. Bürgermeister
Herz in Weierbachüberwies dem Museum den Inhalt eines Grabhügels der La Tönczeit, bestehend
in drei Tongefäßen. Der Hügel gehört zu einer größeren Gruppe, die auf dem Baun der Gemeinde
Mittelreidenbach belegen ist. In derselben Gegend bei Schmidthachenbach wies Förster
Schneider dem Museum prähistorische Wohngrubeu nach, die bei Weganlagen durchschnitten
waren. In der Gegend von Osburg sind wieder von Privaten Grabhügel geöffnet worden,
darunter sogar solche auf Gemeindeland. Das Ergebnis der eingeleiteten gerichtlichen Verfolgung
diefer Uebergriffeist noch nicht mitgeteilt wurden. Eine Fundstelle von Steinbeilen wurde dem
Museum bei Beilingen in der Nähe von Speicher nachgewiesen.Von einem bisher noch nicht
registrierten Ningwall, der bei Weinsheim im Kreise Prüm belegenist, sandte in dankenswerter
Weise Dr. Wackenroderdem Museum eine Skizze ein. Eine eigenartige Stein setzung, deren
Bedeutung noch nicht klar ist, wurde im Walde bei Heidenburg beobachtet und soll möglichst
bald untersuchtwerden. In der Gegend von Alt-Trier wies der Nckerer Bisenius dem Museum
eine FundstellezahlreicherSteinwerkzeuge und Waffen, die insgesamt erworben wurden (Inv,
11,65—73 und 642—728), außerdem eine kleine vorgeschichtliche Befestigung nach.

Funde, die römischer Zeit angehören, wurden von zahlreichen Stellen gemeldet. In
Monzelfeld (Kreis Bernkastel)wurde eine kleine sehr gut erhaltene Grabschrift gefunden,die dank
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der sofortigen Meldung des Finders. Ackerer Korbes, gleich erworben werden konnte, (Inv, 11,441.)
Sie nennt einen Mann namens Nel^n« und seine Gattin Ven^ Deck^a.

Der Verbleib einer fragmentierten romischen Inschrift, die laut etner ausführlichen Zeitungs¬
nachricht in Trierweiler gefunden und an ein Museun. verkauft seiu sollte konnte noch nicht
ermittelt werden. In Kesten a. Mosel hatte der Bäcker Gorres be.m T.eferlegen eines Kellers
den unteren Teil einer Säule mit Neliefdarstellungen gefundeu. Der Fuud wurde vom Land¬

ratsamt mitgeteilt und das Stück für das Museum erworben. ^ . , « , n ,. ,
Einen besonders wichtigen Fund machte im Oktober vorigen Jahres Lehrer Pesch ans

Seiwerath im Kyllwald. Dort zieht sich die romischeStraße Tr.er-Eoln u, chnnrgeraer L.n.e
als ein hoher Damm durch den Wald hin, der aber hente garnicht mehr als Straße, Nicht einmal
als Waldweg benntzt wird, sondern dicht mit Viinmen bestanden ist. Auf diesem Damm bemerkte
Lehrer Pesch eine verstümmelte Säulentrommel, auf der iioch em Zahlzeichen X zu erlemm, war.
Er wälzte den Stein heraus und stellte eine längere Inschrift auf demselbenfest, d.e er den, Museum

m!ttM Es ^r die B vollständig erhaltene Meilensteininschrift des Kaisers M.^iaonuis
Vietorinus. Die Entfernung ist als X)X leu^e angegeben, was der Entfernung vor. Tner bis
zur Fundstelle gleich 44 wn entspricht. Der Stein wnrde von der Königlichen Forstbehorde dem

Musmm übendem Spater Wd Lehrer Pesch umvnt av^ e.ue ahnlichean der aber die Inschrift sorgfältig abg sag war

Die nenen Bahnbauten im Trierer Bezirk berührten an verschiedenenStellen die Reste
rümiscke^ Villen so wurden in AHütte durch die Bahn Gerolstein-Dümpelfeld verschiedene
M üem in« V ll ' f i legt. Eine kleine Nachgrabung, die die Bauleitung mit Muse.nnsnnttew
vornehmes ließ legte den Keller einer römischen Villa frei, dazn eme Anzahl Kleinfunde

^' ^A^nWe^noch besser erhaltene Reste fanden sich beim Stationsbau Schalkenmehren
an der Lin e Dm n-Mt lL- für deren sorgfältige Beobachtung, Anfnahme. sowie auch fiir die
E werbm er K enfun e trug Geheimer Baurat Schunk in dankenswerter Weise So,rge.

Gebäude wnrden gefunden in Aach, Landkreis Tner gemeldet von
« . '. « I .^N1 «17V Mls der Konialichcn Domäne im Avelertal und bei Bills-

Lehrer Scholl (Iiw. .^/^ ^/^ ^°?das Vorhandensein eines römischen Gebändes
e d;ee„,o wnrde m der ^ e °°n^ l^^ ^^^ ^.^ ^^^^^^ ^^ ^^^
estgestellt. (Inv 11,162 Die V'Ilen e,t ^ ^,^ ^ ^ ^^^^ ^

Vogts etwas weckr verfolg. Auch d'e « zgür ermeisters Borsch weiter freigelegt

Boden belegen s«d "e .^t^^^ Dies/Untersuchung ist noch nicht zum
A^7. /^ Amck an er "m W st^e von Bollendorf im vorigen Jahr entdeckten
Abschluß gebracht. Auch °« ^ «m ^ ^,^ ^.^ ^.^^^^ Untersnchnng
zweiten Villa wurde etwas eg den ^ l ' ^, ^^ Brockelberges bei Kefers-
orzunehmem Von emem ° m ^ B ^ l ^^^ ^^ untersnchen übernahm,

wm das Burgermeis e Herz ^ ^ ^„ ,^^„, dieses Gebäude ist unmittelbar an einer
onnen bis M nm «wach Spuren ,g,^ ,^ ^^^^^ ^^ ^^.^ ^^^ ^.^ ^^ ,^^

G^s,^A^ ^nter meldete rech^ aufgemess^ verzeichnet werden.
^^ehrere gefnnden und

Au rom cheu Wast I ^„^^eiti.ngen wieder entdecktwnrden Bei Tallina,,
der so oft fchon m nnserem Bezirk beobachteten Tunnelleitungen

18
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freigelegt, die, ohne Verkleidung mit Mauerwelk, in den gewachsenen Felsen eingehauen und in
bestimmten Abstanden mit Einsteigcschächten versehen sind. Bürgermeister Glasow von Thalfang
unterstützte die Untersuchungund so konnte die Leitung auf eine längere Strecke verfolgt werden.
Römische Scherben, die darin gefunden wurden, gaben endlich die Sicherheit, daß alle die Tunnel-
leitnngen von Niederemmcl, Wehten als römisch anzusprechensind. Eine gleichartige Anlage
wurde bei Wiltiugen aufgenommen;sie führt direkt auf die bekannte römische Villa von Wiltiugen
zu. Die Nachricht von der Auffindung dieser Leitung vermittelte Domkapitular I>. Lager
dem Museum,

Vou der bekannten großen Ruwcrtalwasscrleitung, die Trier versorgte, wurde bei
Ncuanlage eines Weinberges auf einem Generalleutnant v. Schubert gehörige»Terrain eiu großes
Stück der Leitung so freigelegt,daß es aufgemcfseu und photographiert werden konnte.

Beim Heinibacherhuf wurde der unverzierteKnauf eines römischen Grabmals gefunden
nnd für das Museum erworben. Bei Fell (Landkreis Trier) fand sich bei Anlage eines Wein¬
berges eine steinerneAschenkiste, die noch den VleibclMer für die Asche umschloß,dabei einige
Neste von Steiusknlpturen, Bruchstücke von Löwen nnd eine gut erhaltene bärtige Maske mit
phrygischer Mütze.

Von eineni schon früher zerstörten Gräberfeld bei Dickesbach überließ Bürgermeister
Herz dem Museum eine steinerne Aschcukiste mit eigentümlich geformtem Deckel. Bei Besseringen
(Kreis Vierzig) wurden durch einen Steinbruch römische Gräber angeschnitten. Der Befund wurde
festgestellt; von dem ärmlichenInhalt war jedoch nichts zn erwerben.— Ein von privater Seite
zum Teil schon ausgebeutetesGräberfeld bei Weinsheim (Kreis Prüm) stellte Dr. Wackenrodcr
fest. Eine römische Urne mit Aschenresten, die in der Nähe von Kirf bei Weganlage freigelegt
wurde, beobachtete Lehrer Schneider aus Oberleuken.

Einen besonderswichtigen Fund römischer Zeit stellt der Mnnzschatzfund von Bettel-
dorf dar, den Pfarrer Grcnzhäuser dein Museum meldete, und der fast vollständig für das
Museum angekauftwurde. Er setzt sich zusammen aus 43 Denaren von der Oen« Hosickia bis
zu Kaiser Maximian (unter denen die Silberprägungen von Dioclctian, Constantins Chlorus n»d
Maximian von besonderem Werte sind), außerdem aber aus 57? Kleinbronzen des Maximian,
Licinius Vater und Sohn, Constantin d. Gr. und Crispus u. Constautiu d. I., vornehmlich
Emmifsionenvom Jahre 320—324, die meisten davon Trierer Prägung und sehr gut erhalten,

Fränkisches. In Minden a. d. Sauer wurde das fränkischeGräberfeld, dessen Vor¬
handenseinschon vor mehreren Jahren festgestellt war, bei der Feldbearbeitung angeschnitten.Das
Provinzialmuseum erwarb den Inhalt des zuerst freigelegtenGrabes und verabredete mit dem
Finder, daß demnächst eine weitere Untersuchung des Feldes stattfinden sollte. Einige Wochen
später war das ganze Terrain von privater Seite zur Ausgrabung gepachtet und erst nach fast voll¬
ständiger Ausräumung der Grabstellcn wurde dem Museum gestattet, wenigstensnoch eine Anzahl
der Grabstellen nach ihrer Lage und Bauweise zeichnerischund photographischaufzunehmen.

Mittelalterliches. Unmittelbar neben der Kirche von Scheidt (Kreis Saarbrücken)
wurde ein mittelalterlicher Steinsarkophcigfreigelegt, dessen Deckel eine einfache Linienverzieruug
trägt. Leider fehlte es an Anhaltpunkten feine Zeit näher zu bestimmen. Er wurde der Sammlung
des historischen Vereins in Saarbrücken überwiesen,während das Trierer Museum Photographien
und Zeichnungdavon erhielt. Aus Grumbach (Kreis St. Wendel) sandte Lehrer Bohrer die
Vieldung eines Fundes von Tonplatten ein, die bei Ausschachtungfür einen Neubau gefunden
waren. Es handelte sich um figürlich'vcrzicrtcOfenkacheln,von denen einige die Jahreszahl 1561
trugen. Es wurde ein Anzahl davon im Museum aufgehoben.
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I V. Erwerbungen.

Uorrömisches In Igel wurde ein besonders großes und gut poliertes Beil aus
schwarzem Stein mit Schaftlocherworben, leider ohne Fuudangabe. Es Me lange Zeit in Kart¬
haus als Uhrgewichtgedient. Ein anderes Steinbe.l wurde aus dem Kyllwal eingeliefert.
(Inv. 11.81> Ein drittes, gefunden von Frau 0. Stemer auf der Hohe de P^erges be,
Trier, erhielt das Museum als Geschenk. Sodann wurde noch der Inhalt emes Grabhügels aus
der Gegend von Alt-Trier gekauft, bestehend aus den Resten von dre. Gefäßen der SM-La Tone-
Zeit. (Inv. 11.729.) Sie sind den oben erwähnten Gefäßen aus der Nahegegeud von Mittel-

reidenbach sehr ahnüch. ^ ^,^ ^^ ^^ ^.^^.^ ^ ^^^.^.^ ^^^^.^ ^.^

gefunden 7m Hene^ bei Trier. (Inv. 11.446.) Säulenkapital ^ Kalkstein m"
Köpfen, gefunden beim Erweiterungsbau der Prov.nz.al-WembauschM ^'"^,"'^^
Bruchstück einer christlichen Inschrift aus St. Matt ms. (Inv. 11.742.) Abguß emes Giganten,
kopfes mit geöffnetem Mnnd. vermutlich von einer Gruppe des rettenden Iupi er mtt dem Giganten,
gestanden in der Gegend von Gerolstein. Das Or.gma aus ro em Sandstem befinde ich .m
B sitz des Malers Professor v. Wille in Düsseldorf, der die Nachbildungfreundlichst gestattete.

'b Bron ^ mit drei Handhaben uud einem Ausguß, über dem Ausguß
ein mit zwe senden Tieren verziertesBlech, darnnter ein Sieb das Ganze verzinnt. (Inv.
11730) De Kessel wurde zusammen mit einem schönen silbernen Löffel (Inv 11.7.61),» einer
r°mWen V^a bei A^-Trie gefunden. Die Gattnng von Kesseln, der er angehört, ist in
meh ^" and"^ feh"e «w in Trier bis jetzt ganz. Ein w vollstän iges nnd
gut erhaltenes Stück cheint sonst noch nirgends vorhanden zu sem Em kwnes Bronze opfchen und
ein Zirkel aus Trier (11427-428). ein tauschiertesRiemenblech und Schnalle. (11.334). drei
M 7rhMene Br°2 ans der Banthusstraße in Trier. (11.635-637.) Ein Bleigewicht

M erhaltene Hionzesivein m ^s.«,,^iff cms Aach (Inv. 11.601) und ein verziertes
Mit Bronzehaken In«- NM0). "" ^steiiM a^ ^^ ^)^ ^ ^^

w gefärbtem Gips angefchaff,zumeist m der
°m .^ ..^1 ^, 7 «,. ,'^tt nackaebildet Es sind da zu nennen: die Statuette eines Stieres

Trw gefunden fein soll uud in das Gallo-Rönnsche
ist. dessen Direktion eine ausgezeichnete Nachbildung

dav n dem Tierer Museum überwies. (Inv. 11.469.) Die bekannte schone Bus:, emes ,ngen -
.."7 °em ^rieiei ^^ Nalzem a d Mosel ge unden wurde, konnte dank dem Ent-

3k«i des BchtzÄ B°wn! Mustel auf Schloßen, im Museum nachgebildet werden.
D e M^ Bronzesibel besonderer Form gestattete das Groß erzogliche
Mulenm ^^rmNadt i11445) Geheimrat Böcking in Halbergerhütte lieh dem Museum e.ne.
^us unr m Darmstadt (11M^^ Bischmisheim gefundene Statuette zum
N3 ^n"^ ^ "s sicher nicht römisch, sondern als ein neueres
E z M gM^ A v tt M scheid ehe es in Privatbesitzüberging, einem Händler als Vorlage
"Migns Mer H^eu ,^ ^^.^ ^ anderswo vertreten stnd.

für ""«e N°^ '^ .^ ^^^^ ^ ^ einen Ende verzier,
^s^ . ^ . Ii 2r ft I. Iie.titnti «P.W als Falzbein (.p.t.) des I. lio.tiww.
s durch d.e emgentzte ^nschnft. ? ^^ ^^f,. (Inv. 11.426.)

gekennzeichnet. ^",60.)^ p! ^6 ^^^ ^^^^ ^^ ^.^. (Iw.

1111 1^7 F^ SWwtt. des Merkur aus weißem Ton aus Trier. (Inv. 11.438.)
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An Sigillata wurden in diesem Jahre noch eine Anzahl von ornamentierten Gefäßen
und Scherben im Lothringischen Museum zu Nancy abgeformt, die für die Geschichte der Trierer
Sigillata von Wichtigkeit sind. Von anderer Touwarc seien angeführt ein schwarzes Faltcnfläschchen
besondererForm mit weißer Barbotinverzierung (Inv. 11,439), ein schwarz gefirnißtes Henkel-
tannchenaus St. Matthias (Inv. 11,762) und eine zweihenkligezylindrischeKanne aus rotem
Ton, gleichfalls aus St. Matthias. Diese letztere gehört zu einem der erwähnten geschlossenen
Gräber ebendaher.

Die im Vorjahre erwähnten geschlossenenGrabfunde aus Wallersheim sind inzwischen
nnter Nr. 11,50 — 11,64 inventarisiert. Von Einzelstücken darin sind hervorzuhebenein Siebgefäß
(Inv. 11,54d) wie es bisher im Museum noch nicht vertreten war. — 51d ein gelber Becher
mit braun aufgemalten Verzierungen,62ä graue Urne mit on KarKotine aufgelegtenTieren, 55b
und 59 Ii zylindrifche^orra-nizra-Becher, 62 o verzierter Sigillata-Napf der Form Drag. 29,
ferner 58ß und Ii und 55 H und o zwei Paare tauschierterBronzefibeln. Nachdemdie Finder der
Gräber auf eigene Faust die Ausgrabungen fortgesetzt hatten, ließen sie sich leider dazu bestimmen
alle Bronzefibeln und einige vollständigeGefäße aus diesen Gräbern an eine Privatsammlnng zn
verkaufe«. Der Rest wurde für das Museum erworben (Inv. 11,470—477). Die Scherben
ergaben nach der Zusammensetzung noch einige gute Stücke, 471a schlanke belgische Urne mit Zier¬
band, 476«, hohe l^ria-ni^ra-Urne seltener Form nnd 473 d und 474s zwei intressanteeinheimische
Gefäße der Spät-La Tene-Ware. —> Auch aus den im Vorjahre ausgegrabenen Gräbern von
Stahl, konnte noch eine ganze Anzahl »nichtiger Gefäßtypen wieder hergestellt werden, darunter
eine große lori-a-nißi-a-Flasche,ein schwarzer Topf mit Stacheln, eine große Amphora, deren Inhalt
dem Maß einer solchen antiken Amphore — 27 Liter entspricht mit der in den noch weichenTon ein¬
geschriebenenAngabe „IX ln»" versehen ist. Schließlich auch hier wieder einige Spät-La Töne-Gefäße.

Auch die Fuudstücke aus der vorjährigen Tempelausgrabung von Otrang find jetzt inven¬
tarisiert. Es wurden damals schon hervorgehobeneine Anzahl guter Bronzefibeln (Inv. 11,166,
176, 239—243, 285, 306), der Rest eines bronzenenStierkopfes (Inv. 11,289) und eine große
Spät-La Töne-Urne (Inv. 11,383). Außerdem seien genannt verschiedene Terrakotten in Gestalt
von Pferden (Inv. 11.307, 314, 315), Bruchstücke von Matronen-Terrakotten (Inv. 11,311—313)
ein Bruchstückeiuer großen Kalkstein-Statue (Inv. 11,343) und eine ganze Anzahl vorrömischer
Scherben (Inv. 11,369—386).

Fränkisches. Die in Mehring gewonnenen Fundstücke sind noch nicht inventarisiert. —
Es ist dann nur noch eine große eiserne Lanzenspitzeaus Schweich zu nennen, die im Handel
erworben wurde.

Modelle. In der Gipserwerkstatt des Museums wurden auch in diesem Jahre verschiedene
römische Baulichkeiten modelliert. Vor allem wurde ein Gzemplar des großen Kaiseipalast-Modelles,
das schon in verschiedenenauswärtigen Sammlungen vertreten ist, auch nunmehr im Trierer Museum
aufgestellt. Ferner ein großes Modell der römifchen Grabkammer von Weiden bei Cüln, ein
Modell der Badeanlage in der Villa von Bollendorf, ferner wurde das Ergebnis der vor¬
jährigen Thermenausgrabuug auf dem Rendenbach'fchenGrundstückin einem Modell anschaulich
festgehalten, desgleichen die beiden kürzlich in der Kasicllenstraßegefundenen römischen Töpferöfen.
Erworben wurden die instruktivenModelle eines frührüniischen Töpferofens von Xanten und eben¬
daher das Modell eines großen Legionsziegelufenskonstantiuischer Zeit.

Münzsammlung. Es wurden erworben ein Großerz der Faustina, gefunden an der
Moselbrücke (Inv. 11,106), geschenkt vom Museumsassistent Ebertz; — Goldtriens des Kaisers
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c^. t ^. <. - Ml.s^ittla I^nv 11 442). — Der große Miinzfund von Bctteldorf ist
Iustmus. gefunden be, Waldbllig """. 1^ ) « Zurtrierischer Silbermünzen
oben erwähnt. - Der vor zwe: 2^"^^^ gemachte ^ 1 ) ^^ ^^ ^^
konnte jetzt in die Sammlung"Nge«cht w de„ (^n ^49 1 ^^^ ^^ ^
PrägungenErzbischofsTheowch II. D°zu lommu «U ^a u ) s ^ ^^^^^^
An kurtrierischen Münzen sind n°ch 5« « ^ ^ler auf Karl von Lothriugen.
Variante zu u. Schrotter Nr. 105 (^nv. li,u^)

'^Mitt7latter'unt Neuzeit. Die Sammlung mittelalterlicherund neuerer SkulpturenMittelalter uno ^eug ..,,-^^ »uwacks- Einen tzcuden Löwen nnt emem

erfuhr in diesem Jahr e,mn '°^ "^
Menschenkopf zwischen den Klaueu. " «er ^ ^.^ ^^ ^^^
11.621). Erworbeu wurden: Du H lzstgu m^ K n^ ^ ^ ^ ^^ ^^^ ^

Herkunft (Inv, 1^65), eme emalte H^ ^ ^.^^ ^^.
Eine Pieta aus Ka«stem des ^ ' ^ ^,^„ ^ ,„ Dietrich¬
befand (Inv. 11,425 - 'lr°M:f^ N liP'ienbe älter, holzgefchnitzt und bemalt,
straße (Inv 11422). - Büste ^ h- ^ ^^,,.^ ^„,„ ^,r ,,,,„
aus Berdof (Inv. 11,340). - Ms oem 0 d ^ Kreuzigung der Früh¬

erworben: Das N°—1° ^ ^ ^ ^mal im Trierer Dom. Es war iu einem
Renaissanee-Zeit.nahe verwandt G :f M« ^ ^^^^ ^^^^ ^ ^^^
Hause in St. Barbara e'Ngemauert u stand '^^) ^ ^^ ^^
(Inv. 11.424,) - Ferner M. Barocks ^ Mer n ^ ^.^ ^^ ^^
maligenTrierer Universttatsgea ^ ^^"^'h^, Schmuckvasen vermehrt,die der

53isch^ ^ ' Dortmnnd.letztwillig
dem Museum vermacht hatte.

V. Arbeiten im Museum.
Am 1 April wurde der ueueruannteDirektorialassistentDr P. Steiner in sein Amt ein-Hm i. Äprn wl lo.. Muicums-Korrepoudeuz, ferner emen Teil der zu

««.., «. üwMh« «7, f°^ , /? r.° «,. N.««M.,.,« b.. M»rm».lM
K!!.,,dn, Uu«,i°i»n».n «nd d» ^°^'°" "'^ T.r«,°lw, »,,d Gläfti, Dl,

3!«d.7^.rH'dr;23w«......,°°.'°»d«. «.°°'sw«p°< °»' »«d «°w
F., °r F°<M ° »' !'ch « ^ ^ »^ ^ ^ ^^ „,,ft«.z»Ii!ch.n M»!«„ °°»

^"'"^ 5«I7°^°„ » w i V«,,d w «..!°s, d.r z«.H ..Ich.!.,.n I°», ist di. .«.
«3 °" T»?.»d T°". ^«>°W »»d z>.« °r»< »„.w,., D>. zw.«. HW. !°» b»„.»

lu.zem l»Wn ^^^^ ^^^ ^. z,„,ch ^.„.^. «.„.„^, «h..„d i°« ,.M« T°ils
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und inventarisiert. Von besondererWichtigkeit ist dabei die Ordnung des bei der Thermenaus-
grabnng gewonnenen Scherbenmaterials, namentlichdie zahlreichen Reste der spätesten Keramik des
römischen Trier, die sich hier aussondern lassen, Auch die Typeutabellcn der aus den Gräbern
von St. Matthias stammendenKeramikwurden fortgesetzt.

Dank der Uebernahmeeines Teils der Verwaltuugsgeschiifte durch deu Direkturialassistenten,
war der Direktor in der Lage, namentlichim Winterhalbjahr, zusammenhängendan dem Text der
Publikation der Igeler Säule zu arbeiten. Der Teil II, enthaltend die Beschreibung nnd Deutung
der Reliefs, ist fertiggestellt,für die übrigen Teile, die Geschichte des Monuments uud seine kunst¬
geschichtlicheEinordnung, ist das Material zusammengebracht nnd die Ausarbeitung begonnen. Die
große Erleichterung einer derartigen Arbeit, die die Handbibliothekdes Kunstmuseumsiu Bonn
in ihrer jetzigen Gestalt bietet, die mehrfach dafür benutzt werden durfte, muß mit besonderem
Dank anerkannt werden.

An Zeichenarbeit wurde für die Publikation über die Igeler Säule noch geleistet: Er-
gänznngszeichnnngensämtlicher Gesimse, zwei genaue maßstäblicheSchnitte durch das Monument
und die Austragung der Ergebnisse der Fundamentuntersuchung. Aus dem Bestand der photo¬
graphischen Aufnahmen der Einzclrelicfs der Igclcr Sänle im Original wurden vier große Gesamt¬
ansichten des Denkmals hergestellt.

An der I'orta, ui^i-a wurden Detailnntersuchungenvorgenommen, namentlich nm den
oberen Abschluß des Mittelbaues festzustellen. — Die Aufmessnng der römischen Pfeiler der Mofel-
brücke ist oben schon erwähnt; sie konnte noch nicht aufgetragen werden.

Die Arbeit am Fundregister setzte Schulamtskandidat F. R. Meyer fort, soweit es
seine durch den Schuldienst in diesem Jahre mehr in Anspruch genommene Zeit gestattete, in
dankeuswertcrWeise dabei unterstützt von den SchulamtskandidatenSchreiner und lli-. Heckenbach.
Die für das Register noch zu excerpierenden Skizzenbücher des Museums liegen jetzt geordnet vor. —-
Auch der Bestand des Museums an Klischees ist jetzt systematisch geordnet. — Für die Erledigung
der laufenden Arbeiten für die Münzsammlung ist das Mnseuni Major von Borries wieder zu
Dank verpflichtet.

Bei der Begutachtung von Angebotenmittelalterlicherund neuerer Kunstwerke, leistete der
Direktorilllassistentdes Bonner Museums, Dr. Cohen, mehrfachwertvolle Unterstützung.

Für das archäologische Institut in Frankfurt a. Main wurde das gesamte vorhandene
Material über Römerstraßen im Trierer Bezirk zusammengestellt;für das 8upleinLntmn äes
<Dorpu8 Inslli'iplionrnn Illtinaruin wurden Abklatschealler in dem letzten Jahre gefundener In¬
schriftenan Dr. Finke in Heidelbergeingesandt.

In der Gipserwerkstatt wurde die große Lieferung von Abgüssen für die Hygiene-
Ausstellung in Dresden fertiggestellt,— Eine weitere größere Sendung von Abgüssen ging an das
Gallu-RömischeNational-Mnseumin St. Germaiu uud eine dritte große Bestellung an das Kaiser
Alexander lll.-Museum für schöne Künste in Moskau. — Eine langwierige aber lohnendeArbeit
verursachtedie Zusammensetzungund Ergänzung der Bruchstücke eines der großen Säulenkapitäle,
die aus dem römischen Teil des Trierer Domes stammen und im Diözesan-Museum aufbewahrt
werden. Auf Anregung von Geheimrat v. Behr waren diese abgeformt worden und es gelang jetzt,
nach wochenlanger Arbeit, ein fast vollständigesKapital wieder zu gewinnen, bei dem alle Formen
genügendgesichert sind. Nur die untersteSteinlage, die untere Partie des Akantusblattlelchesfehlt
vollständigund muß neu hinzugefügt werden. Die Wiederherstellungeines solchen, genau datierten
Baugliedes, von einem der großen Trierer Römerbmiten ist ein wichtigesErgebnis.
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Im Hofe des Museums ist ein mit dem im vorigen Bericht genanntenErgänzungen ver¬
sehener Abguß des NeunmgenerMoselschiffes aus Kunststein aufgestelltworden - Im Steinsaal
mußte die Iupitersäule von Ehrang mit einem festeren Postament versehen und zu diesem Zweck
vollständig neu aufgebaut werden. Es wurde bei dieser Gelegenheit die bekrönende Gruppe des
reitenden Jupiter mit dem Giganten durch einen Abguß ersetzt und das Or.gu« unten aufgestellt,
um es zu Untersuchungszwecken immer vor Augen zu haben. - Das Bruchstück emer großen
Marmorsäule, die von dem Tempel unter dem Balduinshäuscheu herrührt uud b.s dahm .m
Mnsenmshof lag, konnte jetzt im Steinsaal zur Aufstellunggelangem ^ . ,^

Bauliches Der Hof des Museums ist zum größerenDeck nut Kle.upflaster versehen
worden. Im ganzen Gebäude ist elektrischeBeleuchtuug eingerichtet der Bau der schon länger
erwünschten Dachkammer,die als Studienraum und Magazin, namentlich für Scherben, dienen soll.
ist begonnenworden. „^, . „„,, .. , c> < ->

Publikationen Es sind in diesem Jahre veröftentlicht nur der übliche erweiterte Jahres¬
bericht des Museums im „Trierer JahresberichtIII". ferner einige kleine Aufsätze und Mitteilungen
von vl, Krüger und vr. Steiner im römisch-germanischenKorrespondenzblatt.

VI. Venutzung des Museums.
Da- Museum wurde von 10 726 Personen mit freien, Eintritt (im Jahre 1908: 9337,

1909- 10 537 1910- 13 503) und von 2738 Pcrfonen mit Eintrittsgeld besticht (1908: 2742.
1909- 3031 1910- 2889) - Die Thermen hatten 6563 zahlende Besucher (1908: 8318.
1909- 788l' 1910- 8177) außerdem519 Besucher, denen bei Führungen und andern besondern
Gelegenheitenfreier' Eintritt bewilligt war. - Das Amphitheater dessen Verwaltung von der
Königlichen Regierung bis auf weiteres dem Museumsdirektorüber aM 'st. h°"e vom 1. Apr.l
1910 bis 31 März 1911 20455 Besucher, wodurch ein Erlös aus Eintrittsgeldern uon
4916.05 Mark erzielt wurde. ^ ^ ^ ,^„ «v, « - z. «^

Der Gesamterlös an Eintrittsgeldern im Museum betrug 1779 Mark, m den Thermen
1640,75 Mark; an Katalogen, Plänen usw. 766.33 Mark resp 242 20 Mark.

Auffallendist in diesem Jahr der Rückgang des Besuchs des Museums nnd namentlich
der Thermen. Es kann der ungewöhnlichheiße Sommer dazu beigetrageuhaben es scheint aber
auch die größere Anziehnngskraft.die das neu zuganglich gemachte Amphitheateransubt. mitgewirkt

^ ^" Führungen vou Schulklasseuund Vereiueu aus Trier und von auswärts wurden durch
den Direktor, den Direktorialassistenten uud den Assistenten m größererZahl abgehaltem ^m einzelnen
seien genannt eine Führung rheinischer Landwirte, die die Landw,rtschaftskammer
hatte, im Mnseum nnd eine Führung des Trierer Kunst- und Gewerbeverein im Amphitheater -
Der archäologischeFerienknrsusfür deutsche Oberlehrerwur^e ,n derselben We.se w,e ,m V° Mr vom
12.-14 Inni vom Museumsdirektorunter Mitwirkung des Direktoriala,sistentena gehalten. Der
Direktor hielt mehrere Vorträge in der Gesellschaft fiir nützliche Forschungen. im Hist°ri,chen Vere.n
zu Saarb Ncken uud auf dem Verbandstageder Westdeutscheu Altertumsveremem Frankfurt.

Dem Trierer Kunstverein wurde im Winter einmal der Vortragsranm zn emer Gemälde¬
ausstellung zur Verfügung gestellt, gleichzeitig veranstalteten Architekt Brandt uud Negieruugs-
baumeisterStahl eine AusstelluugkünstlerischerArchitekturaufnahmen.Im Sommer waren mehrere
Wochen lang Schüler der Kunstschule vou Charlottenbnrg nnter Leitung von Professor Kühn »nt
zeichnerischenAufnahmen von Bildwerken und Mofaiken im Mnseum beschäftigt.
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II. Provinzillllommissionfür die Dentmalpflege.
Die Kommission hat in den Sitzungenvom 3. Juli 1911 und 2. Februar 1912 die

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Instandsetzung und Erhaltungvon Bau- und Kunst-
denkmälerneingehenderBeratungund Begutachtung unterzogen. Das Denkmälerarchivzählte am
31. März 1912 22 854 Blatt.

III. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 12 982 Mk. 86 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1911 ...... 33 500 „ — ^

Summe 46 482 Ml. 86 P f-
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten. . . 1800 Mk. — Pf-
2. Zuschuß an die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde in

Cöln ................. 3 000 „ — „
3. Zuschuß an den städt. Gemüldegalerievereinin Düsseldorf . 3 000 „ — „
4. Zuschuß an den Verein der Altertumsfreunde in Bonn . . 1500 „ — „
5. Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwürterbuches ............. 3 000 „ — „
6. Zuschuß für die weitere Ausgestaltung des historischen Atlas 3 000 „ — „
7. Reisekostenzuschußdes Provinzialkonservators..... 2 000 „ — „
8. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler . . . 1000 „ — „
9. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . 500 „ — „

10. Zuschuß zu den Kosten der Errichtungund Unterhaltung
eines Nteliergebäudesin Düsseldorf........ 1050 „ — „

11. Für Aufnahmen Trierer Denkmäler ........ 921 „ 25 „
Für Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:

12. Für Wiederherstellungder evangelischen Kirche zu Brünen. 200 „ — „
13. „ „ „ katholischen Kirche zu Adenau . 4 500 „ — „
14. „ „ „ Burg Gleiberg ...... 114 „ 75 „
15. „ „ „ „ Pyrmout ...... 500 „ — „
16. „ „ eines Epitaphs aus der Michaels-

Kapelle in Oberwesel ............. 1325 „ — „
17. Für Wiederherstellungder kathol. Pfarrkirche in Sevenich . 1200 „ — „
18. „ „ „ sogenannten „Arche" in Mllyen. 600 „ — „
19. „ „ „ Stadtbefcstigung von Beigheim .______248 „ 85 ^

29 459 Mk.^Pf,
hiervon ab als Erlös aus dem Verkauf des Jahresberichts der

Denkmalpflegekommission ............_______ 38 „ 75^^
29421 Mk. 10^

Von den verfügbaren ............. 46 482 „ 8 6^^
ist ein Bestand von ............... 17061 MkT^U
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in das Rechnungsjahr1912 übernommenworden. Nach dem Finalkassenabschluß für 1911 ist ein
Bestand von 36 031 Mark 2? Pf. übertragen worden, also ein Mehr von 18 969 Mark 31 Pf.
Dieser Betrag setzt sich zusammen aus einem, dem Zinsgewinnder Landesbank entnommenen
Betrag von 18 500 Mark 31 Pf. zur Vornahme besonderer Ausbesserungsarbcitendes Denkmals
am deutschen Eck in Coblenz und eines weiteren Betrages von 469 Mark 20 Pf., der weiter
unten erläutert ist.

Auf dem Bestand von 17 061 Mark 76 Pf., und dem Haushaltsbetrag für 1912 lasten
die folgendenBewilligungen,deren Auszahlungerst später erfolgen wird:

1. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem XV.
und XVI. Jahrhundert . . ......... 100 Mk. — Pf.

2. Reisekostenzuschußdes Provinzialkonservatorsfür 1912 . . 2 000 „ - „
3. Kosten des XVI. und XVII. Jahresberichtsder Denk¬

malspflegekommission mit je 1000 Mark ...... 2 000 „ — „
4. Zuschußzu den Kosten der Unterhaltungeines Ateliergebäudcs

in Düsseldorf ....... ...... 1050 „ — ..
5. Zu laufenden Erwerbungenfür das DenKnälerarchw.. . 500 „

Feiner zur Wiederherstellung der nachbenannten
Baudenkmäler:

6. Der römischen Wachtstationauf dem Hormorgen .... 700 „ - „
7. Der Burgruine Niedermanderfcheid ........ 30 „ 27 „
8. Des Säuturmes in Wetzlar .......... ^?? " II "
9. Der Tafelbilder in der Martinskirchczu Oberwesel ... 270 „ 30 „

10' Für Aufnahme abgebrannterHäuser in Enkirch .... 500 „ - „
11. „ alter Trierer Häuser ........ 450 „ — „
12 " Instandsetzungder Burgruine Nothberg ..... 885 „ 75 „
^ des Turmes der kath. Pfarrkirchen, Thon 136 „ 52 „
14' ," der Kapelle zu Oos ....... 1000 ., - .,
15' des Schulhaufes in Kaimt ..... 150 „ — „
16. '.', Freihllltung der Burg Nideggen. ' ' ' ^ ' ' ' ^ " ^ "
17 Instandsetzungdes alten Hauses in Bacharach ... 400 „ - ..
18 der Burgruine Ulmen ...... 1400 „ — „
1^' „ katholischen Pfarrkirchezu Sevenich 300 „ - „
2^' " ," evangelischen Kirche zu Boos . . 1200 „ — „
2i' " ', Burg Gleiberg ....... 685 „ 25 „
^2 " ", „ Pyrmont ....... 700 „ — „
23 " Herausgabe einer Publikation über die Wandmalereien

' in" der Stiftskirchezu Schwarzrheindorf ......- 400 ..
24. Für Herstellungvon Aufnahmen niederrheinischer Backstem-

bauten .............<^ ^ ' ^^' " "
25. Für Deckung der Kosten einer Sammlung Wetzlarer Sil¬

houetten. ............. y^n "
26 Für Ankauf der Romberg'fchcn Archivalien......------^"^_^^_^

Summ e 21358 Mk. 09 Pf.
19
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Außer dem oben angeführten Haushaltsbetrag von 83 500 Mark
stehen im Haushalt für Kunst und Wissenschaft als Zuschußfür die Unter¬
haltung des Denkmals am „DeutschenEck" in Coblenz und der Figuren¬
gruppe vor dem Ständehause ............... 2 000 M. — Pf.

Dazu Bestand aus dem Jahre 1910 ......... 326 „ 88 „
Ferner Zinsen von 5700 Mark Wertpapieren ...... 142 „ 50 ^
n, « l. ^ >> c- >> >>^ ^^- «,^ 2 469 Mk. 38 Pf.Verausgabt wurden für den gedachten Zweck un Rechnungs¬

jahre 1911 ....................____ 2000 „ 1 8 ^,
so daß ein Bestand von ................ ^469 Mk. 20 Pf.
in das Rechnungsjahr 1912 zu übernehmenist,

IV. Denlnllllerstlltistil.
^. Einnahme.

1. Aus dem Ständefonds ............. 25000 Mk. — Pf.
2. Erlös aus dem Verkauf des Inventarisationswerts .... 256 „ 82 „
3. Zuschuß der Stadt Cöln zu dem Band Cöln ..... 4000 „ — ^

Summe 29 256 Mk. 82 Pf.
V. Ausgabe.

1. Vorschußaus 1910 .............. 243 Mk. 12 Pf.
2. An die Gesellschaftfür rheinischeGeschichtsknnde zur Fort¬

führung der Arbeiten ............. 21213 „ 70 „
3. Für die Bearbeitung der Denkmälerstatistik ......

Summe 29 256 Mk. 82 Pf.
Im Berichtsjahr erschien das zweite Heft des IX. Bandes, die Kreise Aachen und Eupen

behandelnd.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz.
Der Vorstand der Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde erstattet darüber den nach¬

stehendenBericht:
Herr Dr. Will). Fabricius in Darmstadt hat den Druck der zweiten Hälfte des V. Er-

lauterungsbandes (zu den Kirchenkarten 1450 und 1610) mit dem 43. Bogen abgeschlossen.Das
umfänglicheRegister zum ganzen V. Bande wird ihn noch einige Zeit beschäftigen;Band und
Register werden aber noch im Laufe des Jahres herausgegeben werden. Der VI. Band der
Erläuterungen (der vordere Nahegau mit Kreuznach)ist bis zum XV. Bogen fortgeschritten,und
die zugehörigenKarten sind in der Ausarbeitung begriffen; in diesen Band mußten die pfälzischen
Aemter an der Grenze: Alzey, Oppenheim und Kaiserslautern einbezogen werden. Es stehen nur
noch aus die HerrschaftFalkcnstein am Donncrsberg (mit Bretzenheim) und die Raugraffchaft.
In den „Mitteilungen des historischen Vereins der Pfalz" veröffentlichtder Bearbeiter einen aus
seinen Vorarbeiten für den Atlas erwachsenen Aufsatz über die Grafschaft Veldenz, welchem eine
Karte des Amtes Lichtenbergbeigegeben wird.

An Stelle von Herrn Professor Schlüter in Halle hat Herr I)r. Walter Tuckermcmn in
Eöln die Arbeiten an den Karten zur Kultur- und Siedlungsgeographie der Rheinprovinz über-
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nommen und mit Ausnahme einer durch militärische Verpflichtungenbedingten längeren Pause
ununterbrochengefördert. Die von Herrn Professor Schlüter fertiggestellten Meßtischblätterwurden
nachgeprüft und ergänzt, sowie in weitere 50 Blätter die wirtschaftlichenVerhältnisse der französischen
Zeit nach den Tranchotschcn Karten (1802 bis 1814) eingetragen.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallllttdtags.
(Ständcfonds.)

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 77981 Mk. 46 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten:

a) aus den Ueberfchüssender Landesbant pro 1911 .... 120000 „ — „
b) Zinsen rentbar angelegter Bestände ........._____ 4 091 , . 67 ^

Summe 202 073 Mk. 13 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungenbezw. Teilbeträge der Bewilligungen für folgende
Zwecke:

1. Für die Wiederherstellung der Burg Wildenburg . . . .
2. „ „ „ „ katholischen Kirche zu Schleid-

Weiler .................
3. Für die Wiederherstellung der katholische» Kirche zu Hürth
4. „ „ „ „ „ „ „ Marien

berg ................
5. Für die Wiederherstellung der evangel. Kirche zu Niedcrbieber
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

kath. Kirche zu Arzfeld
evangel.Kirche zu Mehren

...... „ kath. .. ,. Muffendorf
„ kath. ., .. Mausen

" " „ „ Mllthenakirche Wesel .
Erhaltung der römischen Villa in Vollendorf. .
Instandsetzungder Burgruine Heimbach .

des Mcffert'schen Hauses in Vallendar
Publikation einer Geschichte der rheinischen Glasmalereien
die Instandsetzungder Ludwigskirche in Saarbrücken .

der Wandmalereienin der evangelischen" " "
Pfarrkirchezu Marienberghausen .........

17. Für die Instandsetzungder Burg Montjoie ......
18 Herstellungvon Kopien der Wandmalereien in der

Peterskapellezu Peterspay ...........
19 Für die Instandsetzungder evangelischenKirche in Becherbach
20 „ „ ,. ,. Kreuznach .
21 " Erhaltung des Grabmals des Gottfried von Berg»

heim'dcr Stiftskirchezu Münstereifel........
22 Für die Herstellung einer Aufnahmedes Altenbeiger Domes
2g' des historischen Atlas der Rheinprovinz
24 der Denkmälerstatistik ...... ^

Zu übertragen

400 Mk. — Pf.

500 .. - „
827 ., 85 „

3 000 „ — „
4 000 „ — „
1000 „ - ..

500 ,. - ..
1113 „ 77 ..

500 ,. - ..
17 000 „ — „

2 062 „ 40 „
4 500 „ — „
1500 „ — „
2 000 „ - ,.
9 000 ., — ..

3 800 „ — „
139t „ 80 „

750 ., - „
1500 „ - „
2 000 „ ^ .,

353 „ 20 „
2 400 „ —
3 000 „ — ".

25 000 „ — ''

88 099 Mk702^Pf,
19'
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Uebertrag 88 099 Mk. 02 Pf.
25. Für die Bauleitung bei Ausführung der unterstützten Arbeiten 3 750 „ — „
26. Zur Tilgung eines Defizits beim Fonds für die Denkmaler-

statistik ................. 4 500 „ — „
27. Fortsetzungder Ausgrabungen im Aachener Münster . . . 2 400 „ — ^

Summe der Ausgabe 98 749 Mk. 02 Pf.
Summe der Einnahme 202 073 „ 13 ,^

mithin Bestand 103 324^ Mk. 11 Pf.,
wovon 102 000 Mark bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet,die erst später zur Auszahlung
gelangen:

«,) des 41. Provinziallandtags:
1- Zur Herausgabe rheinischerBilderhandschriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 Mk. - Pf.
2. Für die Cornelitapelle in Cornelimünstei ...... 1047 „ 15 „

d) des 42. Provinziallandtags:
3. Für das Portal der Liebfrauenkirche zu Trier ..... 400 „ — „

«) des 43. Provinziallandtags:
4. Für zeichnerischeAufnahmenvon Fachwerlbauten .... 560 „ — „
5. „ die Luciuskirche in Werden ......... 5 000 „ — „
6. „ „ Grabdenkmäler in Bedburg ........ 30 „ — „

ä) des 45. Provinziallandtags:
?. Für die Luciuskirche in Werden ......... 5 000 „ — „
8. „ „ katholische Pfarrkirche in Richrath ...... 500 „ — „

0) des 46. Provinziallandtags:
9. Für das gotische Haus in Xanten ......... 500 „ — „

10. „ die Burgkirche in Wildenburg ........ 175 „ 47 „
1) des 47. Provinziallandtags:

11. Für die Burgruine Blankenheim ......... 4 000 „ — „
12. „ „ Ummauerung der Stadt Blankenberg..... 201 „ 62 „
13. „ „ katholische Kirche in Miesenheim ...... 109 „ 80 „

g) des 48. Provinziallandtags:
14. Für Ankauf von Aufnahmen der Königlichen Meßbildanstalt 750 „ — „
15. „ den Gluckenturmder katholischen Kirche zu Bürrig . 3 500 „ — „
16. „ „ romanischen Burgturm zu Kyllbmg ..... 1200 ., — „

1i) des 49. Provinziallandtags:
17. Für die Stadtbefestigung von Aacharach ...... 6 000 „ — „
18. „ „ „ „ Münstereifel ...... 240 „ - ,.
19. „ „ „ „ Oberwesel ...... 4 000 ,. - „
20. „ „ Burgruine Lichtenberg .......... 300 „ — „

Zu übertragen 35 514 Mk. 04 Pf.
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Uebertmg 35514 Mk. 04 Pf.
21. Für das Schmidtsche Haus iu Waldböckelheim .... 9? „ 73 „
22. „ die evangelische Kirche zu Niederbieber ..... 2 000 „ - „
23. „ das ehemalige Rathaus in Rhens ....... 1300 „ ^ „
24. „ die katholische Kirche zu Muffendorf ...... 355 „ 28 „
25. „ „ Erhaltung zweier Portalfiguren an der Abteikirchc

zu Cornelimünster .............. 1700 „ — „
26. Für die Stadtbefestigungvon Hillesheim ...... 2 000 „ - „

i) des 50. Proviuzicillllndtags:
27. Für die Stadtbefestigungvon Bachamch ...... 6 000 „ — „
28. „ „ katholische Pfarrkirchezu Hamborn ..... 4 000 .. - „
29. „ „ römische Villa in Bollendorf....... 472 „ 77 .,
30. „ „ Burgruine Heimbach .......... 500 „ — „
31. „ „ Grabdenkmäler in der Dionysiuskapelleder Stifts¬

kirche zu Eleve ............... 3 400 „ — „
32. Für die Publikation einer Geschichte der rheinischen Glas¬

malerei vom 13. bis Anfang des 16. Jahrhunderts ... 2 000 „ — „
Ic) des 51. Provinziallnndtags:

33. Für die Wiederherstellungvon Groß St. Martin in Cöln . 25 000 „ — „
34. „ der Mathenakirchein Wesel . . 3 000 „ — „
35 „ Grabdenkmäler der clevischen

Grafen ................. 3400 „ — „
36. Für die Ausgrabungen im Aachener Münster ..... 1000 „ — „
37. „ „ Instandsetzungder Ludwigskirche in Saarbrücken . 1000 „ — „
38. , „ „ Martinskirchein Oberwesel . . 6 000 „ — „
39. ',' " Sicherung der Stadtbefestigung in Mayen ... 4 200 „ — „
40. ., , Instandsetzungder evangelischenKirche in Andernach 5 000 „ — „
4^ ..... „ .. Burg Montjoie...... 608 ., 20 ,.
42. „ „ „ „ alten Pfarrkirchezu Niederspay. 2 000 ., — „
43. „ „ Herstellung von Kopien der Wandmalereien in der

Peterskapelle zu Peterspay ........... 50 „ — „
44. Für die Instandsetzungder evangel. Kirche in Necherbach . 1500 „ — „
45. .. „ „ „ „ " .. Kreuznach . 200 „ — ..
46. , des Untertorturmes in Meisenheim. 1750 „ — „
47. ^ „ Grabmals in der Stiftskirche zu

Münstereifel ................ 446 „ 80 ,.
48. Für die Erhaltung der Fustenburg bei Stromberg . . 1000 „ — „

Summe' 115 449 Mk. 82 Pst

VII. Hebung und Förderungder gewerbliche« Tätigkeit.
Im Berichtsjahrestanden zur Verfügung:

1. Der aus 1910 übernommeneBestand von . ' ... . 21318 Mk. 86 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1911 mit . - 180 300 „ — ^

Summe der Einnahme 201618 Mk. 86 Pst
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Hieraus wurden folgendeZuschüsse und Beihilfen bestritten:
1. Für die Fachschuleder Textilindustrie in Crefeld .... 9000 Mt. — Pf,
2. „ „ ,. „ „ „ Aachen .... 10000 „ — „
3. „ „ „ „ „ des Handelskammer¬

bezirks M. Gladbach ............. 10000 „ - >,
4. Für die Fachschule der Textilindustrie in Barmen. ... 10 000 ,. — „
5. „ „ gewerblichen Fachschulen in Cöln ...... 10 000 „ - „
6. „ ,, Fachschule der Kleineren- und Stahlindustrie in

Remscheid ................. 10000 „ — „
7. Für die Hüttenschulein Duisburg ......... 10 000 „ — „
8. „ „ Bandwirkerschule in Ronsdorf ....... 4 000 ,, — „
9. „ „ Korbflechtschulc in Heinsberg........ 2 000 „ — „

10. „ „ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen
in Rhcydt ................ 11250 „ — „

11. Für das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10 000 „ — „
12. „ den Zentralgewerbeucreinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirkein Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
13. Für den Cölnischcn Künstgewcrbeverein in Cöln .... 3000 „ — „
14. „ das städtische Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld . . 3 000 „ - „
15. Zuschuß

a) zu den Kosten der Einrichtung von Meistcrkursen für
Schlosser, Tischlerusw. in Cöln ........ 5 000 „ — „

d) zu den Betriebskostender Ausstellungshallefür Maschinen
usw, in Cöln.............. 3 000 „ — „

16. Für die Fachschule für Schuh- und Schäftefabrikation in
Wermelskirchen............... 5 000 „ — „

17. Für die Haushaltungs-und Gewerbeschulefür Mädchen in Eupeu 3 500 „ — „
I«. Für die Tiefbauabteilung an der Königlichen Baugewerks-

schule in Aachen .............. 4 000 „ — „
19. Für die Fachschule für die Solinger Industrie in Solingen 10 000 „ — „
20. Für die Gewerbeschule in Trier ......... 10 000 „ — „
21. Für den Verein für Kunststickerei und Frauenerwerbin Düsseldorf 800 „ — „
22. Iufchuß an den RheinischenVerein für Kleinwohnungswesen

in Düsseldorf ............... 4 000 „ — „
23. Zuschuß zu den Unterhaltungskosteneiner eisenhüttenmännischen

Fachbibliothek ............... 2 000 „ — „
24. Zuschußzur Ermöglichungeiner angemessenen Beteiligung der

Rheinvroöinzan der internationalenReiseausstelluugin Berlin 2 500 „ — ,,
25. Zuschuß für die Kuustgewerbeschule zu Düsseldorf .... 1000U „ - ,,
26. „ zu den Genossenschaftskursen in Cöln ..... 800 „ — „
27. „ für die Eifeler Drahtwarengenossenschaft. . . .^ 400 „ — ,^

Summe der Ausgabe 175 750 Mk. — Pf,
Summe der Einnahme 201618 „ 86 „

mithin Bestand" 25868 Mk. 86 Pf
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Auf diesem Bestand lasten die in den Haushaltsplänen für 1907 bis 1911 für die Huf¬
beschlag-Lehrschmiede in Cöln ausgeworfenen Zuschüsse von insgesamt 10 000 Mark, ferner ein
Zuschuß von 400 Mark für die Eifeler Drahtwarengenossenschaft.Der uerfügungsfreieBestand
für 1912 ermäßigt sich hiernachauf 15 468 Mark 86 Pf.

U. 1. Angelegenheiten der AußegeHaltsKasse der Landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Meinprovinz.

^. Einnahme.
1. Einnahmerestc .......>.......,- 3911 M. 97 Pf.
2. Beiträge .................811101 „ 85 „
3. Erstattete Militärrentcn ............ 687 ..

Summe 815 700 Mt. 82 Pf.
«. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ...............785 772 Mk. 83 Pf.
2. Zinfen ................
3. Verwaltungskosten.............

Summe 811924 Mk. 27 Pf.
Summe der Einnahme 815 700 ,, 82 „

mithin 3 776 M. 55 Pf.
Bestand, welcher der Rechnung für 1912 vorgetragen ist. In dem Berichtsjahre wurden 8,5
Pfennig für jede Mark der 9 444 292 Mark betragendenDiensteinkommen nach dem Stande vom
April 1911 gegen 8.05 Pfennig im Vorjahre umgelegt.

Die vorhandenenRuhegehaltsempfangerfowic die Iahressumme der Ruhegehälter ergeben
sich aus der nachfolgenden Uebersicht:

19 408
6 742

<>4
50

Aachen Coblenz Nöln Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der

I

Jahres-
Zahl
der Jahres-
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der Jahres-

Z°hl
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Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Rnhe- betrag Ruhe- betrag Nnhe- betrag
ge-

halts-
emp»
jün¬

der

Ruhe¬

gehälter

ge-
halts-
emp-
jün¬

der

Ruhe-

gehälter

ge-
halts-
emp-
fün-

der

Rnhe-
gehälter

ge°
halts-
cmp-
fün-

der

Ruhe¬

gehälter

Halts-
emp¬
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der

Ruhe¬
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ge-
hnlts-
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der

Rnhe-
gchülter

ger ^ <5 ger F ^.
ger ^ ^. ger ^ <5 gt ^ <^. ger ^ ^.

Stand am
1. April 1911 . 84 65 446 31 98 132 936 61 83 898 185 258 841 131 207 091 559 748 162 34

Abgang im Be¬
richtsjahr . . 3 2 697 12 15 378 10 20133 10 19 662 — 6 8 604 — 41 66 474

Zugang im Be¬
richtsjahr . . 11 15 039 20 25 033 — 10 14 694 — 31 45 885 .._, 12 21906 ° 84 122 557

Stand am
>-N. März 1912 92 77 788 :!4 106 142 591 — 61 78 459 — 206 285 064 — 137 220 343 602 804 245 31
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H. 2. Angelegenheiten der HlußegeßattsKasse der AreisKommunalverVände
und Stadtgemeinden der Meinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahresgehörten der Kasse 57 Kreise, 108 Städte und 86 rechts¬
fähige Verbände mit 3114 Beamten an (gegen 56, 104, 7? und 2902 im Vorjahr). Die um-
lagepflichtigen Gehälter bezifferten sich auf 9 385 416 Mark gegen 8 583 578 Mark des Vorjahres.
Umgelegt wurden 5,5°/» gegen 5,49«/« -4- 1°/» Zuschlag zum Reservefonds im Vorjahre. Der
Zuschlag zum Reservefondsist satzungsgemäßvom 1. April 1911 ab fortgefallen.

^. Einnahme.
1. Bestand ................. 3 080 Mk. 82 Pf.
2. Beiträge einschließlich Einkcmfsgcld ........ 544259 „ 50 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 29315 „ 30 „
4. Erstattete Militärrenten ............^ 1124 .. ^ ^,

Summe 5?7"?80 M. 42 P f.
V. Ausgabe.

1. Ruhegehälter ............... 529898 Mk. 72 Pf.
2. Zinsen ................. 11769 ,, 25 „
3. Verwaltungskosten.............. 3 874 „ 60 „
4. Dem Reservefonds wurden zugeführt ........ 31865 „ — ,̂

Summe 577 407 M. 57 Pf.
Summe der Einnahme 577 780 „ 42__^

also Bestand" ' 372 Mk. 85 Pf,
welcherder Rechnung für 1912 vorgetragen ist.

Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1911 angekauft:
3l/2«/<>ige Wiesbadener Stadtanleihescheine,Nennwert 38 500 Mark.
3'/«°/«ige Düsseldorfer „ „ 34000 „
3l/«°/<,ige Rheinprovinz-Anleihescheine „ 176 600 „
4°/«ige ,. „ „ 497 500 „
3,6°/»ige „ „ „ 60 000 ..

Die Bewegung der vorhandenen Ruhegehaltsempfängerund die Iahresfumme der Ruhe¬
gehälter ergeben sich aus der folgendenUebersicht:
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Allchen CovltNZ CölN Düsseldorf Trier Sigmuringen Zusammen

Ruhe¬ Jahres- Ruhe« Iahrcs- Ruhe¬ Iahrcs- Ruhe- Jahres Ruhe- Iahres- Ruhe¬ Jahres» Ruhe- Jahres-
ge¬ betrag ge¬ betrag ge¬ betrag ge- betrag ge° betrag ge¬ betrag ge- betrag

halts- der ll lllts- der halts« der halts- der halts- der halts- der halts- der

einp- Ruhe- einp- Ruhe¬ cmp- Ruhe¬ emp- Ruhe- - cmp- Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬ eiup- Ruhe-
fän- gehälter fan- gehälter fän» gehälter fän- gehälter fan¬ gehälter fän¬ gehälter fän- gehälter
ger ^e ger ^ ger ^ ger ^ ger ^ gt ^e gcr ^

E»°!!d llM
l- April 1911 . 35 69 879 55 79 941 36 85 500 92 184 104 27 67 262 3 4266 248 490 952

Abgang iin Ve°
l'chtsjahie . . 3 4 808 6 10 509 3 5 883 5 8 742 4 11028 — — 21 40 470

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 4 8 883 12 26 561 4 14 313 7 23 298 1 909 1 975 29 74 939

Stand am
3l- März 1918. 36 74 454 61

!
95 993 37 93 930 94 198 660 24 57143 4 5241 256 525 42 l

n. 3. Angelegenheitender Witwen- und Maisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamtender Myeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand .................. 45322 M. 59 Pf.
2. Einnahmereste................ 2 491 „ 44 „
3. Defekte .................. 255 ., 36 „
4. Beiträge .................843324 „ 80 „
5. Zinsen des Reservefonds ............ 256 479 „ 87 „

Summe 1147 874 Ml. 06 Pf.
«. Ausgabe.

1. Rechnungsberichtigungen ............ 322 Mk. 27 Pf.
2. Witwen- und Waisengelder ...........369 334 „ 69 „
3. Verwllltungskosten .............. 10623 „ 78 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 756 630 „ — „

Summe 1136 910 Mk. 74 Pf.
Summe der Einnahme 1147 874 „ 06 „

mithin Bestand 10963 Mk^ 32^Pf.
welcher der Rechnung für 1912 vorgetragen ist.

Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1911 angekauft:
- - 1254 900 Mk.

3^/2 ., .. ......1647000 ,.
3.6 .. ,. .. .... 390000 ..

20
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4 "/„igc Rhciuprovinz-Anlcihescheinc,Nennwert
3^/2 „ Trierer Stadt-Anleihescheine, „
3'/2 ,, Duisburger „ „
3>/2 „ Cölner
3'/° „ M. Gladbacher „
3^2 „ Dortmunder „ „
4 „ Düsseldorfer ,, ,,
4 „ Narmcr ,, ,,

3133 000 Mk
122 000
126 000
300000
126 000

60 000
250 000
100 000

Der Anstalt gehören 900 Kommunaluerbändeund 50 Körperschaften mit 6549 Beamten
an (gegen 901, 47 und 6112 im Vorjahr), über dcrcu Verteilung nachfolgende Uebersicht Auf¬
schluß gibt.

Uegierungs.
DezirK

Kreise
Stadt-

ge¬
meinden

Bürger-
nieiste-
reien

Gemein¬
den

Forst-
Vcrwal.
tuugs-

vcrbäudc

Forst-
schntz-

verbände

Kürpcr-
schaften

Zahl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

cinlommeu

Aachen . . .
Coblcnz. . .
Wln. . . .
Düsseldorf . .
Trier . . .
Sigmaringcn ,

10
12
9

11
10

4

11
22

9
40
10

2

127
102

83
145
121

22
10

1

4

10

10

56
1

58

7
4

13
20

6

860
1210
903

2362
1179

35

1 793 132
3 079 077
2 451 593
6132 79?
3 321397

85 283

Zusammen 56 94 578 37 20 115 50 6549 , 16 863 279

In der nachfolgendenUebersichtist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahltenHiuterbliebencnbezügeersichtlich gemacht:

Aachen Colilenz Cöln Düsseldorf Trier Sigmaringen ZU snin»

Z
«

Z V Z Z

Bestand am 1. April 1911 . . . 66 64 3 105 72 6 60 43 1 149 133 3 104 69 9 2 6 486 387

Zugang im Berichtsjahre . . . 16 23 2 22 17 ! 9 27, 4 25 27 — 13 31 — — — — 85 125

Abgang im Berichtsjahre . . . 5 8 — 2 8 2 3 4 — 5 11 1 1 7 — — — - 16 38

Stand am 1. April 1912 . . . 77 79 5 125 81 5 66 66 5 169 149 2 116 93 9 2 6 — 555 474^

Betrag des gezahlten Witwen- und ^ ^ ^ <f- ^ ^. ^ <5- ^! -f. ^ "f ^,ü
58 339 39 84 288 68 50 141 25 103 002 50 76 l55 35 13 U7 52 369 334
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^. Angelegenheiten der Wrovinzial-Haubstummenanstalten.

«>

,Z

3

lwlpqv?«;

u2quuV

u'PqyM

^ »^ 20 ^ »^

^, 20 ,-> ^o
2: 22,20 V

22

U'YvUV
p?>?

uu«

KZ!
°<ME

^Z
t-
^

->

«!

^:,

mlpWW

^ 2: M »^ 20

22 ^ w 20

c» 20 ^-i

-^ 20 ^ >

r» »> 20 20 «2,»2 20 ^>

20 20 20 20 20 20 '

^,20^ > -^

20
22 >Q^< ^

«^UUU

l«h>qv,W

UZ^UNjs

MlpqpM

»Zc,vnU

lUlpqvM

»WYVUU

22 x?'^ ,-<

-?« ^ 22 l2, 20
-^ ^-,20

»^ <>2>20 >a

—> ^ vQ ^ <?2»I ^-i ,

22»^ r- ^ m
20

c« «IV ^ 'G 20 20

« ». 20 m r^ ^ »2>20 ^

20 i>>»^ >-!<

20 l» 22 22

22 20 22 22

22^« i >-t«

22,^

MlpqvZsß

lwqvllV

»UlpqyN

lwyvNU

2»

>^ 22 22 22

IO >-!<20 72

^ ^ >2I20
« 20 >-,

22 «2 ,2, 20
r- 20 >°z«
^ 22 ^<

20 «

22 20

«,

20
»-X

^ r- 20 'X 22 ^< »^

« 22)c^ "!« 22 '
20 ^-<

^ü "'-x

20 20
20 20

^ ^
« «

,2) 20 20 20 »"^ >2>

22 >2>V ^ '-K 20 20

20 c» 20 «
20

20 20 22 20 cO 20 20

c.2 >^ ,2 "O >2 ^ « ^-

22 cll c^ 20 r-^ X2 20 '

Z > ,^
, I >Z!
> ,"A > ! >

! !B°" , ^
, >Q —, < ! !

20 22 ^ 22 >2>
20 20

22 20^

20 22«?

22 22 20 22

20 22 20

20 ^-»2,20
52, 22,

20 20X2

2!? 20

22 22
10 U?

> ,

20 20 20 X?

A^^20

22 22« 20

>» 22 22 c^« 20 20

« ^, 20 '^

^

V

3 V' . 3i 3 -̂- V
^ N

^8 »

"^, : : : 3? ^
'3« 22 8^-<20«^>2>^l^20 t: ^

20 2
«»> > , ! °2

« ^ : : :2 Z ' 22)^ « .^ ,
« « ^- n

L^
: : : ^^ 3« ZG-u8

3"
8?

553 !,-ÄlÄK^^ß
<K>,8- > " <»

GZ
3l

2
<5>

<')

8

2>?,

«
^ 2 ^ ,3

(y

!"!o

^M

KZ

K Si 3?

^ 6»

2»'



156 Provinziell-Taubstummenanstalten.

Die Schllleizahl betrug 801 gegen 734 im Vorjahre, mithin mehr 67 Schüler. Um alle
Kinder einzuschulen, die zur Aufnahme angemeldetwaren, wurde in der Anstalt zu Kempen auch
in diesem Jahre eine Doppclklasseeingerichtet;den Anstalten Neuwied und Brühl konnte wieder
eine größereSchülcrzahl überwiesen werden, weil in diesen Anstalten genügend Lehrkräftevorhanden
waren infolge Einrichtungder Kurse zur Ausbildung von Volksschullehrern zu Taubstummenlehrern.

Die Freistellen und Tcilfreistcllenbetreffendas Pflege- und Unterrichtsgeld. Die Kosten
für Kleider und Schulbücher weiden auch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigen
der Kindel oder von den Gemeinden eingezogen.

2. Verpflegung nud Bekleidung.
Im allgemeinen geschieht die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehäuseru auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigenfür die Unterbringung gesorgt. Die Pflegehäuser werden in regelmäßigenZwischen-
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersonenbesucht.

Internatspflege besteht
1. für die in der Anstalt in Huttrop untergebrachtenschwachbegabtenkatholischenZöglinge;

sie wird, ebenso wie die Bekleidungdurch Ordensschwestern besorgt;
2. für die Zöglinge der ^- und L-Abteilungeu und die Knaben der L-Abteilung der

Anstalt zu Neuwied, die iu dem von Diakonissen geleiteten Internate untergebrachtsind;
3. für die Zöglinge der Anstalt Trier in dem Helenenhause, das von Borromäerinnen

geleitet wird.
Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert wird,

erfolgt die Anschaffungund Unterhaltung durch die Direktoren. Die Kosten werden
alsdann von der Heimatsgemeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinen für Schüler und Lehrer befriedigend, Er¬

krankungen an Masern, Scharlach, Lungenentzündung, Influenza, Keuchhustenund Erkältungen
blieben vereinzelt. In der Anstalt zu Cöln und Neuwied trat je 1 Todesfall ein.

Den schwächlichen Schülern der Anstalten in Aachen, Brühl, Kempen, Glberfeld und
Essen wurde aus Prouinzialmitteln, denen der Anstalt in Cöln für Rechnung des Vereins zur
Beförderung des Taubstummenunterrichts,täglich ^ bis 1 Liter Milch verabreicht.

Der genannte Verein entsandte auf seine Rechnung 6 Schüler in die Ferienkolonienund
ließ ferner 7 andere Schüler an den Milchstationender Stadt teilnehmen.

1 Schüler aus der Anstalt Elberfeld, 3 aus Kempen und 1 aus Huttrop wurden zur
Stärkung ihrer Gesundheit 4—5 Wochenzu einer Kur in die Kinderheilanstalt nach Bad Saßen¬
dorf und 1 Schüler der Anstalt Trier nach Bad Kreuznach entsandt. Die Kosten trug der
Provinzialverband.

Die regelmäßigeUntersuchungder Augen aller Zöglinge nach den Oster- und Herbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Rachenraums der neuaufgenommenenZöglinge
wurde durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen, zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen, meist Mittelohrenentzündungen,wurden behandelt.

Herr Sanitätsrat Dr. Hermanns aus Cöln hatte die ärztliche Behandlung der Zöglinge
der Anstalt Cöln unentgeltlichübernommen.
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4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die RheinischenTaubstummen¬

anstalten von November 1901 erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- und Stundenpläne für die L-Anstalten in Huttrop und Neuwied wurden den

besonderenVerhältnissenangepaßt.
Außerhalb des Lehrplcmswurde an allen Anstalten außer Aachen von den Mittelklassen

ab Handfertigkcitsunterrichtin Papp-, Schnitz-und Modcllierarbeitenerteilt. In der Anstalt zu
Aachenwird dieser Unterricht vom nächsten Schuljahre ab eingerichtet.

5. Prüfungen.
Die Prüfungen fanden am Schlüssedes Schuljahres statt.

6. Lehrpersoml.
a) Es wurden etatsmäßig angestellt:

1. Lehrer Zirvas an der Anstalt zu Trier
2. „ Schauen „ „ „ „ „
3. Lehrerin Kockelmann„ „ „ „ Vrühl

K) Angenommen wurden:
1. Hilfslehrer Frohn 1 ^ m -, .^
2. „ Karhausm j «n. 27. Apnl1911
3. „ Lindemann am 13. Juni 1911
4. „ Schneider

am 13. September 1911

am I. August 1911.

an der Anstalt zu
Brühl zur Ausbildung

als Taubstummen-
lehrer.5. Hilfslehrerin Baldus

6. ., Wirtz
7. Hilfslehrer Knobloch am 27. April 1911 ^ desgleichenan der Anstalt
8. „ Kamke „ 22. Juli 1911 j zu Neuwied.

«) Ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand versetzt:
Ausgeschieden ist die Lehrerin Goertz an der Anstalt zu Neuwied am 30. September 1911.

Ausgeschieden sind ferner der Hilfslehrer Schneider an der Anstalt zu Brühl am 30. Mäcz 1912
und am gleichen Tage die Hilfslehrerin Draeger an der Anstalt zu Neuwied; beide waren zur
Ausbildung angenommen.

Das Lchrpersonalbestand demnach am 1. April 1912 in den Anstalten:

°u
^ dem Direktor .

°<ün Leh rer

Anchen

Kockelmann

Wirtz
Breuer

Ackermarin
Rademacher
Nonneguth I
>VonneguthII

Zrllht

Heinrichs

Deumlich
Friclingsdorf

Össenich
Ernst

Cötn Elberfeld Essen Dultrop Kempen Ueuwied

Schulrat
Fieth

Wickler
Freidurg
Pcschkc

Sawallisch

Seeger
Hopp

Herrnillnn
Böttcher
Gerecke

Dietzsch

Steppuhn

Vonk
Wichtcrich

Menke
Corsdreß
Schmidt
Wenning

Blanke

Mutschmann
Wedig

Gerardy
Michels

Wennekamp

Dieckmann
Iansscn
Wagner
Wcyers

Schulrat
Narth

Alchllus
Münscher
Seuser

Grohmcinn
Kersting

. Necker
Puderbach

Trier

Hnschens

Scholl
Schäfer
Seidel

Vogncr
IilUas

Schanen
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Aachen Zrühl Eöln Gloerfeld Essen Duttrop Kempen Ueuwied

dem Hilfslehrer. . Schmitz Moll Schlütcr Jakobs König Vrill
» „ — Froh» Koster — Wlo einer Boß — Rüdig
„ ,^ — Lindemann Schmitz — — — — Weirich
» >! — Karhaufen — — — — — Knobloch
>, „ — — — — — — — Kamke

der Lehrerin. Ionas uon Garßen Strciter Wübting Mollers Hermfen Vuchholtz —
„ „ Graf Berndes Fastbender Ringeltaube Nruß Vruh Veit —
„ „ Kockelmann — Hagenlamp — ^ Weis gerb er — —

der Hilfslehrerin . — Vllldus — — — — — Pfau
„ „ — Wirtz — — — — — Thiclmlnm

dein tath, Neligions-
lehrer , . . . Gllspers,

Kllplnn
Pfarrer

Bnllesdach
Pfarrer

Kirberger
Pfarrer Ham-

melsbrnch
dem cuangel, Reli¬

gionslehrer . . Pfarrer
Rathschlag

dem Zeichenlehrer . — — Architekt — — — — —
Krem er

Trier

Schennettc«
Vonneguth

Schmidt
Haog

7. Ausbildungslursusfür Taubstummenlehrer.
Der in der Anstalt zu Vrühl eingerichtete Kursus zur Ausbildung katholischer Volksschul¬

lehrer zu Tcmbstummenlehrernwurde weitergeführt. Ende des Schuljahres 1911 war der Kursus
mit 3 Lehrern und 1 Lehrerin besetzt.

Ein gleicher Kursus ist an der Anstalt zu Neuwied zur Ausbildung von evangelischen
Volksschullehrerneingerichtet. Am Ende des Schuljahres war der Kursus mit 3 Lehrern und
2 Lehrerinnen besetzt.

8. Bauwesen.
In der Anstalt zu Essen wurden die beiden bisherigen Lchrerinnenwohnungcnin Schul¬

klassen und zwei im Erdgeschoß befindliche neben einander liegende Klassenräumedurch Entfernung
der Mittclwand in eine große Dovpelklasseumgewandelt.

Im übrigen beschränkten sich die Arbeiten auf die laufende Unterhaltung,

9. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsuntcnicht für entlassene Taubstumme umsaht Religion, Lesen, Rechnen

und sonstige für Taubstumme notwendigeUnterrichtsstoffe.
In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtseingerichtet.

Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/210 bis 12 Uhr morgens
und für Mädchen von V-2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 17 Knaben und 9
Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbildungsunterricht an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
abgehalten und von durchschnittlich 15—18 Schülern regelmäßigbesucht.
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In der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9'/^ bis 12 Uhr vormittags
Furtbildungsunterrichtan 11 Knaben und jeden 2, und 4, Sonntag von 9^4 bis 112/4 Uhr an 5
Mädchen erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitct die Stadt Essen; es wurden jedoch von
dem Prouinzilllverbandund der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Den Knaben wurde außer
den sonstigenFächern Unterricht im geometrischen und Fachzeichnen erteilt.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterricht für Mädchen sonntäglichvon
10 bis 11 Uhr vormittags an durchschnittlich 10 bis 14 Mädchen erteilt.

In der Anstalt zu Neuwied ist der Fortbildungsunterricht regelmäßig in je 2 Stunden
der Woche erteilt worden.

In der Anstalt zu Elberfeld wurde der Fortbildungsunterricht,der seit dem Jahre 1900
wegen Mangel an Schülern ausgesetzt war, mit dem Beginn des Schuljahres wieder aufgenommen.
Die Hälfte der Kosten hat die Stadt Elberfeld übernommen. Der Unterricht mußte jedoch im
Laufe des Schuljahres wieder fallen gelassen werden, weil die Schüler nach und nach ausblieben.

10. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicher und mündlicher
Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigenEntlassenen wurden Unterstützungenin bar und
zum kleineren Teil in anderer Form im Gesamtbeträgevou 1358 Mark 92 Pf. zugewandt. Dieser
Betrag wurde den Ertragnissen des dem Provinzialvervand zur Verfügung stehenden, aus Ver¬
mächtnissen stammendenUnterstützuugfondsfür schulentlassene Taubstumme entnommen. Außerdem
standen den Direktoren einzelner Anstalten zu Unstützungszweckcu die Einnahmen verschiedener
Stiftungen zur Verfügung, und zwar der Fieth-Stiftung und der Iubilaumsstiftung für die Anstalt
Nrühl, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen, der Iubilaumsstiftung für Neuwied und der
Cüppers-Stiftuug für die Anstalt Trier, Den Direktoren der Anstalten Aachen. Essen, Huttrop
und Neuwied wurden Beträge von je 40 Mark aus dem Unterstützuugsfoudszur freien Verfügung
bei Unterstützung bedürftigerentlassener Taubstummenüberwiesen,weil ihnen Zinsen aus Stiftungen
zu diesem Zweck nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungen
der Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichtszu Aachen und Cöln
sowie die Taubstummen-FürforgcuereineElberfeld-Barmen und Trier.

Der Taubstummen-FürforgevereinTrier E. V, der vor vier Jahren gegründet ist, hat
seitdem eine sehr erfreulicheEntwickelunggenommen. Er hatte in diesem Jahre eine Gesamt¬
einnahme von 17 000 Mark, wovon 5000 Mark für Vereinszwecke ausgegebenworden sind.

Zur Hebung des religiösen Lebenswurden an den Sonntagen Belehruugs-und Erbauungs¬
stunden gehalten; in Aachen, Elberfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstliche Andachten
mit religiösemVortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassenteilnahmen. Zur weitereu
Fortbildung wurden in gewohnter Weise unbemitteltenEntlassenenfür die eisten 3 Jahre geeignete
Zeitfchristenauf Anstaltskosten verabfolgt.

In Cöln wird in der Eacilicnkirche am 1. Sonntag des Monats und in Esfen in der
Engelbertuskircheam 3. Sonntag des Monats Gottesdienst für Taubstumme abgehalten.

11. Instruttionstursus für Geistliche.
In den Anstalten zu Cöln und Essen wurde je ein Instruktionskursusfür katholische Geist¬

liche abgehalten. Daran nahmen teil in Cöln 5 und in Essen 8 Geistliche.
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12. SonstigeAngelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen. Geistlichen, Lehrern,

insbesonderevon Zöglingen der Lehrerseminarehäufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lehrzwccken
wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Er¬
frischungen verabreicht wurden. Insbesondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts in Löln vielfach Geldmittel zur Erheiterung und zu Ausflügen der Zöglinge bereit
gestellt. Die patriotifchen und kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeife gefeiert; ebenso
wurden Bescherungenam Nikolaustage und zu Weihnachtenabgehalten, wozu Freunde und Gönner
ihre Gaben beigesteuerthatten.

13. Einnahme« nnd Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungscrgcbnifsefür das Berichtsjahr sind folgende:

Titel Einnahme.

Uach dem
Daus-

haltsplan

Uuch den
An-

Weisungen

I,
II.

III. I.
2.
3.

Bestand ....... , .............
Neste ......................
Defekte .....................
Beitrüge .....................
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouiuzialmitteln.............
Desgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung..........
Desgl. aus dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Tanb-

stummeullustlllt zn Lölu...............
Unterstützungsfonds für eutlasfcnc Taubstumme ........

Summe

41072
1 51N

523 960
50 000

1890
1456

619 890
,7

44 710
1462

490163
50 000

1890
1475

589 721

49
02
95

«.

i.
il.

m. i.
2.
8.
4.
5.
6.
7.

1.
II.

Ausgabe.

Vorfchuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Für Beköstigung..................

„ Utensilien und Unterrichtsmittel...........
„ Heizung, Beleuchtung, Reinigung..........
„ Krankenpflege und Arznei.............
„ Unterhaltung der Gebäude.............
„ Instiuktionsrcisen der Lehrer............
„ sonstige Ausgaben und zur Abruuduug.........

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Sonstige Ausgabe« und zur Abrundung..........

Summe

338 525
26 554

195 550
5 550

18 650
2 630
9 450
2 600

23 920
1 456

3

17
79
75

314 303
37 177

174 604
8116 47

17 319
2 558
9 341
114?

23 678
1475

09

14
03

40
47
45

619 890 589 721 ! 9!
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im 1. 2. 3. 4, 5. 6. 7. 8. 9. 10. 1l. 12. Schuljahr.
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule .... 12 9 7 3 3 1 2
„ Schulklassen . . . 10 10 27 20 9 12
„ Fortbildungsklassc . 5 5 ? 10 11 5 10 12 7 8 7 5

zusammen 27 24 41 30 23 20 11 14 7 8 7 5
in Neuwied von den

Zöglingen
der Vorschule .... 3 3 4 1 1 1
„ Schulklassen . . . 2 8 10 5 6 8 6 1
„ Fortbildungsklassc . 1 1 1 1 1 5 2 3 3 5 1 3

zusammen 6 12 15 7 8 13 9 4 3 5 1 3

In beiden Anstalten zu¬
sammen ..... 33 36 56 37 31 33 20 18 10 13 8 8

Entlassungen.
In Düren sind 23 männliche und 12 weibliche, in Neuwied 10 männlicheund 5 weib¬

liche Zöglinge entlassen worden. Von den aus der Dürener Anstalt entlassenenmännlichenZög¬
lingen bestanden 16, von den Neuwieder Zöglingen einer die Gesellenprüfung. Von den aus der
Anstalt Neuwied entlassenenmännlichen Zöglingen waren 7 in einem Handwerk ausgebildet. Einer
war in Musik so weit gefördert, daß er das Konservatorium der Musik in Elberfeld zur Voll¬
endung seines Studiums beziehenkonnte.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im NormalfpeiseplanaufgeführtenSätzen:

Düren Ueuwied

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ........ 86 395*)
Die Gesamtausgabe belief sich auf ......... 59640,46 Mk.
Der Beköstigungssatz stellt sich darnach für den Kopf und Tag auf 68.99 Pf.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung :c.

stellt sich der Beköstigungssatz auf ...... 82,69 Pf.

31413
23 700,12 M-

75,44 Pf.

90,53 Pf.

3. Bekleidung.
Die Bekleidung erfolgt nach dem vom Provinziallandtag genehmigten Normalbekleidungs¬

plan und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung, Reinigung und Instand¬

haltung der Leibwäsche.
4. Gesundheitsstllnd.

Der Gesundheitszustandwar — abgesehen von einzelnen normal verlaufenenErkrankungen
an Scharlach und Mandelentzündung — in beiden Anstalten ein durchaus befriedigender.

*) In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Beköstigung der Insassen der Blinden-
wertstättemit enthalten, dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwied zu beachten.
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5. Schul-, Musit- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterlicht wurde nach Maßgabe des Lehrplcmcsin Düren in einer Vorschul¬

klasse, der eine Klasse für Schwachbefähigte und eine Nachhilfeklasse angegliedertsind, 5 Schul- und
3 Fortbildungsklassen,in Neuwied in einer Vorschule, der ebenfalls eine Nachhilfeklasse angegliedert
ist, 3 Schulklllssen und einer Fortbildungsklasseerteilt. In Düren wurde außerdemdrei taubstumm¬
blinden Mädchen besonderer Unterricht gegeben.

In Düren erhielten 52, in Neuwied 40 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenen Kenntnisse spater zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. BeruflicheAusbildung in Musik und Klavierstimmenerhielten in
Düren 4, in Neuwied 3 Zöglinge. ________________________________

GewerblichenUnterricht erhielten:
in Düren

Knabe,! ! Mädchen

3
50

in der Bürstenmacherei ........... 18 7 10 9
„ „ Korbmacherei ............ 29 — !. n 1
in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienen-

torbflechten) ............. 15 31 < 20
in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) ....... -- 64

Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in
sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchenwerden außerdem in häuslichen Arbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machen können,

6. Unterrichtsmittel.

in Ueuwied
Knaben ! Mädchen

In den Anstaltsbüchereienbefindensich:
in Düren in Ueuwied

Anzahl der Bände

1. Hochdruckwerke .......... 1896
2. Schwarzdruckwerke ......... 1936
3. Hochdrucknoten .......... 1324
4. Schwarzdrucknoten ......... 1218

1914
685

1192
296

7. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfung der Zöglinge fand statt in Düren am 28.. 29. und 30. März, in

Neuwied vom 25. bis 27. März. Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die
vaterländischen Gedenktage und das Weihnachtsfest wurden in der gewohnten Weise festlich begangen.

8. Beamte und Personal.
In Düren unterrichtenaußer dem Direktor, 1 Religionslehrer, 8 Lehrer, 1 MusMehrcr.

1 Handarbeitslehrerin, 4 Werkmeisterund 2 Hilfswerkmeister. Neu eingetreten ist der Lehrer
Bleilevens.

Der Lehrkörperder Neuwieder Anstalt besteht aus dem Direktor, einem Religionslehrer,
3 Lehrern, einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeistern und 2 Hilfswerkmeistern. Neu
eingetretenist Lehrer Kutscher.

9. Bauten.
Die baulichen Arbeiten beschranktensich bei beiden Anstaltenauf die laufendeUnterhaltung.

21*



164 Provinzial-Blindenanstalten.

10. Vermögens- und Finanzvelhältnisse.
Die FinanzverlMnisse der Anstalten ergeben sich aus den nachstehendenRechnungs¬

abschlüssen: 2. Puren.

Titel Einnahme.
Mch dem

Daus-
lMwulnn

Ullch den
An-

Weisungen

^ — — I
_ — — —

160 — 160 —
6 500 — 5 194 15

14N00 — 13 834 !>!
8 000 — 7 78« i,1

600 — 8>4 ,",«
100 — 29 61

145129 , - 141 490 ! 50

174 489 — 169 311 8?

!!,
>?,
I,

,,,
111.
IV.
V.

VI.
Vll.

Bestand .....................
Einnahme-Neste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum.................
Pensionsbciträgc der Zöglinge .............
Kleiderkostenbeiträge .................
Verkauf uon Handarbeiten...............
Anteil der Heil- und Pflegecmstnlt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzilllmitteln.............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechuuugsberichtigungcn ................
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigung......
Für Bekleidung..................
»,) Für Mobilien, Utensilien :c..............
b) Für Einrichtung einer Zahnklinik...........
Für Beleuchtung, Heizung ?c...............
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.........
Für Instruktionsreifen................
Sonstige Ausgaben ..................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

Arbeitsbetrieb der Blindenanstalt Düren.

,!.
III. !,

4.
5.
6.
7.

— — —

55165
—

54 055
12 924 — 11576
62 000 — 60 545
11000 — 10 549

4 500 — 3 799
1800 — 1344

17 500 — 18 007
6 000 — 5 720

600 — 563
3 000 — 3 184

174 489 — 169 311
174 489 — 169 311

,;.,

1>8
28

>.!0
23

8?
8?

Titel Einnahme.
Dach dem

Daus-
haltsplan

Unch den
An-

Weisungen

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren.........

Ausgabe.
Für Rohmaterialien.................
Vergütung für den Rendanten.............

„ „ „ Verkäufer..............
Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert......
Uebcrfchuß ....................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

31 000 35 121 44

I.
II»,.
II d.
III.
IV.

16 000
400

1000
3 600
8 000

22 078
400

1000
3 854
7 788

31 000
31 000

35 121
35 121

','»!

14
54

44
44
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l>) Aeuwiei».

Titel

u.
<),
I,
,,,

,V,
V,

!!,
o.

II.
III,

1^,

!,

6.
?,

Titel

I.
II.

III,
IV.

Einl«l)me.
UM dem

Daus-
lMltSpIllN

Bestand .....................
Einnahme>Rcste ..................
Defekte .....................
Pensionsbeiträge der Zöglinge .............
Kleiderkostenbeitrage .................
Verkauf uon Handarbeiten..............
Sonstige Einnahmen ....... .- .........
Zuschuß aus Prouinzialniitteln.............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechuungs-Berichtigungen ...............
Befolduugc» ..................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Beköstigung ....................
Bekleidung, Lagerung ................
Wobilien.....................
Schulbedürsnisse ..................
») Bauliche Unterhaltung...............
d) Ausführung von Anstreicherarbeiten?c..........
Instrultionsrcisen..................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Arbeitsbetrieb der Blindenanstalt Neuwied.

4 000
6100
2 800

I«
7l47U

Unch den
An-

Weisungen
_^ ____̂

3 622
5 526
2 669

111
68 52!»

«4 380

24950
6 180

37U00
5 450
1 60U
1200
3 000
3 300

250
1450

— 80 440

5!',

50

84 380
84 380

23 770
6 097

34 385
4 930
1839
1004
4 375
1803

179
2 064

59

,0
0,^

80 449
60 449

3:»

Ginnahme.

Erlös aus dem Verlaus fertiger War en..........

Ausgabe.
Für Beschaffung der Rohmaterialien...........
Dienstlohn des Warenuerwalters.............
Anteil der Zöglinge an dem Arbeitsverdienst........
Uebcrschuh ....................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Unch dem
Daus-

IMtspInn

10100 -

5 400
500

1400
2 800

Unck den
An-

Weisungen

9 971

5 401
500

1400
2 U69

10100
10100

9 971
9 971

15

ü«;

i!>

15
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5. Angelegenheiten der Irovinzial-Zeöammenleßranstatten.
1. Statistik der Kraulen und Wöchnerinnen.

Am 1. April 191 l waren vorhandene
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Im Berichtsjahre lcnnen hinzu:
in Cöln...........
„ Elberfeld...... ,. . . .

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation anfgenommencuPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Bor der Operation traten aus in Elberfeld . ,
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Von den Entbundenenu. Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Von den überhaupt Ausgenommenen starben:
in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Summe des Abganas
Demnach verblieben über den 31. März 1912

hinaus in der Anstalt: Eöl»......
Elberfeld ....
Heimat, Keligion und KamilienvertMtnisse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Gedulteu

Darunter
Zwil-
lings-

«clmltcn

2 41 119 117
6 37 33 30 — —

274 2418 2210 2235 2210 25
150 1137 1044 1048 1042 5
432 3634 3406 3430 3252 30

242
136

— — — — —

5 — — —' — —

2210 __
— 1042 — — — —

215 — __ __
— 9? — — — —

2210 2101 __ —
— — 1031 973 — —

6 30 164 __ —
3 — 10 70 — —

392 3564 3281 3308 — —

28 35 89 87
12 35 36 35 — —

In der Anstalt Eöln .
„ „ ,, Elberfeld

Summe

Aus dem RegierunlMezirt

Kl

K
K
n
^ «»

«
A
Z

H
B Z

34
4

25
1

2567
26

170
1286

33
4

26
43

2314
439

525
902

16
16 7

1365
845

31
6

ii
5

1448
508

38 26 2593 1456 3? 69 2753 142? 32 7 2210 37 16 1956
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Anstalt

Eöln

neifeld

Geburten Iu der Anstalt Hu der Anstalt
Von den Kindern wurden geboren: zu Coln zu Elberfcld

Anzahl °/° Anzahl °/°
2071 ! 92,66 1001 95,60

4? 2,10 31 2,97

vor der Ge! mit gestorben einschl. Aborte und Totfaule .
Summe

117 ^ 5,24 15 1,43

2235 ! — 1047 —

2. Schülerinnen, Ausbildungs- und Wiederholungslurse.

Schülerinnen Aus dem Wiederholung«-
tursusAusbil- anfge Regicrungs-

dungs
kursus aufge- aus-

nommcn,
die aus

aufge¬
nom¬
men

Geprüft wurden Erhaltene Prädikate bczirlc nah-
men

be¬
gonnen

am

nom-

men

ge¬

treten

früheren
Kursen
aus¬

getreten
waren

zum
Ergän¬
zung^
tursus

am
Schule-
rinnen

sehr
gut

gut
geuü-
geud

nicht
be¬

stan¬
den

<5
7^

«
B r3 '^

8 L

«N
vom bis

teil
Heb¬
am¬
men

15 9. 40 1 1 13. u, 14.6. 40 18 21 1 — 4 8 14 7 ? — 3. 7. 30.7. 39

1910 1911 1911 1911

15. 3. 35 13.14. u. 15. 35 18 13 4 — 2 4 10 ^ I! — 8. 8. 4. 9. 36

1911 12. 1911 1911 1911

14, 9. 35 2 3 9. 1. 5. 2. 3?

1911
1912 1912

Diese Kurse sind noch nicht beendet.
13. 3. 40 — — —

1912

17.11. 25 2 1 15. u. 16.8. 24 5 7 12 — 5 — — ,7 2 — 18.9. 16.10. 26

1910 1911 1911 1911

16. 5. 25 2 1 14. u. 15.2. 24 8 9 6 1 2 2 3 l!) 2 — 18.10. 15.11. 32

1911 1912 1911 1911

16.11. 29 4 — — Dieser Kursus ist noch nicht beendet.
1911

In
3. Wrterinschülerinncn.

der Provinzilllchebammenlehranstaltzu Cöln wurden 28 und in der zu Elberfeld 9
Erstwärterinncn ausgebildet. „.

4. Verpflegung.

Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenNormalplan für die Beköstigungnach
4 verschiedenen Klassen nnd zwar die der Schwangeren und Wüchnenunen gegen Bezahlung m
den von ihnen gewünschten Klassenvon I. bis III.; die Verpflegungm Freistellen erfolgte m der
III. Klasse; Wöchnerinnendieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV). D.e Schülerinnen
erhalten die 11. Tischklassc,
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157 263

Die Zahl der Veipflegungstagebetrug in Cöln . , 97 340
„ Elberfeld . 59 923

zusammen
Hiervon entfallen:

») auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischklasse ........

b) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. TiMassc........

IV.
Summe

Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstage der III. und IV, Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 18 934 und
für Elberfeld 10 681 zusammen29 615 Verpflegungstage.

CSin Elberfeld

5 149 2 658
6 002 2 912
4 012 15163 720 6 290

22 306 15 041
5 040 2? 346 1095 16 136

733 350
2 487 3 667

13 678 10 397
37 933 54 831 13 083 27 497

97 340 59 923

5. Gesundheitsverhiiltnisse.
») Delmmmenlehrmistaltzu Cöln.

Gehäufte Crtrankungenernsterer Natur kamen nicht vor. An geburtshilflichen Operationen
wurden ausgeführt:

Kaifeischnitt .....15 mal
Vaginlllerschnitt .... 7 „
Schoßfugenschnitt ... 18 „
Zange .......64 „
Wendung ......83 „
Perforation .....23 „

Gynäkologische Operationen (ausfchl. Curettements und Abortausräumung) wurden 129
gemacht. Es starben 36 Frauen, darunter 14 Operierte. Die Kinder starben meist an ange¬
borener Lebensschwäche.

l>. Oeoammenlehrmlstaltzu Elberfeld.
Bei den Hausschwangeren wurden 158 Erkrankungsfällebehandelt: 80 Tripper, 39 Krampf¬

adern, 8 I.UL8, 7 Lungenschwindsucht, 6 Nierenentzündungen und 18 andere Erkrankungen mit
verschiedenen Ursachen.

Die Gesamtzahl der Geburten einschließlichder Aborte betrug 1042.
Es kamen 13 Todesfälle von Erwachfenen vor, darunter befinden sich 3, die zwecks

Operation in der Anstalt waren.
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6. Antiseptis.
». Kebammenlehranstaltzu Cöln.

Die Desinfektionder Hände wurde allgemein nach den Vorschriftendes Hebammenlehr-
buchs ausgeführt; wenn Sublimat nicht vertragen wurde, wurde 1 °/° Kresolseifenlösung zur Hand-
infektionverwandt, I^^arotumiert wurde nur unter Gummischutz der Hände nach Iooieiuug der
Haut. Die Desinfektionder Räume geschah mit Formaldehyd.

b. Kebammenlehranstaltzu Glberfeld.
Zur Desinfektionder Gebärendenund zu Ausspülungenwurde Kresolseifenlösungbenutzt,

zur Desinfektionder Hände und des OperationsgebietesAlkohol,Sublimat, Kresolseifenlösung. vor
I^d«,r«toiuissn Iodbenzin,

Zur Desinfektion der Räume und Geräte dienten Formaldehyddämpfe. Gummihand¬
schuhe wurden bei den Untersuchungen in ausgedehntester Weise benutzt.

Ausgctrc
Assistenzarzt I)i-, Mannes

,, Dr, Nouwier
Dr, Fischer

Volontärarzt Dr, Mütze
Hebamme Zettelmeyer

,, Landwehr
„ Schäfjler

ten:
am 1, Mai 1911
„ 15. Mai 1911
„ 15, Mai 1911
„ 15. April 1911
„ 15. Sept. 1911

7. November1911
1. Januar 1912

d
Ausgetret

Oberarzt Dr. Jäger
Assistenzarzt Dr. Schmidthausen

er war seit 1. April 1911
HebammeHitzeler

Pütz

7. Anstllltsbcamte.
«. Kebammenlehranstaltzu Völn.

In die Stelle trat ein:
Dr. Mittelbachei
I)r. aus dem Busch
I)r. Lehmacher
Or. Schäfer, später Dr. Härtung
Hebamme Becker

„ Lenninger
„ Krippes.

. Kebammenlehranstaltzu Glberfeld,
In die Stelle trat ein:

Dr. Weitz
Dr. Weger

en:
am 1. Oktober 1911
„ 1. November1911

im Provinzialdienst.
am 30. Juni 1911
„ 31. März 1912

3. Hebammenstclle gegründet und mit der
HebammeGordner am 1. April 1911
besetzt.

Hebamme Kamp am 1. September 1911.

8. Polillinil.
In der Hebammenlehranstalt zu Cöln wurden 85 Frauen poliklinischentbunden. In

28 Fällen handelte es sich um Abortblutungen. Todesfälle kamen nicht vor. Leichte Fieberfälle
traten bei den Wöchnerinnensehr vereinzeltauf.

9. Bauwesen.
») KebammenlehranstaltCöln.

Außer den'Unterhaltungsnibeiten wurden 2 elektrisch betriebene Wanduentilatoren im
Leichcnaufbewahrungsraumdes Isoliergebäudes angebrachtund in demselben Gebäude die Warm-
wasserbercitungsanlageumgeändert. Die Verdunkelungsvurrichtungüber dem Glasuberlicht im

22
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Lehrsaal wurde durch eine mechanischeVeidunkelungsuorrichtungmit elektrischen Antrieb mit einem
Kostenaufwand von 1580 Mark ersetzt.

d) Aelmmmenlehranstaltzu Elberfeld.
In der Isolierabteilung wurde ein septischer Entbindungsraum eingerichtet. Die übrigen

Arbeiten beschränkten sich auf die baulicheUnterhaltung,

10. Unterstützung von Hebammen.
Aus dem Hebammcn-Unterstützungsfondswurden 106 bedürftige Hebammenmit 3175 Mark

unterstützt.

11. Hebammen-Nachprüfungen.
Der Direktor der Prouinzial-Hebammenlehranstaltin Cöln nahm an 6 und der Direktor

der Anstalt in Elberfeld an 3 der uon den Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungenteil.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Jahresabschlussessiud folgende:

^. Jür das Aebammenwesen.

Titel Ginnahme.
Wach dem

Daus-
haltspwn

4-

Uach den
An-

Weisungen
4,

L.

I.
II.

Bestand ......................
Reste ......................
Defeltc ......................
Zinsen Uon Kapitalien .................
Zuschußaus Prouinzilllmitteln ..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen................
Zu Unterstützungen für Hebammen ............
Beitrag an den Verein für Saugliugsfürsorge im Regierungsbezirk

Düsseldorf ...................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme betrügt .................
Die Ausgabe beträgt .................

Gleichen sich ans

455
8 930

455
8 980

9 385 9 385

L.
0.
I.

II,
3 385

6UU0

3 385

8 UU0
9 385 9 385

9 385
9 885

9 385
9 385
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1,

II.
III,

c:,
i.

n.
in.
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It. Isür die Keöammenlehranstalleu.
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Ginnahme.

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Pensionstosten der Schülerinnen und

Wärterinnen.......' '
2. Pflegelosten von Schwangeren und Wöch¬

nerinnen ........ . . -
Sonstige Einnahmen........
Zuschuß aus Prouinzialmitteln . - - -

Summe

Ausgabe.
Vorschuß ............
Reste .............
Rechnungsberichtigungen ......
Besoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben .....

1. Beköstigung .........
2. Zu Kleidungsstückenfür arme Schwan¬

gere :c ............
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung.......'. ,' '
5. Mobilien, Handwertszeug, Utensilien .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . - -
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instru¬

mente ...........
10. Bibliothek..........
11. Unterhaltung der Gebäude . . - -
12. Steuern und sonstige Ausgaben - -
13. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .
Die Ausgabe beträgt .

Gleichen sich aus.

Göln

Mach dem

haltsplan
^ ____-5

46110

63 000
1550

133 190
243 850

18 056
30 630

103 950

300
6 200
9 500
2 500

33 000

800

19 000
800

7 000
4000
8113

243 850

25

?l,

243 850
243 850

Ullch dlN
An-

Weisungen

52177

69 602
1320

128 023
251 125

16
17 891
29 012

104 112

258
6122
8 661
3130

32 49?

824

27 121
404

7 393
5 424
8 255

251 125

^

22

251125
251 125

Ollierfeld

Wach dem

hllltsplan

32 700

35190
500

78 010
146 400

12 205
15 420
52 230

150
3 750
6 000
3 750

15 600
9 000

300

8 700
900

9 000
3 600
5 595

146 400

22 146 400
22 146 400

Uach den
An-

Weisungen

33 324

46 207
640

71633
151 805

11636
14 809
52 835

17
3 718
5 998
3 680

16 201
8 691

296

12 458
698

10 989
3 864
5 706

151 805

151 805
151 805

35

50
2«!
22

38

67
53
12

16
12
87
8?
31
13
90

54
46
44
35
86
33

33
33

22*
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U. Angelegenheitender Jürsorgeerzieyung.

Die Angelegenheitender ehemaligenZwangszüglinge werden, nachdem deren Zahl bis
zum Schluß des Berichtsjahres auf 22 herabgegangenist, nicht mehr zum Gegenstände besonderer
Berichterstattunggemacht — vergleicheden Schlußsatzzu Abschnitt I des vorigjährigen Berichtes.

Abschnitt I.
Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Füisorgeerziehungsgesetzes

rechtskräftig zur Ueberweisunggelangten Minderjährigen betrug 2194. Von diesen ist bei einem
infolge Verheiratung die Fürsorgeerziehungdurch Beschlußwieder aufgehobenworden, 4 Zöglinge
sind vor der (Anlieferung gestorben. Von den hiernach verbliebenen 2189 Minderjährigen find
bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefertworden 1895. Außerdem sind aus dem Jahre
1905 noch 3, aus dem Jahre 190? noch 3, aus dem Jahre 1908 noch 3, aus dem Jahre 1909
noch 7 und aus dem Jahre 1910 noch 233 Minderjährige nachträglichzur Anlieferung gekommen.

Die Verteilung der vorangeführten2194 Minderjährigen auf die Regierungsbezirkeund
die Kreise der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich, während die Uebersicht II
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schul¬
entlassen)und die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekenntnisse verteilen
sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehung
ausgesprochen worden ist.
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Uebersicht II.

Uoch nicht Schulpflichtige Schulpflichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen

Meruon
sind

geboren
Ve-

samt-
m llN! ,!i ch niei> ilic h männli ch weiblich m ä n i !li » weiblich nuf Grund

des § 1 des

Z«l,l «^ Z^ ^ Z !3 ^ Z Z .^ «^ ,U N «^ K ^ 3> Z^ ^ 7? Z >8>
"5° «

K Gesetzes
Ziffer im

Min¬
der«

^ ß ,^ '^ ^ !^ 3 '? ^ « I ^ ^ L '^ V
«

l^ Z^
^ «

3 ^ 1 2 3 Jahre rM

1893 121
1894 329
1895 233

2194 46 22 — 52 !4 — ..... 489 182 i - 226 84 _.^ 434 163 — 1 304 174 1 , 656 93 1445 1896
1897
1898

248
209
19468 «8 «72 310 598 480 2 «94

1899
1900

171
134 982 1078 145

1901
1902

129
2194 92

1903 81
1904 66
1905 4?
1906 38
1907 34
1908 20
1909 20
1910! 20
1911 2

2194

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß die Handhabung des Gesetzes seitens der
Antragsbehorden und Vormundschaftsgerichtenach wie vor eine sehr verschiedenartigeist. Der
Jahresdurchschnittfür 1911 betragt 3,08 auf 10 000 Einwohner, während derselbe sich belief
z. B. in den selbständigenStädten Essen 9,14; Aachen 7,75; Solingen 6,73; Trier 6,31; Glber-
feld 6.11; Barmen 5.26; Coblenz 4,60; Oberhausen 4,57; Düsseldorf4.13; Rheydt 4,09; Cöln
3,97; Bonn 3,64; Mülheim-Ruhr 3,07; M. Gladbach 2,41; Crefeld 2,32; Hmnborn 2,16;
Duisburg 2,00; Mülheim-Rhein 1,87 und Remscheid 0,97.

Aus 3 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, aus 2 Kreisen nur je 1, aus 6
Kreisen nur je 2, aus 3 Kreisen nur je 3 Zöglinge zur Ueberweisunggekommen.

Die folgende Uebersicht III weist die sämtlichen seit dem 1. April 1901 bis 31. März 1912
zur Ueberweisunggelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnenKreise der Pro¬
vinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10 000 Einwohner entfallendenauf.
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Uebersicht III.

,75

3

>:,

1
2
3
4
5>
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

Kamen der Kreise

Elberfeld . .
Solingen Stadt
Aachen Stadt
Dinslaken .
Bonn Stadt
Codlenz Stadt
Essen Stadt
Barmen Stadt
Trier Stadt
Neuh. . .
Düsseldorf Land
Saarbrücken
Cöln Stadt
Mülheim-Rhein Stadt
Rhendt . .
Oberhansen Stadt
Düsseldorf Stadt
M.Gladbach Stadt
Solingen Land
Mülheim-Nuhr
Bonn Land. .
Eupen . . ,
Lochen, . . .
Duisburg Stadt
gell ... .
Mettmllnn , .
Lenucp . . ,
Essen Land. .
Ottweiler . .
Krcuznach . .
St. Wendel. .
Siegkreis . .
Nemscheid Stadt
Aachen Land .
Crefeld Stadt .
Neuwied. . .
Waldbroel . .
Cöln Land . .
Nahen . . .
St. Gocir . .

Zahl
der in dielen
Kreisenvom
1. April!W1

liis
c!!,Mär-,!M2
üderwiesenen

Minder
>»l>ri>ien

93?
258
688
35?
381
243

1210
579
168
221
276
734

1500
152
124
251
996
149
342
217
145
53
84

463
67

230
169
531
222
154
92

203
122
245
20!
144
44

120
124
65

Gin-

uwhner
Zahl

170 195
50 536

156143
78 799
87 978
56 487

294 653
169 214
49112
70 354
90 915

241 901
516 527
53 425
43 399
89 900

358 728
66 414

154 753
100 912

70 516
26 156
41 537

229 483
33 555

l 15 442
85 316

276 804
117 407
82 871
51624

119 802
72159

149 744
129 406
92 798
28 370
77 664
80 765
41173

Es ent°
fallen
auf je
10 000
Ein¬

wohner

55,<,5
51,»5
4-1,°«
45,2,,
43,^
43,02
41.57
34,22
34,2,
31.41
30,z«
3«.84
29,«,
28.45
2»..5

2?.7°
22,«
22,.o
21,5°
20,55
20,,«,
20,22
20.i«
20,oo

19.'«.
19..«
18,82
18,5»
17,82
16„,
1«,°,
'6.2°
15,45
15,52
15,5.
15,45

15„

-,

Kamen der Kreist

Wctzlnr . .
Rees . . .
Crefeld Land
Grevenbroich
Türen . .
Saarlouis .
Rheindach .
Sinunern .
Codlenz Land
Onmmersbllch
Mülheim-Nhcin
Kempen .
Bernkastei
Moers .
Bergheim
Adenan .
Montjoie
Cleoe. .
Mcifenheim
Gladbach
Geldern .
Wittlich .
Bitburg .
Malmedy
Saarburg
Prüm .
Ahrweiler
Euskirchen
Schleiden
Trier Land
Wipperfürth
Altenkirchen
Erkelenz. .
Merzig . .
Geilentirchen
Iülich . .
Daun . .
Heinsberg .
Hamborn ,

Land

Zahl
Kreisen vom
,, April 1!>Nl

l>is
3l.Wärzli»2l
ii>ier»iesenen

Minder
jährigen

95
11?
63
76

152
164
47
48
80
62
90

116
65

145
57
28
19
73
14

122
60
42
43
29
28
29
34
35
33
65
20
51
26
32
18
21
15
9

22

Gin-

wohner
Zahl

62112
78 001
41515
50 344

103 953
113 025
34 021
36156
63 619
49 813
78 938

101 850
49 110

132 013
53108
26 322
18 249
71 326
13 772

121 333
60 653
43 841
47 200
34 768
34 411
36 312
45181
49 778
47 029
94 594
29 600
76 958
39 449
51252
29 324
45 954
32 881
40 008

101 703

Es ent
fallen
auf je
10 000
Ein»

wohner

,2915,

15^
15,io
14.52
14,5,
13.8.
13..8
12,57
12.45
11,40

11,"l
10,9»
10.75
10.54
10.41
10.25
io„«
10.05

^.58
9...
8.24

?.58
?,»6
?,(,»
6»«7
6.75
6,55
6,59
6,24
6,..
4.5,
1, 5»

Die seit dem Jahre 1901
berücksichtigtwerden.

stattgehabten Umgemeindungen konnten bei der vorstehenden Ausstellung nicht
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahren. Die Stadt Elberfeld
hat die höchste Einlieferungsziffer— 48,97 auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst die
anderen großen Städte und schließlichKreise und Staate durcheinander,herunter bis auf den Kreis
Heinsberg mit 2,25 — 9 Zöglingen. Die seit 1. April l911 bestehende Stadt Hamborn muß
bei dem Vergleichaußer Betracht bleiben.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfallen nach dem 11jährigen Durchschnittauf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf ...... 24,65
Aachen . - ..... 18,72
Cöln ........ 22,86
Trier ........ 16,83
Coblenz . - ..... 16,34 Zöglinge,

während der gleiche Durchschnittin der ganze» Provinz 21,76 beträgt.
Die Zahl der Ucberweisnngenim Berichtsjahre — 2194 — überschreitet die im Vor¬

jahre erreichte, bis dahin höchste Iahresziffer — 1958 — um 12°/« und den Durchschnitt der
ersten 10 Jahre (1330) um beinahe 65,38«/.,.

Von den Neu-Ueberwiesenenentfallen auf die Gruppe der im noch nicht schulpflichtigen
und im schulpflichtigen Alter Ueberwiesenen1116 und auf die Gruppe der im nachschulpflichtigcn
Alter Ueberwiesenen1078, so daß gegen das Vorjahr eine geringe Besserung zu verzeichnenist.

Von den 2194 Ueberwiesenen gehören 1338 --- 60,96°/« dem männlichen, 856 -- 39,04°/°
dem weiblichenGeschlecht an. Unter den letzteren befanden sich 480 — 56,17°/» in nicht mehr
schulpflichtigemAlter (im Vorjahre 54,72 ° ^). Im ganzen sind während der verflossenen11 Jahre
5500 Mädchen — 35,47 °/y, darunter 55,62°/« Schulentlasseneüberwiesenworden.

Von den Ueberwiesenensind 1551 ^ 70,70°/» katholischenund 639 --- 29,11°/«
evangelischen Bekenntnisses. Das Verhältnis der Evangelischenentspricht im großen und ganzen
auch nach dem Ergebnis der Volkszählung von 1910 dein Verhältnis dieses Bekenntnissesin der
Gesamtbevölkerungder Provinz, während bei den Katholikenein Mehr von 1,67 °/« vorhanden ist,
welches fast ganz auf den Ausfall bei den Israeliten und den anderen Bekenntnissenentfällt.

Die Ucberweifungenaus Ziffer 1 des 8 1 ucs Gesetzes sind erfreulicher Weife von
24,18°/« des Vorjahres auf 29,89°/« des Berichtsjahres gestiegen, während die Uebelweisungen
aus Ziffer 2 auf 4,24°/° — gegen 5,10°/» des Vorjahres — und die aus Ziffer 3 auf 65,87°/«
— gegen 70,72 °/<, des Vorjahres — zurückgegangen sind. Dementsprechend hat die Zahl der Ueber-
Weisungen der im 16., 17. und 18. Lebensjahre stehendenMinderjährigen im Berichtsjahre etwas
abgenommen. Dieselben sind an der Gesamtziffer mit 31,12°/« gegen 33,62 "/„ des Vorjahres
beteiligt.

Die Zahl der von hier aus gegen Ueberweisungsbcschlüsse (2317) eingelegten Beschwerden
betrug 44. Diese hatten in 28 Fällen Erfolg und erfuhren in 16 Fällen Abweifung. Bei den
von hier aus eingelegtenBeschwerdenhandelt es sich in 17 Fällen um Minderjährige, die kurz
vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend bereits derart sittlich verwahrlost waren, daß ein
Erfolg der Fürsorgeerziehungnicht mehr zu erhoffen war. Von den 296 hier zugestellten,eine
Ueberweisung zur FürsorgeerziehungablehnendenBeschlüssen wurden von hier aus einer, von den
sonst Berechtigten51 angefochten.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.



Angelegenheiten dci Fürsorgeerziehung. 177

Uebersicht IV.

Zahl der
über¬

wiesen«!
Mind er¬

langen

!. 2ü,7

,Die Ueber-
weifnng
wurde

durch Be¬
schwerde

llNge-
fochten

Der Beschluß des Hand-
gerichts lautet auf

Aufhebung des Abwei-
Beschlusses teils sung
init, teils ohne ! der

Znrüctverweisnng
!an das Vormund-

schaftsgcricht

Be¬
schwer^

de

Wei-
terc
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Dcschluß des Wammergerichts
lautet auf

Aufhebung des
Befchlufsesdes

^'^
mund-
schafts-

Igerichts

Land¬
gerichts

Zurückuer-
weisung cm das

Vor-
muud-
fchllfts-
gericht

Land¬
gericht

Ab-
wci-
fung

!dcr Ve-
schwer-

de

<ts schweben
nock

Beschwerde»

!bei den
Lllnd-

gcrich-
ten

beim
Kam¬
mer¬

gericht

I!

401

in Hezug auf Mn derjllchrige
^^ 6 ! 7 l! 8 9 IN 12

^. Von dem Laudeshauutmllmi.

28*) l 1« ! !' ! 2 ! l !! - ! - l> 6
11. Von den Miiiderjnhligen,den Wem bczw. dem gesetzlichenVertreter
92*) I 296 > 62 l l0 l 12 !> 3 ! 2 ü 51 > 11 j

Die
Ueber«

Weisung
wurde

nicht
ange-

fochten

N!

1872

Be-

mertnugen

I l

1 zu ä *) In 6 Fällen hatte der Landrat gegen den Beschluß des Landgerichts auf Aufhebung des
«cfchlnsses des Vormnndschaftsgerichts die weitere Beschwerde erhoben. In allen Fällen erfolgte Zurückverweisnng
n» das Landgericht, Das Endergebnis war in 4 Fällen lleberweisung znr Fürsorgeerziehung, in 2 Fällen
Nichtübcrweisuun,

I zu 1!. ») In IN Fällen hatte der Landrat gegen den Beschluß des Laudgerichts die weitere Beschwerde
erhoben, die in allen IN Fällen Abweisung erfahren hat.

5'Mhl
der be-
tnnut
gewor-

^enennnf
Nicht,
über-

Weisung
lauten

den Ne
schlüsse

1

II. 29U

>Dic Nicht
über-

weisnng
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Land-
gerichts lautet auf

Aufhebung des
Befchlusfes teils
mit, teils ohne

Zurüctuerweisung
^an das Vormnud

schaftsgericht

Ablvei-
suug
der
Ve-

schwer
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschlußdes Wammergerichts
lautet auf

Aufhebung des^
Beschlussesdes

Vor¬
mund-
schafts-

!gerichts

Land-
gerichts

Zurllckvcr-
weisung an das

Vor-
mund-
schafts-
gcricht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

IderVe
schwer!

de

K» schweben
noch

Beschwerden

beiden beim
Land-

gerich
ten

Kam-
mer-

gencht

s>!

in Bezug auf Minderjährige

^. Von dem ^audeshauptmanii.

in ,, 12

II. Vom Laudrat (Gemeindeuorstaud,Vorsteher der Kgl. Polizeibehörde).

34") 1? ^ " ! -^ ! ^ !! ^ -- l! 2

Die ans
Nicht¬
Über¬

weisung
lauten

den Be¬
schlüsse
wurden
nicht

ange¬
fochten

N!

244

Be-

niertnugcn

>,!

^lll^il diesem Falle hatte das Landgericht auf die sofortige Beschwerde des Laudeshauptmanus den
Neschlnß des Vormuudschaftsgerichts aufgehoben uud die Fürsorgeerziehung angeordnet. Die oon den Eltern
hiergegen eiuaeleate weitere Beschwerde erfuhr Abwcifung.

hatte das Landgericht auf die sofortige Beschwerde des Landrats den

Vefchlnß des Vormnndschaftsgerichtes aufgehoben und die Fürforgeerziehnng angeordnet. Die hiergegen in
ü Fällen von den Eltern eingelegte weitere Befchwerde erfuhr Abwe.fung.

Ueber die Unterbringung der sämtlichen, bis jetzt zur Einliefcrung gekommenen Fürsorge
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

23
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Uebersicht V.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- nnd Abgang An¬
stalten

Es sind untergebracht in

Lehre
bezw. als Dienst
Gesellen

Fami¬
lien

der
eigenen
Familie

Summe

1.
2.

3.

5.

6.

9.

10.

11.

12.
13.

14.

H.. Bestand und Zugang,
Bestand am 31. März 1911 . . . .
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftigüberwiesenen2194 Zög¬
lingen ........ 1895

3
3
3
7

233

nachträglich
aus den Jahren

1905 .
1907 .
1908 .
1909 .

^ 1910 .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgl. aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Zurückgenommenaus widerruflich auf¬

gehobenerFürsorgeerziehung . . .
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde¬

dienst ..........
Untergebrachtals Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten ........

L. Abgang.
Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt .....
Untergebrachtin Lehre, als Gesellenund

in Gesindcdienst .......
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der

Fürsorgeerziehung ......

4459

1829

52

15

73

926

6354

126

29

1582

41

668
2446

1200 1244

307

126

697

1338

1054
1633 1942

52

169

26

391
3

229
255 623

4908 1378 1319

2397

535

421
956

Somit Bestand am 31. März 1912

Die Uebersichtzeigt, daß von den im Berichtsjahr eingelieferten
weniger als 1829 Zöglinge also 85,31"/° (gegen 84,71 "/« im Vorjahre)

1441

113 8354

4

7

29

2

2144

185

44

77

926

1751
155

15

32
48

107

13481

178

51

1751

926
46

1376
4328
9153

2144 Zöglingen nicht
Anstalten (in der Zahl
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sind die den Sammelstcllen— Durchgangsstellenfür die Familienpflege— überwiescnen Zöglinge
mit enthalten; siehe auch den bezüglichen Vermerk bei den Sammelstellen überwiesen und 315
Zöglinge in Familienerziehungbezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht worden sind.
Es ist dies eben die notwendige Folge der Tatsache,daß so viele in höheren Altersklassenstehende
Minderjährige, die noch dazu besondersstark verwahrlostsind, zur Fürsorgeerziehunggelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten,
und ähnliche Frauenklöster, die Magdcilenenhauser,die Fürsorgeheimezu Als und Gummcrsbach,
das Notburgllhaus in Neuh, sowie die staatliche!, Erziehungsanstaltenzu Gräfrath und Boppard,
während für die gleichartigenmännlichen Zöglinge die Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und
Gemünd, die Erziehungsanstaltenzu Dormagen, Helenenbergbei Trier, Oberginingenbei Dieden-
hofcn, Lindenhof und Reckcstift bei Kaiscrswerth,die Fichten¬
hain, Rheindahlen und Solingen und die staatlichen Erziehungsanstaltenzu Stcinfeld, Haroehciusen
und Wabern benutzt wurden.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge in
Gräfrath 50, in Boppard 26, ferner in den katholischen Anstalten 835 und in den evangelischen
431, zusammen 1342 (gegen 1275 im Vorjahre); männliche Zöglinge befanden sich in den
Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und Gemünd 149 bezw. 79, in den Anstalten zu Dormagen
130, Helenenberg70, Oberginingeu66, Lindenhof59, Reckestift 57, Steinfeld 163, Hardehausen
53, Wabern 4 und endlich in Fichtenhain258, in Rheindahlen273, in Solingen 213, im ganzen
1574 Zöglinge (gegen 1585 im Vorjahre),

Von den in den Anstalten mit HandwerksbetriebuntergebrachtenZöglingen haben im
Berichtsjahre 81 die Gesellenprüfungabgelegt.

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus und, soweit sie in der
Rheinprovinz belegen sind, auch von Kommissarender KöniglichenStaatsregierung unvermutet
besucht; Anstünde, die sich hierbei ergeben haben, sind abgestellt worden.

Die drei Rheinischen Provinzial-Fürsorgeerziehuugsanstaltenwaren im vollen Betrieb.
Die landwirtschaftlichen Betriebe bei den Anstalten Rheindahlen und Solingen sind durch

Ankauf von Grundstücken,in Rheindahlen auch uoch durch AnPachtung eines Hofes, erheblich
erweitert worden.

Die FürsorgeerziehungsabteiluugFreimersdorf für schulentlassenemännliche Fürsorge-
zöglinge ist zur Auflösunggekommen.

Das Fürsorgeheim der barmherzigenBrüder in Montabaur für schulentlassene Knaben
tonnte, nachdem dasselbe von dem Charitashause(für Idioten) getrennt eingerichtet ist, vermehrte
Benutzung erfahren.

Das von dem Verein Mädchenschutz,E. V. in Düsseldorfauf Anregung der Provinzial-
verwaltung ins Leben gerufene Fürsorgeheimbei Ratingen für schwer erziehbare weibliche Zöglinge
evangelischen Bekenntnisses war am Schlüsse des Berichtsjahressoweit fertiggestellt, daß die Ueber¬
weisung einer Anzahl Zöglinge angeordnetwerden konnte.

Die als Durchgangsstellefür die Familienunterbringung benutzten Sammelstellen —
St. Iosephshcms zu Düsseldorf-Heerdtund Erziehungsanstalt zu Oberbieber — haben sich gut
bewährt. Zu den im Vorjahre darin verbliebenen69 bezw. 23 Zöglingen kamen 249 bezw. 133
neu hinzu. Davon wurden 169 bezw. 109 in Familienpflegcgegeben, 26 bezw. 21 mußten der
Anstaltserziehnngübergebenwerden und 123 bezw. 26 verbliebennoch in der Sammelstelle. Die¬
selben sind bei der Berechnungder Anstaltszöglingeals solche mitgezählt worden.

23»
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Den lungenkrankenZöglingen wird nach wie vor besondere Aufmerksamkeit geschenkt.Wo
Anzeichender Krankheit sich bemerkbar machen, wird die Heilbehandlung in den zur Verfügung
stehendenHeilstätten zu Nhcindahlen, Tannenwald bei Eckardtsheimund Heidehcmsbei Hannover
alsbald veranlaßt. Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres in Rheindahlen l3, in
Tannenwald 8 und in Heidehcms8 Zöglinge, mithin zusammen 29 lungenkranke Zöglinge. Auf
den Stationen für Geschlechtskrankein Aachen-Soers, Kaiserswerth und Elberfeld wurden 83 bezw.
25 bezw. 18, im ganzen 126 Zöglinge behandelt.

Den geistig schwachbegabtcn Zöglingen wird zwecks Erfassung für die Hifsschulenfort¬
gesetzt mit besonderer Sorgfalt nachgegangen. Gegen Schluß des Berichtsjahres sind den Anstalten
mit schulpflichtigen Zöglingen zur Ermittelung solcher Kinder zweckdienliche, von Fachleuten unter
Mitwirkung eines Psychiaters aufgestellte Fragebogen zugesandtworden, an Hand deren eine genaue
Prüfung der in Frage kommenden Schwachbegabtenzu erfolgen hat.

Die psychopathische Untersuchungder geistig Minderwertigen in den Provinziell-Fürforge-
erziehungsanstllltenist von den Hausärzten im Berichtsjahre fortgeführt worden.

Ueber die in der letzten Zeit mehr in den Vordergrund getretene Frage der Errichtung
von Zwischenanstalten(Sonderanstalten) für solche Zöglinge, die wegen ihres anormalen Zustandes
in den gewöhnlichen Erziehungsanstalten nicht oder nur mit unverhältnismäßigen Schwierigkeiten
gehalten weiden können, sind Erhebungen unter Zuziehung des Landespsychiaters zwecks Fest¬
stellung der Notwendigkeitund des Umfanges solcher Einrichtungen eingeleitetworden.

Dem Fortbildungsunterricht der Zöglinge in den Provinzial-Erziehungscmstaltenist im
Berichtsjahre fortgesetzte Aufmerksamkeit zugewendetworden.

Im Seedienst waren am Schluß des vorigen Berichtsjahres45 Zöglinge untergebracht,der
Zugaug betrug 9, der Abgaug 11 Köpfe, so daß am Schluß des Berichtsjahres noch 43 Zöglinge
untergebracht waren. Die Erfahrungen mit dieser Unterbringung waren auch im abgelaufenen
Berichtsjahre gute zu nennen.

Die Unterbringung der Familienpfleglinge, der Lehrlinge und Dienstboten hat im Be¬
richtsjahrewie bisher einen ungestörtenFortgang gehabt. Die Dienste der Fürsorger — 326 — und
der Fürsorgerinnen — 33 — waren, wie auch in den Vorjahren recht ersprießlicher Art. Der
Fürsorgeerziehungsiuspektorhat im Berichtsjahre 538 Fürsorgczöglingebesucht.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungen Veranlassung gegeben.

FortgesetzteAufmerksamkeitwird insbesondere noch der körperlichenund geistigen Ent¬
wickelung der Zöglinge zugewendet. Wo immer mir Mängel sich finden oder bemerkbar mache»,
sei es in den amtlichen Beuchten über die Revisionen der Anstalten oder der Anstalten selbst, in
den periodischen Fühlungsberichtender Anstalten und Fürsurger oder gelegentlich der von hier aus
veranlaßten Revisionen der Anstalten und Familienstelleu, wird denselben alsbald nachgegangen
und nach MöglichkeitAbhilfe geschaffen. Dies gilt insbesondere auch noch hinsichtlich der Zahn¬
pflege bei den Zöglingen.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre in
sehr erheblicher Zahl eingelaufen, es konnten indes nur 577 Zöglinge widerruflich und 365 end¬
gültig vorzeitig entlassen werden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 46 Zöglinge und zwar:
14 an Lungentuberkulose 1 an Lungenblutung
5 an Lungenentzündung 1 Bronchitis
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1 Keuchhusten
2 Rippenfellentzündung
1 Blinddarmentzündung
1
!
!
l
l
!

an Gehirnentzündung
„ Gehirnsyphilis
„ tuberkul. Drüsenentzündung

Herzbeutelwassersucht
Herzschwäche
Herzentzündung
infolge Unglücksfalles und

1 durch Selbstmord.

tuberkul. Bauchfellentzündung
Darmkatarrh
Nikotinvergiftung
an Dyphteritis

Tuberkuloseder Hirnhäute
Gehirnhautentzündung

Abschnitt II.
Ueber die finanziellenErgebnissedes gesamtenVemaltungszweiges weist die Uebersicht

Vl das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Uuterbrmgung von Zöglingen m An¬
stalten und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vormhre geblieben.

Uebersicht VI.

Titel,

I,
II.

III.

IV,

V.
VI.

!I,

Einnahme.

Nechnnugsbcrichtigungeu ans 1909 .......
N-orderuua an die Staatskasse.......- ' ' ' ' ' '

3ten ersten Ausstattungueueingelieferter Ioglmge. we che gemäß
h 15 Absatz 1 des Gesetzes «°n den Ortsarmenberbandenzn

Erswttun»'d« Kosten des' Unterhaltes aus'dem eigenen Vermögen
"d" Z g< ge ° er von den z« ihrem Unterhalt Verpstichteten . .

Einnahme dnM znrnckgezogenePrämien. Lohngnthaben Verstorbener,
verfalleneSparlassenbüchcr». dergl, . .......

Unuorberqesehene Einnahmenund zur' Abrundung- ^ - ' '
ZnMß ans Provinzialmitleln ('/. der Gesamtausgabenach Abzng

der Einnahmenbei Titel II und IH)........'
Summe der Einnahme

Ausgabe.

^'d^Un^d^ des'Unterrichts'nnd der'Hand'
>^nä^ ^ sonstige«Abbildung, sowie Beaufsicht.gung
der Zöglinge..........

«erwaltungslostcn ......... ' ' '^, «/» ..Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug ...........

Die Ausgabe betrng ......... ' ^'^'

Ullch dtM
Daus-

hnUsplan

1 90N 200

160 000

35 000

4 200
100

950 100
3 049 600

2 845 000
204 600

3 049 600

3 049 600
3 049 600

In
Wirklichkeit

60
1 969 470

170 630

45 980

3 790
459

984 735
3175 126

3

2 965 810
209 312

3 175 126

3175126
3 175 126

6!

73

03
41

31

3,

2!
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Jahresbericht der Myeinischen H*romnzml Mrsorgeerzießnngsanjwlt
Iichtenyain

für das Rechnungsjahr1911.
1. Allgemeines.

In die Anstalt wurden im Berichtsjahre 1911 insgesamt 185 Zöglinge aufgenommen.
Davon waren 111 neue erstmalig überwieseneund 74, welche in anderen Anstalten oder Dienst-
nnd Lehrstellenversagt hatten. Die tägliche Durchschnittsbclcgungbetrug 228 Köpfe.

Die im Vorjahr schon mehrfach beklagte Anhäufung solcher Elemente, welche bereits
mehrere Anstalten vergeblich durchlaufenhaben und hier durch ständige Entweichungsversuche ihren
unbezähmbarenHang zum Vagabunden- und Verbrechertumzeigen und dadurch ständig Anlaß zur
Beunruhigung in der Anstalt geben und weder durch Strafen noch durch Mahnungen zu zähmen
sind, gibt in diesem Jahre der Erziehungsarbeit in der Anstalt ihr unerfreulichesGepräge. Es ist
dementsprechendwie früher darauf Bedacht genommenworden, die Unterbringung solcher in den
einzelnenAbteilungen derart zu vollziehen, daß an keiner Stelle ein Ueberwiegenderselben statt¬
finden konnte. Recht schlimm haben sich unter ihnen diejenigenhervorgetan, welche nach verbüßter
längerer Freiheitsstrafe (18, 24, 34 Monate) der Anstalt zur weiterenErziehung wieder zugeführt
waren. Bei diesen ist stets nach der langen Zellenhaft die halbe Freiheit der Erziehungsanstalt
Anlaß zu ordnungswidriger Bctätigung ihres Freiheitsdranges. Kommt solch einer in die Anstalt,
so ist von vornherein durch Auflehnung und schlechtesVerhalten in Rücksicht auf die anderen Zög¬
linge eine anderweite Unterbringung ebenso wie widerruflicheEntlassung ausgeschlossen.Sollte da
nicht besser in allen Fällen, in denen eine längere Gefängnisstrafe in Frage kommt, nach Ver¬
büßung derselben eine Bewährungsfrist gesetzt werden, die er zu Hause oder in Stellung zuzu¬
bringen hat und erst bei eventuellem Mißbrauch derselben erst in die Erziehungsanstalt ein¬
gezogen werden?

Sehr unliebsam machte sich auch der in diesem Jahre starke Wechsel unter dcu Erzieher-
gehilfen bemerkbar. Das ständige Einüben neuer Leute, die fortwährenden Vertretungsdienste,
Uebernahmedes Aufsichtsdienstes durch Werkmeister und andere Einschränkungender freien Zeit für
die Angestelltenwaren der Erziehungsarbeit keineswegsförderlich. Es sind im ganzen 12 Erzieher¬
gehilfen ausgeschieden,darunter einer wegen Erbschaft eines ländlichen Besitztumes, einer wegen
Uebernahme einer Stelle in einer Pflegeanstalt, einer wegen Annahme einer Wcrkmeisterstellc in
einer Fabrik und acht nach Aufkündigung des Dienstes, weil sie sich den Anforderungen des
Dienstes nicht geneigt zeigten oder nicht gewachsen fühlten.

Es wird das Bestreben sein, einen Stamm geeigneterGehilfen hier seßhaft zu machen,
welche sich in mehrjähriger, anerkennenswerterBerufstätigkeit bewährt haben. Es werden darauf
hinausgehendeVorschlägeim Laufe des Jahres unterbreitet werden,

2. Gottesdienst und Seelsorge.
Hinsichtlichdes Gottesdienstes und der Seelsorge ist wie bisher zunächstallen Anforde¬

rungen, welche der sittlicheReinigungsprozeß,den alle durchzumachen haben, fordern muß, in ein¬
gehender Weise entsprochenworden. Es wird im nächsten Jahre versucht werden, die dahin
zielendenseelsorgerlichen Bemühungen intensiver zu gestalten wie bisher.
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Eine Ablehnungdagegenseitens der Zöglinge machte sich nicht bemerkbar, abgesehen von
zwei Einzclfallen,die auf besonderen Umständenberuhten.

Die Kapuzinerpatresaus Inrath-Crefeld haben wieder in dankenswerterWeise ihre Hilfe
bei Abnahme der Beichten und Vertretung durch zeitweise Uebernahmedes Gottesdienstesgeboten.

Die Benutzung der Anstaltskapclleseitens der Schulkinder aus der benachbartenVolks¬
schule hat sich im Laufe des Jahres ebenso wie die Teilnahme der umwohnenden Bevölkerungam
Sunntagsgottesdienst bestens bewährt und zu Ausstellungenirgend welcher Art nicht den geringsten
Anlaß geboten.

3. Disziplinarbestrafungen.
Im Berichtsjahre 1911 kamen in Anwendung 1881 Arresttage und 4381 Tage der

Einzclverwahmng,d. i, bei 83 209 Pflegetagen 7,53°/°.
Die Arresttageverteilen sich auf 237 und die Tage der Ginzelverwahrungauf 136 Zög¬

linge, so daß auf jeden 8 bezw. 32,2 Tage entfallen,

4. Schule und Unterricht.
Der Unterrichtwurde in dem Berichtsjahreentsprechenddem von mir unter dem 11. Februar

1911 Tgb Nr 1129 eingereichten Unterrichtsplaneerteilt. Die Handwerkslehrlingewurden von
dem betreffenden Werkmeisterin wöchentlich zwei Stunden in der Fachlehre und außerdem die
Schreiner und Schlosser auch im Fachzeichnen unterrichtet. Ferner erhielten dieselben durch den
Arbeitsinspektor,nach ihrer Befähigung in drei Stufen eingeteilt, in wöchentlichiedrei Stunden
Unterricht in Bürgerkunde, gewerblichemSchriftverkehrund gewerblichem Rechnen^ Ueber die
«zielten Resultate vergleiche die an den Bericht über Arbeitsbetrieb angeschlossenenErgebnisse der
hier im Jahre 1911 stattgefundenen30 Gesellenprüfungen. , ^ < «.

Die in der Landwirtschaftbefchiiftigten Zöglinge erhielten von dem Oekononue-Infpektor
entsprechend meiner oben angezogenen Eingabe vom "- Februar 1911 in der Zeit vom
15. Oktober bis April täglich abends Unterricht. In demselben wurde neben einer Auffrischung
der SchulkeuutnissePflanzenkunde,Bodenbearbeitunguud Düngerlehre behandelt.

Außerdem wurden sämtlicheZöglinge in wöchentlich zwe. Stunden m Religion unter¬
richtet, ferner 1 Stunde in Gesang und 2 Stunden Turnen resp Exerzieren. Hierbei lernten d.e
«testen Zöglinge, ganz besonders die Militärpflichtigen, d.e ersten Uebungen m.t dem Gewehr
ausführen.

5. Beurlaubungen und Entlassungen.
Von 36 (1910: 39) für einige Tage in die Heimat beurlaubten Zöglinge kehrten alle

pünktlich zurück.
Es sind entlassen worden:

in Lehr-, Dienst- und Gesellenstellen ..........."9 Zöglinge
durch widerrufliche Aufhebungder Fürsorgeerziehung . ^ . - - - «9 .,

„ Fortsetzung der Fürsorgeerziehungm der eigenen Familie . .
wegen Erreichungder Volljährigkeit. ' ........- ^ "
zum Militär............... 2
Seedienst (Schulschiff) ........... ^
in andere Anstalten ............^ ',/ / <,«« ^ ^-------

Zu übertragen 266 Zoglmge
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Uebertrag 266 Zöglinge
infolge endgültigerAufhebungder Fürsorge vor Beendigung der Minder¬

jährigkeit .................. 38 „
weil endgültigeUeberweisungnicht erfolgt .......... 8
ins Kloster eingetreten ............... . 1 „ ___

zusammen 313 Zöglinge.
Gntweichuuqell.

Von den im letzten Jahre erfolgten recht vielen Entwcichungcn,die sich durch freiwillige
Wiederkehroder Zurückführungerledigten, kehrten 13 Zöglinge bisher nicht in die Anstalt zurück.
Davon sind 3 im Gefängnis und bei einem wurde verfügungsgemäßvon einer Wiedcrcinlieferung
Abstand genommen.

6. Verpflegung.
Für die Beköstigung, welche nach dem vorgeschriebenenSpeiseplan erfolgte, wurden

56 693 Mark 59 Pf. verausgabt. In dieser Summe ist auch die Verpflegung der Schwestern
und unverheirateten Beamten enthalten, wofür 7349 Tage zu 1,10 — 8083 Mark 90 Pf. in
Ansatz zu bringen sind. Die Beköstigungder Zöglinge erforderte mithin die Summe von 48 609
Mark 69 Pf. bei 80368 Pflegetagen, demnach für den Tag durchschnittlich 60 Pf.

7. Landwirtschaft.
Das Jahr 1911 war für die Landwirtschaftein kritisches Jahr.
Im April brach unter dem Rindvieh des Gutshofes die Maul- und Klauenseucheaus.

Die Milchprodukten, welche sonst zirka 500 bis 540 Liter täglich betrug, ging bis auf 280 Liter
täglich herunter. Wenn auch nur 4 Kühe notgeschlachtetweiden mußten und der Verlust bei
diesen Kühen durchschnittlich nur 160 Mark pro Stück betrug, so machten sich die Nachwehender
Seuche bei den übrigen Tieren insofern bemerkbar,als dieselben auch später nicht mehr die Milch-
ergiebigkcit wie vor der Seuche zeigten und bei ihnen der Fleischansatz zurückblieb, so daß bei dem
Verkauf dieser Tiere an den Metzger sich durchwegein Verlust von 150 Mark pro Stück ergab.
Glücklicherweise gelang es, die Seuche von den Schweinebeständendes „Höffgeshuf" fernzuhalten.
Die Schweinezuchthat gute Fortschritte gemacht,so daß der Bestand am 31. März 1912 — 228
Stück betrug. Es wurden durch die Schweinezuchtgenosscnschnft Crefeld mehrere junge Zuchttiere
von der Zuchtgenossenschaft Vissclhüuedein Hannover bezogen und geht das Streben dahin, ein
robustes, frühreifes Schwein zu erzielen.

Am 9. September 1911 verendeteein Pferd infolge Blinddarmentzündung. Als Ersatz
wurde im März 1912 eine 6jährige Rotschimmclstutezum Preise von 1440 Mark gekauft.

Die im Spätsommer und Herbste herrschende Dürre hat die Erträgnisse der Landwirt¬
schaft und Gärtnerei stark beeinträchtigt.Während die Letztere durch das gänzliche Fehlen des Spät¬
gemüseseinen Ausfall von 780 Mark hatte, wurden die Ausgaben für die Landwirtschaftdurch den
Futtermangel und das starke Steigen der Preise für Kraftfutter sehr vermehrt. Wenn das Ergebnis
den Etlltscmscchnoch um rund 5400 Mark überschritt, so liegt dies einerseits in der günstigen
Getreideernteund in den hohen Preisen, welche bei Verkauf des Roggens erzielt wurden, andererseits
in den günstigenErgebnissender Schweinezucht.

Am 6. November 1911 lief der mit dem städtischen Krankenhause zu Crefeld getätigte
Vertrag ab. Da nach einer genauen Berechnungaller Unkosten, unter Zugrundelegung der Futter-
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preise von 1910, der Selbstkostenpreisfür 1 Liter Milch mit 14'/4 Pfennig ermittelt wurde,
winde die Erneuerung des Vertrages von einer Preissteigerung abhängig gemacht. Die Kranken-
Hausverwaltung wollte jedoch den geforderten Preis von 17 Pfennig nicht zahlen, weshalb die
Vcrtragserneuerung unterblieb. Es fand sich aber ein neuer Abnehmer im Crefelder Stahlwerk,
welches der Anstalt die Lieferung der Milch übertrug. Dieselbe wird in Flaschenzu 0,45 Liter
zum Preise von 9 Pfennig pro Flafche geliefert und dient den Arbeitern zum sofortigen Genuß
in der Fabrik,

Außerdem werden folgende Preise erzielt: je 1 Milchhändlerund 1 Bäcker 17, 2 Kranken¬
häuser 18, Beamte des Stahlwerks 19 Pfennig, Der tägliche Milchumsatzim Winter betrug
durchschnittlich 417 Liter.

Wenn der Ertrag aus der Milchwirtschaft hinter dem Etatsansatz um 2113 Mark zurück¬
blieb, so hat dies einerseits seinen Grund in der Maul- und Klauenseuche, andererseitsdarin, daß
wegen der hohen Futterpreise die Zahl der Kühe während des Winters auf 25 beschränkt wurde,

9. Arbeitsbetlieb.

Im Rechnungsjahre1911 wurde in den Werkstättenim ganzen für 67 976 Mark 33 Pf.
Arbeit geleistet, welcher eine Ausgabe uou 46 164 Mark 72 Pf. gegenübersteht, so daß der Barübcr-
schuß 21811 Mark 61 Pf beträgt. Hierzu kommen noch 6889 Mark 26 Pf., um welchen
Betrag die Materialbeständc größer sind als am 1. April 1911, so daß der Gesamtüberschuß
28 700 Mark 87 Pf. beträgt. Auf die einzelnenWerkstätten verteilen sich Arbeitsleistung und
Ueberschuß in folgender Weise:

Schreinerei
Schlosserei.
Schusterei .
Schneiderei
Flechtelei .
Buchbinderei

Summe

Arbeite
leiftmig

20 823
13 671
11385
14 640

7 396
58

67 976

09
95
9!
29
^68
^!8

^!

Ueberschiiß

7 749
4 548
4 910
6 498
4 990

3
28 700

49
44
43
52
!34
65
87

Die Werkstätten waren stets ausreichend beschäftigt,die Schlosserei zeitweisesogar so
reichlich, daß die Lieferterminekaum inne gehalten werden konnten. Andererseitshat aber anch
gerade diese Wcrkstättc zu sehr gedrückten Preisen gearbeitet, um sich, weil immer stark belegt,
ununterbrocheneBeschäftigung zu sichern.

Die Schlossereihat unter einem sehr häufigen Wechsel der Gehilfen zu leiden gehabt.
Wirklich tüchtige Lente sind mit der hier zulässigen Bezahlung nicht zufrieden - geschickte Schlosser
haben draußen immer 60 bis 70 Pfennig Stundenlohn, bei Akkordarbeiten noch mehr - nndnehmen
Anstoß an dem mit den Stellen verbundenenAufsichtsdienstin den Abteilungen, ein Stümper
dagegen vermag sich bei den Zöglingen keine Autorität zu verschaffen «^ kann sich deshalb nicht
halten, ist auch in dem hiesigen Betriebe, wo meistensnoch wemg ausgebildeteArbeiter tatig sind,
nicht zu gebrauchen.

24
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Im Laufe des Berichtsjahres haben in hiesiger Anstalt 30 Zöglinge die Gesellenprüfung
abgelegt, nämlich: 4 Schreiner, 6 Schlosser resp, Schmiede, 7 Schuhmacher, 5 Schneider und
8 Korbflechter. Von denselbenbestanden im Praktischen5 mit sehr resp, recht gut, 21 mit gut,
und 4 mit genügend. Im Theoretischenerwarben sich 6 das Prädikat sehr gut, 19 bestanden mit
gut und 5 genügend. Bei Beurteilung dieser Resultate, die von den Prüfungskommissionenals
sehr günstig bezeichnetwurden, verdient berücksichtigt zu werden, daß die meisten Zöglinge sich
draußen einem regelmäßigenUnterrichteentzogenhaben,

9. Aerztlicher Bericht.
An Krankheitsfällenwurden im Berichtsjahre im Lazarett behandelt 222 Fälle. Diese

verteilen sich auf folgende Krankheiten,-
1. Mandelentzündungen .... 20 Uebcrtrag 146
2. Luftröhrenkatarrhc ..... 41 12. Augcnerkrankungen..... 7
3. Rippenfellentzündungen ... 3 13. Nasenleiden ........ 1
4. Lungenentzündungen .... 2 14. ChirurgischeErkrankungen
5. Herzleiden ....... 1 (Furunkel,Zahngefchwüre,Abzesse,
6. Influenza ........ 44 Phlegmonen)....... 2?
7. Gelcntreumathismus .... 6 15. Untcrscheiüclgeschwürc .... 5
8. Vlllgendarmtatarrhe..... 12 16, Leistenbruch ....... 1
9. Lungen- und Drüsentuberkulose. 12 17. Fußleiocn ....... 4

10. Epilepsie ....... 2 18. Mundfäulnis ...... 1
11. Ohrenerkrankungen,akute ... 3 19. Verletzungen...... .30

Zu übertragen 146 Zusammen 222
Außerdem wurden täglich von der Lazaicttschwestcreine Anzahl leichterer Verletzungen

verbunden, leichtere Störungen nach Anweisungdes Arztes versorgt.
Ferner wurden in den dazu bestimmtenZellen des Arresthauses 10 Zöglinge an Krätze

und 3 Zöglinge an Geschlechtskrankheiten behandelt.
Die Gesamtzahl der Lazarcttpflegetagebetrug 1625; das ist bei 83 209 Gesamtpflege¬

tagen 1,95°/«.
Durchschnittlich erhielten 3 Zöglinge Krankenkost, außerdem etwa 8 durchschnittlich Milch¬

zulage (1 —1'/2 I).
Im Städtischen Krankenhause in Crefcld wurden verpflegt 3 Zöglinge und zwar:

1 wegen Mittelohrentzündung,
1 wegen Halsdrüsen und Zellgewebseutzündung,
1 wegen Bruch des linken Unterschenkels,

In der Handwerkerkrankencinstalt zu Crefeld:
1 Zögling wegen Geschlechtskrankheit,
1 „ „ Lungen- und Knochentuberkulose.

In der Universitätsklinik zu Bonn- 1 Zögling wegen Syphilis.
Gestorben ist im Berichtsjahre 1 Zögling an Lungen- und Knochentuberkulose.
Wie seit Bestehen der Anstalt, wurden auch in diesem Jahre die neu aufgenommenen

Zöglinge seitens des Hausarztes einer psychiatrisch neurologischen Aufnahmeuntersuchung unterzogen,
deren Ergebnis schriftlich als Befundbericht niedergelegt wurde. Diese Ncfundberichtedienten bei
dem in diesem Jahre zum ersten Male in der Anstalt vorgenommenenAushebungsgeschäfteals
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wichtige und dankbar angenommeneUnterlage bei der Beurteilung des geistigenVerhaltens der
militärpflichtigenZöglinge. Unter 59 Gemusterten waren bei 6 außer körperlichenMängeln
geistige Defekte für die Untanglichkeit maßgebend.

Im übrigen war das Ergebnis der 185 psychiatrischenUntersuchungen der Neueingelieferten,
bei denen körperliche Mängel und geistige Minderwertigkeitin vielen Fällen Hand in Hand gingen,
folgendes: (Die Einteilung entspricht derjenigen von Cramer 1907 in seinem Bericht gegebenen):

Imbezill ................ 32
Leicht imbezille .............. 39
Psychopathische Konstitutionen ......... 18
Imbezille höheren Grades .......... 9
Idiotie ................ 1
DegenerativerSchwachsinn .......... 7
Geborene Verbrecher, normal ......... 2
Imbezill, starke moralische Defekte ....... 12
Epilepsie ................ ^
Iugeudirrescin ........... ^__ — -------

zusammen122 oder 65,4°/».

In die Heil- nnd Pflegeanstalt in Iohannistal kamen:
1 Zögling wegen Epilepsieund Geistesstörung,
1 zur Beobachtungauf Geistesstörung,

Dieser Prozentsatz entsprichtden früheren Feststellungensowohl in unserer Anstalt, wie
auch den in den übrigen Provinzen bei genauer psychiatrischer Sichtung gemachten Beobachtungen.

So unerfreulichdieses Ergebnis an sich ist, so ist mit der Feststellungder medizinischen
Diagnose doch kein endgültiges Urteil über die Erzichbarkeit des betreffendenZöglings gefällt.
Unter den leicht Minderwertigen sind eine Anzahl nur kaum unter dem Durchschnitt der Intelligenz
stehender Zöglinge die in der Anstalt wenig auffallen ebenso, gibt es unter den Psychopathenuud
Imbezillen viele die bei entsprechend individuellerBehandlung den Anforderungen der Anstalt
gerecht werden und gute Aussichten für ihre spätere soziale Brauchbarkeitgeben.

Einzelne jedoch setzen der Erziehungsarbeit große, fast unüberwindlicheSchwierigkeiten
entgegen, die sogenannten „Schwererziehbaren". Von den im Berichtsjahre aufgenommenen185
Zöglingen müssen 16 als solche Schwererziehbarebezeichnet werden -- 8,6 °/° und zwar waren
als geistig normal 6, als anormal 10 zu bezeichnen. ...... .. ^ c >> >

Dieser Prozentsatz ist nur um ein weniges höher, als der für d,e ersten Tauseiid m
Fichtenhainuntergebrachten Zöglinge, unter denen nämlich 78 (7,8 «/«) als schwererziehbar bezeichnet
weiden mußten. ., ^ . . . c

Für die meisten dieser Schwererziehbaren wird die Verbrmgung m eine sogenannte
Zwischenanstaltnotwendigsein, einzelne von ihnen werden bei geeigneter Einrichtungdes ärztlichen
Ueberwachungs-und Beobachtungsdienstes mit Aussicht auf Besserung m der Ansta t bleiben können.

An dem bei der Königlichen Regierung in DüsseldorfabgehaltenenKursus für laufende
Desinfektionnahm eine Ordensschwester mit gutem Erfolge teil.

10. Zahnpflege.
Vom 1 April 1911 bis 1. April 1912 wurden 114 Zöglinge neu untersucht. Die,

Welche vor dem 1. April 1911 untersucht wurden, sind nicht mitgerechnet. Diese 114 hatten
314 schwer erkrankte Zähne,
567 leicht „ « 24'
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Es wurden: 94 Zähne schmerzlos gezogen,
30 schmerzstillende antiseptische Einlagen gemacht,
24 Zähne wurden gefüllt,

9 davon mit antiseptischer Nerv- und Wurzelbehandlung,
19 mal wurde der Zahnstein entfernt, bezw, die Zähne gereinigt.
5 Fälle von Mundfäuluis und
9 Fälle mit Zahuflcischentzüudungwurden behandelt.

Bei 3 Zöglingen hatte der durchbrechendeWcisheitszcchnKiefer- und
Zahnfleischentzündungverursacht,

1 Zahn war locker gestoßenworden,
5 Zöglinge wurde» in 4 Sitzungen in der Wohnung des Zahnarztes behandelt,
1 Zögling erhielt künstlichen Zahnersatz mit 4 Zähnen,

68 mal wurde die Behandlung resp. Wicderbchandlnng verweigert. Jedoch
kamen sehr viele von diesen später wieder zur Behandlung, wenn Schmerzen
auftraten.

Jahresbericht
der Hlyeimschen Hlßeindaylen.

1. Allgemeines.
In der Anstalt wurden im Berichtsjahrebei einer Durchschnittsbelegnng von 287 ans den Tag

Schul¬ Lungcn-
pflichtige traute

«3
— 23

— 32

— 13

59 —

!

12

5
,— 2

6 9
41 3

3 —

3 —

Zu¬
sammen

Insgesamt neu aufgenommen.............
Unter diesen Neuanfgenoiumencn befunden sich .......
Außerdem wurden ans den als gesund in die Anstalt anfgcnominenen

Zöglinegn nachher der Lungenheilstätte überwiesen . . . ,
Von anderen Provinzialvcrbändeu wnrdcn der Anstalt überwiesen.
Unter diesen letzteren befanden sich ...........
Von den Neuanfgenommenen waren noch nicht iu ciucr anderen

Anstalt...................
Kamen ans einer anderen Anstalt oder aus einer Dienst- bezw.

Lehrstelle, in welche fic von einer Anstalt aus gebracht waren
und versagt hatte»...............

Aus der inzwischen aufgelösten Anstalt Freimcrsdorf kamen , , .
Von den lungenkranken Zöglingen kamen aus anderen Anstalten .
Aus Dienststellen, iu welche sie von einer anderen Anstalt unter.

gebracht waren ................
Es wurden nach erlangter Großjährigkeit entlassen......
Widerruflich entlassen ................
In Dienst- bezw. Lehrstellen untergebracht.........
Gestorben ....................
Entwichen und noch nicht zurückgekehrt ..........
Infolge Aufhebung des betreffenden Gerichtsbeschlusses wurden von

den vorläufig Untergebrachten entlassen ........

163

1?

lUü

74
3

17
8

92
92
3

19

24«
23

3?
17
13

165

78
3

12

22
10

107
136

4
22

12
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Während die Lungenheilstättebei einer Bclegungsfähigkeit von 45 Kranken durchschnittlich
etwas über die Hälfte dieser Zahl aufgenommenhat, war die Höchstzahl der Schulentlassenen,
wenn man die noch nicht Eingelieferten aber Vorgemerktenmitrechnet, durchweg überschritten.
Vom 1. Februar 1912 ab waren tatsächlich mehr Schulentlassene vorhanden, als in den betr. Häusern
untergebrachtwerden können. Die Unterbringungder Uebcrschicßcnden ermöglichte sich nur dadurch,
daß stets eine Anzahl Zöglinge im Lazarett, im Arrest oder isoliert waren,

2. Der Gesamtcharakterder im Laufe des BerichtsjahresaufgenommenenZöglinge.
Wesentliche Aenderungenbezüglich der geistigen und körperlichen Beschaffenheit sind gegen¬

über den Ueberweisungender Vorjahre nicht zu verzeichnen.
Die Erfahrungen mit den bisherigenZöglingen weisen immer mehr darauf hin, daß eine

räumlicheTrennung der schwer crziehbarenElemente, insbesonderederjenigen, welche einen ver¬
derblichenEinfluß auf die besseren Zöglinge ausüben, dringend erforderlichist. Wenn schon in
der hiesigenAnstalt die Schulpflichtigenmit Recht völlig von den Schulentlassenengetrennt sind,
weil man fürchtet, daß die Letzteren einen schlechten Einfluß auf die Jüngeren haben könnten,
so erscheinteine solche Trennung noch viel mehr erforderlichbezüglichsolchernotorisch schlechter
Elemente, von denen man sicher weiß, daß sie die Besserenverderben. Es soll hier nicht die
Einrichtung besondererZwischeuanstalteu für geistig normale, aber fchwer crziehbare Elemente
empfohlenwerden, vielmehr erscheint die Einrichtung einer oder mehrerer besonderer Abteilungen
in derselbenAnstalt für solche „schweren Jungen" wünschenswert. Das Isoliergebäude hat sich in
dieser Hinsicht vorzüglichbewährt; nur ist es, weil auch gleichzeitig Arrestanstalt, zu klein; auch
müßten die Zöglinge nicht nur während der Nacht und der freien Zeit isoliert sein, sondern auch in
ganz kleineu Abteilungen unter strengster Aufsicht, getreuut von den Anderen, während der Arbeit.
Weitere Ausführungen über diesen Punkt finden sich in Nr. 5 der Zeitschrift für katholische
chnritative Erziehuugstätigkeit,Freiburg i. Vreisgau, Charitasvcrband für das katholischeDeutschland.

3. Disziplinar-Vestrafungen.
Es wird im allgemeinen auf die Ausführungen in dein vorjährigen Berichte Bezug

genommen.
Bei einer durchschnittlichenBelegungmit 230 Schulentlassenen wurden 122 Eutwcichungen

bei 84 Zöglingen bestraft und zwar bei 59 Zögliugcu zum erstenmale, bei 25 Zöglingen zum
2. bis 7. Male.

Schulpflichtigesind nicht entwichen.
Fast alle Entweichuugensind auf Verabredung zurückzuführen;es kommt fast nie vor,

daß ein einzelner Zögling entweicht. Die mehrfachEntwichenen sind stets die Verführer. In
vielen Fällen ist mit der EntweichungEinbruch iu der Anstalt oder Versuch zur Erlangung besserer
(Sonntags-) Kleider verbunden.

Es sind zwei Fälle eines tätlichenAngriffs auf eiuen Vorgesetzten (Inspektor bezw. Werk¬
meister) vorgekommen, im ersten Falle widersetzte sich der Zögling seiner Festnahme,im zweiten Falle
war der Zögling von einem anderen in feiger und hinterlistigerWeise zu der Tat aufgereiztwurden.

Von 230 schulentlassenen Zöglingen, welche während des Berichtsjahres in der Anstalt
anwesendwaren, wurden 195 Zöglinge in 389 Fällen mit Arrest von 1 bis 14 Tagen bestraft;
davon 104 Zöglinge 2 bis 8 mal. Von diesen erhielten 34 Zöglinge in 40 Fällen körperliche
Züchtigungenals Zujatzstmfe,während im Vorjahre 161 Zöglinge körperliche Züchtigungenerhielten.
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Diese Abnahme der körperlichen Züchtigung ist auf die Wirkung der Isolierung zurückzuführen,
welche die Zöglinge mehr scheuen als Hiebe „weil sie langer dauert". Diese Motivierung seitens
eines Zöglings beweist einen Tiefstand des Ehrgefühls, wie ihn eben nur der Rohling besitzt.
Zur Beurteilung der Menge der Strafen muß hervorgehobenweiden, daß auch solche Straftaten
bestraft und im Strafbuch notiert werden, welche ein Zögling außerhalb der Anstalt, also während
seiner Entweichungoder seines Aufenthalts in der Dienststellebegangen hat, fowie die Bestrafungen
wegen Entweichuug aus der Dienststelle. Solche Bestrafungen erfolgen allerdings nicht wegen
Vergehen gegen die Bestimmungen der Hausordnung und man kann darüber, ob sie ins
Strafbuch einzutragen sind, Zweifel haben. In der hiesigen Anstalt sind sie, um ein einwandfreies
Bild des Verhaltens des Zöglings zu geben, grundsätzlich eingetragen worden. Eine Bestrafung
solcher Vergehen,weil sie nicht innerhalb der Anstalt begangen wurden, ganz zu unterlassen, dürfte
nicht zu rechtfertigensein; es wäre doch z. B. geradezu eine Herausforderung des Zöglings zum
Spott, wenn er wegen schwerer Körperverletzungdes Vaters, der keinen Strafcmtrag stellt, in die
Anstalt zurückgeführt, auch disziplinarisch straflos ausginge. Denn die Rückführung in die
Erziehungsanstalt ist keine Strafe.

4. Verkehr mit den Angehörigen, Urlaub, Unterbringungin Dienststellenund Lehre,
Zurücknahme in die Anstalt.

Auch hier wird auf den Bericht der Vorjahre verwiesen.
Die Besuchszeit ist für die verschiedenen Abteilungen auf die vier ersten Sonntage des

Januar, April, Juli und Oktober verteilt. Etwa 23°/, der anwesendenZöglinge erhielten Besuch
von ihren Angehörigen;kranke Zöglinge können erforderlichenfallsauch cmßerterminlich besucht werden.

In einem Falle wurde seitens der Angehörigender Zöglinge zur Flucht aufgefordert; der
betreffendeBrief war in einem Kuchen eingebacken.

ZahlreicheUrlaubsgesuchezu den Hauptfesten und Familienfeiern wurden erteilt; Urlaubs-
überschreitungenhaben nicht, eine Entweichung hat im Anschluß an Urlaub zu einem erkrankten
Angehörigenstattgefunden.

5. Körperpflege.
Seit dem vorjährigen Berichte sind keine wesentlichen Aenderungen zu verzeichnen. Das

Baden erfolgt jetzt nicht mehr Samstags für alle Abteilungen, sondern jeden Werktag baden zwei
bestimmteAbteilungen. Dadurch wird erreicht, daß auch Samstags durchgearbeitetwerden kann
wie an anderen Werktagen und daß die Abteilungen in möglichst gleichmäßig ungebrauchtem
Wasser baden.

6. Familiensystem, Nachtwache,Dienst der Erziehungsgehilfen.
Im Berichtsjahr wurde der Versuchgemacht, die Zöglinge möglichst nach Berufen in den

einzelnen Abteilungen unterzubringen. Der Vorteil der Beaufsichtigungbei der Arbeit und in
der freien Zeit durch dieselben Erziehungs- bezw. Werkgehilfen, der sich übrigens doch nicht voll
durchführen ließ, wurde überwogen durch den Nachteil der Bildung von Eliquen, die um so
leichter sich zu gemeinschaftlichen Vergehen, Entweichungenufw. zusammentun konnten. Dagegen
hat sich bei den Schulentlassenen eine Trennung in Abteilungen für in körperlich stärkere und
schwächere Zöglinge bewahrt, wodurch hauptsächlichvermieden wird, daß Schwächere von den
Stärkeren gehänseltoder mißhandelt weiden.

Die Nachtwachehat sich durchaus bewährt.
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Die Erhöhung der Zahl der Gehilfen auf 18 hat die im vorjährigenBerichte erwähnten
Uebelstände fast ganz behoben, jetzt kann, wenn keine besonderen Ausfälle vorkommen, jedem
Gehilfen ein freier halber Tag von Mittags bis zum nächsten Morgen gewährt werden.

7. Gesundheitszustand.
(Bericht des Herrn Dr. Herkenrath.)

Im verflossenen Berichtsjahre wurden 313 Zöglinge wegen Erkrankungins Lazarett auf¬
genommen und an 4598 Tagen verpflegt.

Die Zusammenstellungder einzelnenFälle ergibt folgendeKrankhcitstabelle:
1. Krankheitender Kreislauforgane .......2
2. „ „ Atmungsorganeinkl. Tuberkulose . 29
3. „ „ Verdauungsorgane ...... 66
4. „ „ Harnorgane ........1
5. Geschlechtskrankheiten
6. Neurosen .............. 7
7. AllgemeineInfektionskrankheiten....... 63
8. Krankheitender Bewegungsorgane ...... 8
9. „ „ Haut.......... 39

10. Augenkwnkheiten inkl. Verletzungen...... 7
11. Ohrerkrankungen............ 6
12. Entzündungen, Eiterungen allgemeinerArt ... 19
13. Verletzungeninkl. Knochenbrüche ....... 50
14. AllgemeineKörperschwiichebei der Einlieferung . . 2
15. a) zur Beobachtungauf Krankheiten ..... 3

d) „ „ „ Geisteszustand .... 4
Folgende Operationen wurdeu ausgeführt:

1. Eröffnung von Eiterungen, Furunkeln und dergl. . 2?
2. Verbände bei Knochenbrüchen ........ 2
3. Tousillohomien ............ ^
4. Fingeramputation ........... 1
5. Anlage größerer Nähte .......... 11
6. Radikaloperation bei Mittelohrentzündung. ... 1
7. Larporatomien ............4
8. Punktion bei Bauchwassersucht ....... 1
9 Narkose ...............

Im übrigen wurden die Operationen, wenn nötig und angängig unter Lokalanästhesie
ausgeführt. ., . .

Die Behandlung der Augen-, Hals- und Ohrenerkrankungen,sofern sie spezmlistischer
Art waren wurden von Spezialärzten aus M. Gladbach ausgeführt, ebenso die größeren Unter-
leibsopcrationen. Zahnkranke,sofern sie einer spezialärztlichen Behandlung nicht bedurften, wurdeu
auch vom Anstaltsarzte behandelt. . ^ . ^,. ^ < . . ,.

Dieser verhältnismäßig ungünstige Gesundheitszustandwurde hauptsächlichherbeigeführt
durch eine Influenza-Epidemie in den Monaten November-Dezember u. Is. D.e Erkrankung
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brach damals plötzlich unter mehrerenZöglingen des Kinderhcmscs unter den Anzeichen von Typhus
aus und verbreitete sich trotz sofortiger Vorsichtsmaßregeln über die ganze Anstalt und befiel
allmählich Zöglinge, Erzichungspersunal und Beamte, Durch die bakteriologifcheUntersuchung
wurde der anfänglicheVerdacht ans Typhus beseitigt.

Verbunden war diese Erkrankung fast allemal mit Mandelentzündungen diphteritischer
Art, welche auch jetzt noch immer vereinzelt auftreten.

Weiterhin möchte ich hinweisen auf das häufige Vorkommenvon Krätze. Dieses beruht
hauptsächlich darauf, daß sehr oft Zöglinge ohne vorherige ärztliche Untersuchungmit der Krankheit
bereits behaftet eingeliefertweiden.

Ferner ist sehr verbreitet unter den Zöglingen eine Mund- und Zahnfleischentzündung,
Es ist bisher nicht gelungen, trotz der vorgeschriebenen täglichenReinigung der Zähne und des
Mundes und trotz sonstiger Muudspülungcn und anderer Vorsichtsmaßregelndiese Erkrankung aus¬
zurotten. Die Verbreitung findet hauptsächlich statt durch das gemeinsameBenutzen der Pfeifen
und Zigarren. Dann aber möchte ich auch der einseitigenBeköstigungeinen Teil der Schuld zu¬
schreibe«,da bei den Zöglingen, welche mehr gemischte Kost erhalten, so bei den Lungenkranken
nnd den Zöglingen, welche wegen chronischer Krankheitenlange Zeit im Lazarett verpflegt werden
müssen, diese Erkrankung kaum beobachtet wurde. Man dürfte es wohl als ausgefchlossen be¬
trachten, daß die Erkankung in den Abteilungen durch die Benutzung der Gß- und Trinkgcschirre
verbreitet wird, da überall in den Abteilungen auf peinlichste Sauberkeit geachtetwird.

Wegen ihres infolge Verwahrlosüug elenden Körperzustandesuud gleichzeitigbcstehcudcr
Krankheitenmeist chronischer Art mußten mancheZöglinge gleich beim Eintritt in die Anstalt ins
Lazarett aufgenommen werden, andere Zöglinge erhielten für längere Zeit täglich Milch zur
Stärkung.

Die große Anzahl von chronischen Ohrkrankheiten,wie sie bei den Zöglingen bestehen, ist
fast cmsucchmsweiseauf frühere Verwahrlosung und mangelhafte Verpflegung zurückzuführen.

Es starben im Berichtsjahre 4 Zöglinge, nnd zwar einer an Lungenentzündung, die drei
anderen an ErkrankungentuberkulöserArt, und zwar einer an eitriger Rippenfellentzündung, der
zweite an Herzbeutelentzündungund Wassersucht, der dritte unter den Zeichen einer tuberkulösen
Gehirnentzündung. Wie jedoch die Sektion ergeben hat, handelte es sich in diesem Falle um eine
Miliartuberkulose.

Auf Aufforderung des Herrn Landeshauptmanns sollten Versuche gemacht werden, die
manchmal recht obscöncn Tätowierungen der Zöglinge zu beseitigen, und zwar mit einer Phosphor¬
ätzpaste, welche von der wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwesenzu Berlin angegeben
war, deren eventuelleschädliche Nebenwirkungenjedoch noch nicht festgestellt waren. Bereits bei
Anfertigung der Paste in der Apotheke erwies dieselbe sich derart gefährlich, daß von einer An¬
wendung bei Zöglingen überhaupt abgesehen wurde.

Neben der körperlichen Untersuchungund Behandlung der Zöglinge wurde auch auf die
Untersuchung uud Beobachtung des Geisteszustandes, soweit es möglich und notwendig erschien,
besondersGewicht gelegt.

Von 181 Zöglingen wurden 85 als normal, 55 als minderwertig bezeichnet. Der
Geisteszustand der übrigen 41 Zöglinge stand auf der Grenze zwischennormal und anormal,
jedoch so, daß diese Zöglinge durchweg mehr den Minderwertigen zuzuzählen waren. Von den
Minderwertigen standen 5 derart geistig tief, daß sie sich nicht für Fürsorgeerziehung eigneten.
Dieselbenwurden der Anstalt St. Josef au der Höhe in Voun überwiesen. Fünf andere Zöglinge
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zeigten direkt pathologischeGeisteszustände,doch waren die Erscheinungennicht derart, daß eine
Ueberführungin eine Irrenanstalt notwendig wurde.

Die Anamnese war in vielen Fallen sehr lückenhaft,wodurch eine genaue Unterfuchung
sehr erschwert, ja manchmaldirekt unmöglichwurde.

Nach den Akten waren von 199 Zöglingen 87 erblich belastet und zwar durch Trunksucht
61, doppelseitig belastet durch Trunksucht3, durch Geisteskrankheiten 13, durch Trunksuchtund
Geisteskrankheiten doppelseitig 4. Nervös belastet waren 2, bei 2 anderen endeten die Väter durch
Selbstmord und bei weiteren 2 Zöglingen waren unter den Geschwistern angeboreneTaubstumm¬
heit und Verstümmelungenvorhanden.

Bei der Musterung wurde der Ersatzbehörde 1 Zögling wegen epileptischer Verstimmung^
zustande als untauglich zum Heeresdienstvorgestellt.

Im allgemeinenwäre eine gründlichere Ausbildung des Erziehuugspersonalszur Beobach¬
tung bei Gicnzzuständenund zur richtigen Behandlung derartigerZöglinge bei plötzlich auftretenden
Anfällen sehr wünschenswert.

Bezüglich der hygienischen Verhältnissewurden besondere Mängel nicht beobachtet,abge¬
sehen von der Abortanlage im Lazarett, welche sich nicht bewährt hat und recht dürftig ein-
gerichtet ist.

Die Wasserversorgungauch während der Hitzperiode war hinreichend, auch wurde die
Qualität als einwandfreibezeichnet.

Auf Reinlichkeit und Körperpflege der Zöglinge, auf Bewegung im Freien, auf Spielen,
Turnen uud dergleichen muß besonders Gewicht gelegt werden, ebenso auf die Reinigung und
Lüftung der einzelnenWohn-, Schlaf- und Arbeitsriiume. Irgendwelche Aussetzungenhierüber
wurden bei verschiedenen Besichtigungen durch den Anstaltsarzt nicht gemacht.

Das Essen im Lazarett war durchweg gut, reichlich, abwechselnd und schmackhaft.

(Bericht des Herrn Dr. Schäfer über die Lungenkranken.)
Bestand am 1, April 1911 .......... 23 Personen
Aufgenommen ............... ^ «
Entlassen ................ ^
Bestand am 31. März 1912 .......... ^ " „ ,.

Von den 67 Entlassenen wurde 1 wegen Syphilis, 1 wegen Herzbeutelwassersucht dein
Lazarett übergeführt. 1 litt an chronischemBronchialkatarrhnicht tuberkulöser Art.

Bei den übrigen 64 war der Erfolg folgender:

Stadium

II
III

wesentlich
gebessert

46
3

gebessert ««gebessert

Tuberlelbazillen wurden nachgewiesen bei 8.
Von wichtigeren Komplikationenkamen vor:

Kehlkopftuberlulose.....
Knochentuberkulose.....
TuberkulöseHüftgelenkentzündung

bei 1 Patienten

.. 1

^l,
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Chronischer Bronchialkatarrh..... bei 3 Patienten
TuberkulöseBauchfellentzündung. . . . „ 1 „
Herzfehler ............,2
Herzbeutelwassersucht ....... „1
EitrigerMittelohrkatarrh......„2
Mundfäule ..........„2
Influenza ...........„1
Syphilis ...........„1

Der Zahnarzt behandelte an 9 Tagen 107 Zöglinge.
Es handelte sich meist um Entfernung schlechterZähne sowie um 19 Plombierungen.

8. Gottesdienst und Seelsorge.
Im allgemeinenkann auf den vorigjährigen Bericht verwiesen werden.
Am 23. April 1911 wurden 24 Zöglinge zur ersten heiligen Kommunion geführt, darunter

2 Schulentlassene.6 Kinder von Beamten wurden im Berichtsjahre in der Anstaltskirche getauft.
Um den Religionsunterrichtder Schulentlassenen wirkungsvollerzu gestalten, wurden die

Schwachbefähigten zu einer Hilfsklasse vereinigt, denen wöchentlich 2 Stunden erteilt weiden. Die
Einrichtung bewährt sich.

Ein Uebelstand ist es, daß allen Zöglingen zugleich ordnungsmäßige Plätze nicht an¬
gewiesen weiden können; die Kirche erweist sich als zu klein.

9. Schule, Bildungsstond der Zöglinge.
») Schulpflichtige.

Ich darf im allgemeinenauf den Bericht des Vorjahres verweisen.
Die Ausgestaltung des Handfertigkeitsunterrichtesist zu einem befriedigendenAbschluß

gelangt. Unter Leitung des Lehrers werden die Kinder von den beiden Erziehungsgehilfendes
Kinderhauses gruppenweisein Schnitzen, Hobel-, Natmholz- und Laubsägearbeitenunterwiesen.
Aeußerst nachteiligwaren Unterbrechungen,welche durch Krankheit und militärische Uebung sowie
durch Abkommandierungder Erziehungsgehilfenzur Nachtwache verursacht wurden.

K) Schulentlassene.
In der Erteilung des Fortbildungsunterrichtes der von den Lehrern des Morgens im

Anschlußan den Gottesdienst abgehalten wurde, ist eine Aenderung gegen das Vorjahr nicht ein¬
getreten. Die Zöglinge wurden nach Berufsgruppenklassenvereinigt und dementsprechend unter¬
richtet. Für den Unterricht in der Berufskunde leistete das vom Volksvereinsverlagherausgegebene
Werkchen „Handwerlerkompaß"als Lehr- und Lesebuch ausgezeichnete Dienste. Außer dem Fort¬
bildungsunterrichthatten die im Handwerk tätigen Zöglinge in den Abendstundenwöchentlich noch
besonderen Fachunterrichtdurch die Meister.

Den in der Gärtnerei, der Landwirtschaftund Korbflechterei beschäftigten Zöglingen wurde
ländlicher Fortbildungsunterricht erteilt.

10. Die Tätigkeit der Ordensschwestern.
Es wird auf den vorjährigen Bericht Bezug genommen.
Die (13.) Schwester für die Vewahrschuleist im Laufe des Berichtsjahres vom Mutter¬

haus überwiesen worden.
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11. Verpflegung.
Der Betrag für Beköstigung erreichte die Höhe von 78 236 Mark 84 Pf. Davon ent¬

fallen auf die Verpflegungnach Tarif ^, für die Schwestern,Angestellten und Kranken, zusammen
22 102 Pflegetage zu 1 Mark 10 Pf. pro Tag -- 24 312 Mark 20 Pf. Die übrigen 53 924 Mark
64 Pf. wurden zur Beköstigungder Zöglinge nach Tarif L für 84 81? Pflegetage verausgabt.

Demnach stellt sich hier die Tagesportion unter Einschluß der Krankenzulagen auf
63'/2 Pfennig.

12. Bekleidung.
Die Anstaltswerkstättenliefertenden ganzen Bedarf an Kleidern und Schuhzeug.

13. Landwirtschaftund Gärtnerei.
Durch Pachtung eines Gehöftes in Pongs mit rund 25 Ka. guten Ackerlandes,durch

Ankauf der sogen. „Rennbahn" in Größe von rund 15 K«, und einiger kleinererWaldparzellen,
die zum Teil schon in Ackerland umgewandeltsind, besteht das unter dem Pflug befindliche Areal
jetzt aus rund 63 tia,, welche am Schluß des Berichtsjahres wie folgt bestellt bezw. zur Saat
vorbereitet sind:

14 lia, Hafer
8 „ Kartoffeln

11 „ Roggen
8 „ Futterrüben
7 „ Klee
5 „ Weißkohl

10 „ Wiese.
Im Berichtsjahrewurden geerntet durchschnittlich:

275 DoppelzentnerHafer
900 ., Kartoffeln

3500 „ Futterrüben
350 „ Wiesenheu und Grummet
296 „ Roggen

2970 „ Grünfutter.
Die Plätze innerhalb des Anstaltsgebäudeswurden für Gmseinfaat vorbereitet bezw. in

schmalen Längsstreifenmit Obstbäumenund Pyramiden bepflanzt. Im Garten wurde eine Baum-
und Rosenschule angelegt. Der Ernteertrag an Gemüsen, Futterrüben und Heu wurde wesentlich
durch die außerordentlicheDürre im Juli und August 1911 beeinträchtigt.

Indes gelang es, das Rieselwasser von den Bassins der Kläranlage durch provisorisch her¬
gerichtete Holzrinnen auch auf die Stellen der Wiese, des Klees und der Futterrüben zu leiten
und auch solche Stellen zu erreichen, welche für die in der Erde gezogenen Rinnen zu hoch liegen.
Der Erfolg war überraschend groß, so daß z. B. der diesjährigeKlee so üppig steht, wie sonst in
den besten Jahren.

Es ist deshalb eine permanente Einrichtung in der Ausführung begriffen, durch welche
das Rieselwasseran der Kläranlage so hoch gehoben wird, daß nun auch der höchste Punkt des
Anstaltsgeländes mit dem Rieselwassererreicht werden kann durch transportable auf Eisengabeln
ruhende Holzrinnen. Letztere können nach Bedarf verlegt werden.

25*
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Vorzüglich hat sich die Bepflanzung der neben den Hauptrieselgriibenliegendenund mit
deren Schlamm gedüngten Rabatte mit Gurken bewährt. Die Ernte betrug über 10000 Stück.

Der Verkauf von Blumen, Pflanzen und Gemüse ergab eine Einnahme von 1645
Mark 61 Pf.

Ungünstig besonders auf den Ertrag des Weißkohls wirkte ebenfalls die große Dürre.
Durch Uebernahmedes Gehöftes in Pongs mit dem ganzen lebendenund toten Inventar

hat sich der Viehbestand um 8 Pferde und 19 Stück Rindvieh vermehrt, so daß jetzt vorhandensind:
8 Pferde

34 Stück Rindvieh
65 Schweine
80 Hühner
10 Gänse, Enten und etwa
30 Tauben (Feldflüchter).

Für die Schweine ist durch Einzäunung ein mit Bäumen besetzter Raum im Freien von
etwa 20 a, geschaffen.

Bienen- und Kaninchenzucht (blaue Belgier) sind in die Wege geleitet.
Für schwächliche Zöglinge und Rekonvaleszentenund für Tage, welche zu anderen Arbeiten

wegen Ungunst der Witterung nicht benutzbarsind, ist für eine Firma das Sortieren von Buhnen
und das Reinigen von Rosinen sowie Verpackung derselben in von der Anstalt gelieferteKistchen
eingeführt, was einen guten finanziellen Erfolg neben dem billigen Erwerb des Abfalles als
Schweinefutterergibt. Die Zöglinge dürfen sich an den Rosinen satt essen, was bereits nach zwei
Tagen eine völlige Abneigung gegen dieses Dessert zur Folge hatte.

Trotz der Vergrößerung des Areals reicht dasselbe für die Beschäftigungso vieler Zög¬
linge immer noch nicht aus. Da der Ankauf größerer Ackerparzellen zu nur einigermaßenver¬
nünftigen Preisen bei der Hartnäckigkeitder Besitzer, welche noch immer glauben, die Verwaltung
müsse zu jedem Preise kaufen, vorläufig aussichtslos ist, müßte der Ankauf weiterer kleinerer Busch-
parzellen südlich der Straße, auch wenn dieselben nicht zusammenhängen,weiter betrieben werden.
Ist die Fläche auch klein, so gibt sie doch bei den verhältnismäßig billigen Erwerbskosten Gelegen¬
heit, die Zöglinge durch Roden zu beschäftigen.Der Verkaufspreis wird sich auch immer mindestens
ausreichendverzinsen.

14. Arbeitsbetrieb.
Das Rechnungsjahr 1911 begann für den Arbeitsbetrieb infofein nicht günstig, als zu

Anfang nur unerhebliche Aufträge für die Schlossereivorlagen. Mit Beginn des Sommers wurde
die Beschäftigungeine günstige. Zum 1. April 1912 mußten noch ganz erhebliche Aufträge zur
Ausführung ins neue Jahr übernommen werden. Die übrigen Werkstätten waren genügend
beschäftigt. Der im Laufe des Jahres erzielte Absatz beziffert sich auf 47 603 Mark 74 Pf. Der
Ueberschußbeträgt einschließlichdes Mehrwertes des am Jahresschluß vorhandenen Materials
18 088 Mark 15 Pf.

Die Durchschnittsbelegzahlder einzelnenWeilstätten gestaltete sich wie folgt:
Schreinerei .... 17 Zöglinge
Schlosserei. . . 15
Schusterei . . . 19
Schneiderei . . . . 15
Flechterei . . . 21
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Zweimal im Laufe des Jahres kam es infolge von Abgängenbezw. Entlassungen vor,
daß sich in der Schreinerei in überwiegenderAnzahl nur ungeübte Neulinge befanden. Der Fort¬
schritt der Arbeiten wurde durch diesen Umstand sehr verlangsamt.

Im Monat Mai entstand in einem Raum, der zeitweiligzu Polsterzwecken diente, auf
unaufgeklärte Weise Feuer, das Matratzen im Werte von etwa 1500 Mark vernichtete. Der
Schaden wurde durch die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinzreguliert.

Im Berichtsjahre legte ein Lehrlingder Schlosserei vor der Handwerkskammer die Gesellen¬
prüfung als Mechanikerab und bestand sowohl theoretisch wie praktisch mit: Gut.

Unfälle von erheblicher Bedeutung kamen in den Werkstättennicht vor.

Bericht der Mljeinischen Urovinzial-Mrsorgeerzieyungsanstatt zu Solingen
für die Zeit vom 15. November 1910 bis 31. Miirz 1912.

1. Eröffnung des Betriebs.
Im Herbst 1910 waren die Hauptgebäudeder Anstalt (Verwaltungsgebäude,Wirtschafts¬

gebäude, Maschinenbaus, Werkstättengebäuoe,zwei Zöglingshäuscr) soweit fertiggestellt,daß die
Eröffnung und Belegung der Anstalt am 15. November erfolgenkonnte. Es wurden aus den
Anstalten Gemünd, Freimersdorf, Reckestift, Lindenhof und Hardehausen34 Zöglinge übergeführt,
welche zunächst in der Schusterei und Schneiderei,in der Hauswirtschaftund mit der Ausführung
der gärtnerischen Anlagen beschäftigt wurden.

Zu Beginn des Jahres 1911 erfolgte nach und nach die baulicheFertigstellung des
Zellenhauses, der Turn- und Festhalle,der Kirche und der Schule. Der Landwirtschaftshofund
die Gärtnerei konnten erst im Frühjahr 1911 in Betrieb genommenwerden.

Am 10. März 1911 fand eine Besichtigung durch die Mitglieder der II. Fachkommission
des Rheinischen Prouinziallandtages und am 4. Juli die feierliche Einweihung der Anstalt statt,
wozu im Auftrage des Herrn Ministers des Innern die Herren GeheimenOber-Regierungsräte
Dr. von Hermann und Schlosser, ferner Vertreterdes Herrn Ober-Präsidenten,des Herrn Regierungs-
Präsidenten zu Düsseldorf, der Herr Landeshauptmannsowie Mitglieder der Provinzialverwaltung
und des Provinzialausschussesund andere geladeneGäste erschienen waren.

2. Belegungder Anstalt und Charakter der aufgenommenenZöglinge.
Der weitere Zugang an Zöglingen erfolgte wider Erwarten zunächst langsam; die Be°

legungsziffer betrug am 31. März 1911 111. am 31. März 1912 220 Zöglinge. Insgesamt
aufgenommenwurden in der Berichtszeit308 Zöglinge.

Abgesehen von den bei Eröffnung der Anstalt überwiesenen wurden noch nach und nach
57 Zöglinge aus anderen Anstalten der hiesigenzugeführt, darunter 30 aus der nunmehr aufge¬
lösten Fürlorgeabteilung zu Freimersdorf; die übrigen wurden wegen ihrer schlechten Führung
hierher überwiesen. 69 Zöglinge kamen hierher, die sich in Dienst- und Lehrstellennicht bewährt
hatten. Da auch die meisten der erstmalig aus ihren Familien überwiesenenschon in einem
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Alter standen, in dem die Jugend erziehlicher Beeinflussunggegenüber wenig zugänglichist — sehr
viele waren nahezu 18 Jahre alt — so stellte sich das Gesamtmaterial der Zöglinge als ein
überaus schwieriges dar, und es bedürfte ganz außerordentlicherAufmerksamkeit und Vorsicht, um
die störenden Einwirkungender alteren, schwer erziehbarenZöglinge auf die jüngeren einigermaßen
zu verhindern und aufzuheben.

Gleichwohlwurden doch auch bei manchenalteren Zöglingen, die schon mehrere Anstalten
durchlaufenhatten, günstige Erfolge beobachtet; mehrere, die schon nahezu aufgegebenwaren, ent<
wickelten sich auch nach ihrer Entlassung aus der Anstalt in recht erfreulicher Weife.

Recht erheblichwar der Prozentfatz der geistig Minderwertigen, er beträgt schätzungs¬
weise 25-30«/».

Zwei Zöglinge waren Epileptiker, der eine von ihnen wurde zu seiner Heilung in die
Anstalt Bethcl bei Bielefeld übergeführt; das Leiden des anderen hat sich durch sachgemäße Behand¬
lung des Anstaltsarztes wesentlichgehoben; ein Zögling, der periodisch an starken Erregungszu-
ständen litt, mußte der Heil- und Pstegeanstalt Iohannistcil überwiesenwerden.

3. Disziplinarbestrasungen.
Trotz des recht schwierigenZöglingsmatericilssind größere Ausschreitungenverhältnismäßig

selten, Angriffe auf Beamte überhaupt nicht vorgekommen. Dagegen war die Zahl der Ent¬
weichungen ziemlich groß, besonders im Anfang. Der Grund dafür ist darin zu suchen, daß viele
der überwiesenenZöglinge notorische Durchbrennerund eben deshalb aus anderen Anstalten über¬
geführt worden waren.

Außerdem dauert es geraume Zeit, bis sich die Zöglinge und die Erzieher aneinander
gewöhnt und ein gewisses Heimatgefühl in der Anstalt sich herausgebildet hat. Erfahrungsgemäß
wirkt gerade bei Entweichungendas Beispiel anderer suggestiv auch auf solche, denen der Gedanke
des Gntweichenszunächst fern liegt. Die meisten Disziplinarbestrafungenmußten daher wegen
Entweichungenverhängt weiden. Bemerkenswertist jedoch, daß es gelungen ist, mehrere Zöglinge,
die in anderen Anstalten nicht zu halten waren, allmählichzu größerer Freiheit zu erziehen und
ihnen sogar Vertrauensposten zu überweisen. Die meisten Entweichungen erfolgten am Sonntag,
wo der augenblickliche Besitz eines besseren Anzugs die Flucht erleichterte. Ein Zögling brach bei
zweimaligemEntweichen jedesmal in die Kleiderkammerder Anstalt ein.

Körperliche Züchtigung wurde soviel wie möglich vermieden, sie wurde verhängt bei fort¬
gesetztem Ungehorsamoder Widerstand gegen Beamte, bei Roheiten und Verleitung zur Flucht.

4. Briefwechsel,Besuche, Bemlaubungenund Entlassungen.
Die Zöglinge dürfen, falls die häuslichenVerhältnisse es nicht untunlich erscheinen lassen,

alle 4 Wochennach Hause schreiben, von welcherErlaubnis die meisten Zöglinge regelmäßig Ge¬
brauch machen.

Besuche der Eltern in der Anstalt werden vierteljährlicheinmal an einem Sonntag gestattet.
Mehrere Zöglinge wurden an den hohen Festen für einige Tage nach Haufe beurlaubt

und kehrten mit Ausnahme von einem pünktlich wieder zurück.
Im Berichtsjahre wurden 70 Zöglinge entlassen,und zwar:

In Dienst-, Lehr- und Gesellenstellen ....... 40 Zöglinge
darunter im eigenen Aufsichtsbezirl19

durch widerruflicheAufhebungder Fürsorgeerziehung . . 1? „
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zum Militär ............... 8 Zöglinge
infolge endgültiger Aufhebung der Fürsorgeerziehungvor

Beendigung der Minderjährigkeit ........ 5

5. Gesundheitszustand.
(Aerztlicher Bericht.)

Das Lazarett ist in dem Verwaltungsgebäudeuntergebrachtund enthält folgende Räume:
Im Keller: Laboratorium, Raum zum Ablegen und Einweichen der schmutzigen Wäsche

sowie zum Spülen der Urinflaschen lc., Kleiderraum.
Im Parterre: Einen Krankensaal für 8 Betten, Teeküche,Bade- und Waschraum.

Tagesraum, Abort,
In der 1. Etage: Einen Krankensaal für 8 Betten, Operationszimmer,Wärterzimmer,Abort.
Der Anstaltsarzt hält zu bestimmtenStunden in der Anstalt Sprechstunden ab; einem

ausgebildetenKrankenwärterliegt die Bewachungund Pflege der Lazarettkrankenob.
Ambulant behandelt wurden in den Sprechstunden nach Ausweis der geführten Tage¬

bücher 795 Fälle mit 1490 Konsultationen; 35 Zöglinge wurden zur Ambulanten-Behandlung
Spezillliirztenüberwiesen,und zwar 23 dem Augen- und 12 dem Hals-, Nasen- und Ohrenärzte.

Im Lazarett wurden 230 Zöglinge mit 3206 Krankheitstagen verpflegt, d. i. 13,94
Pflegetage pro Fall. Krätze- und Geschlechtskranke werden vorläufig — mangels geeigneter
Isolierungsmöglichkeitenim Lazarett — im Arresthauseuntergebracht,in dem einige Zellen für
diesen Zweck frei gehalten weiden.

Die im Lazarett behandelten Fälle verteilen sich auf folgendeKrankheiten:
Krankheitender Atmungsorgane ........ 25

„ Zirkullltionsorgane ....... 5
Nervenkrankheiten............. 5

Darunter 1 Epilepsie.
Krankheitender Verdauungsorgane ....... 2?
Infektionskrankheiten............ 63

Darunter Gelenkrheumatismus8.
Geschlechtskrankheiten ............ 6
Hautkrankheiten ............. 36

Darunter Krätze 20.
Abszesse, Furunkel, Carbunlel ......... 21
Verletzungen ..............
Ohrenkrankheiten ............. ^
Augenkrankheiten ............ / . ^
Wasserbruch,Bandwurm, Hypospadie, Kleiderläuse, Angmm,

Tätowierung je 1 --- .......... 6

In der Privatklinik des Augenarztes Dr. Geißler war ein Zögling zur Vornahme einer
Augenlid-Plastikuntergebracht(8 Pflegetage). ^ .. ^. ., ^ ,^

Im Städtischen KrankenhauseSolingen wurde ein Zögling an Blinddarmentzündung
operiert (42 Pflegetage). , ^ ., .. ,^ -^ .

In die Anstalt Bethel bei Bielefeld wurde ein Zögling wegen Epilepsie übergeführt.
Gestorben ist ein Zögling an Gehirnhautentzündung.
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Milchzulagc (1—1'/« Liter pro Tag) erhielten durchschnittlich 3 Zöglinge.
Mehrfach fanden Untersuchungenganzer Abteilungen statt, sofern Verdacht auf besondere

Krankheiten,namentlich Infektionskrankheitenoder Krätze, vorlag.
Jeder neu eingelieferteZögling wird, bevor er einer Abteilung zugeteilt ist, von dem

Anstaltsarzte körperlich und, soweit möglich, auch gleich auf seinen geistigenZustand untersucht;
der Befund wird in ein Protokoll geschrieben, aus dem hervorgeht, nach welcherRichtung hin in
körperlicher und geistiger Hinsichtbesondere Beobachtungdes Zöglings erforderlichist.

Außerdem steht der Anstaltsarzt dem Direktor und den Hausvätern mit Rat zur Seite,
wo es sich um auffällige mit dem abnormen Geisteszustand der Zöglinge zusammenhängende
Charakter-Eigentümlichkeiten handelt; Gelegenheituud Anregung zur Aussprache geben besonders die
wöchentlichunter Leitung des Direktors abgehaltenenKonferenzen der Hausväter und Erzieher.

Vierteljährlich fand die Untersuchungsämtlicher Zöglinge durch einen Zahnarzt statt.
Vom 1. Juli 1911 bis 31. März 1912 wurden von diesem 97 Zähne und Wurzeln extrahiert.
67 Füllungen und ein Zahnersatz verabreicht; 21 mal antiseptische Nerv- und Wurzelbehandlung.

6. Gottesdienst und Seelsorge.
Für die Zöglinge findet an jedem Sonntag ein Gottesdienst in der Anstaltskirchestatt

und zwar abwechselnd katechetischer und Predigtgottesdienst. Die Anwendung der ersterenForm
des Gottesdienstes erscheintbesonders zweckmäßig,da sie geeignet ist, die infolge mangelnder
religiöserErziehung geistlicher Beeinflussunggegenüberdurchweggleichgültig,wenn nicht gar feind¬
lich sich verhaltenden Zöglinge zunächst zur Aufmerksamkeit zu erziehen.

Das Sakrament des heiligen Abendmahls wird zweimal im Jahre gespendet. Obwohl
ein Zwang zur Teilnahme dazu auf die Zöglinge nicht ausgeübt wird, beteiligte sich doch die
größere Zahl von ihnen daran.

An den gottesdienstlichen Feiern nahm, obwohl nicht zur Anstaltsgemeindegehörig, auch
immer ein Teil der Anstaltsbeamtenund ihrer Familienangehörigenteil.

Sämtliche Zöglinge erhalten wöchentlich eine Stunde Religionsunterricht.
Das Leben in den Anstaltsfamilien baut sich auf dem Grunde einer christlichen Haus¬

ordnung auf, bestehend in regelmäßigem Tischgebet und Abhaltung einer kurzen Morgen- und
Abendandachtdurch den Erzieher.

7. Unterricht und Bildungsstandder Zöglinge.
Der Bildungsstand der Zöglinge steht infolge des früheren lückenhaften Unterrichts und

des großen Prozentsatzes von geistig minderwertigenZöglingen weit unter dem normalen Durch¬
schnitt. Der Fortbildungsschulunterrichthat demgemäß seine Ziele entsprechenddem jeweiligen
Bildungsgrad der Zöglinge höher oder niedriger zu stecken.

Die Handwerker erhalten, in Fachklassen eingeteilt, das ganze Jahr hindurch Unterricht,
umfasseud Bürgerkunde,Deutsch, Geschäftsaufsatz, Raumlehre, Rechnen; dazu kommt noch, von den
Werkmeistern erteilt, Fachunterricht,bestehend in Werkstatt-und Materialienkundeund Fachzeichnen,
insgesamt 6 bis 8 Stunden wöchentlich.

Die landwirtschaftlichenArbeiter erhalten nur während des Winterhalbjahres Unterricht
in wöchentlich 9 Stunden, umfassend Bürgerkunde, Deutsch,Geschäftsaufsatz, Rechnen und Land¬
wirtschaftskunde.

Unterricht im Turnen und Singen wird Abends und Sonntags erteilt.
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8. Spiel und Unterhaltung.
Auf die Beschäftigung der Zöglinge in der Freizeit nach Arbeitsschluß und an Sonntagen

wird großer Wert gelegt. Denn gerade dann, wenn die Aufmerksamkeit nicht durch Arbeit ge¬
bunden ist, liegt die Gefahr nahe, daß die Gedankenauf Abwegegeraten und Entweichungspläne
oder andere schlimme Dinge ausgeheckt werden. Eine angemessene und gute Unterhaltung der
Zöglinge in der Freizeit ist daher von größter Wichtigkeit.

Um das Lesebedürfniszu befriedigen, wurde eine Bibliothek eingerichtet, die jetzt 216
Bande umfaßt und von den Zöglingen eifrig benutzt wurde.

Zur Sommerzeit wurden die Iugendspiele eifrig gepflegt, bei günstigemWetter auch
Sonntags weitere Ausflüge in das schöne BelgischeLand unternommen, die bei den Zöglingen
große Befriedigung auslösten.

Die nationalen Gedenktage wurden in der Turnhalle durch Festakte, bestehendin Vor.
trägen, Gesängen, Deklamationenund Aufführungenfestlich begangen.

Im Frühjahr wurde nach vorherigem Spaziergang ein Waldfest gefeiert, das zur höchsten
Befriedigungverlief.

Im Winter diente ein schöner Lichtbilderapparatzur Unterhaltung. Außerdembeschäftigten
sich die Zöglinge mit Laubsägen,Kerbschnitzen und vor allem mit den wegen der leichten Erlern¬
barkeit und des billig zu beschaffenden Materials so überaus dankbarenNaturholzarbeiten, deren
Erzeugnissezur Ausschmückung der Tagesräume und als Geschenke an Erzieher und Angehörige
gute Verwendung finden.

9. Verpflegung.
Die Ausgaben für die Beköstigungbetrugen insgesamt 46 730 Mark 91 Pf. Hiervon

entfallen 6224 Mark 90 Pf. auf das Änstaltspersonal für 5659 Pflegctage ä, 1 Mark 10 Pf.
Der Restbetrag von 40 506 Mark 01 Pf. wurde für 65294 Zöglingstage verausgabt. Danach
stellte sich bei diesen die Tagesportion einschließlich der vom Anstaltsarzte verordneten Zulagen
auf 62 Pfennig.

10. Bekleidung.
Die Zöglinge tragen keine Uniform, sondern Zivilkleidung. Sämtliche Anstaltskleider

sowie auch die Ausstattung für die in Lehr- und Dienststellenuntergebrachtenwurden in den
Anstaltswerkstättenangefertigt.

11. Garten- und Landwirtschaftsbetrieb.
Das Gelände der Anstalt beträgt zirka 22? Morgen, davon entfallen auf Baugelände

etwa 22 Morgen, auf Garten-, Wiesen- und Ackerlandzirka 140 Morgen, der Rest ist von
Wald bestanden. Die Bewirtschaftungdes an und für sich nicht unfruchtbaren, aber jahrelang
vernachlässigtenBodens erfordert eine intensive Kultur, die besonders auf encrgifche Bekämpfung
der Unkräuter und reichlicheZuführung von geeigneten Düngemitteln Wert zu legen hat. Zweck-
mäßigerweise werden daher in erster Linie Hackfrüchte und Futterpflanzen angebaut.

Die Abwässer der Anstalt weiden über ein zirka 12 Morgen großes Rieselfeldgeleitet.
Die Anlage, die zur Gewinnung von Grünfutter und Heu dienen foll, wird für die Zukunft,
sobald sie erst einmal in voller Kultur sich befindet, sich reichlich bezahlt machen.

Der Viehstall umfaßt 4 Pferde, 6 Fahrochsen(deren Zahl jedoch später, wenn der Boden
sich in besserer Kultur befindet, auf 4 herabgesetzt werden kann), etwa 28 Milchkühe und 80

26



202 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Schweine. Die Bewirtschaftungdes Bodens sowie die Anfuhr von Kohlen usw. aus der Stadt
gestaltet sich wegen des bergigen Geländes recht schwierigund läßt eine schnelle Abnutzungdes
Pfeidemllterials befürchten.

Die Gärtnerei hat mit den eigenartigenklimatischen Verhältnissenzu rechnen.Insbesondere
ist der Fortschritt der Freilandkulturen im Frühjahr wegen der anhaltenden austrocknenden Winde
und der spät einsetzenden Sommerwärmc immer ein langsamer. Doch verspricht der noch rohe
Boden für später gute Erträge.

12. Arbeitsbetrieb.
Der Arbeitsbetriebin den Werkstättenwar, da es an Arbeitsaufträgen nicht mangelte,

ein recht reger. Die Lage der Anstalt inmitten einer industriereichen,reichbevölkertenGegend
erweist sich wenigstensin dieser Hinsicht als recht günstig.

Insbesondere hat die Schusterei und Schneiderei sich in der Stadt Solingen selbst eine
ausgebreiteteKundschafterworben, auch die Erzeugnisse der Korbflechtern finden als Packmaterial
für die Versendung der hierorts fabrizierten Eisen- und Stahlwaren reichlichenAbsatz. Auch
Schreinerei und Schlosserei waren vollbeschäftigt,teilweise mit Aufträgen von Anstalten, aber auch
erheblich mit solchen von Privatknndschaft; die Schlossereierhielt solche jedoch fast ausnahmslos
aus der weiteren Umgebung. Die Beschäftigungder Schlosserei war, wenn sie auch bei der
günstigen,allgemeinenWirtschaftslagenie geradezu gestockt hat, doch stets einer gewissen Schwan¬
kung unterworfen.

Schwierigkeitenmacht die Beschäftigungder zahlreichen Zöglinge, die zu alt sind, um ein
Handwerkzu erlernen, und später zur Industrie zurückkehrenwollen Wohl finden sie im Sommer
in der LandwirtschaftVerwendung, zur Winterzeit dagegen mangelt es an Arbeitsgelegenheitfür
sie. Die Einrichtung eines kleinen fabrikmäßigenBetriebs für diese Klasse von Zöglingen, die in
unserer Anstalt zahlreich vertreten ist, ist im Interesse einer ständigen intensivenBeschäftigungder
Zöglinge dringend erwünscht.
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